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Vorwort. 



Das vorliegende Verzeichnis der im 1. bis 6. christlichen 
Jahrhundert erwähnten Ortschaften Palästinas ist aus einer 
Dissertation über das Onomastiken des Eusebius, die ich im 
Jahre 1903 der philosophischen Fakultät in Tübingen vorgelegt 
habe, erwachsen und nun endlich, immer wieder durch schwere 
Krankheit unterbrochen, vollendet worden. Läf st mich dieser Um- 
stand schon befürchten, dafs es trotz gröfster Sorgfalt nicht ganz 
gleichmäfsig gearbeitet ist, so bin ich mir auf der andern Seite 
auch völlig klar darüber, dafs der Aufmerksamkeit eines Einzelnen 
bei der Gröfse des zu erforschenden Gebietes gar manches ent- 
gehen konnte, namentlich bei der Durchsicht der Kirchenväter, 
bei denen man sich auf die Eegister meistens nicht verlassen 
darf. Ich richte daher an alle Leser und Benutzer meiner Zu- 
sammenstellung die Bitte, alle ihnen bekannt werdenden Nach- 
träge und Ergänzungen — sei es durch Eezension oder auch 
durch direkte Zusendung — mir freundlichst mitteilen zu wollen. 

Wie weit die gedruckte Literatur — auf solche mufste ich 
mich beschränken — benutzt ist, darüber geben das Literatur- 
verzeichnis und die Prolegomena Auskunft. Nicht verwendet 
habe ich das Werk von G. Palamas, 'IsQoao^vfiiag, Jerusalem 
1862, das mir leider unzugänglich blieb, und ebenso nicht — 
aufser für das nicänische — die Subskriptionen der Konzils- 
akten, da diese noch nicht in einwandfreier Form vorliegen. Auch 
die syrischen Quellen habe ich nur insoweit einsehen können, 
als sie in zuverlässiger Übersetzung veröffentlicht sind. Hierin 
dürfte sich noch manche wichtige Notiz finden. Mein Ziel war 
es, den Freunden der Palästinaforschung ein Werk zu bieten, 
aus dem sie sich schnell orientieren können, was für Nachrichten 
wir aus jener Zeit über die Ortschaften Palästinas haben und wo 
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man damals die biblischen Stätten gesucht hat. Benzingers 
treJEQiche Artikel in der PAULY-WissowA'schen ßealencyclopädie 
werden leider erst in einem Jahrzehnt vollständig vorliegen, 
wenn das Werk im gleichen Tempo weiter erscheint. Berichte 
moderner Eeisender sind kaum zitiert; der Kundige wird aber 
überall erkennen, dafs ich nicht an ihnen vorübergegangen bin. 
Ein zweiter Band soll später die alten Nachrichten über Jeru- 
salem und die Klöster des heiligen Landes behandeln. 

Zu grofsem Danke bin ich verpflichtet in erster Linie dem 
Deutschen Verein zur Erforschung Palästinas, der durch gütige 
Zeichnung einer Garantiesumme die Drucklegung des Werkes 
ermöglichte, femer der Verwaltung der hiesigen Königlichen 
öffentlichen Bibliothek, die mich jederzeit mit Literatur, auch 
gelegentlich durch besondere Neuanschaffungen, auf das liebens- 
würdigste unterstützt hat, aus dem gleichen Grunde der Uni- 
versitätsbibliothek in Leipzig, sowie Herrn Professor Dr. theol. 
H. GuTHE, ganz besonders aber Herrn Professor Lic. Dr. 
C. Steueenagel, der mir nicht nur zum Werke geraten, sondern 
mir seinen hilfreichen Eat und immer neue Ermunterungen in 
trüben Zeiten in freundlichster Weise gespendet, auch eine Kor- 
rektur mitgelesen hat. 

So möge denn das Werk den alten Freunden Palästinas 
ein brauchbares Hilfsmittel werden und zu den alten neue 
Freunde werben. 

Dresden, im Dezember 1906. 



Dr. Peter Thomsen. 
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Abkürzungen. 



B 


= cod. Vaticanus Graecus 1209. 


BW. 


= H. GüTHE, Kurzes Bibelwörterbuch. 


Cart. Mad. 


= Mosaikkarte von mädehä. 


CIG 


= Corpus inscriptionum Graecarum. 


CIGSI 


= Corpus inscriptionum Graecarum Siciliae Italiaeque. 


CIL 


= Corpus inscriptionum Latinarum. 


eis 


= Corpus inscriptionum Semiticarum. 


cod. 


= codex. 


emend. 


= emendiere. 


ibid. 


= ebenda. 


ident. 


= wird oder werden identifiziert. 


Ind. Patr. Nie. 


= Index patrum Nicaenorum ed. Gelzer. 


Itin. Anton. 


= Itinerarium Antonini. 


Itin. Bürd. 


= Itinerarium a Burdigala Hierusalem usque. 


1. 


= lies. 


LXX 


== Septuaginta. 


MT 


= hebräischer Text des Alten Testaments. 


MuNDPV 


= Mitteilungen und Nachrichten des Deutschen 




Palästina-Vereins. 


n. 


= nördlich. 


ö. 


= östlich. 


PEF 


= Palestine Exploration Fund. 


PJB 


= Palästina-Jahrbuch. 


plur. codd. 


= die Mehrzahl der Handschriften. 


r. 


= römisch. 


RE 


= Herzog-Haück, Realencyclopaedie für protest. 




Theol. u. Kirche. 


BlEHM 


= Eiehm-Baethgen, Handwörterbuch. 


8. 


= südlich. 


8. d. 


= siehe dieses. 


8g. 


= Singular. 


8. V. 


= sub verbo. 


Tab. Peüt. 


= Tabula Peutingeriana. 


Th. 


= Thomsen. 


Trad. 


= Tradition. 


TU 


= Texte und Untersuchungen, hrsg. von Gebhardt 




und Harnack. 



XVI 

var. lect. = andere Lesart. 

vers. lat. = lat. Übersetzung. 

w. = westlich. 

ZDM6 = Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 

ZDPV = Zeitschrift des Deutschen Palästina -Vereins. 



< > spitze Klammern schliefsen im ursprünglichen Texte Fehlendes, 

darum Ergänztes ein. 
[ ] eckige Klammem umschlief sen biblische Namen, auf die in den 

Quellen nicht verwiesen ist, in antiken Namen Buchstaben, die 

zu tilgen sind. 



Die Transskription der arabischen Namen ist nach dem Muster 
des Deutschen Palästina -Vereins erfolgt. 



Prolegomena. 



Jedes Volk und jede Eeligion hat heilige Stätten. Wie 
der Grieche andächtig und verehrungsvoll dem Orakel in Delphi 
nahte oder an den Mysterien in Eleusis teilnahm, so pilgert heute 
noch der Muhammedaner nach Mekka, so zogen und so ziehen 
noch heute tausende von Christen an die Orte, wo der Stifter 
und Begi'ünder ihrer Religion geweilt hat, wo die Ereignisse sich 
dereinst abspielten, die in der heiligen Schrift als grundlegend 
für die Entwicklung der Religion erzählt werden. Jahrhunderte 
sind dahingegangen, und noch immer lockt es die Völker des 
Westens nach Osten, nach Palästina, ja es scheint, als wäre 
gerade jetzt dieser Trieb, diese Sehnsucht wieder lebhafter denn 
je. Aber wenn auch das Ziel der Fahrt das gleiche geblieben 
ist trotz des Wechsels der Zeiten, die Beweggründe sind zum 
gröfsten Teile andere geworden: zu dem rein religiösen Inter- 
esse hat sich das wissenschaftliche gesellt, und dies überwiegt 
bei vielen das erstere. Natürlich hängt das zusammen mit der 
Entwicklung der gesamten Wissenschaft; die alte Zeit freute 
sich unbefangen der Dinge, wie sie sie vorfand und forschte 
nicht lange nach dem Wie? und Warum ?^ grübelte nicht über 
die Möglichkeit oder Unmöglichkeit einer Erzählung. 

Religiöses Interesse allein war es im Altertum, was Menschen 
späterer Zeiten an den Schauplatz früherer, für ihre Frömmigkeit 
bedeutsamer Ereignisse führte. Was anderes trieb den Propheten 
Elias nach dem Sinai als das Gefühl: dort, wo einst Jahwe mit 
dem Volke seinen Bund geschlossen hatte, dort war er noch 
immer zu finden, dort kam der Sterbliche der Gottheit näher. 
Und so hat man schon in alter Zeit in Israel begonnen, hie und 
da Stellen zu bezeichnen, wo Bedeutsames in der Vorzeit ge- 
schehen war, wo die Stammväter Gott geschaut und gesprochen 
haben wollten: man machte Kultstätten aus ihnen. Noch öfter 

Thomsen, Loca sauota I. j[ 



wird das eingewanderte Volk solche Orte bereits durch eine an 
ihnen haftende Legende gekennzeichnet vorgefunden haben; die 
Legende formte sich allmählich um, aus dem autochthonen Helden 
wurde ein Heros der eingedrungenen Stämme. Wurde die 
Legende dann schriftlich fixiert, so war es natürlich, dafs sie 
eine mehr oder minder genaue Ortsbestimmung enthalten mufste; 
denn nicht jeder konnte wissen, wo z. B. der Gott von Bethel, 
von Hebron zu finden . war. So geht die Lokalisation heiliger 
Stätten bis in alte Zeiten zurück. Ein Beispiel dafür. Einen 
Ort Lus in Kanaan kannte man nicht mehr. Gen. 35, 6 erklärt 
daher, es sei Bethel, vgl. 28, 19. Eahels Grab mufs nach 1. Sam. 
10,2 vgl. Jerem. 31, 15 nördlich von Jerusalem gesucht werden; 
der spätere Erzähler oder Bearbeiter aber fügte Gen. 35, 19 ; 
48,7 nach ,Ephrath^ ein: ,das ist Bethlehem*, und verlegte damit 
das Grab auf judäisches Gebiet, vielleicht schon von dem Wunsche 
beseelt, der auch später sich bemerkbar macht, bedeutsame 
Stätten in möglichster Nähe, wenigstens im eigenen Gebiete zu 
sehen. Den gleichen Vorgang beobachten wir bei der griechischen 
Übersetzung des alten Testaments. Durch kleine Namens- 
änderungen oder Hinzufügungen sucht sie diesen oder jenen 
Punkt für ihre Zeit noch kenntlich zu machen. Abdon Jos. 21, 30, 
heute vielleicht chirbet ^ahde, nördlich von ^aJcJcä, wird durch 
Aaßßcov wiedergegeben, also wohl an einen Ort namens dihbm 
gedacht. Noch weiter geht die jüdische Literatur, wie sie in 
den Targumim und im Talmud vorliegt. Die Targumim waren 
ja mehr Kommentare als Übersetzungen; sie stellen für einen 
alttestamentlichen Namen oft ohne weiteres einen andern späteren 
ein, z. B. für Kades Barnea fast durchgehend Petra, für Gurbaal : 
Gerar u. a. 

Dieses jüdische Erbe übernahm das junge Christentum. 
Aber freilich es dauerte lange, ehe es dasselbe verwertete: erst 
im 4. Jahrhundert beginnt man sich auf heilige Stätten zu be- 
sinnen und nach ihnen zu suchen. Verschiedenes hat zu dieser 
Verzögerung beigetragen. Zunächst wurde durch den Auszug 
der kleinen Christengemeinde nach Pella im Ost jordanlande, die 
Zerstörung Jerusalems und die Neugründung der colonia Aelia 
Capitolina der Zusammenhang mit der Vergangenheit völlig zer- 



^) Vgl. GüTHE, S. 2 und im folgenden Register die Artikel AöoXafi, 



schnitten. Ferner haben uns Harnacks Untersuchungen deutlich 
gezeigt, dafs das Christentum bis über das 4. Jahrhundert hinaus 
in Palästina, dem Stammlande, so gut wie gar keine Eolle ge- 
spielt hat, m. a. W., dafs es sehr wenig Christen in Palästina ge- 
geben hat.i) Ganz langsam, unter den heftigsten Kämpfen, ist 
es dem Christentum gelungen, das Land, vor allem die grofsen 
Städte zu erobern. Schliefslich hatte die Kirche in diesem ganzen 
Zeitraum auch andere Aufgaben zu lösen, als sich mit der Ver- 
gangenheit zu beschäftigen. Die Verfolgungen, die Streitigkeiten 
um die Verfassung und um die Lehre hielten alle Gemüter in 
Atem, nahmen die literarische Thätigkeit der gebildeten Christen 
völlig in Anspruch. Für die apologetischen oder katechetischen 
Schriftsteller aber waren die Fragen nach der Lage der biblischen 
Stätten völlig gleichgültig, man begnügte sich mit den Nach- 
richten der geoffenbarten Urkunde. So kommt es, dafs die ersten 
drei Jahrhunderte kaum eine Notiz über die heiligen Stätten 
bieten. 

Ganz anders wurde das wie mit einem Schlage unter 
Constantin. Helenas Eifer um die Auffindung von Golgotha und 
dem heiligen Grabe ergriff die ganze christliche Welt, um so 
wirksamer, als es ihr gelungen war, die teuersten Reliquien der 
Christenheit, das Kreuz, an dem der Erlöser gestorben war, die 
Nägel, die seinen Leib durchbohrt hatten, zu erlangen. Kein 
Zweifel war daran möglich, denn das Gefundene hatte, was erst 
recht die Gläubigen zu gleicher Tätigkeit lockte, Wunderkräfte 
der Heilung gezeigt. „Da ergriff, wie es kaum anders zu er- 
warten war, eine Manie die Menge von Priestern und Mönchen, 
welche späterhin nach der heiligen Stadt zogen, diejenigen Orte 
ausfindig und bemerklich zu machen, an welche sich irgend eine, 
wenn auch noch so geringfügige und legendenhafte Begebenheit 
knüpfte, falls diese nur mit der heiligen Schrift oder der frommen 
Überlieferung in Zusammenhang gebracht werden konnte." 2) So 
sind es vor allem die abendländischen Pilger gewesen, die in 
Palästina nach den heiligen Stätten suchten und diese mit mehr 
oder weniger Eecht auch fanden; die Pilgerliteratur ist es auch 
darum, die für unsere Untersuchung in erster Linie Material 



1) Vgl. Harnack, n, S. 84 f. und Anm. 3, S. 90, und vgl. meine Be- 
merkung ZDPV XXVI, S. 101. 

2) Robinson II, S. 1; vgl. auch Lucius, S. 168 ff. 

1* 



liefert i) Wie weit dieser fromme Eifer der fremden Pilger ging, 
und zu welchen kindischen Absurditäten er sich verirrte, dafür 
brauchen nicht erst Beispiele angeführt zu werden. Möglich 
war das alles aber nur dadurch, dafs die im Lande wohnenden 
Christen das Bestreben der Wallfahrer teilten und bereitwilligst 
unterstützten, oft genug gewiXs aus sehr selbstsüchtigen Motiven. 
Hand in Hand damit geht etwas anderes: die Verehrung 
der Märtyrer und Heiligen und die Forschung nach ihren 
Eeliquien.2) An die Entdeckung des heiligen Grabes schlofs sich 
sehr bald der Fund des Grabes der Makkabäer, der Überreste 
verschiedener Apostel und Apostelschüler, des Grabes des Täufers 
in Sebaste. „Der Boden Palästinas schien unerschöpflich: 406 
holte man den alten Samuel ein, 415 den Patriarchen Joseph 
und Zacharias, den Vater des Täufers . . . Sozomenos erzählt, 
wie der Bischof Zebennus von Eleutheropolis die Körper der 
Propheten Habakuk und Micha fand (VII, 29), und wie bald 
darauf selbst ein unfreier Gutsinspector gewürdigt wurde, die 
Gebeine des Sacharja zu entdecken (IX, 17) ... Den tiefsten 
Blick in die Wünsche und die religiösen Bedürfnisse der Zeit- 
genossen läfst uns tun jener Brief, den der Presbyter Lucian von 
Caphargamala an die ganze Christenheit richtete, nachdem er die 
Reliquien des Protomartyrs Stephanus, des Gamaliel, des Niko- 
demus und des Abibon gefunden hatte (Migne, Patrol. Lat. vol. 
XLI, 807 ff.). Nicht jeder Fund kam durch ein besonderes Ge- 
sicht zu Tage, und nicht Jeder, der eines solchen gewürdigt 
wurde, machte soviel Aufhebens davon. Die meisten heiligen 
Stätten werden allmählich vom Volksmunde mit den Orten der 
heiligen Schrift identificiert worden sein. Hieronymüs erzählt 
gelegentlich, dafs in Sebaste neben dem Grabe des Täufers das 
des Propheten Elisa gezeigt wurde; und auch das Grab jenes 
Obadja, des Haushofmeisters Ahabs, hatte man dort wieder ent- 
deckt, nebst den Höhlen, in denen er die hundert Propheten 
Jehovas vor Isebel versteckt hatte (epist. 108). Auf dem Gebirge 
Ephraim hatte man die Gräber des Josua und des Eleazar, des 



*) Weit weniger kommen die Kommentare in Betracht, da schon zeitig 
die Ortsnamen nicht Gelegenheit zu geographischen Anmerkungen, sondern zu 
allegorischen Auseinandersetzungen hoten. 

^) Vgl. zum Folgenden besonders H. Achelis, Die Martyrologien, ihre 
Geschichte und ihr Wert (= Abhandlungen der Kgl. Gesellschaft d. Wiss. zu 
Göttingen. Neue Folge. PhiloL-histor. Klasse. Bd. HI, 1901), S. 74 ff. 



Sohnes Aarons; auch die Gräber der zwölf Patriarchen, d.h. der 
Söhne Jakobs hatte man identiflciert. Die alten Itinerarien aus 
dieser Zeit können es im einzelnen zeigen, wie damals durch die 
Lektüre der heiligen Schrift Bäume und Steine sich belebten und 
zu Stätten heiliger Erinnerung wurden, wie die Gräber sich auf- 
taten und ihr Inhalt zum Mittelpunkt des Cultus der christlichen 
Gemeinde wurde, in Palästina selbst und weit darüber hinaus." 
Festgelegt werden diese heiligen Erinnerungen durch Bauten aller 
Art; Kirchen, Kapellen, Klöster wiesen jedem Pilger seinen Weg, 
auf dem er die ganze biblische Geschichte durchlaufen und 
durchleben konnte, wie wir es z. B. von frommer Hand darge- 
stellt finden in der herrlichen, leider so sehr zerstörten Mosaik- 
karte, die den Fufsboden der Kirche in madehä bedeckte, oder 
in jenen Bildern, die Veranlassung gaben zu den frommen Versen 
des AüLüs Prudentiüs Clemens. 

n. 

Schon dieser geschichtliche Überblick zeigt klar, auf wie 
schwachen Füssen die gesamte Tradition über die Lokalisation 
der heiligen Stätten steht. Wenn man genauer zusieht, erkennt 
man noch deutlicher, wie oft die unsichersten Vermutungen und 
Einfälle zu geschichtlicher, fortlaufender Überlieferung geprägt 
worden sind. Gewifs, die beste Absicht leitete meistens die 
Frommen bei ihrem eifrigen Suchen und Finden. Aber sie waren 
keine im Lande Geborenen, nicht mit der Geschichte des Landes 
verwachsen, verstanden wohl in den meisten Fällen nicht einmal 
die Landessprache, geschweige denn das Hebräische. Männer 
wie Origenes und Hieron ymus, von denen der letztere einen 
reichen Schatz von zuverlässigen, manchmal jedoch ebenso un- 
begründeten Nachrichten aus jüdischen Quellen erhielt, bilden die 
Ausnahmen. Bedenklicher ist es, dafs auch in diese Fragen 
recht materielle Interessen hineinspielten. Die Pilger brachten 
Geld ins Land; man wäre töricht gewesen, wenn man es ihnen 
nicht abgenommen hätte. Die Pilger wollten heilige Stätten 
sehen, nun so zeigte man sie ihnen. Die Pilger wollten möglichst 
alles in verhältnismäfsig kurzer Zeit sehen, nun so wies man 
ihnen möglichst viel auf beschränktem Eaume. Beachtenswert 
ist z. B. die Pilgerschrift des Theodosiüs, die eine Menge 



1) Vgl. dazu Robinson II, S. 5 ff. 



biblischer Ortschaften in die Nähe von Jerusalem verlegt. Die 
damalige Zeit war aber ganz ruhig dabei, ja sie war wohl fest 
davon überzeugt, wirklich an der angegebenen Stelle auf ge- 
weihtem Boden zu stehen. Charakteristisch ist dafür die 
Äufserung des Basiliüs (contra Amphilochium c. 27 bei Johannes 
Damasüenus, de imag. I, 23; Migne 94, 1256): jroO^ev yctQ Icfie}? 
tÖv KQatdov ximov xhi^ ayiov, rb fivf/fia r/yc Ccof/g; ov jcatöeg 
jiaQO, jtaxQOQ äyQd(po}Q jtaQtcX?j^6TtQ ; zo fiev yäg av xojico XQavlov 
löxavQmöd^aL röif xvqlov, yijQaütxai, xal rard^d^ai ev f/vTjftsiqi, 
o iXaT6fi7]ötv ^Icüöf/q) Iv rfj üiixQa 'ort rfe Tarrd aOzi zä vvv 
jcQOöxvvovntva, es dyQd(pov jraQadoöewg iOfisv, xal jtXsTOza 
zovzotQ jtaQOfioia'' \ vgl. auch Anastasius Sinaita, quaest. 97: 
yjOvx eözcv bjti yfiq jtiOztg oQd^odogoc, el fi?) zfjg xad^oXtxf/g 
txxX7]ölag. xal öcä zovzo IvejtlözevCtv 7///fa^ 6 ßedg jcdvzag 
zovg ayiovg xal dvayxaiovg olxovg avzov, Iv olg tJccdrjfiTJöag 
zd fii'özrJQta avzov jtejtobjxE ' zovziözi zt/v Na^aQtz, zo Tdßo)Q, 
Z7/V Br/dXatf/, zov ^logödm/v, zi/v 2to}v, zo FoXyodä, zi/v ^Avd- 
OzaöLV, xal ov ^orov, dXXd xal zo 2£Lvä, xal ajtXojg jtdvzag 
zovg äXXovg zojrovg zfjg xaivfjg xal zfjg jtaXatäg [sc. dca- 
■O-rjxfjg], Ol zfjg xatvfjg xal xad^oXtxfjg exxX7]0iag xazixofi^v.''^) 

So wird man allerdings zugestehen müssen, dafs hier Wahr- 
heit und Irrtum eine bedenkliche Mischung gefunden haben, und 
dafs wir, wären wir auf die Tradition angewiesen, kaum mit 
einiger Sicherheit biblische Stätten nachweisen könnten. Als 

^) Vgl. Gildemeister, S. 44, Anm. 24: „Merkwürdige Orte, besonders 
wenn sie unzugänglich waren oder Umwege erfordert hätten, wurden be- 
kanntlich an die Pilgerstraf se gelegt. Wo Trieb zur Täuschung und Drang, 
getäuscht zu werden, sich so entgegenkamen, war nichts leichter. So er- 
scheint [Anton. Plac. Itin.] c. 9. 21. 24 und 15 Sodom und Gomorra auf der 
viel begangenen Strafse nach Jerusalem an der nordwestlichen Ecke des toten 
Meeres . . . mit der dazu gehörigen Salzsäule.^ Ähnliches läTst sich in der 
Schrift der gaUischen Pilgerin (vgl. Segor) beobachten. 

«) Interessant sind auch folgende Aufzählungen: Paulinus Nolanus, 
epist. 49 : „praesepe nati, fluvius baptizati, hortus orantis magistri, atrium 
judicati, columna districti, spina coronati, lignum suspensi, saxum sepulti, 
locus resuscitati et evecti"; Jdh. Damasc, de imag. ni, 34: „[7iQoaxvvof)fjLev] 
To Stvacov OQog, xal r^v Na^a^STy t^v <parvrjv r^v iv Btid^XesfjL xal ro ani]- 
XaioVy xov FoXyod'av xov ayuov, toi) otavQoi) x6 ^vkov, zovg ijXovQy zov 
anoyyov, zov xdXafxov, z^v Xoyxtjv z^v leQav xal owzi]qiov, zriv ioB'^za^ zov 
Xiz<Sva, zag aivöovag, za onagyava, zov za<pov zov ayiov ztjv nijy^v zfg Tjfxdiv 
avaazaoecDq, zov Xld^ov zo'v fxviqfJLazog, z^v 2lwv zo o^og zo ayiov, zo zdiv 
^Xaiwv avd^ig OQog, zf)v uQoßazixijv xal red'OTjfxavfjg zo oXßiov zifxevog,^^ 



Ergänzung und zur Eichtigstellung kommt aber noch eine andere 
Überlieferung dazu, die man als innerpalästinensische bezeichnen 
darf: „die Fortpflanzung der alten Ortsnamen im Munde des 
Volkes." 1) Mit welcher Treue dieselben von Geschlecht zu Ge- 
schlecht weitergegeben worden sind, dafür wird das folgende 
Register genügend Beispiele aufweisen. 2) Uralte Namen haben 
die späterer Zeiten verdrängt (ygl. Avdöa'Aioöjtohg'ludd), ge- 
legentlich hat sich auch die alte Bezeichnung in Übersetzung, 
oft mit drastischer Volksetymologie verbunden, erhalten (vgl. 
Bt^sQeßcg), Diese Überlieferung ist im Grofsen und Ganzen 
zuverlässiger als die erste. Sie hat auch das erste, wissenschaft- 
lich gearbeitete, d. h. nicht allein vom religiösen Standpunkte 
geschriebene Werk über die heiligen Stätten veranlafst, das 
Onomastikon des Eüsebius. Denn Eusebiüs hat die einzelnen 
Ortschaften mit biblischen hauptsächlich wegen der Namensähn- 
lichkeit oder Übereinstimmung identifiziert, wenn auch die andere 
Tradition schon in seinem Werke zu spüren ist. Wir späteren 
sind aber deshalb übler daran, weil die Flut der Zeiten seitdem 
gar manchen alten Ortsnamen spurlos hinweggespült hat (vgl. 
z. B. Thantia = el-chab). In günstigeren Fällen ist der alte Name 
in der Nähe geblieben, vom alten Sitze ist er, unter uns nicht 
mehr erkennbaren Einflüssen, Zerstörung, Neubesiedelung etc., in 
gröfsere oder geringere Entfernung gewandert (Aaxscg = umm 
läkis). Aber auch dann, wenn ein dem alten ähnlicher oder ganz 
entsprechender Name an einer Stätte haftet, die ganz zu den 
biblischen Angaben zu passen scheint, werden noch Zweifel übrig 
bleiben. Denn es ist wohl möglich, dafs durch „gelehrte Com- 
binationen der späteren Makkabäerzeit oder der christlichen 
Periode" 3) gefundene Namen fest an einem neuen Orte ange- 
wachsen sind. Bedenklich macht auch die Tatsache, dafs nach 
dem Exil manche neubesiedelten Ortschaften neue oder auch alte, 
eigentlich anderen Stellen zukommende Namen erhalten haben 
mögen. ^) 

So steht die ganze Tradition auf recht schwanken FüXsen, 



1) Vgl. Robinson ü, S. 7 ff. 

») Vgl. auch die Untersuchungen Kampfpmeyers in ZDPV XV, S. Iff., 
65ff.;XVI, Iff 

») Brünnow und von Domaszewski I, S. VIII. Die Äufserung hezieht 
sich zunächst auf die Ortschaften des Ostjordanlandes. 

*) Vgl. HÖLSCHER I, S. 26 ff. 
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und man möchte wohl gar milsmutig fragen: was hat sie dann 
überhaupt für Wert? Zunächt wird auch besonnene Forschung 
zugeben, dafs vielfach die Tradition an die richtige Stelle ange- 
knüpft hat, wenn wir sie und ihre Glieder auch nicht bis zum 
Anfange zurückverfolgen können. Aufserdem bleibt die Tradition 
deshalb von dauerndem Werte, weil sie uns zeigt, wo frühere 
Zeiten, die den Ereignissen näher standen, heilige Stätten ge- 
sucht haben. Wir gewinnen aus diesen oft unscheinbaren Notizen 
häufig tiefe Einblicke in das religiöse und kulturelle Leben der 
damaligen Zeit. Schliefslich — wir sind Kinder einer kritischen 
Zeit — freuen wir uns doch, dafs uns alte Nachrichten erhalten 
geblieben sind; sie sollen uns mahnen, zu forschen und suchen 
mit Fleifs, ob sich auch alles so verhalte. Mag auch der sicht- 
bare Erfolg der Arbeit eines einzelnen dem oberflächlichen Blicke 
geringfügig erscheinen, mag auch oft die Untersuchung mit einem 
resignierenden ,non liquet^ enden, durch sorgfältige, unermüdliche 
Mühe wird sich auch aus dieser Masse Gesteintrümmer gar manches 
Körnchen Gold gewinnen lassen. 

ni. 

Die für das nachfolgende Verzeichnis der Ortsnamen 
Palästinas benützte Literatur habe ich am Eingange verzeichnet, 
mit Ausnahme der meisten Kirchenväter, die in der MiGNESchen 
Sammlung verglichen wurden. Übersichtliche, wenn auch unvoll- 
ständige Zusammenstellungen der in Frage kommenden Literatur 
finden sich bei Tobleb und Molinier i) und bei Röhricht.^) An 
Vorgängern für meine Arbeit habe ich zu nennen in erster Linie 
das heute noch wertvolle unerschöpfte Werk von Hadrianüs 
Eelandüs, das eine reichhaltige Sammlung alter Nachrichten 
enthält, für die jetzige Zeit aber einer Ergänzung bedarf, da die 
genannten Orte nicht identifiziert sind. Die verschiedenen Aus- 
gaben der biblischen Geographie von Johannes Clericüs, Petrus 
Bertius u. a. sollen hier nicht einzeln aufgezählt werden, da sie 
alle an dem Mangel des RELANDSchen Werkes leiden. Das Buch von 
E.vonStarck3) kenne ich nur aus Stades Rezension, wo es als 

A) Publications de rorient latin II = Itinera Hierosolymitana et De- 
scriptiones terrae sanctae edd. A. Molinier et C. Kohler. Vol. ü. Genevae 1885. 

*) R. Röhricht, Bibliotheca Geographica Palaestinae. Berlin 1890. 

») E. von Starck, Palästina u. Syrien von Anfang der Geschichte bis 
zum Siege des Islam. Lexikal. Hilfsbuch. Berlin 1894. — Rez. von Stade in 
ZDPV XVm (1895), S. 62ff. 
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wissenschaftlichen Ansprüchen nicht genügend gekennzeichnet 
wird. Benzjngers Artikel bei Paüly-Wissowa sind noch un- 
vollständig. So gibt es also bis heute keine umfassende Bear- 
beitung der alten Nachrichten über die palästinensischen Ort- 
schaften, soweit sie seit der Wende der Zeiten bis zur Eroberung 
durch die Araber genannt werden, aus der man ersehen könnte, 
wie die heutigen Orte damals geheifsen haben, mit welchen bibli- 
schen Stätten man sie identifiziert hat, was für besondere Merk- 
würdigkeiten man von ihnen zu erzählen wufste. Diese Lücke 
versucht das folgende Register auszufüllen, indem es sich auf 
die schriftlich fixierten Nachrichten (einschl. der Inschriften) be- 
schränkt, dagegen andere Berichte bei Seite läfst.^) Die Ab- 
grenzung des behandelten Zeitraumes ergibt sich von selbst, in- 
sofern der Sturm der Perser und Araber nicht nur diese und 
jene Tradition verweht und verwischt, sondern auch manche Ort- 
schaft fast spurlos vernichtet hat. Mit dem Beginne der Araber- 
herrschaft setzt also eine ganz andere Periode der palästinen- 
sischen Geschichte ein, die bis zum Beginn der Kreuzzüge 
reicht. ^) Der terminus a quo der vorliegenden Arbeit war dadurch 
gegeben, dafs sie Nachrichten über biblische Ortschaften des 
A. u. N. Testaments enthalten soll, also den Abschlufs der heiligen 
Schrift voraussetzt. Im Grofsen und Ganzen schliefst sie sich als 
eine Art Fortsetzung an das Bibelwörterbuch von H.Güthe an, in 
dem die alten aufserbiblischen Angaben und die der Bibel in weit- 
gehendstem Umfang zusammengestellt und kritisch gesichtet sind. 
Deshalb sind die hier genannten biblischen Namen (vgl. Register HI) 
in der Form, wie sie Güthe nennt, angeführt (davor ,BW% und 
auch die event. dahinter stehenden Zahlen beziehen sich auf die 
Anordnung bei Güthe. Da im Bibelwörterbuch Josephüs noch 
eingehend verwertet ist, konnte ich mich hier mit einer kurzen Auf- 
zählung der für die einzelnen Artikel in Betracht kommenden 
Stellen begnügen, um so mehr als das BöxTGERSche Lexikon, das 



^) Das ist insofern ein Mangel, als alte Gebände oder deren Eninen 
eine Ergänzung oder gar ein Ersatz alter Traditionen sein können (vgl. oben 
S. 5). In dieser Beziehung könnte das Verzeichnis gewifs mannigfach erweitert 
werden. 

*) AUerdings dürfte es sich lohnen, die späteren byzantinischen Schrift- 
steUer daraufhin anzusehen, was für alte Nachrichten über Palästina sie 
bieten. Gelegentlich ist darum auch im folgenden auf einige derselben ver- 
wiesen. 
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freilich unter der sonderbaren Anordnung nach dem lateinischen 
Alphabet leidet und mit Vorsicht benutzt werden mufs, reich- 
liche Zitate aus Josephus bietet. 

In dem folgenden Verzeichnis sind die Ortschaften Palästinas 
mit ihrem alten Namen aufgeführt. Da die Quellen zum gröfsten 
Teile griechisch geschrieben sind, mufste nach dem griechischen 
Alphabet angeordnet und die nur lateinisch überlieferten Namen 
in diese Anordnung hineingefügt werden. Artikel mit G suche 
man also unter JT, solche mit C unter K^ V unter Y resp. Ov, 
Lateinische Namen mit Bet . . . stehen im allgemeinen bei Bed^ . . ., 
resp. Bit . . . Die angefügten Register werden den Gebrauch 
der Sammlung, wie ich hoffe, wesentlich erleichtern. 



Verzeichnis der Ortschaften Palästinas 

A—ß 



Aßela s. Aßtla, AßeXavrj, 

AßsXavrj Jos. antt. VIII 124, lat. abellan, = AßeXa Theodoret. 

quaest. in 2. Reg. 2018; [BW. Abel Beth Maöcha] heute äbil 

el'Jcamh. S. AßsXcoxsat 
AßsXfiaovX Test. XII patriarch. Levi c. 2. Pseüdepiphan. Nestle 

3212 (R331: AßsXfiovd): Geburtsort d. Proph. Elisa. [BW. 

Abel Mehola.] S. AßiXa 5, BrjO^iiaeXa. 
AßsXfiea Eüs. On. 3422: ixoifirj) am Wege von Neapolis nach 

Scythopolis, heute bei ^ain mälih ö. von tajäslr? 
AßeXmxea Jos. antt. VII 11 7: verschr. für {AßeXfiaxea) = Aßs- 

Xavrj, s. d. 
Aß£V£C,£Q EüS. On. 3224: röjtog zw. AiXca u. AöxaXcov, jtXtjölov 

Bsd^öafivg xcifirjg, fälschl. ident. mit Eben Ezer, heute viell. 

der dbän ö. von ^ain schems (PEF Mem. III 24). 
Aßcßa s. Xaßaßa. 
AßtXa 1. Eüs. On. 32 15: AßsXa xdfir] 6 r. Meilen von Philadelphia, 

wegen 1322 wohl an d. Strafse ^ammän-heshän , ident. mit 

Abel Keramim, unbek. Vgl. Neubauer 260: bax. 

2. AßiXrj Jos. antt. IV 8 1 : jtoXig, (poivcx6q)VTOv xo^qIov = 
AßsXa V 11: vom Jordan 60 Stadien entf. (vgl. Steph. Byz. 
614: AßcXrj, jtoXig sjtl reo ^loQÖdv^ jtorafKp); bell. Jud. II 
132: in Peraea = AßiXa IV 7 6 [91 Schlatter?]; Theo- 
Dosiüs c. 24: Auila ciuitas in Arabia. Vgl. Hieron. comm. 
in Joel3l8: est autem locus iuxta Liviadem trans mare 
mortuum, sexto ab eo distans milliario, ubi quondam cum 
Madianitis f ornicatus est Israel , mit Bezug auf Num. 25, 
also ident. mit Abel ha§-§ittlm, nicht nachgewiesen, viell. teil 
el'kefren? 

3. Abila in d. Dekapolis: Plin. h. n. V 74; Jos. antt. XII 
33; Ptolem. V1418 (var. lect. Aßcöa); Eus. On. 3216; 
67: jtöXcg eniörifiog, AßeXa olvoq)6Qog, 12 r. Meilen ö. von 
Gadara; Hierocl. Synecd. 7204; Georg. Cypr. 1033: AßtXa 
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in Pal. n. Waddington 2631, 2070". Heute teil äbil, nö. von 
mukes. Vgl. Schürer ü^ 126 ff. 

4. AßiXa Avöariov Jos. antt. XIX 51; XX 7 1; XIV 
32 (djro r/yc aXX7jg, emend. AßiXrjQ] IleXXr/g Niese falsch); 
Ptolem. V1418; Eus. On. 3218: AßsXa rf/g ^ocvlxrjg zw. 
Damaskus u. Paneas (Versehen für Heliopolis?); Itin. Anton. 
1985 ff.; 1995 ff.; Tab. Peüt: 38 r. Meilen von Heliopolis, 
18 von Damaskus entf. CIL III 199—201; CIG 4501; 
Waddington 1874—78. [BW. Abilene.] Heute süJc wädi 
baradä, nw. von Damaskus. Vgl. Schürer I^ 716 ff. 

5. AßeXa Jos. antt. VIII 137: jtohg, Heimat des Elisa, 
also Abel Mehola, s. AßsXf/aovX. 

(Aßig) s. Katpagaßcg, 

AßiöaQog Jos. antt. VI 138 = Jesreel, s. Eö6Qai]Xa. 

Aßovfia Jos. antt. X 5 2 verschr. für AQovfia, s. d. 

Aßgafiov oixr^ötg Jos. antt. I 72 (Zitat aus Nicol. Damasc): 
xojiirj im Gebiete von Damaskus. 

Ayaßa Jos. antt. XIII 165, vers. lat. Gabatha: befest. Ort in d. 
Nähe von Jerusalem. 

Agazaren s. AQyaQc^eiv, NeajtoXig, 

(AyaXatv) Jos. antt. XIII 154; XIV l4; Stadt in Moab, s. 
AiyaZXsifi. 

Ayyai Eus. On. 62: roxog Igrifiog westlich (Mif sverständnis von 
Gen. 128) von Bethel = Fat 669. Hieron. 74: vix parvae 
ruinae resident. Fälschl. ident. mit Ai (= chirbet cheljän 
oder teil el-hadschar). ünbek. S. Avva, Naia. 

AyXa Eus. On. 4818: xwfirj 10 r. Meilen von Eleutheropolis am 
Wege nach Gaza, heute chirbet ^adschlän, fälschl. ident. mit 
Beth Hogla (s. BrjdayXa), vielmehr = Eglon. S. AöoXafi, 
EyXwfi, 

AygaLvrj Waddington 2455—59: x(6(irj^ heute dschuren. 

AyQutjtiag Jos. antt. XIII 133 = AyQutJieiov bell. Jud. 142; 
54; 218 = AyQurjtiva Eüs. chron. ed. Schoene II 142: 
herodianischer Name für Avd^ijöcov, s. d. 

AyQurjttva 1. s. AyQutJttag. 

2. Mischna rosch haschana II 4: ^r-'B'^nai^, Ort im Ost- 
jordanlande, unbek. 

Aygov öxojttd EüS. On. 1216: Bergkuppe unweit vom Arnon in 
d. Nähe d. toten Meeres; Silviae Peregr. 1210: <de> illa 
parte montis, quam dixi sinistra, quae erat super mare 



15 

mortuum, ostensus est nobis mons praecisus valde, qui dictus 
est ante Agrispecula. Stelle d. Verfluchung Bileams. Heute 
teVet eS'Safa^ Müsil A I, S. 181. 

Aöaga s. Aöqov, 

Aöaöa Jos. antt. XII 105: xcifci] 30 Stadien von Beth Horon; 
bell. Jud. 1116 verschrieben Axeöaca (vgl. lat.) ; Eus. On. 
261: xafiT] nahe bei Gofna, heute chirhet 'adase sw. von 
er-räm [BW. Adasar]. Eus. ident. fälschl. mit Hadasa in d. 
Sephela, vgl. Neubauer 98 f.: n^sin. 

AööaQa EüS. On. 243: xcof/rj öqIov AcoöJtoXecog in d. Oaf/virixrj; 
Gart. Mad. 54: {A66a)Qa] viell. chirhet ed-dBr nö. von tibne. 
Anders PEF Mem. III 35: chirlet därie. 

Ad Dianam Tab. Peut. Station an d. Strafse von Aila nach 
Norden, 16 r. Meilen von Aila, 16 von Easa u. 21 von Prae- 
sidium entf. = Aiöca, s. d. 

(Aöca) Eus. On. 24 23 : xoifirj in d. Nähe von Gaza, viell. = Avd^rjömv 
(s. d.), das Eus. unter diesem Namen nicht mehr kannte. 

Aötd-a Jos. antt. Xin65: Aööid^a jtoXtq auf e. Berge an d. 
judäischen Ebene gelegen; XIII 15 2; bell. Jud. IV 9 1 
(ScHLATTER ZDPV XIX 22l\i^^itv Aß aoLq)\ Eus. On. 2424: 
ö. von Diospolis; Gart. Mad. 50: Aötad^tfi fj vvv A.; Neubauer 
85 f.: ^'»in. [BW. Adida.] Heute el-hadlte ö. von ludd, 

Adittha Not. dign. 8030: ala secunda Valentiniana, apud A. 
(heute kaVat ez-0erka, vgl. Brünnow u. von Domaszewski II, 
p. 321; 225), vgl. Adtitha 8031: cohors prima miliaria 
Thracum = Hatita Tab. Peut. 9 r. Meilen von Gadda, 40 
von Ehose (doch vgl. Brünnow a. a. 0.); heute el-hadtd. 

Admatha Not. dign. 7333: ala Ant(oni>ana dromedariorum wohl 
= Afifiad^ovg s. d. Anders Luynes 269 (= wädi'l-itm). Vgl. 
Afiad^a. 

AöoXafi Jos. antt. VI 123: AöoXXafirj jcöXig-, VIII 10 1: OöoXXafi; 
Eus. On. 2421: xcifirj fisylörrj 10 r. Meilen ö. von Eleu- 
theropolis; 1727: 06oXXa(i\ [BW. AduUam] heute yioil. chirhet 
%d el-mye. 

AÖQa Ptolem. V1418; 20; Tab. Peut. Adraha 24 r. Meilen 
von Bostra, 16 von Capitolias entfernt; Eus. On. 1213: 
Aögaa jtöXig rfjg Agaßlag, 6 r. Meilen von Aöragcod-^ 25 
von Bostra; 848: ütoXig ejtlörjf/og, 24 r. Meilen von Bostra; 
Theodosiüs c. 24: Astra, ciuitas in Arabia; Hierocl. 7223. 
CIG 5366, 5366^ (^AÖQatjvmv üsTQalfDv fiTjZQOjtoXsoDg rrjg 
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'Agaßlag)] Waddington 2070*-^; Brünnow und von Do- 
MASZEWSKi I 220; n 258 ff. Eüs. ident. mit Edrei, heute 
dermal Anders Silv. Peregr. 128: rechts von Nabau sieht 
man Esebon ... et alia [ciuitas] Og, regis Basan, quae 
nunc dicitur Sasdra, also n., unbek. 

AÖQaööog Hierocl. 723 5; Georg. Cypr. 1060: AögaöoginArSibiB.] 
kaum = AÖQa (so Gelzer), sondern davon zu unterscheiden, 
da auch Ptolem. V 164 ein zweites AÖQa erwähnt. 

AÖQov Ptolem. V 164: in Arabia Petraea, heute odruh ö. von 
Petra; viell. = Aöaga Steph. Byz. 1818: xcoiirj fieydXT], 
rglrriig) IlaXaiöTlvrjg, fiera^v XagaxfKDßcov xal Ageoütolecog. 

{AÖQXnya Cart. Mad. 103: im Gebiete des Stammes Simeon. 
Jacoby verweist auf Reland 222, 228 (Bischofslisten). 

AöcoQa Jos. antt. Xni 65; 91; 154; XIV 53. AöcoQBog: bell. 
Jud. 126; 84. AöcoQaifi: antt. VIII 10 1; noXig in Idumaea, 
nahe bei Maresa; [BW. Adoraim] heute dürä^ w. von Hebron. 

AbvöcoQ Eus. On. 349: fieylarrj xojfirj, 4 r. Meilen s. v. Thabor; 
3411; 1405; 94 22 ff. nahe hei Naetv, ident. mit Endor, heute 
endur. Jos. antt. VI 142: Awgog, 

Aenos Tab. Peüt: 37 r. Meilen von Chanata, 26 von Damaskus, 
demnach = ^acva, heute el'tnismije,, vgl. Diafenes. 

Aere (AcQrj) Itin. Ant, 1964; 1987: von Damaskus 32, von Neve 
30 r. Meilen entfernt, heute eß-sanamen, CIL ni 13604 f., 
14160^. CIG 4554—59. Waddington 2413^-. 

AeQcxa Waddington 24371, heute 'ähire. Nöldeke II 435: 
Kloster. 

A^avcjO- Eüs. On. 3024: xcifirj im Gebiete von Diocaesarea in 
der (grolsen) Ebene, ident. mit Asnoth Thabor. Nicht nach- 
gewiesen. 

A^Tjxa Jos. antt. VI 91; VIII 10 1; Eus. On. 1812: xcifirj dva- 
liiöov ^EXevd^eQOJtoXemg xal AiXlag, ident. mit Aseka, vgl. 
Epiphan. de mens, et pond. Lagarde 203 7 : von Eleutheropolis 
9 r. Meilen entf., daselbst Goliath getötet; demnach = 
JJoxxG^d-, s. d. 

A^7]Q Eus. On. 12 3: xcofirj 8 r. Meilen w. von Philadelphia, 
ident. mit Jaeser, heute chirhet sär w. von 'ammän = la^rjQ 
10413 ff.: 10 r. Meilen w. von Philadelphia, 15 von Eaßovg 
am Beginn e. Nebenflusses d. Jordan (heute slr?) = la^wQog 
Jos. antt. XII 81 = Fa^cjQog Ptolem. V 156 (also wohl 
auch für A^tjq: la^rjQ zu lesen, vgl. Hibron. 133: Jazer). 
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A^cDTog Strabo XVI 229: von lafirsta 200 Stadien entf., Pomp. 
Mela 1 10; Plin. h. n. V 14; Joseph, passün; Ptolem. V 15 2; 
Eüs. On. 2211: A. r) xal Aööcoö, jt6Xiq\ 2018: Aööcoö fj xal 
A., jtoXlxvrj ajtlörjfiog, U.Ö., ident. mit BW. Asdod; Tab.Peüt.: 
12 r. Meilen von Askalon, 10 von Jamnia entf.; Ind. Patr. 
Nie. 35: Bischofssitz; Gabt. Mad. 63: A. jtaQaXog, unter- 
schieden von 67: Aaöcjiö ?/ vvv J.>; ebenso Hierocl. Synecd. 
7185; 6: A. jtaQaXtoq u. fieööytcog] Georg. Cypr. 10201: 
A. jcaQaXog u. fi"lütmvog\ Pseüdepiphan. Nestle 2421: A. 
Tcaxä d^dXaOöav. Anton. Plag. c. 25: Diospoli civitatem quae 
antiquitus dicitur Azotus [sie!], in qua requiescit s. Georgius 
martyr (also ludd mit Asdod ident.). Heute esdüd, resp. 
mmet el-kaVa. Vgl. Schürer II 3, 96 ff. 

Ad^siXa Waddington 2372 (vgl. zu 2329)— 76; Kaibel CIGSI 
2532, heute 'atil im Hauran. 

Ahila s. AiXa, 

Ata Gabt. Mad. 81 : im Ost jordanlande, heute chirbet 'ajj Musil 
A I, S. 181. 

Aialon s. Atlcov, 

Aiyakksiii Eus. On. 3620: xcäfirj 8 r. Meilen s. von Areopolis, 
ident. mit BW. Eglaim, heute chirbet dschdldschül Müsil 
A I, S. 181. S. {AyaZacv). 

Aiöova, Tov JoH. Moschos prat. spirit. Migne col. 3024, heute el- 
hejdän Musil A I, S. 181. 

*Aitha Hildesheimer 19 f.: i^n''^5[T K^^mp], heute 'aita esch'Scha% 

Aila Strabo XVI 230: noXtg 1260 Stadien von Gaza entf. (vgl. 
Marc. Heracl. bei Müller 19, S. 522); Plin. h. n. Vll: 
Aelana; Dionys. Lybiss. 926: EXava\ Ptolem. V 16 1: r/ AiXa- 
va xco/iTj] Eus. On. 81: A., ident. mit BW. Elath, dort die 
10. Legion, vgl. Theodoret. quaest. in 4. Reg. XIV 10; Hieron. 
vita Hilar. c. 3; comm. in Ezech. 47 18 ff. (Ahila); Tab. Peüt.: 
50 r. Meilen von Phara, 16 von ad Dianam entf.; Ind. Patr. 
Nie. 38: Bischofssitz; Not. dign. 7316; 30: praefectus legionis 
decimae Fretensis, Ailae; Steph. Byz. 184: AiXiva] 3l25ff.: 
AtXavov u. AcXa-^ Procop. de hello Pers. 1 19: AcXag] Georg. 
Gypr. 1053: EXag-^ Theodosius c. 27: de Elusath in Aila 
mansiones VII, quam ille Alexander Magnus Macedo fabri- 
cauit. De Aila usque in monte Syna mansiones VIII durch 
die Wüste, über Ägypten mansiones XXV. S. HXad^ovg, 

Thomsen, Looa soncta I. 2 
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IXavtc,, Heute die Ruinen bei haVat cPaJcaha. Vgl. Müller 
Geogr. min. I, S. 178, Not. 19. 

AcXafiwv s. Ailcüv, 

AtXia = IsQoöoXvf/a s. d. (im 2. Bande). Itin. Anton. 200 1 ; 
Tab. Peüt.: helya capitolina, antea dicta Herusalem; Silv. 
Peregr. 97: Helia, id est Jerusolima; Not. dign. 7215; 7321: 
equites Mauri lUyriciani. Steph. Byz. 3l29ff.: AiXia, jr6?ug 
naXaiörlvrjq, r) jtdXat IsQOöoXvfia; HiEROCL. 7187 u. ö. CIL 
m, 6638-6644, 12080 ff., 13587, 14155«-^ Waddington 
1895-1903^ 

AlXcov Eüs. On. 1814: xoop/ 3 r. Meilen ö. von Bethel, heute 
cMrbet eh'alijä] Cart. Mad. 25: Adafiojv, ebenfalls n. von 
Jerusalem; fälschl. ident. mit BW. Ajalon. Die richtige Identif. 
gibt HiERON. On. 19 16 ff.: nach dem Bericht der Hebraei sei 
Aialon ein uicus 2 r. Meilen von Nicopolis an der Strafse 
nach Aelia; Peregr. Paulae VI, vgl. comm. in Ezech. 4822: 
rechts vom Wege von Nicopolis nach Beth Horon, heute 
jälö. S. AXovg. 

Aiv Jos. bell. Jud. IV 9 4 f.: xwfirj in Idumaea (var. lect. vair, aia). 
Viell. bet ^ainün, s. Brjd^svcf/. 

Aivav EüS. 813: rojtoq eQTjfiog in der Nähe von Oafiva zwischen 
Jerusalem und Diospolis, ident. mit BW. Enaim, viell. 'm'w el- 
hezhe so. von let netitf, bei tibnä, Conder, Quart, stat. 231: 
*ain 'ainä. Eus. berichtet, dafs dort an einer Quelle ein 
äöcoXov xmv lyywQlwv gewesen sei. (Ist Enaim Gen. 38 14. 
21 identisch mit Enam Jos. 15 34, so stimmt die Lokalisation 
des Eüs. nicht. An Bethenim [Güthe, BW. 154J denkt 
Eüs. nicht.) 

Aivmv I. Eüs. On. 401: rojtog in der Nähe des Jordan und des 
Ortes UaXeifc 8 r. Meilen s. von Scythopolis; Silv. Peregr. 
151: Enon iuxta Salim, 200 passus von Sedima, olim Salem, 
der Residenz des Melchisedek, entfernt (doch siehe üaXsifi); 
Gart. Mad. 1: Aivcov r) kyyvg rov UaX7][i, ident. mit BW. Enon. 
Diese Angaben führen auf teil er-riägha, s. von besän, vgl. 
Th. 1 177. Dem entspräche dann auch 6 aycog ^Ia)dvv7]g 
(eine Johanneskirche) Cyrill. Scythop. vita Sabae c. 62, s. 
Ev{>evai7]d^ u. UaXsifi, — IL Eine andere Tradition bietet 
Cart. Mad. 19: Aiv(X)v svd^a vvv 6 Uajtöaq)ag auf dem linken 
Ufer des Jordan, vgl. Anton. Plag. c. 9: in illa parte Jor- 
danis (linkes Ufer) est fons, ubi baptizabat sanctus Johaimes, 
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ad Jordane milia duo. In ipsa ualle Helias inuentus est, 
quando ei portabat coruus panem et carnes. In circuitu 
uallis illius multitudo heremitarum; Jon. Moschos, prat. 
spirit. c. I. II MiGNE 2852 f.: 6 rojtog 6 sjtdeyöfcevog Uatpag 
eine Höhle, ca 1 r. Meile vom Jordan entfernt, links vom 
Bache XcoQad^ (Krith), wo der Täufer erscheint. Derselbe 
.Ort erwähnt bei Epiphanios Mon., Migne 269 (von Jericho 
8 r. Meilen) vgl. 265 D (öjrijXacov rov ütgoögofiov) u. Jon. 
Phokas c. 25, MiGNE 954. Keine dieser Notizen bestätigt 
MoMMERTS Ansetzung von Aivcov bei 'ain dschirm, sondern 
lassen eher einen Ort des Namens 'ain §afsaf vermuten 
(vgl. z. B. Brünnow-Domaszewski 1 11; oder 'ain es-safsäfe 
ö. von Scheck er-rehäb bei besän), 

AiQfj s. Aere. 

Aiöia Eus. On. 36 2; 62 15: in der Nähe von Ada, angebl. identisch 
mit Ezeongeber = ad dianam, s. d. Der Name hat sich 
erhalten in 'ain el-ghadjän , 35 km n. von el-akaha. Jos. 
antt. VIII 64 setzt es fälschl. gleich mit Bbqbvixtj. Vgl. 
GüTHE, HE» V, 285 ff. 

Acq)Q{aifi) Eüs. On. 284: xcofir] 5 r. Meilen ö. von Bethel, ident. mit 
BW. Ophra; heute et-taijibe, s. E(pQaifi. 

AyMQxa Eüs. On. 246: xdi/rj an der Steppe liegend, ident. mit 
BW. Karkaa; nicht nachgewiesen. 

Axsöaöa s. Aöaöa. 

Axrj Strabo XVI 225: ?} IlTolsfiaig fieydZTj jtoXig, fjv Ax7jv (ovo- 
fca^ov jTQÖTSQov. Plin. h. n. V 19: Acce; Jos. antt. VIII 23; 
IX 142; Steph. Byz. 38 5 ff.; 358 13 ff. = nroZefiaig, s. d. — 

HiLDESHEIMER 11 f.: 15r[^ &<"i1^]. 

AxxaQcov Eus. On. 22 9: xaJp/ fieylörrj 'lovöaicov, ö. vom Wege 
Azotus-Jamnia; Gart. Mad. 66: AxxaiQcov) ?) vvv Jx(. ..?); 
ident. mit BW. Ekron, heute 'akir. Jos. antt. V 122; 24; 31 
{Axagcov)] VI 1 2; 23; IX 2 1; XHI 44. Hieron. On. 23 11 ff. 
berichtet, dafs manche Accaron und Caesarea für identisch 
hielten (jüdische Trad., vgl. Hildesheimer 5: 'pT^^). 

Axfiad-a s. A^iada. 

Axgaßßuv Jos. bell. Jud. III 35: AxQaßera (vers. lat. acrabatta), 
Hauptstadt der Toparchie AxQaßtrrjvy. Eus. On. 148: xcoftrj 
fisylörrj 9 r. Meilen ö. von Neapolis am Wege nach d. Jordan; 
Cart. Mad. 14: dvairoZixöv oqDov rfig ^lovöialag AxQaß)ßcfi 
7) vv{v AxQ)aßLT{rrj)\ fälschl. ident. mit BW. Akrabbim an der 
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Sfidgrenze Judas. Rente 'aJcrahe. Vgl. Neubauer 159: na-npa? 

eine Tagereise n. v. Jerusalem. 
AxxaßaQoov utirga Jos. bell. Jud. IE 206; Axagaßr] vita c. 37; 

Neubauer 226: n-nasj, heute 'akbara Oehler^ÖI (Jacoby 

S. 96 ergänzt das Fragment der Cart. Mad. AFBAP ... zu 

diesem Namen.) 
Als^avÖQLov Strabo XVI 240: Burg bei Jericho; Jos. antt. Xin 

163; XIV34; 52ff.; 61; 154; XV65; XVI21; 104; 117; 

bell. Jud. 165; 8 2 ff.; 163; 263; 276; heute Tcarn sariabe, 
Alexandroschene Itin. Burd. 194: mutatio je 12 r. Meilen von 

Tyrus und von Ecdippa entfernt, heute chirbet isJcanderüne. 
AXova Eus. On. 810: X'^Q^ ^^^ Petra, ident. mit Aiwa Gen. 3640; 

unbek. 
Alula Hieron. On. 87 12: uilla bei Hebron; ident. mit BW. Halhul, 

heute halhüly wahrsch. = AZovgog Jos. bell. Jud. IV 9 6 

(Schlattbr). 
AXovQog s. Alula. 
AXovg Eus. On. 3027: xdfirj bei Nicopolis, fälschl. ident. mit BW. 

Elon u. dieses mit Ajalon Jos. 21 24; Jdc. 1 35. Gemeint ist d. 

heutige jöZ^ (s. AcXcdv), während Elon weiter s. zu suchen ist. 
AXovöa Jos. antt. XIV 1 4 (yd^Aeoi. Aovöa): Stadt in Arabien, 

neben Medaba, Libb genannt, sicher nicht = EXovaa, eher 

Afiad^a Steph. Byz. 52 26 ff.: rfjq Agaßlag xcoqIov, damals Axf/a^a 

gesprochen. Viell. = Admatha, s. d. 
Afiad^ovg Jos. antt. XIII 132; 5; XIV 54; bell. Jud. I 42f.; 85: 

feste Stadt im Ostjordanlande = Afifiad^ovg Eus. On. 22 24 f.: 

xcofiTj in d. unteren Peraea, 21 r. Meilen von Pella (fälschl. 

mit Emath kombiniert); Neubauer 249: ^nas? 274: xn^on 

bnB^, heute 'amtä n. vom wädi er-rudscheh. S. Ajtad^ovg, 

Ef/fiad^a. 
Amavante s. Af/fiaovg 2. 
AfiTjQcod^ Jos. vita c. 37: xcofirj in Galilaea = BrjQojd^rj antt. V 1 18 

(ident. mit BW. Merom) = Mtjqcx) bell. Jud. n 206 = Mi^Qwd^ 

ni 3 1, heute merön am Fulse d. dschehel dschennak Oehlek 

50 f. Vgl. Neubauer 228 ff.: ina. 
Afifiad^a Jos. antt. XVII 106 verschrieb, für {B7jd^)aQafiad^a, s. d. 
AfifiaO^ovg 1. Jos. antt. XVIII 28; bell. Jud. IV 18 (var. lect. 

Aft(iaovg)\ Jon. Malalas chronogr. S. 303: Thermen bei 



21 

Tiberias, heute hammäm (ibrOhlm päschä) Oehler 10. 

Vgl. Akton. Plac. c. 7; Neubauer 35; 211; 207 f.: »nan. 
2. s. Afiad^ovg. 
Afifiav s. ^cXaÖ€Xq)ia. 
Af/fiaovg 1. s. AfifiaB^ovg 1. 

2. Jos.antt.Xini3; XIV 112; 157; bell. Jud. 111 2; 166; 
II43; 51; 204; IHSö; V13l; VI 42: jtöXig] IV8l; Vl6; 
23: Lager d. 10. Legion = Efi/iaovg antt. XII 7 3 f.; XVH 
107; 9; Pltn. h. n. V 15; Ptolem. V 155 = Amavante Tab. 
Peut.: 12 r. Meilen von Lydda, 18 von Gofna entf.; vgl. 
Neubauer 100 ff.: dix^qk. Später NixojtoZig genannt Eus. 
On. 9016: ejriörjiiog jtoXcg; Itin. BüRD. 25l9f.: 22 r. Meilen 
von Jerusalem, 10 von Lydda; Hierox. peregr. Paulae V; 
comm. in Ezech. 4822; in Dan. XI; Ind. Patr. Nie. 28: 
Bischofssitz; Cart. Mad. 41; Philippus Sidet. (TU V 2, 
S. 169) : djto Ef/fcaovg rfjg xwfirjg, rfjg Iv IlaXacörlvT;] . . . rjre 
vörsQOv öixaca jtöXscog Xaßovöa xaxä jtQSößetav Ag)Qcxavov 
N, fieTwvofidöd^Tj] Eus. chron. ed. Schoene II 178; Sozom. h. 
e. V21. CIL in 6646 f.; 13588; 14155»"^^ Heute 'amwäs. 
Hier suchen das neutestl. Emmaus (abgesehen von codd. k, 
Fuld., Paris, g* mit d. Lesart: 160 Stadien) Eus., Hieron., 
Pnn^ipp. SiD., Sozom., Theodüsius c. 4 (Martyrium d. Cleopas, 
12 r. Meilen von Diospolis), aber zu Unrecht. Vielmehr 
entspricht diesem: 

3. Afifiaovg Jos. bell. Jud. VII 66: von Jerusalem 30 
Stadien entf., das heutige kälönije s. KcoXovia, Für el-Jmbebe 
spricht erst eine späte Tradition. Vgl. Schürer I^ 640 ff. 

Ämpeloessa Plin. h. n. V 74: unbek. 

Afitpexa s. Aq)8xov jivQyog. 

Ava Jos. bell. Jud. 147: xcofitj in Ärabia = Kava antt. XIII 15 1 ; 
unbek. 

Avaß Eus. On. 268: {xcSi/tj) im Gebiete von Eleutheropolis, ident. 
mit BW. Anab, heute 'anal sw. von Hebron. S. Bsroavvaßa. 

AvaßXad^a Epiphan. epist. ad Johan. episc. Hieros. Migne 43390: 
Villa zw. Jerusalem und Bethel mit Kirche. Viell. 'anätä? 

Avad^ood^ Heimat d. Proph. Jeremias, Jos. antt. X 7 3: von Jeru- 
salem 20 Stadien entf.; Eus. On. 2627: utoXtg 3 r. Meilen von 
Jerusalem; Hieron. prolog. in Hos.; comm. in Jerem. 1121: 
viculus [in tertio milliario ab urbe Situs]. — Theodosius c. 6: 
Anato, 6 r. Meilen von Jerusalem, mit d. Grabe d. Propheten 
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(het hamnä?), Ident. mit BW. Anathoth, heute 'anätä. Vgl. 
. Neubauer 154: r». 

Avaia 1. Eus. On. 269: xoSfCf] ^lovöakov fityiar?! im Daroma, 9 

I r. Meilen s. von Hebron, heute ghuwen el-gharUje, 

2. Eus. On. 2613: vollständig christl. {xcof/r/}, ganz nahe ö. 
von Avaia 1, ident. mit BW. Anim, heute ghuwen esch-scliarkije. 
Vgl. Eus. de mart. Pal. 102: IltTQog döxrjrrjg 6 xal 'Atpt- 
Xafiog, äütb Avtag xojfirjg tojv oqcdv 'EXtvO-SQOJtöXscog. 

Avdrjöojv Plin. h. n. V 14: landeinwärts gelegen; Jos. antt. XIII 
133 {^. AyQuimagy, 154; XIV 53; XV 73: XVin63; bell. 
Jud.I84; 203; 218; HlSl; Ptolem.IV57; V152; Eus. 
chron. ed. Schöne II 142; Sozom. h. e. V 9: heidnische ütoXcg 
8jtl 0^d?Mööav, ca 20 Stadien von Gaza; Steph. Byz. 62l4flF.; 
Theodosius c.3: Antedona; Hierocl. Synecd. 7191: Avüiöcov, 
Heute el'blachije. Vgl. Schürer II^ 90 f. S. (Aöia). 

Avii^a Ptolem. V 164: in Arabia Petraea. Fischer emend. Aöid^a 
(s. Adittha), heute eher el-'aine, Th. II 114. 

Animotha s. Motha. 

Avva Jos. antt. V 112; 15 (var. lect. Na'ia, Ata, Faig): jtoXig 
vjtsQ r?)v legr/owTcc xeif/tvrjv; Steph. Byz. 63 3 ff. = Ai, s. 
AyyaL. Neubauer 157: ^:?, 3 Meilen von Jericho, ein andrer 
Ansatz für BW. Ai? 

Avovad^ov BoQxatog Jos. bell. Jud. III 35: Grenzdorf d. Juden u. 
Samariter = Avovaid) BoiQxaiiog) Eus. On. 2819: xwfir] 15 
(Hieron. 10) r. Meilen von Neapolis am Wege nach Jeru- 
salem, heute wohl 'ain ierJcU, Vgl. Neubauer 173: ö^nsnin 
oder ö<np"ia, viell. = &(^p^n n£3=. 

AvTLOXSi'Cc S. FaöaQa, reQaöa, ^ 

AvxmaxQig Jos. antt. XIII 15 1 : früher XaßsQöaßa genannt; XVI 
52: ev TCü jrsölqy roZ Zeyofcevoy KacpaQöaßa] bell. Jud. I 47; 
219; II 191; 9; Ptolem. V 155; Eus. On. 6815: von xoifirj 
raXyovXig 6 r. Meilen nach Süden entf. (das schliefst hafr 
säba aus); 724; chron. ed. Schoene II 142: \^HQm6rig\ IlaQ- 
öavaßav eig vifirjv AvxutdrQOV rov JtavQog avrov Arn- 
jtaTQiöa ojvof/aöe; Itin. Burd. 2521: mutatio Antipatrida, 
je 10 r. Meilen von Lidda u. von Betthar, 26 von Caesarea; 
Hieron. Peregr. Paulae V: semirutum oppidulum: Steph. 
Byz. 65 3 f.; Hierocl. Synecd. 7183. Heute JcaVat ras el-'ahi. 
Vgl. Schürer IP 156 ff.; Neubauer 86flF.: d^-js-^-j:» u. 5<2ö --bd. 
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Jjtaöavog Theodoret. in Dan. XI 45: A, ös rojtov nvä ovrcog 
oivofiaöfisvov ov jioqqg) tcqv "^IsQoöoXvfKDV öcaxelfievov (Mifs- 
verständnis von ia^öx, LXX: sg)a6avco, = sein Palast), vgl. 
Hieron. comm. in Dan. XI: figat tabernaculum suum in 
Apedno iuxta Nicopolim, quae prius Emmans vocabatur, ubi 
incipiunt montana Judaeae consurgere. Gemeint ist viell. 
chirhet el-beddäden, s. von jälö. 

Ajtad^ovq Georg. Cypr. 1016: 'Psyscov A. in Pal. prima = Afia- 
d^ovc, s. d. (Gelzer vermengt Afiad^ovg u. Brjd^aQa^fpd^a) 

AjtolXmvia Plin. li. n. V 14: zw. Joppe u. Stratonis turris; Jos. 
antt. XIII 154; bell. Jud. I 84; Ptolem. V 152; Tab. Peut.: 
22 r. Meilen von Caesarea entf.; Steph. Byz. 68 34. Heute 
arsüf. Vgl. ScflÜRER 11» 103 f. S. Sol^ovöa. 

Aq Eüs. On. 1025: routog (Hieron: vel oppidum) xov AQvwva 
(damit wird das Gebiet oder d. Tal des Ärnon bezeichnet, 
vgl. 1018; 448; 7611; Jon. Moschos, prat. spirit. c. 101); vgl. 
Cyrill. Alex, in Jesaiam XVI 3: [Aqv(dv\ jcoXcg 6s avrri 
rmv oyvQordrwVj ofioQog jtov xaja rf] Mcoaßircov] ident. mit 
BW. Ar. Heute wohl muhätet el-haddsch. S. AQSojtoXtg. 

AQaßa 1. Eus. On. 1613: xco^utj ev bgloig AtoxataaQslag, vgl. 
Neubauer 2041: nn» in d. Nähe von Sepphoris = Faßaga 
Jos. bell. Jud. n 21 7; HITl (?); vita25; 40 {(loLPiyaQaß..)', 
45 f.; 51; 61 = FaßagmO- xoifirj vita 45; 47; vgl. Faßagsig 
vita 15 (oder Faßagrivot 10?). Viell. = FaßaXa Ptolem. 
V 1417. Heute 'arrobet el-hattöf Oehler 56 ff. 

2. Eus. On. 1614: xmiirj 3 r. Meilen (sicher falsch) w. von 
Scythopolis, vgl. Neubauer 175: nn^5 im Bezirk von Beth 
Schean. Heute 'araböne (Conder 232) oder 'arrobe s. von 
hafr Jcüd (Ritter XVI 685)? 

AQaßaüa 1. s. ^cXadeXtpia, 

2. Jos. antt. XIV 1 4 (var. lect. Oagaßaca): Stadt Arabiens. 
Jacoby denkt an 'ain et-teräbe, während der Ort wohl ö. 
vom Toten Meere zu suchen ist. 

AQaßwih Mwaß Eus. On. 12 20 ff.: rojtog bei dem Berge ^oycoQ, 
gegenüber von Jericho, am Wege von Livias nach Hesbon, 
wohl im heut, ghör es-sesabän, 

Agaö Eus. On. 14 2 f., 14 f.: xoif/r] 4 r. Meilen von MaXa[a]0-a, 20 
s. von Hebron; Cart. Mad. 97: A, Ig rjg ol Agaöioc, ident. 
mit BW. Arad, heute teil 'aräd. Hieron.: Arat(h). 
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AQad^ Eüs. On. 344: xcofirj w. von Jerusalem, viell. heute chirhet 
häräsch bei Jcalönije (Conder, PEF III 54), fälsclil. ident. mit 
BW. Hareth. 

Agafiad^a 1. Jos. antt. V 102: Pa^ad^a\ YI 33: ÄQfiad^a] 4l; 6; 75: 
Agfiad^ov] 11 4 f.; 135: ÄQiied^a jtoXtg in Ephraem, Heimat 
Samuels = AQfiai9sfi 2Jeiq)a Eüs. On. 3221: in der Nähe von 
Diospolis, ident. mit B W. Ramathaim und Arimathia = 144 28 f. 
P6f/q)[9]tg heute rentls nö. von ludd\ so wohl auch Hieron. 
Peregr. Paulae V: haud procul ab ea (sc. Diospolis) Arima- 
thiam uiculum Joseph; während Gart. Mad. 31 (die Karte 
zeichnet den Ort nw. von Jerusalem u. unterscheidet ihn 
von Pa^ua, Für Hieron. könnte man auch an bei rlma 
denken) AQfiad^sfc i] {y.al) AQifiad^sia) u. Theodosius c. 6: 
de Hierusalem in Ramatha, ubi requiescit Samuhel, milia 
V, eine andre Tradition bieten, nämlich den Ort n. von 
Jerusalem suchen, der Entfernung nach im heut, en-nebi 
samwllj wo später noch das Grab Samuels gezeigt wurde. 
Vgl. auch Procop. de aedif. V 9: Justinian baute slg rb 
Tov ctylov 2!aftovTjX ^giag xal retxog. 

2. Jos. antt. VIII 153; 6 = Pafiaß^rj 155 = Agaficod^a 
1X61; 2 = Agtf/avov IV 74: Ramoth, Stadt in Gilead. 
Damit ident. Eus. On. 1444flF. fälschl. PaficoS^ 15 r. Meilen 
w. von Philadelphia (was auf es-salf führt, Hieron. 1456: 
falsch contra orientem). Eher ist an er-remte zu denken. 
Vgl. Neubauer 250 f.: 'is'ian m^^ u. Hölscher II S. 135 ff. 
(er-ramtä), 

AgßriXa 1. Eus. On. 1419: xcoiiri jenseits des Jordan im Gebiete 
von Pella; Hieron. 1519: Arbel, fälschl. ident. mit Ribla 
Num. 3411 (wegen LXX [2ejt(paii\aQ BrjXa), heute irbid s. 
von teil abil, das vielmehr = Beth Arbeel Hos 10 14. 

2. Eus. On. 1420: xdfii] in der grofsen Ebene, 9 r. Meilen 
von Legeon, Neubauer 2191: in"^fc<, heute viell. el-'aßle, für 
das die Entfernung stimmt. Conder 232: 'ardböne. 

3. Jos. antt. XII 11 1; XIV 154; beU. Jud. 1 162; vita 60;. 
xcofiTj in Galiläa, heute irbid, in der Nähe Höhlen, heute 
JcaVat ibn ma'n genannt, vgl. öjcjjXaca antt. XIV 15 4 f.; bell. 
Jud. 1 16 2 ff. ; II 20 6. Oehler 22 ff. 

AQyaQt^stv Plin. h. n. V 68: mons Argaris; Jos. bell. Jud. 12 6 = 
ragi^str antt. XIII 9 1 : anscheinend ein befestigter Ort auf 
dem Garizim, heute dschebel ef-iör. Justinians Bauten da- 
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selbst Procop. de aedific. V 6 S. 324 ff. Zeno hatte schon 
eine Kirche gebaut, Jon. Malalas, chronogr. II S. 93. Vorher 
schwankt die Meinung über die Lokalisation dieses Berges. 
Schon die Glosse Deut 1130 verlegt vielleicht Garizim und 
Ebal in die Nähe von Gilgal bei Jericho, sicher bestreitet 
Eüs. On. 649flF. die Meinung der Samariter, dafs die Berge 
bei Neapolis lägen. Noch deutlicher Päocop. Gaz. 905C: 
xarä To dvazoXtxov fitQog ^IsQcxovgj Vgl. auch Epiphan. adv. 
haer. 1X2; de XII gemmis Migne 43364, während Gart. 
Mad. 9: reßaX-ragt^siv bei Jericho, Tovq raQc^iv — Tovq 
roßfjX bei Sichern zeichnet und das letztere für richtig hält. 
Erklärung der falschen Lokalisation bei Bühl 99. AQyagt^og 
Damascius, vita Isid. bei Photiüs, cod. 242, S. 345B, 20. 
Vgl. NeajcoXtg. 

AQsojioXtg Eus. On. 10 17 ff. u. ö.: Stadt in Arabien; 3624flF., vgl. 
Theodoret in Jes. 15; 29: ident. mit Ariel, da der Gott der 
Bewohner noch damals so genannt wurde, den Eus. mit 
Ares-Mars gleichsetzt; dagegen Hieron. 3724 flf.; comm. in 
Jes. 291 ff.: Ariel = Jerusalem; comm. in Jes. 151 ff.: Areo- 
polis = civitas Ar metropolis jener Gegend. Not. dign. 805; 
17: equites Mauri Blyriciani; Steph. Byz. 1820; Hierocl. 
Synecd. 7216; Sozom. VII 15: in Pal. tertia. Nach Eus. On. 
12417: auch Paßßad^ Mcoaß genannt = Paßad^ficoßa Ptolem. 
V164; Paßad^iiojna Steph. Byz. 361 3 f.; Raba[batora (siehe 
BacxaQQovg)] Tab. Peut.: 48 r. Meilen von Thornia, 69 von 
Thamaro, 72 von Philadelphia. CIL III 14148^^. Heute er- 
rahba, 

ÄQiad^ag Tgaxojvog Georg. Cypä. 1091: xm^i] in Arabia, heute 
'aere^ n. von bosrä? Anders Nöldeke II 435: emend. AtQad^ag 
= ^ähire. 

AQiaxcov Georg. Cypr. 1088: xwiifj in Arabia, heute er-rahä, so. 
von el'Jcanawät? 

Arieldela s. AgcvöriXa. 

AQi^a Hierocl. Syned. 719 10: in der Nähe von Gaza s. raöaga 2. 

Agifiapov s. Agafiaß-a 2. 

Arimathia s. Agafiad^a 2. 

AgivörjXa Not. dign. 7344: cohors secunda Galatorum, Arieldela; 
Steph. Byz. 6l7f.; 77 7f.: otoXig (nach Glaukos: xm^rj)-, 
Hierocl. Synecd. 7214: AgtvöeXa: Georg. Cypr. 1046: in 
Pal. tertia, vgLGELZER 198,247: Bischofssitz; heute gharandel 
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Aqcqcc Pseudepiphan. Nestle 1834: Heimat des Propheten 
Ezechiel (var. lect. 2^aQi]Qa). 

AQtöToßovXiag Cyrill. Scythop. vita Euth. p. 25 f.: xojfu] s. von 
Hebron, hente chirbet isiahül, 

Area Plin. h. n. V 74: zwischen Abila nnd Ampeloessa genannt, 
vgl. Aqx?] 1. 

Aqxtj 1. = ExÖLjtjta, s. d. 

2. Jos. antt. IV 47: früherer Name von Petra = Pexefirj 
IV 71 = AQxefi Eus. On. 3613. 

AQfcaO^efi ^u^a s. AQüfiada 2. 

AQuad^ow Jos. antt. VIII 12 3 f.: jtoXtq 40 Stadien von Jerusalem, 
ident. mit BW. Rama; die Entfernungsangabe führt auf 
charäib er-räm. 

Armona Theodos. c. 20: ubi Dominus baptizatus est trans Jor- 
danem, ibi est mons modicus, qui appellatur A., ibi sanctus 
Helias raptus est; ebenso Itin. Burd. 24 20 f.: ibi (6 r. Meilen 
von Jericho) est locus super flumen, monticulus in illa ripa, 
ubi raptus est Helias in caelo; u. Antonin. Plac. c. 9: mons 
Hermon ebenda; also 2. Re^. 2 dahin verlegt, vgl. auch 
Psalm 42 [41] 7. Jedenfalls auf d. ö. Ufer d. Jordan zu 
suchen. Ident. mit BW. Hermon. 

Aqvcov s. Aq, 

Arnonensia castra Not. dign. 8134: cohors tertia felix Arabum, 
'in ripa Vade Afaris fluvii in castris Arnonensibus; heute 
viell. Icasr hscher und trajjä] vgl. 8235: Cohors tertia Alpi- 
norum, apud Arnona, heute das obere muhätet el-hadäschj 
vgl. Aq. 

Aqotjq Eus. On. 125: otoXiq auf dem Abhänge einer Schlucht in 
Moab (= Amon), heute 'arä'ir, rieht, ident. mit BW. Aroer. 
Damit verwechselt Eus. das A. ö. von Rabba. 

Aqovblq Eus. 329: xwfir/ 6 r. Meilen n. von Jerusalem im Ge- 
birge, heute chirbet el-arajan (?), nach Hiekon. 3310: 20 r. 
Meilen entfernt, demnach 'ärura 30 km n. von Jerusalem, 
von beiden fälschl. ident. mit Aroer Jdc. 1133 (= Aqoi]q7) 

{AQovjia) Jos. antt. X 52: dafür verschrieben Aßovf/a, jtoXcg bei 
Sichern, heute ePorme, Eus. On. 144 27 ff. sucht dieses Aruma 
fälschl. in P8f((p{d')ig im Gebiete von Diospolis, siehe Aga- 
fiaO^a 1. 

Aqovqti Jos. VI 12 4: s. 1. Sam. 22 6; 148: vgl. 1. Sam. 31 13 Mils- 
verständnis im Anschlüsse an LXX. 
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jQovg Jos. antt. XVn 109; bell. Jud. II 5 1 : x(6fif] Inder Nähe 
von Samaria, unbek. 

jQQa Waddington 2301 f., vgl. 2308; heute er-raha, 

AQvööa Jos. antt. XIV 1 4 (var. lect. ()i;(Jdß): noXiq in Arabia, 
unbek. 

AQ(pa Jos. bell. Jud. HI 35: xm^?] an der Ostgrenze des Reiches 
des Agrippa, vgl. Paq)ava, Pö(i(pot u. s. Kaphon bei Guthe 538 ; 
Arefa Not. dign. 6839? 

jQ/aaCg Plin. h. n. XHI 44 ; Jos. antt. XVII 13 1 ; XVIII 2 2 ; bell. 
Jud. II 91: xcofCT] im Jordantale mit Palmenpflanzung; Ptolem. 
V 155 (vgl. Th. II, 108); Tab. Peüt. (der Text ist hier nicht 
in Ordnung, möglicherweise ist A. s. von Phasaelis anzu- 
setzen, vgl. ScnüiiER 13 452, Anm. 12): Arcelais, je 12 r. Meilen 
von Jericho und von Coabis entfernt, 24 von Scythopolis; 
Gart. Mad. 4. Heute huselije. Bischöfe Le Quien III 673. 

Asabaia Not. dign. 80 32 cohors prima Thracum, in Arabia. Heute 
ez-jsuberät zw. el-hastal u. mädebä? Tristram 225 oder 
besser Ical'at ed-daba'a, mit d. Wartturm Jcuser dub&'a am 
wädi et-temed Th. II, 128. 

4öa7]X Cyrill. Alex, in Sach. 145: angeblich xcof/rj an den Aus- 
läufern des Ölbergs, ident. mit BW. Azal; unbek. 

AcaXea SozoM. HI 14 (Niceph. Call. IX 15: A^alta): viell. = 
{Ao)aZ£a Gart. Mad. 106, Jacoby 52, heute na'ljä bei 
Askalon? 

Aöömö s. AC^coTog, 

AöBQ Eüs. On. 2412: xmiirj (/eytöTfj zwischen Azotus u. Askalon, 
viell. == AöwQ, s. d. Ersteres wird fälschl. ident. mit Hazar 
[Gadda] Jos. 1527. Nicht nachgew. 

(Aöfjfia) s. nagaorjfta, 

Actiq Eus. On. 2622: xmiii] 15 r. Meilen von Neapolis an der 
Heerstraf se nach Scythopolis; Itin. Bürd. 1924: Äser, ubi 
fuit Villa Job, 6 r. Meilen von Scythopolis, 15 von Neapolis; 
heute tajäslr. Eus. ident. damit (fälschl.? Güthe) BW. Asser. 

Aödeiico Eus. On. 2611: xcoiiri im Daroma, n. von Avaia = Eö- 
i^sfio) 8620: grofses Judendorf im Gebiete von Eleutheropolis, 
ident. mit BW. Esthemo, heute es-semü'faj. 

Aod-co Eus. On. 24 18: xcofirj zwischen Azotus und Askalon, fälschl. 
mit Esthaol ident. (s. Ead-aoX). Nicht nachgew., viell. = 
Hasta: Not. dign. 7336: ala prima miliaria (Musil. ^ II, 
p. 12: ho^ob, emendiert hasbis für hastis, was garnicht dasteht). 
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AöxaZcQV Steabo XYI 2 29 : jtoXtö/m fiixQm^ ; Pomp. Mela 111; Plin. 
h. n. V 14: oppidum liberum; Joseph, passim; bell. Jud. III 2 1: 
TcoZig aQxaia, von Jerusalem 520 Stadien entfernt; Ptolem. 
V152; Itin. Anton. 2003: von Eleutheropolis 24 r. Meilen 
entfernt; Eus. On. 2215 u. ö.: IjccöfjfjoTdrrj jtoXiq rfjq IlaXai- 
orlvfjg] Expos, totiüs mundi 29; 32; Tab. Peüt.: 16 r. Meilen 
von betogabri, 15 von Rinocorora und 12 von Azotos ent- 
fernt; Ind. patr. Nie. 27: Bischofssitz; Sozom. h. e. V15: 
Christen; Steph. Byz. 85 10 ff.: auch AöxaZcovtov genannt; 
Theodosius c. 3: vom Grabe des Zacharias 20 r. Meilen 
entfernt, von Gaza 12; Hterocl. 7199; Gabt. Mad. 64; Anton. 
Plac. c. 31 33: daselbst puteus pacis ^on eigentümlicher Form 
(vgl. dazu auch Obig. c. Celsum IV 44: d^avf/aOTä q)QsaTa 
und Eus. On. 1683- <pQtaQ oqxov mit Bezug auf Gen. 2633; 
18 ff.; S. JüL. Afric. fragm. XIV Roüth II 153: regaga mit 
Askalon identifiziert) und das Grab der tres fratres martyres 
Aegyptii (vgl. dazu Eus. mart. Pal. III 3 u. Cart. Mad. <ro 
r(D)v AlyviJDrlcov). 2 r. Meilen entfernt lag civitas Maioma 
Ascalonitis, der Hafen der Stadt, erw. in den Akten des 
Konz. Const., heute 'asJcalän, die alte Stadt entspricht wohl 
dem heut, el-medschdel (Clermont Ganneau). — CIG 4781 
add. 4783^ 6416. 4472. Schürer II^ 92 ff. Hildesheimer Iff.: 

AöraQmd^ Kagraecv Eus. On. 6 5 kennt 2 Dörfer dieses Namens 
in der Landschaft Batanaea, 9 r. Meilen von einander ent- 
fernt, zwischen Adra und Abila: I. AaragwO^ 6 r. Meilen von 
Adra entfernt 12 12 f. IL ^ KaQvata, eine grofse xmf/i] in 
Arabien, jenseits des Jordans, wo cog Ix jiaQaöoöscog das Haus 
Hiobs gezeigt wurde 112 3 ff. Neubauer 246 f. D'^np ni^n©»; 
Epiphan. adv. haer. 302. Eus. ident. mit II BW. Astharoth 
Karnaim; heute teil el-asch'arl {AoraQcod) und schech sa'd 
(ji EaQvaia), wofür freilich die Angaben des Eus. nicht 
ganz stimmen. Kölscher II, 142 ff. gegen Buhl (teil 'asch- 
tara und el-nrnzBrlb). Vgl. Carneas, KaQvaiv. 

Astra Theodosius c. 24: ciuitas in Arabia, viell. = Adra oder 
AÖQaöoog, s. d. 

Asuada Not. dign. 7332: ala prima miliaria Sebastena, nicht 
nachgew. Viell. = Aoöcoö (Böcking), Th. II 123. 

AöcpaQ Jos. antt. XIII 12: Zisterne in der Wüste vor Jerusalem, 
viell. hlr ez-isa'feräne ö. von halhül (Guerin). 
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AöcQQ 1. Eüs. On. 20 3: xoffif] ö. u. im Gebiete von Askalon (Condek 
233: jäsür?) viell. « Aosq und Aöd^co (s.d.), fälschl. mit 
Hazor, Königsstadt des Jabin (= 2) ident. und mit Hazor 
im Negeb verwechselt (8427). 

2. Jos. antt. V5l; 4; IXlll; jtoXtg oberhalb des Sees 
Semachonitis in der gleichnamigen Ebene XIII 57; auf der 
Ebene merdsch hadlra gelegen, Oehler 25. 

Aaoi)^a)v Jos. antt. XIII 125: rojtog nicht weit vom Jordan. 
ScHLATTER = BW. Zaphou; FuRRER bei Schürer I^ 278 
Anm. 7: heute chirbet umm sdbony der engl. Karte. 
Hildesheimer 24: ^r&2D. 

4öa)Xiq Jos. antt. XIII 124; bell. Jud. 142; vita 41; 45; 68: jtoXtq 
in Galilaea, heute teil hedeiwlje im W. der Ebene sahel eh 
hattöf, Oehler 61 f. 

AraßvQiov s. IraßvQcov. 

Aragovd' Eus. On. 2619: xcSfirj im Gebiete (so der Kodex, 
Klostermann mit Hieron. nördl.) von Sebaste, 4 r. Meilen 
entf., heute 'atiära nnw. von sebasßje, fälschl. ident. mit 
BW. Ataroth Addar, s. Aragmih. 

Aragcod^ Eus. On. 2626: zwei Dörfer in der Umgebung von Jeru- 
salem, heute chirbet el-'afßra, zwischen ehblre u. er-räm 
(= BW. Ataroth Addar, vgl. Hieron. 2719: iuxta Rama) 
und chirbet 'atüra so. von dscheba^ oder 'aiära 4,5 km n. 
von dschifnä. Nur das erste kommt für die Identifikation 
mit Ataroth Addar in Betracht. 

Auatha Not. dign. 8025: Ala nona miliaria in Arabia. Kaum 
= Avaga; viell. KavaO^a? Th. II 127. 

Avaga Ptolem. V164; Steph. Byz. 183; 93 32 ff.: Avaß^a xal A. 
ovvotxla Agäßcov (also = Auatha?); 94 5 ff.: als Xsvxt) [jtoXtgJ 
erklärt, viell. = Hauarra Tab. Peüt.: 24 r. Meilen von 
praesidium, 20 von Zadagatta entfernt; u. Hauare Not. 
DIGN. 7212 = Hauaua 7325: equites sagittarii indigenae. 
Heute wohl el-Jcwera, c. 60 km s. von el-ma^än, vgl. Jaüssen, 
Eev. bibl. 1903, S. 106. 

AvyovöTÖjtoXtg Hierocl. Synecd. 7213; Georg. Cypr. 1045: in 
Pal. III. Vgl. Gelzer 198 (Bischofssitz), heute ef-faftle 
(Germer Durand). 

Aq)aLg6f/a Jos. antt. XIII 49: jioZig eines Bezirkes; viell. = 
Eg)gaL(i s. d. 

Afaris s. Naarsafari. 
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A(pBxa 1. Jos. antt. VIII 144: jroXiq bei der grofsen Ebene, niclit 

nachgew. [BW. Aphek 2.] 

2. Eüs. On. 22201: grofse Tcoiiirj in der Nälie von Hippos, 

also fik bei tcaVat el-hösn, falsch ident. mit Aphek Jos. 134 

(aficä). CIL III 120' (S. 970). 
Aq)ixov jivQyoQ Jos. bell. Jud. II 191: bei Antipatris = Afi<pexa 

antt. V 11 1, nicht nachgew. [BW. Aphek 1.] 
Acpd^ia Jos. bell. Jud. IV 38: xcjn?] in Judaea (vers. lat. aphathas), 

unbek. 
Aphthoria Raabe Petr. d. Iber. 112: Dorf, 12 Meilen s. von 

Caesarea mit je einem orthodoxen Männer- u. Frauenkloster, 

heute viell. sarafand n. von taniüra, oder besser chirbet 

'ahhärije ö. von Caesarea, n. von kafr Mra'. 
Acpgata Eüs. On. 2826: xcofirj 6 r. Meilen n. von Legeon, heute 

chirbet el-farrlje, ident. mit BW. Hapharaim. Vgl. Neubauer 

155: D'^-iBj dans la plaine. Viell. = Afro. 
Afro Not. DiGN. 7338: cohors duodecima Valeria, in Palästina, 

viell. = AtpgaLa, 
AxctQCcßfj s. AxxctßaQwv jrtXQa, 



Ba^ar Raabe Petr. d. Iber. 82: einsamer Ort im Tale d. Arnon 
in Arabia mit e. sehr heifsen u. heilbringenden Therme, 
vgl. 87 ff. (daselbst Soldaten erwähnt) = BaaQaq Jos. bell. 
Jud. VII 63: rojtoq der Schlucht n. von Machaerus =^ {Ba- 
agov) Eus. On. 4422ff.: heiXse Quellen bei Baal Meon, vgL 
Caet. Mab. 21 {Ba)aQov = BaQi]['q^ so Klosteemann, aber 
vgl. HiEKON.] Eus. 11217: unterhalb von Kagatd^a, Heute 
hammäm ez-serhä. Vgl. Neubaueb 34ff.: o^i'^n (lies ö^^^in?). 

Baagag, Baagov s. Ba'ar. 

B{a^)vZcov Caet. Mad. 116 Schulten; Jacoby 84 ff. besser 
B{7id^)vXiov oder B(7]T)vhov, so Pete. Hellad. vita Theognii 
892: von Jerusalem 90 r. Meilen entf. = Betulia Theodosius 
c. 3: de Rafia usque ad Betuliam, ubi Olofernis mortuus 
erat, milia Xn (also Verwechslung mit Bethulia d. Judith) 
= Betilium Hteeon. vita Hilar. c. 30 = Brjd^eXea Sozom. 
h. e. VI 32: xcJ^// rov voftov rd^r/g = Brjd^sXta V 15: xcdftrj 
Fa^ala üioXvdvd^QWJcog = Borcohov VII 28: Bischofssitz = 
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BitvXtj Hieeocl. Synecd. 71911 = BcTTvZtog Geoeg. Cypk. 
1023. Von Gabt. Mab. viell. ident. mit BW. Bethul. Heute 
het lähja; anders Musil All, S. 11: esch-schech nur an. 

Bad^vga Jos. antt. XVII 22: xcontj u. jüd. Kolonie in Batanaea, 
heute hat erl. S. Exßarava. 

Batd^axad^ Eus. On. 56 26: xw(/i] Samarias, 15 r. Meilen von Legeon 
entf., in der grolsen Ebene, ident. mit BW. Beth Eked; 
heute het käd, 

Bai^rjX Jos. antt. I 212; B7]{yrjX{a) I 192; V 122; 26; VIII 84f.; 
113; BBd^rjla (oder -rj) V210; VI 32; 42; XIII 13; Bfjd^rjßog 
VI 61; Brjd^Tjya bell. Jud. IV 9 9; — Eus. On. 40 20 ff.: y^miiri 
12 r. Meilen von Jerusalem, rechts vom Wege nach Neapolis; 
428ff.; 1207ff.: damals noch bewohnt, ident. mit BW. Bethel 
und Lus (der Name OvXafjfiaovg 140 15 ff. stammt aus Gen. 
28 19 LXX) = Bethar (vgl. auch BsdrjQ bei Pseudepiphan. 
Nestle 3117: Grab d. Propheten Joad); Itin. Bijbd. 20 12 ff.: 
villa^ 28 r. Meilen von Sechar entf., daselbst, 1 r. Meile entf., 
der Ort von Jakobs Traum u. eine arbor amigdala, vgl. 
Hteeon. On. 72 u. Paul. Eüst. VIII: Kirche daselbst erbaut; 
Hieron. Peregr. Paulae XV; Gabt. Mad. 28: AovC,a ?) xal 
Bsd^rjX = Bethsaida Theodosius c. 2. Heute hetin, 

Baid^ofififj Jos. antt. Xni 142 (var. lect. ßed^ofiag): noXig in 
Judaea = Bsf/saehv bell. Jud. 146; heute viell. chirhet el- 
hBtüm bei en-nehi samwzl (Füeber bei Schüree I^ 282, 
Anm. 21) oder die alte Ortslage bei hiddu. 

Baid-öav s. Uxvd^ojtoXig, 

Baiß^öovQa s. Bedöovg, Bed^oovga, 

Baid-öagiöa Eus. On. 5621: {xcifirj) im Gebiete u. 15 r. Meilen n. 
von Diospolis tv ry ßafivirix?], heute chirhet sirlsia, ident. 
mit BW. Baal Salisa (= Izefr tut? Conder 234); vgl. 
Neubaues 971: nu:itt5 i2>a. 

Baid^wga s. Brjd^coQcov. 

Baina u. Baima Neubauer 2351: n^a'^i^m nrxn in Galilaea, unbek. 

BaiDOav s. Uxif^ojtohg, 

BatraQQOvg Steph. Byz. 102 8 ff.: x(6fif] f/eydXTj TQlT7]g IlaXai- 
örlvTjg] viell. = Betthoro Not. bign. 8012; 22: praefectus 
legionis quartae Martiae (= -batora Tab. Peut. vgl. A. 
VON DoMASZEwsKi, Fcstschrift für H. Kiepeet, S. 69) = Bi- 
ragovg Hieeocl. Synecd. 7219; heute el-leddschün , nö. von 
el'kerak (v. Domaszewski, a. a. 0. S. 66). 
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BaiToavata Eus. On. 30 5 ff. : xco/oj im Gebirge, 15 r. Meilen ö. 

von Caesarea, wo sich (angeblich) Heilquellen finden = 

BaxavaLa 52 2i^, heute 'ämn 25 km ö. von Caesarea am 

Fufse des vulkanischen schech isJcander (vgl. Th. 1 153), 

fälschl. ident. 1. mit BW. Negiel, 2. mit BW. Beth Anath. 
BaiToyaßQsi Ptolem. V 15 5 = Betogabri Tab. Peut.: 8 r. Meilen 

von Ceperaria, 16 von Askalon entf. = BrjraßQtg Jos. bell. 

Jud. IV 81: xcofirj in der Mitte Idumaeas (vers. lat. begabri); 

alter Name von EXevB^sQOjcohg, s. d. 
Baxa Jos. bell. Jud. HI 3 1: xcifii] an der nördl. Grenze Galilaeas, 

nicht nachgew. (Oehler 51 gegen Buhl 231). Vgl. ^«2«. 
Baxad'a(-og) 1. Epiphan. Anacephal. I lib. II 12: (i7]TQoxa)(ila 

Ugaßlaq rfjg ^tXaöaX^lag; adv. haer. 581: Iv Baxdd^oig rrjg 

fpcXaöeXq)fivfjg x^^(>«^> nicht nachgew. Vgl. Gelzeb 201. 
2. Cyrill. Scythop. vita Sabae c. 73: Bischofssitz. 
BaZa Jos. antt. VT 5 3: jioXtg = Bs^sx, s. d.; Steph. Byz. 102 19 1 

jtoXtg TTJg FaXiXalag bezieht sich eher auf Baxa. 
BaXavog 2Jcxcftojv s. 2JvxBfi. 
Baorin Anton. Plac. c. 16: am Wege von Jericho nicht weit 

von Jerusalem, links davon Bethania = BoxxoQfjg Jos. 

antt. VII 97 (vers. lat. bachor) = Xcogavog VII 94. Das 

alte Bahurim, nicht nachgew. 
BaQT] s. Ba'ar. 
Bagxa Eüs. On. 543: xmiirj bei Azotos, heute harha^ fälschl. ident. 

mit BW. Bne Barak. 
BaQovxcc S. Kaq)aQßaQovxa. 
Baöxa Jos. antt. XIII 66: jcoXtg in Gilead = Basc(h)ama, heute 

kaum teil läzuh. 
Baravaia 1. S. Bacroavaca. 

2. Waddington 2127: x(6fir], vgl. 2128— 34; heute el-iutene. 
UaXrojv Baravecog Georg. Cypr. 1076: in Arabia, heute es-sälf 

(PNoELDEKE bei Gelzer 207 f.). 
Batmin Raabe Petr. d. Iber. 92: xcDfirj zw. Medaba und Jerusalem, 

heute batne sw. von es-salt; vgl. Eüs. On. 4812: Borna ^ 

xal IIoTsetv, damals noch so genannt, ident. mit BW. 

Betonim (wohl zu südlich). Neubauer 262: na-üia. 
Bsßöavovg Georg. Cypr. 1092: x(6f/fi in Arabia, unbek. 
BesXXa Cyrill. Scythop. vita Sab., vita Euth. proL: rojtog xaxa 

UxvO^ojtoXiv, daselbst Kloster des Abbas Fscogyiog, viell. 

'ain läla ö. v. besän. 
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BseXfiaovg EüS. On. 46lf.: xcofii] fisYcör?] rfjg jlgaßlag nahe bei 
Baagov (wohl mit Bezug auf Ezech. 259 LXXB: ejidvco 
jtrjY^g), 9 r. Meilen von hesbän entfernt, heute chirbet mä%n, 
vgl. Hieron. comm. in Ezech. 258: Beelmeon usque hodie in 
Moab vicus sit maximus = x(Dfii] BiXßavovg in Arabia 
Georg. Cypr. 1084. Eus. ident. B, mit BW. Baal Meon, 
verwechselt es aber (evrevO^sv fjv ^EXiCöalog 6 jtQoq)^TTjg) 
mit Bfjd'f/asXa] s. d. u. AßeXfiaovX, Mayov^a, 

Be^sx EüS. On. 54 6 ff.: 2 Dörfer, einander nahe, 17 r. Meilen von 
Neapolis am Wege nach Scythopolis, heute chirbet ibzik^ 
ident. mit BW. Besek; s. BaXa u. Zsßsxrj. 

Bed^aßaga S. Brjd^aaßaga, 

Bed^ayiöea Gart. Mad. 107: sö. von Gaza, viell. = Brid^ayad^mv 
SozoM. h. e. ni 14; heute chirbet umm 'adschwa Müsil J II, S. 1 1. 

Bethannaba s. Beroavvaßa, 

Bed^ßersv Eüs. On. 5220: xwfjf] 8 r. Meilen ö. von Ptolemais, ident. 
mit BW. Beten, unbek. 

BeO^^axccQ Gart. Mad. 69: B., rö rov äylov Zaxccgioiv) = Btd^- 
^axagia Jos. antt. Xu 94; bell. Jud. 1 15: 70 Stadien n. von 
BeÜizur =^ BrjO^^ovxccQ Pseüdepiph. Nestle 269: Geburtsort 
des Propheten Habakuk (vgl. Röhricht ZDPV X [1887], 29 ff.) 
= Xaq)aQ ZaxaQia SozoM. h. e. IX 17: xco^rj im Gebiete von 
Eleutheropolis, heute chirbet bet zakärjä. Das Grab des 
Proph. Zacharias (= Sacharja) verlegen auch in die Gegend 
von Eleutheropolis Theodosius c. 3: von El. 6 r. Meilen, 20 
von Askalon u. Anton. Plac. c. 32 (Verwechslung mit Z., dem 
Sohne des Barachja): daselbst basilica pulchra (= ad sanctum 
Z. = ro rov äyiov Z., s. o.) et servi dei multi. 

/} B6d^XsjtTrjvg)€ov xbütaQxia Jos. bell. Jud. IV 81; Plin. h. n. V 70: 
Betholethephenen (u. a.), vgl. Schürer II^ 184 Anm. 35 
(Bethletepha = bet nettif?) = IIbXXtj Jos. bell. Jud. III 35, 
vgl. die Inschrift (aus Lydda?) Magxtcov Kqovlöov IleXXevg 
in Revue bibl. Neue Folge I (1904), S. 83 f. MuNDPV 1905, 
S.40. 

BsO^aafivg Eus. On. 32 26 = Brjd-öafisg 54 11 ff.: xwfi?] 10 (Epiphan. 
de mens, et pond. Lagarde 204 38 ff.: 12) r. Meilen ö. von 
Eleutheropolis nach Nicopolis zu, heute ^ain schems, ident. mit 
BW. Beth Semes = B^jdrjg Jos. antt. VI 1 3 f. (lat. bethsamis) 
= Biß^csfteg YIIL 23. Viell. = Birsama Not. Dign. 7210; 
22 equites Thamudeni lUyriciani, doch vgl. Bfjgaovßat. 

Thomson, Loca sanota I. 3 
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BeOöovQ Eüs. On. 52 4 f.: xoj//?/ 1 r. Meile von EleutlieropolLs, 
heute viell. der esch-schäür ö. von bet dschibrln, 

Btd^oovQa Jos. antt. XII 75; 7; 9 4 f.; XIII 56; Caut. Mad.74: B. 
tö tov äyiiov) ^H}.{ut)jcov xrX; Bai{HovQa Jos. XIII 21; 
B7]döov()a('Og) XII 94; bell. Jud. 1 15 = BndCoygco Eus. On. 
52 2 ff.: xo)fii] 20 r. Meilen von Jerusalem am Wege nach 
Hebron, mit e. Quelle, dem Taufort des Philippus (heute 
^ain ed-dirwe\ ident. mit BW. Beth Zur = Bethasora Itjn. 
BuRD. 259: von Bethlehem 14 r. Meilen entf. = Bethsur 
HiERox. Peregr. Paulae c. X. Der Name fehlt Paul. Eustoch. 
c. VII; Theodosius c. 5 (16 r. Meilen von Jerusalem). Heute 
let sür, Anton. Plag. c. 32 verlegt die Taufe in die Gegend 
zwischen Eleutheropolis und Askalon. 

Btd^^.oyoQ Eus. On. 48 3 ff.: jtohg nahe am Berge ^oyoQ, gegen- 
über Jericho, 6 r. Meilen ö. von Livias, heute viell. cMrbet 
sijäö'Äa (ZDPV XVI 164 f.) oder seräbtt el-muschaklcar (Buhl. 
265), ident. mit BW. Beth Peor. Vgl. Neubauer 252 f.: 
^WB n^^a, u. s. ^oycQQ 2. 

Bbd^cogmv s. BTjd^coQwv. 

Bekiin s. Kefar Pekiin. 

BeXsd^ Jos. antt. VIII 6 1: salomon. Festung [BW. Baelath] in der 
Nähe von Beth Horon; unbek. 

BsXsfiojd Pseudepiphan. Nestle 2228: Heimat u. Grab des Pro- 
pheten Hosea im Gebiete des Stammes Issachar, viell. = 
BW. Jibleam. 

BsX^aöex Jos. bell. Jud. 11123 (vers. lat. baldezel): xojfi?] mit 
festem Turm in der Nähe von Askalon, unbek. 

BeXöetpcov Jos. antt. VII 82: jtoliq in Ephraim, heute viell. teil 
'asür n. von Bethel = BW. Baal Hazor. 

Bsfiecehv S. BatO^ofifiT], 

Bene Berak Neubauer 82: p^^s "^an, heute ibn ibräJc bei jäfä. 

BsQsvix?] s. Atöta. 

BsQ^afia s. BrjQöaßss. 

Betaro Itin. Anton. 1992: von Caesarea 31 r. Meilen, von Dios- 
polis 28 entfernt =: mutatio Bötthar Itin. Burd. 2522: von 
Antipatris 10 r. Meilen, von Caesarea 16 r. Meilen entfernt; 
unbek. Betthar könnte et-üre sein; die Entfernungen im 
Itin. Anton, sind sicher falsch. 

BerevaßaQig Jon. Mosch, prat. spirit. c. 93 (Migne 2952): xdfi^j 
vom Kloster des hl. Jordan ca. 6 r. Meilen entfernt (vers. lat. 
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Bethabara, falsch) = Brjd^svraßQtg Jos. bell. Jud. IV 74: 
xcofif] in der Nähe (?) von Gadara (= es-sdlt vgl. raöcoga) 
= B7]d^rafißQtg ExjB.0n.4:ill: xcofi?] 5 r. Meilen n. von 
Livias, ident. (so auch Targ.) mit BW. Beth Nimra (eine andre 
Identifikation s. Nafiaga), heute teil nimrm. Vgl. Neubauer 
248; HiLDESHEiMER 60: "pnas rro, u. "i^a n-in. S. auch Betamarim. 

Bethar s. Bacd^rjX. 

Bethasora s. Bed^aovQa. 

Bethel s. BaiO^TjX, Bettar. 

Betilium s. B{ad^)vXtov, 

BsToavvaßa Eüs. On. 2017: xdf/Tj 4 r. Meilen ö. von Diospolis; 
Cart. Mad. 42: Avcoß 7) vvv Brjroavvaßaj fälschl. ident. mit 
BW. Anab (s. Avaß\ heute 'annähe so. von ludd, Hieron. 21 19 
scheint eine andre Identifikation vorzuziehen, er erwähnt 
Bethannaba, 8 r. Meilen von Diospolis, heute het nüba. 
Ebenso Cart. Mad.? S. Everaßa. 

Betogabri s. Batroyaßgei u. EXevd^iQOüioXtq. 

BerofceXyfjöig Cart. Mad. 49: nw. von Jerusalem = Bethmelchi[s] 
der Kreuzfahrerzeit (Clermont-Ganneau)? 

Bettar Neubauer 103 f.: '^.nn^^s = '^"in'^n 40 Meilen vom Meere 
entfernt, wohl = Bid^d^7]Qa Eus. h. e. IV 63: jtoXcg exvQcotdtrj 
in der Nähe von Jerusalem = Bethel (1. Bether) Hieron. 
comm. in Sach. 819; heute bettlr resp. chirhet el-jehüd, 
Schürer P, S.693f. CIL HI, 13586, 14155^. ZDPV XXIX 51ff. 

Betthar s. Betaro. 

Betthoro s. BairaQQovg. 

Betulia s. B{ad^)vXcov. 

BfjyaßaQ Pseudepiphan. Nestle 26: in der Nähe von EXxeöt = 
BaiToyaßgsty s. d. u. EXevd^agojcoXtg. 

Brj6(OQ(D Ptolem. V155: 18 r. Meilen s. von Engaddi, heute 
viell. haVat muhaghghdk n. von ez-zuwsra^ Th. II 108. 

Bfjd^aaßaQa Der Ort, wo Johannes taufte Joh. 128. Ori genes 
fand in den codd. seiner Zeit Brjd^avta vor, änderte es aber 
in Bfjd^aßaQa, da er ein BrjO^avia nur bei Jerusalem kannte, 
vgl. comm. in Joan. t. VI 24: dXX' ovöh ofjoivvfiog rfj Brj- 
d^avta TOJtog Icrlv jtSQl top 7oQÖdvrjv . Adxvvöd^ai Ö£ Xiyovöt 
jtagä zfi (ix^V ^^^ UoQÖavov rä Br/O^aßaga, Ivd^a IcroQOvOt 
TOP Icodpprjp ßeßajtzixtpai (viell. schon damals paralleli- 
sierte man die Taufe Jesu mit dem Durchzug der Israeliten 
durch d. rote Meer und durch den Jordan , vgl. A. Jacoby, 
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Ein bisher unbeachteter apokrypher Bericht über die Taufe 
Jesu. Strafsburg 1902, S. 63 fL, 54 ff.). Eus. On. 58l8ff.: Ä 
»ojtov f/if 7codvv7jg ßajtrl^cov, Jttgav rov 7oQ6dvov<^ (bis 
hierher Zitat aus Joh. 128). xal delxwrat 6 röjtog, Iv a> 
xal jtXelovg töjv döeXtjpÖJV slq Ixc vvv rb Xovtqov q)iXoTi' 
fiovvtai Xanßdvuv meint anscheinend den späteren Bade- 
platz d. Pilger südl. von d. Johanneskloster hasr el-jehüd 
(der mär juhannä). Itin. Burd. 24 19 ff. nennt keinen Namen 
für d. Ort, sucht ihn aber anscheinend auf d. linken Ufer 
d. Jordan, da er in d. Nähe (illä ripä) auch d. Stelle d. Ent- 
rttckung d. Elias kennt (vgl. Armona): Inde (sc. vom Toten 
Meere, das nach 2416 von Jericho 9 r. Meilen entf. ist = 
teil es-sultän — rudschm el-bahr) ad Jordane, ubi dominus a 
Johanne baptizatus est, milia quinque. — Paul. Eust. cVII 
u. Aul. Prudent. Clem. col. 103: baptizatur Christus, machen 
keine genaueren Angaben. — Theodos. c. 20: In loco, ubi 
Domnus baptizatus est (nach c. 19 u. vgl. später: ubi 
Domnus baptizatus est trans Jordanem, ibi est mons modi- 
cus, qui appellatur Armona; abunde Domnus baptizatus est, 
usque ubi Jordanis in mare mortuo intrat, sunt milia V), 
ibi est una columna marmorea, et in ipsa columna facta 
est crux ferrea; ibi est et ecclesia sancti Johannis Baptistae, 
quam fabricauit Anastasius Imperator, quae ecclesia super 
Cameras maiores excelsa fabricata est pro Jordane, quando 
implet; in qua ecclesia monachi morantur, qui monachi senos 
solidos per annum de fisco accipiunt pro uita sua transi- 
genda (Schwierigkeiten macht nur die Bemerkung: memoria 
sancti Helysei, ubi fontem illum benedixit, ibi est et super 
ipsa memoria ecclesia fabricata est; denn diese Stelle liegt 
bei Jericho. Der Verf. hat sich wohl ungenau ausgedrückt). 
— Anton. Plac. c. 9: Deinde (von Scythopolis-Sebaste) ue- 
nimus in loco, ubi Dominus de quinque panibus quinque 
milia populos saciauit, extensa campania, oliueta et palmeta 
(die Speisung also in d. Jordantal verlegt?). Ex hoc ue- 
nimus in loco, ubi baptizatus est Dominus noster. In ipso 
loco transierunt filii Israhel (Jos. 3); ibi et filii prophetarum 
perdiderunt securem (2. Reg. 6) et ex ipso loco adsumptus 
est Hellas ... (c. 10: ibi in proximo est ciuitas, quae uo- 
catur Liuiada . . .) c. 11: tenui autem theophaniam in Jor- 
dane, ubi talia fiunt mirabilia in iUa nocte in loco, ubi 
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baptizatus est Dominus. Est obeliscus factus clausus can- 
cellis, et in loco, ubi aqua rediit in alueo suo, posita est 
crux lignea intus in aquam et gradi descendunt usque ad 
aquam ex utraque parte marmoris. In uigilias theophaniae 
fiunt uigiliae grandes . . . mit Tauffeier, c. 12: in illa ripa 
Jordanis est spelunca, in qua sunt cellulae cum Septem vir- 
gines ... in ipso loco dicitur esse sudarium, qui fuit in 
fronte Domini. Super Jordane (also auf d. rechtem Ufer) 
non multum longe (a loco), ubi baptizatus est Dominus, 
monasterium est sancti Johannis grande ualde, in quo sunt 
xenodocMa duo. — Gregok. Türon. 1 17: d. Taufort 5 r. 
Meilen von d. Mündung d. Jordan entf. — Daraus ergibt 
sich, dafs die Tradition den Taufort einheitlich auf d. linken 
Ufer d. Jordan gesucht hat. Der erste Zeuge für die An- 
setzung auf d. rechten Ufer ist Cart. Mad. 20: Bed^aßaQa 
rb Tov äylov ^Iwdvvov rov ßajtTiöfiarog (also Johannes- 
kirche), vgl. dann später Epiphan. Mon. 269 D. 

Btjd^ayad^wv S. Bed^ayiösa, 

Brjd^ayXa <Eus. On. 819: xonoq 3 r. Meilen von Jericho, 2 vom 
Jordan entfernt); Cart. Mad. 23: AZcovArad^ ?) vvv Brjd^ayXa; 
heute hisr hadschle, f älschl. ident. mit BW. Atad (Schulten 13 
nimmt unrichtig eine Diskrepanz zwischen Eus. u. der Karte 
an; denn jtiQav rov loQÖdvov ist Zitat. Vgl. H. Winckler, 
Forschungen zur altorient. Geschichte 341: für Tn^i^n *na?a 
emend. ^nsn *iara = D-^i^n^a ^na). 

Brjd'ayXa[i^'\ Eus. Ön. 4819: ixcofifj) an der Küste, 8 r. Meilen 
<von Gaza) entfernt, Hieron.: Bethagla, heute teil 'addschul, 
s. von Gaza (Conder 235). 

Brid^alaya Jos. antt. XIII 15: xoiiii] in der Wüste Juda, unbek. 
[BW. Bethbesen] = Bfjd^^eöf] Eus. Chron. Scuoene II 126. 

Brjd^avta Orig. in Joan. tom. VI 24 (Migne XIV 269): 15 Stadien 
von Jerusalem, 180 vom Jordan entfernt; Eus. On. 5815: 
(xcofiri 2 r. Meilen von Jerusalem, am Abhänge des Ölberges), 
daselbst 6 AaC^ccQov xojtoq gezeigt; Itin. Burd. 2319: uilla 
1,5 r. Meilen ö. vom Ölberge, daselbst cripta, ubi Lazarus 
positus fuit; Paul. Eust. c. VII; Silviae peregr. 2511: Laza- 
rium, quod est ab Jerusolima forsitan ad mille quingentos 
passus; 293 f.: L., id est Bethania ca. 2 r. Meilen von der 
Stadt; ecclesia est in strata in eo loco, in quo occurrit 
Domino soror Lazari (heute ed-dschnene? vgl. Epiphan. adv. 
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haer. 42: an d. StraTse von Jericho nach Jerusalem liegt 
BrjO^avta); Hieron. On.59 17: ecclesia über dem monumentum; 
Peregr. Paulae c. XIII: Grab d. Lazarus u. Haus der 
Schwestern; Pallad. Hist. Laus. c. 103: ro AaC^agior; 
Theodosius c. 6; Anton. Plac. c. 16: monumentum Lazari, 
multitudo inclausorum uirorum ac mulierum (das spätere 
Lazaruskloster = die Turmruine?); Cyrill. Scythop. vita 
Euthym. S. 15f.: zö Aa^aQLov. Ident. mit BW. Bethanien. 
Vgl. Neubauer 149 f.: ^^rn n'^s? Fenner S. 154 f.: im Talmud 
wird B. nicht erwähnt; S. 176 f.: Der alte Ort lag ö. von 
el-^ezanje (^äzarlje). 

BridavLv Eus. On. 2416: x(D(irj 2 r. Meilen von der Terebinthe, 
4 von Hebron, fälschl. ident. mit BW. Ain 1; = Brjd^evifi 
9420, fälschl. ident. mit BW. Enaim; heute chirbet bet 'ainün 
nö. von Hebron. 

{BriO^)aQa^iad^a Jos. antt. XVII 106: dafür verschr. AfifiaO^a = B^jO^a- 
QafitvBvO^a bell. Jud. 11 42 = B^{haQafi<pß^a antt. XVIII 21: 
jtöXcg in der Nähe des Jordan = lovXiag XX 84; bell. Jud. 
n 91; 132; IV 76; Hieron. ad Matth. XVI: Herodes ... ex 
nomine filiae eins (sc. Augusti) Juliadem (var. lect. Libiadem) 
trans Jordanem exstruxit = B9jdQafiq)da Ecs. On. 4814 = 
Aißiag, s.d. Vgl. Neubauer 247 f.: nn^-i n'^s. Heute teil er-räme, 
von Eus. ident. mit BW.Beth Haram. Vgl. Schürer II», 167 ff. 

(Brjd^aQiq)) Eus. On. 2810: xoi^iri in der Nähe von Diospolis, 
heute dsr turef n. von ludd (Conder PEF Name lists 229); 
Mifsverständnis von o'^^.r Jos. 1828. 

Brjd^aöav Eus. On. 264: xcö,(/?y im Gebiete u. 16 r. Meilen w. von 
Jerusalem, heute viell. bet schenne (Conder 233), ident. 
mit BW. Asan. 

Bethasora s. Bsß^aovQa. 

Brjd^aq)ov Eus. On. 50 18 : xö?^^ 14 r. Meilen s. von Rafia an der 
Straf se nach Ägypten, vgl. 98 8 f . ; fälschl. ident. mit BW. Beth 
Thapuah, jedenfalls an der Küstenstrafse zu suchen, unbek. 
GuTHE RE3 IX 564 anders (Pa<pia = Kephaimebene bei 
Jerusalem?). 

Bfjd^axaQafc Pseudepiphan. Nestle 2415: Heimat des Obadja, 
bei Sichem (var. lect. Bfjd^d^axafiaQ, BtdS^ax)^ viell. bH 
imrm nö. von sebasßje. 

Beth Dagon Neubauer 231: lan n^z in Galilaea, viell. bet dedschan 
bei 'akJcä. 
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Beth Daltha Eaabe, Petr. d. Ib. 96 ff.: xwfi?] in der Nähe von 
Gaza, heute teil esch-schubana an der Mündung des wädi 
ghazise (Chabot, Revue de Torient latin III 383). 

Bfjd^e^ovßa Jos. bell. Jud. VI34: xaif/r] in Peräa, erklärt als 
olxog vööcojtov, unbek. (Zitate Eus. h. e. 111621; Hiebon. 
ad Joel I9ff.)- 

Bij^eXia s. B{ad^)vXLOv\ 

Brjd^Bvtfi s. Brjdavtv, 

Bfjd^evvaßQtg s. Bersraßagig, 

Beth Zenitha Hildesheimer 16f.: 5<n'^st n'^n, heute chirhet suwe- 
rilta nö. von 'dkkä, 

Brjd^C^rjd^G) s. BrjQÜ^Tid^G), 

Brjß^ovxccQ s. Bsß^C,ax€CQ, 

Bfjd^rißoq s. BatdfjZ. 

Brjd^rjya S. BatßrjL 

Brjd^rjg S. Bsß^öaftvg. 

Bi]ßd^apiaQ Eus. On. 56 3: {xcoiitj) in d. Nähe von Gaba; Hieron.57 2: 
Beththamari, viculus; ident. mit BW. Baal Thamar; fälschl., 
wenn d. heutige let ummar gemeint ist (Conder 234). Faßa 
wäre dann = P«/?««. Vgl. Neubauer 133: min^sc fc^n^i^an ^to. 

B7]^Xe8ii 1. Jos. antt. VI 11 7; VIII 10 1 ; BtjS?.eeii7] VI 8 2; VII 1 3; 
124; B7]dXe£fia V 92; BTj{hl8fia V 28; 7 13; 91; Brid^Xsiirj 
VI 8l. JcsTiN. Mart. dial. c. Tryph. 7813: x6 öJtfjXaiov (so 
schon vorher Protev. Jacobi c. 18 f. 21, vgl. Grbim in Theol. 
Studd. u. Kritt. XXIV [1851], S. 702); apol. I 34: xcofirj in 
Judaea, 35 Stadien von Jerusalem entf. (Usener, Eeliggesch. 
Untersuchungen I 324; Theodosios S. 192 nimmt als älteste 
Entfernungsangabe 3 r. Meilen an [s. Protev. Jacobi c. 17], 
nach d. angebl. Briefe d. Cyrill. Hieros. an Julius I. bei 
CoMBEFis, Gr. Lat. patr. bibl. nov. auct. II 302 D; aber vgl. 
MiGNE Patr. Graec. 331209); Tertüllian. adv. Jud. 13: Ani- 
madvertimus autem nunc neminem de genere Israel in B. 
remansisse, et exinde quod interdictum est, ne in conflnio 
ipsius regionis demoretur qtiisquam Judaeorum; Orig. c. Geis. 
1 51 : To öJCTJkacov, r) (pdrvrj; Eus.On. 42 10 ff.: x(D(iri^ 6 r. Meilen 
s. von Jerusalem an d. Strafse nach Hebron, daselbst iivfj^ta 
des Isai u. des David; Itin. Bürd. 25 3 ff.: links von d. Strafse, 
daselbst basilica facta est iusso Constantini (vgl. dazu Eus. 
vita Const. III 41; 43; Socrat. h. e. 1 17; Sozom. h. e. II 2), 
nicht weit von ihr monumentum Ezechihel, Asaph, Job et 
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Jesse, David, Salomon, auch cripta genannt; Cyrill. Hiebos. 
catech. XII 20: jiqo dXlycov yäg Ircjv ÖQVfjioiöfjg 7)v 6 TOjtog, 
da Hadrian daselbst dem Adonis e. Hain geweiht habe (vgl. 
dazu Hieron. ep. XITL ad Paulinam: Standbild Jupiters 
errichtet, u. Paülin. Nolan. epist. XXXI); Gregor. Nyss. 
MiGNE 46 1013 B; 1015 B; Paul. Eüstoch. c. IV: praesepe; 
c. V: ecclesia; c. VII: spelunca salvatoris, mausoleum David; 
SiLV. Peregr. 258; 11; 391; 42: ecclesia, in qua spelunca 
est, ubi natus est Dominus; monazontes (vgl. u.); Aul. 
Prüdent. Clem. 101; Hieron. peregr. Paulae c. VlIL f.; epist. 
CXXIX ad Dardan.: B. von Joppe 46 r. Meilen entf.; Sülpic. 
Sever. dial. 4; Eucheriüs S. 127: B. humili muro et absque 
turribus angustissimo spatio circumdatur; Steph. Byz. 
109 27 ff.: JBrjzXsfia; Procop. de aedif. V 9: Justinian hat ro 
relxog u. ro xov äßßä ^lomvvov erneuert; Cart. Mad. 46; 
Anton. Plac. c. 29: locus splendidissimus; spelunca; prae- 
sepium; Grab d. Hieronymus; in d. Unterstadt basilica ad 
sanctum David mit d. Grabmälern des David u. Salomo u. 
der unschuldigen Kinder; Gregor. Türon. I 18: puteus 
magnus Mariae. Heute het lahm. — Sonstige Merkwürdig- 
keiten: 1. Hieron. On. 451 ff.: regis quondam Judaeae 
Archelai tumulus, qui semitae ad cellulas nostras e via 
publica divertentis principium est; viell. d. Bergkegel 
tantür. — 2. Hieron. On. 43 22 ff.: eine r. Meile von B. entf. 
turris Ader, Stelle der Verkündigung an die Hirten, ebenso 
quaest. in Gen. S. 5530; peregr. Paulae c. IX; vgl. Pallad. 
hist. Lausiac. c. 77: ro jtoifitviov; Epiphan. Mon. Migne 
264 C: f/ovaörrJQtov ro Xsyöfisvov Ilotfivtov; Neubauer 152: 
^•15 bna?3. — 3. In d. Nähe e. Kloster: Jon. Cassian., de 
coenob. instit. m 4; 31; coUat. XII; 5; XVII 2; 5; 31; 
HiERON. epist. XVIII ad Marcellam; Epiphan. epist. ad 
Joh. HierosoL; Cyrill. Scythop. vita Euthymii S. 67 
(Kloster d. Marcianus = chirbet slr el-ghanam nö. von B.?); 
Joh. Mosch, prat. spirit. c. 182: fjiovaörrJQcov rov aylov 
2eQylov, 2 r. Meilen entf., ro tjtovofta^oftevov SrjQOjto- 
rafiog, — Vgl. CIL HI 115 (S. 1214). 

2. Neubauer 1891: [n'^'^n^t] nnl? n'^a, ident. mit BW. 
Bethlehem 2, heute bet lahm in Galiläa. 
Brjd^^aela Eus. On. 3423 (emend. Bfjd^ftawXa, vgl. Hieron. 3519; 
Epiph. de mens, et pond. Lagarde 20449): xcif/rj im 
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Aulon, 10 r. Meilen (s. Hieron.) von Scythopolis, Heimat 
des Elisa, bei dem heutigen 'ain el-helwe, ident. mit BW. 
Abel Mehola. 

Brj^ftaovg Jos. vita c. 12: xoifiri 4 Stadien von Tiberias entf., 
der Name westlicher in teil ma'ün erhalten Oehler 10; 
vgl. Neubauer 218: Ti5« n-'s. 

Brjd-vafjißQig S. BtTsvaßaQcg, 

iBi]d^o)6syava Cart. Mad. 59 == Esjcagadaycov Eus. On. 5016 
(besser Ka^eQ6aya)[v], vgl. Hieron. 5115): xoj(4tj fitylörrj 
zwischen Diospolis u. Jamnia (emend. lojtjtrj?), heute bet 
dedschan, ident. mit BW. Beth Dagon; vgl. Neubauer 81: 

Brid^gafi^^a S. Bi^d^agafiad^a, Aißtag, 

Brj^öaiöa 1. Jos. antt. XVIII 21: xojfirj am See Genezareth, 
später genannt lovXiag XVIII 46 (daselbst fivrjfjieiov d. 
Philippus); bell. Jud. II 9 1; HI 35; 107; IV 82; Plin. h. n. 
V15: oppidum; Ptolem. V 153; Eus. chron. ed. Schoene 
II 146; On. 58 11: jtoZig in Galilaea am See G., ident. mit BW. 
Bethsaida; Theodosius c. 2: von Capharnaum 6 r. Meilen, 
von Paneas 50 entf., heute et -teil (Guthe, BW. 89: B. xcifir] 
= el-'aradsch, lovXiag jtoltg = et -teil), anders Dalman 

PJB I 79. Vgl. SCHÜREB 113, 161 f. 

2. s. Batd^7]X. 
Brjd^öavTj s. 2Jxvü^ojcohg. 

Beth Sche^arim Neubauer 200: d'^n^«? n-'a in Galilaea, unbek. 
Beth Sukkoth Hildesheimer 46 ff.: m=D n-^n, nach d. Talmud 

später Tar'ela genannt, heute viell. teil der *alla, 
B?]^öo)Q(D s. Bed^öovQa. 
Beth Taföa Raabe, Petr. d. Iber. 93; 95: Dorf 5 r. Meilen n. von 

Jerusalem mit tiefer, fischhaltiger Quelle, heute bet iksä. 
Br/d^^ayrj OßiG. in Matth. c. 20; Eus. On. 58 13: xcoft/j am Ölberge; 

Hieron. Peregr. Paulae c. XIII; Chrysost. homil. XI in Marc. 

— Theodosius c. 21: ecclesia, ubi sancta Tecla est, et ipse 

locus dicitur Bethfage (= B. der Kreuzfahrerzeit); ident. 

mit BW. Bethphage; heute vielleicht kefr e/-/Mr (Clermont- 

Ganneau). Vgl. Merx II 2, S. 368: '^ä5<b n'^a, ein Meierhof 

am Ölberg. S. ^txoXa, 
Brjd^q)eöri s. Brjd^aXaya, 
Bij^mfioQmv Pseudepiph. Nestle 2412: Heimat u. Grab des 

Propheten Joel, wohl im Ostjordanlande (var. lect.: Brjd^ooii). 
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Bijd^cüQCüv Jos. antt. V Il7; Xu 10 5: B7]{hojQa(-og); XU 71; 
XIII 13; bell. Jud. II 122; 191: Baid^coQO}[v]; 192; 8: Bed^o^Qa; 
antt. VIII 61: BfjTxo)Qa', xrofir/; Eus. On. 46 21 ff.: zwei xo\aac 
(das obere u. das untere), 12 r. Meilen von Jerusalem an 
der Strafse nach Nicopolis; Hieron. Peregr. Paulae c.VI; 
comm. in Zeph. 1 15: parvus viculus; Gabt. Mad. 39: Bsd^wQcov; 
PsEUDEPiPH. Nestle 2030: Geburtsort des Propheten Daniel 
(das untere); ident. mit BW. Beth Horon, heute bei 'ür 
el'fökä u. bei 'ür et-iahtä, 

Br/vvafiaQeiii Eus. On. 13821: {xojfirj) nördl. von Zoara; Hieron. 
comm. in Jes. 156: Nemrim . . . hoc oppidum super mare 
mortuum est, salsis aquis et ob hoc ipsum sterilibus; ident. 
mit BW. Nimrin, heute chirbet schdhwän am Anfange des sei 
en-numera (Müsil A I, S. 181, vgl. de Saülcy I, S. 287 f.). 

Br/Qa Eus. On. 5426: xciftr] 8 r. Meilen n. von Eleutheropolis, 
heute chirbet el-blre (die Entf. ist reichl. grofs), ident. mit 
BW. Ber 1. 

BrjQaB^Catia SozoM. h. e. VII 29: x^Q^ov ca. 10 Stadien von KsiXa 
(s. KrjXa) entt, wo das Grab des Proph. Micha gefunden 
wurde; sein Grabmal war unter dem Namen Ns^aafissfiava 
(lies Necpöttvesfiava) bekannt; heute wohl blr es-suweidije 
bei chirbet Mä (Niceph. Call. XII 48 : BrjQafhßaoia. Ver- 
lesen für MwQad^st?). 

BrjQÖav Eus. On. 166 23 : x6^ri ev rfi reQaQtrixi], womit einer 
der BAnnen Isaaks ident. wird, vgl. Gen. 26 20 ff. Viell. 
bärade oder war ade 1 Tagereise w. von eh' arisch gemeint 
(Gildemeister ZDPV XIV 82). 

BtjQCjid^m Jos. antt. XII 10 2 (var. lect. Brjd^^rjdco): xcüfzrj in Judaea 
= Zrjd^co XII Hl. [BW. Berea.] Heute btr ez-set nw. von 
dschifnä. Anders Schlatter, ZDPV XIX 225. 

BrjQOöoßa s. BrjQöaßee, 

B7jQöaßee Jos. antt. IX 7 5 = Brjgöovßai 1 12 1 = BsQöovßae (-i) 
VIII 13 7; VI 32 = BsQ^afia Ptol. V 157 in Idumaea; Eus. 
On. 50 1 ff.: xwfirj (isyiöTT] 20 r. Meilen s. von Hebron mit röm. 
Besatzung, damals BtjQoaoßa genannt 166 21, womit BW. Beer- 
seba ident. wird, = Berosoba Notit. Dign. 725; 7318: equites 
Dalmatae lUyriciani; vgl. Cod. Theodos. de erog. milit. annon. 
1. XXX: castrum Versamini; Eücher. S. 128; Gart. Mad. 90: 
B. 7j vvv BrjQoööoßa\ Hieron. quaest. in Gen. 2130: [Isaac 
natus est] in Geraris, ubi et Bersabee usque hodie oppidum 
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est. Quae provincia ante non grande tempus, ex divisione 
praesidum Palaestinae, Salutaris est dicta (vgl. FsQaQa, 
JSakrwv rsQaQLTLxog) = BcQoöaßcov Georg. Cypr. 1052; heute 
chirbet ilr es-seba', 

BrjQöovßai Jos. vit. c. 37 = BrjQ6aße(-?]) bell. Jud. II 20 1 ; III 3 1 : 
xa)f4Tj im unteren Galilaea, heute abu esch-scheba' nw. von 
liefr 'anän (Oehler 621); viell. = Birsama der Not. Dign. 
(s. Beß^öaf/vg), u. viell. = Eütrajtrjyov Cyrill. Scythop. vita 
Sabae c.24; Epiphan. Mon. Migne 269 A: Ort der Speisung, 
doch vgl. Septem Fontes. 

BrjQcod- 1. Eus. On. 489: xojfzr] 7 r. Meilen von Jerusalem entf. 
am Wege nach Nicopolis, ident. mit BW. Beeroth, heute 
viell. chirbet 'td an der alten Eömerstrafse; Hieron. 499 
(Neapolim) denkt fälschl. an el-blre. 

2. Eus. On. 4615: B, vtojv laxetfi, Ort wo Aaron starb, 
10 r. Meilen von Petra entf., auf d. Spitze e. Berges, heute 
wohl dschebel härün, vgl. IltTQa] ident. mit BW. Beroth 
Bne Jakan. 

BfjQwd^T] S. Afl?]QO)^. 

Brjoavöovxrj SozoM. h. e. VI 32 : xcaiit] in der Nähe von Eleu- 
theropolis (Johannis vita Epiphan. Migne 4124: von E. 
3 r. Meilen entf.), Geburtsort des Epiphanius, Bischofs von 
Cypros, heute viell. chirbet der sa'd s. von bet dschibnn\ 
NiCEPH. Call. XI 39: Beöavdovxrj; vgl. auch Hieron. epist. 
XXXIX ad Theophilum: monasterium sancti papae Epi- 
phanii ... in Eleutheropolitano territorio et non in Aeliensi 
situm est. 

B7]öaQa Jos. vita c. 24: Ort im Grenzgebiete von Ptolemais, 
20 Stadien von Gaba entf., heute chirbet el-beda (Oehler 66 f.). 

BfjOTjQa Jos. antt. VII 15: rojcog, 20 Stadien von Hebron, ident. 
mit BW. Borhasiro, heute viell. 'ain sära n. von Hebron. 

Br/öcfto) Jos. bell. Jud. IV 76: jcoXtg in Peraea, neben Abila u. 
Julias genannt = lötfiovO^ Eus. On. 487: xcifirj gegenüber 
Jericho, 10 r. Meilen s. entf., am Toten Meere, ident. mit 
BW. Beth Jesimoth, heute chirbet u. 'ain suiveme. Vgl. 
Neubauer 251: nia'^ttj'^n n^^n 12 Meilen von Abel Sittim. 

Br/raßovötöcov Cyrill. Scythop. vita Sabae c. 39: djto B, xwfirjg 
in der Nähe von Jerusalem, viell. chirbet abu sa'd oder 
abu dls, 

Br/raßgig s. BavtoyaßQEi. 
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Betamarim Jon. Mosch, prat. spirit. c. 15: der Abt Conon 
geht vom xotroßioj^ xov Ilevd^ovxXä . . . Ijtl Bltgov aycov rb 
XoyQlor, vers. lat.: B., viell. = BtreraßaQig s. d. Vgl. dazu 
die Randbemerkung im cod. Vatic. zu Eus. On. 84—13: o ioriv 
aQTL Xeyöfisi'ov o jttvß^ovxXäQ (auf Btjd^ayXa 8 19 bezüglich?). 

Brjrkefia s. Brjd-Xssfji. 

BfjToavvaßa s. Beroavvaßa. 

{BfjT)o6eyava s. {Brid^)o6eyava, 

BrjrofiaQöea ?) xial) Macovf/ag Gabt. Mad. 84: im Ostjordanlande, 
zw. Callirhoe u. el-Jcerah, heute el-mejsra' u. chirbet el-hUde 
(MusiL A I, S. 181, vgl. auch Jacoby 94). 

BrjTXG)QCC S. Bl]d^07QCOV, 

Bid^O^BQtßig SozoM. h. e. IX 17: Jtokig in der Nähe von Xa^ag 

ZaxcxQia (s. Bt^CaxaQ), heute wohl chirbet der el-lupn zw. 

teil es-ßäßje u. teil micarjä (in der Nähe ein ch, atrnba). 
Bid^riQa s. Bettar. 
Bid'ief4eg s. Beß^Oafivg. 
BcZßavovg s. BssZfjiaovg. 
Birsama s. Beß^öaf/vg u. BriQoöovßat. 
BizaQOvg s. BavtaQQovg, 
BixvXri s. B{ad')vXtov. 
BiTcov s. Betamarim. 
BoxxoQTjg s. Baorin. 
BoQBxad^ 2!aßacüv Waddington 2396: firjZQOxmfilaj vgl. 2414 — 16; 

heute breke. 
Boöava Waddington 2242 vgl. 2251, 2237 — 53 : xojfirj, heute büsän. 
Boöaga Jos. antt. IV 74: jtoXig an der Grenze von Arabien, 

ident. mit BW. Bezer, unbek. 
Bocxed^ Jos. antt. X 4 1: jtoXig in Judaea [BW. Bazekath], unbek. 
{Boooa?) Waddington 2041, 2053^ vgl. 2042— 52; heute viell. 

'awwas. 

BOÖOQ 1. s. BOÖWQ. 

2. Jos. antt. XII 83: jtoXig in Gilead, heute teil el-asch'an 

Kölscher II S. 146 ff. 
BoooQa Jos. antt. XII 83: jcoXig in Gilead, heute busr el-harlrl 

an d. Ledschä. Hölscher II S. 146 ff.: busrä eski schäm. Vgl. 

zur ersten Identifikation CIL III 124 (S. 970), Waddington 

2471—78 (2 Kirchen); Nöldeke II 435: Kloster. 
Boorga Ptolbm. V 164: in Arabia Petraea B, Xtyicjv y KvQtj- 

va'ix?}] Eus. On. 4610: ?) vvv firjTQOjtoXig rfjg ^Agaßlag (fälschL 
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mit BW. Bezer ident. s. BoöaQa); 12 14: von Aögaa 25 r. Meilen 
entf. vgl. 849 (24 r. M.); auch B. Boötqcov gen. plur. 11222; 
1663; Damascius vita Isid. bei Photiüs cod. 242, S. 347 
JB. jtoXtg fiev ovx aQxccia (vjto yaQ ^eßrjgov rov ßaöiXtwg 
jtoZl^erac), ^qovqiov öe jcaXatov; Expos. Tot. Mündi 38: in 
Arabia . . civitas maxima est B., quae negotia maxima habere 
dicitur, propinqua Persis et Saracenis, in qua publicum opus 
tetrapyli mirantur; Tab. Peüt.: je 24 r. Meilen von Thantia 
u. Adraha entf., (von apud Hatitam 40 vgl. Rhose>; Ammian. 
Marc. XIV 8 13; Ind. Patb. Nie. 72: Bischofssitz; Notit. 
DiGN. 8010; 21: praefectus legionis tertiae Cyrenaicae; Steph. 
Byz. 117 27 ff.: B, ovöereQcog xal ^rjZvxwg (= n. u. fem.); 
Theodosiüs c. 24: Vostra; Hierocl. Synecd. 7221; Proqop. 
de aedif. V9; Joh. Malalas, chronogr. S. 288. Vogüä, Inscr. 
Pahnyr. no. 25: i^n:£nn'i Ksin^t,. ciL III 89—107; 14149«'<; CIG 
4644—53; Waddington 1906-1941, 1942-58[; 1959«, 1984«, 
2088, 2229, 2302, 2463]. Vgl. Hildesheimer 55 ff.: nn:£s. 
Neubauer 255. Heute lusrä esJci schäm. 

BoöcoQ Tueodoret. in Jerem. 49: iv rfi ^löovfiala öcaxecfiev?]; 
Zitat aus Eus. On. 46llff.: Boooq jtoXig av oqsöc rfjg 'löov- 
fialag, ident. mit BW. Bozra 1, heute el-busera, s. von et-taflle. 
Vgl. Neubauer 254 f.: n^in. 

Borna s. Batmin. 

BormXiOv s. ß{ad')vZiov, 

BovQimv (gen. pl.?) Cyrill. Scythop. vita Sabae c. 79: xmiirj in 
der Ebene, unbek. 

Buzana Theodosiüs c. 3: Berg, wo David mit Goliath kämpfte, 
je 15 r. Meilen von Jerusalem u. von Eleutheropolis entf., 
der Name als lucerna gedeutet, vgl. Epiphan. de mens, et 
pond. Lagakde 203 7 = A^ijxa, s. d. 

BovxoX(X)v jtoXig Strabo XVI 227: zw, 2vxaf/tv(DV jtoXtg Qiaifä 
el-'attlca) u. Kqoxo6sIX(dv jtoXtg (nähr ez-eerhä)^ unbek., 
viell. 'atlU. 

r 

raßa 1. Jos. antt. V 28; 10; 11; VI 81 = Faßaa VIII 124, das 
alte Gibea Benjamins, heute dscheba'. Heimat und Grab 
d. Propheten Nathan? vgl. Pseudepiphan. Nestle 28. 

2. Jos. antt. XV 85; bell. Jud. 11 181 = Faßaa, jcoXig 
ijtjtiojv III 31; vita c. 24 = Faßat Hierocl. Synecd. 72011: 
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in Pal. secunda; heute schech ahrek (Oehler 661). Steph. 
Byz. 127 2 f. vermengt 1 u. 2. Vgl Schürer II^ 153 t S.Taßs. 

Faßaa 1. Eus. On. 7010: F. xa\ FaßaO^a xojftf] im 0. des Daroma, 
viell. nur Doppelname, aber Hieron. 7111: viculi; vgl. Faßad^a 
Eüs. 7023: Tiojnr] 12 r. Meilen von Eleutheropolis, daselbst 
d. Grabmal d. Propheten Habakuk vgl. 8827; 11427 bei 
Kißa (s. d.). Faßaa ist heute dscheba' so. von let netttf, 
fälschl. ident. mit BW. Gibea Pinehas. 

2. Hieron. comm. in Hos. 58: G., in qua natus est Saul, 
bei Eama; in Zeph. 115: usque ad fundamenta diruta est; 
peregr. Paulae c. VI: urbs usque ad solum diruta = Faßa^a 
Jos. antt. VI 4 6; = Ftßad^a VI 4 2 = FeßaX VI 6 1 = FaßaO^ 
2aovX bell. Jud. V 2 1 : xwuri 30 Stadien von Jerusalem 
entf. = Faßaow antt. VI 62; heute tulel el-fül] BW. Gibea 
Sauls. Vgl. Faßad^a Eus. On. 7011. 

Faßad^a 1. Eus. On. 709: xoifiTj im Gebiete von Diocaesarea an 
der grofsen Ebene; heute dschebätä sw. von Nazareth. 

2. Eus. On. 70 10 s. Faßaa 1. 

3. Eüs. On. 7023 s. Faßaa 1. 

Faßaß^Tj Steph. Byz. 127 3 ff. : mif sverstandenes Zitat aus Josephus. 

Faßad^cov Jos. antt. VIII 11 4; 12 4f.: Philisterstadt, BW. Gibbe- 
thon, unbek. 

Faßat S. Faßa 2. 

FaßaXa 1. Jos. bell. Jud. I 84: jtoXiq, von Gabinius wiederher- 
gestellt, viell. = Fa^aQa s. d. Schlatter ZDPV XIX 227: 
= Faßs, 

2. Jos. antt. XIII 154: ütoXiq in Gaulanitis = FafiaXa s.d. 

3. Ptolem. s. Agaßa 1, vgl. Th. II 104. 
FaßaovjroXig Steph. Byz. 127 13 ff.: confuses Zitat aus Josephus 

= Faßaa 2. 

FaßaQa s. Agaßa 1. 

Faßamf/ s. Faßacov. 

Faßacov Jos. antt. VII 13; 11 7: 40 Stadien von Jerusalem; bell. 
Jud. II 191: 50 Stad. entf.; 197 = FtßQcov antt. VHI 21 = 
IßQow X 9 5 (vgl. Fsßeojvcrat V 1 16 ff.; Faßacurtrai VII 12 1 ff.) ; 
ident. mit BW. Gibeon, « Faßacof/ Epiphan. adv. haeres. 46 5: 
v^rjXoxaxri 8 r. Meilen von Jerusalem; heute ed-dsclnl. — Eus. 
On. 6611: xm^rj in der Nähe von Eama, 4 r. Meilen vr. von 
Bethel, fälschl. mit BW. Gibeon ident., heute rämalläh wegen 
1. Sam. 105, also Verwechslung mit Gibea Sauls. — Hieron. 
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Peregr. Paulae c. VI: rechts vom Wege von Nicopolis nach 
Bethoron bei Ajalon = chirlet dscheMa? Gabt. Mad. 32. 
Anton. Plag. 7 setzt Gabaon = Gadara. 

FaßB Plin. h. n. V 18 74: Geba am Karmel; Eus. On. 708: jtoXlxvri 
16 r. Meilen von Caesarea entf., heute dscheW sw. vom 
Karmel, fälschl. ident. mit BW. Gibbethon. Vgl. FaßaXa 1. 

Gäbhithä Nöldeke I 79: Ort der Schlacht am Jarmuk v. 20. Aug. 
'636, vgl. Theophan. chron. S. 510: Faßi^a, heute teil cd- 
dschähije nw. von nawä, Nöldeke II 430: daselbst e. 
Kloster d. hl. Sergius. 

raöaga 1. Strabo XVI 229; Plin. h. n. V 1874: G. (in der De- 
capolis), Hieromice praefluente; Jos. passim; Ptolem. V 1418; 
Itin. Ant. 1971; 19810: je 16 r. Meilen von Capitolias u. 
Scythopolis entf.; Okig. in Joan. tom. VI, c. 24: ütoXtg tf/g 
7ov6alag, jcsqI rjv rä öiaßorjxa ß^egfca rvyx^^^^^] Eus. On. 
7410: jcoXig jenseits des Jordan, ö. von Tiberias u. Scytho- 
polis auf e. Berge, ov Jigog ralg vjcwgslaig xa tqjv d^sQficQv 
vödroov XovxQa ütaQaxurai (vgl. Eftftada)] Tab. Peüt.: je 
16 r. Meilen von Tiberias u. Capitolias entf.; Steph. Byz. 
128 30 ff.; 15 ff.: Siuch AvTioxsca u, UsZsvxeta genajint; Theo- 
Dosius c. 24; Anton. Plag, c.7: Gadera, fälschl. ident. mit BW. 
Gabaon; Hieeocl. Synecd. 7203. [BW. Gadara] heute muMs. 
Die Grabhöhlen ö. davon, heute dschedär, erw. Epiphan. adv. 
haer. Il3l. — CIL III 181 = 6697 (colonia Valen(tia> G.), 
12091. CIG4660. Vgl. Schüber IP 122 ff.; NEUBAUEB243ff.: n^a. 

2. Georg. Cypk. 1019: PsyBwv R in Pal. prima = Fa^aga 
Jos. antt.Vl22; Vn4l; 122; VIII 6l; XII 74; XIH 13; 
67; bell. Jud. 122 = Fa^coga antt. XIII 92 = Faöagtg 
Strabo XVI 229 « Fal^aga Eus. On. 6621: xconrj 4 r. Meilen 
n. von Nicopolis, ident. mit BW. Geser = AgtC^a Hierocl. 
Synecd. 71910; heute teil ed-dschezer. Ind. Patr. Nie. 26: 
Bischofssitz. Vgl. Schürer I^ 245 f. 

3. Jos. bell. Jud. IV 73: firjTQOJtohg rf/g IIsQalag; 7 4 ff. 
(vgl. BarsvaßaQig) = Fadcoga Ptolem. V 1418; heute es-salt, 
dessen Quelle noch heute 'ain dschadür heilst. BW. Gadara 3. 

4. Jos. antt. Xni 135: xcofitj in Gaulanitis, var. lect. Fa- 
Qaöa, XaQaÖQa; unbek. 

FaöaQcg' s. Faöaga 2. 

Faööa 1. Eüs. On. 6818: xmiiri im äufsersten Daroma, am westl. 
Ufer des Toten Meeres, ident. mit BW. Hazar Gadda, viell. = 



48 

Maöaöa, s. d. Man könnte auch an Engedi denken, wegen 
8619; vgl. r^T^«. 

2. Station der Römerstraf se Philadelphia -Bostra, Tab. 
Peüt.: 13 r. Meilen von Philadelphia, 11 von Thantia entt, 
Not. DiGN. 809; 20: equites sagittarii indigenae, in Arabia; 
Steph. Byz. 128 19 f.: ywQtov 'Agaßlag, heute chau bei kaVat 
cz-eerlfa (Brünnow u. v. Domaszewski II 224). 

Paömga 1. s. Fadaga 3. 
2. s. rtöcoQa. 

Fa^a Strabo XVI 221: xareOJtaöfiev?] . . xal fiivovöa eQTjfiog] 
PoMPON. Mela 1 11: ingens et munita admodum; Plin. h. n. 
V 11; 14; DiONYS. Libyss. 910; Jos. passim; Arrian. II 261; 
Ptolem. V 155; Eus. On. 6226: jtoZig ijtlcrjfiog rfjg HaXai- 
örlvrjq u. ö., h. e. VIII 135 (ein x(X)Qejtlöxonoq'f)\ Ind. Pate. 
Nie. 37: Bischofssitz, aber vgl. Eus. h. e. VIII 13: Silvanus, 
Bischof d. Kirchen um Gaza; mart. Pal. XIII 4 u. s. Maiovfia 2; 
DiONYS. Perieg. Hudson t. IV 39: /) vea Fa^a, jtohg . . . 
6/>' ^ tQTjfiog r.; Expos. Tot. Mundi 29; Hieron. On. 63 22 f.: 
antiquae civitatis locum vix f undamentorum praebere vestigia, 
hanc autem, quae nunc cemitur in alio loco, pro illa, quae 
corruit, aedificatam; Rüfüs Fest. Avien. 1070; Hieuon. 
Peregr. Paulae c.X; comm. in Isai. XVII 3; in Dan. 1145: 
Gazae; Steph. Byz. 128 33 ff.; Theodosius c. 3; Hierocl. 
Synecd. 7197; Anton. Plac. c. 33: civitas splendida deli- 
ciosa etc.; Cart. Mad. 110; Marci diac. vita Porphyrii passim 
(an Stelle des Marnastempels e. basilica errichtet, c. 10). Dem- 
nach ist Alt- und Neu-Gaza zu unterscheiden, jenes n. vom 
neuen, heute pÄa^^e. CIL IE 14155^ CIG 5127B. Wad- 
dington 1904 Der Hafen von Gaza s. Maiovfia 2. Vgl. 
Schürer II^ 84 ff.; Neubauer 671: nw. 

Fa^aQa s. Faöaga 2. 

Fa^cQQog s. A^tjq. 

Faia Eüs. On. 6218: jtokig in der Nähe von Petra, fälschl. ident. 
mit BW. Ijim; = Fea Steph. Byz. 133 7 ff.: jcoZig jtZrjölov 
nsTQCQv tv ÜQaßla , heute el-dschl (Brünnow u. v. Domas- 
zewski 1429). Vgl. Hildesheimer 53 f.; 69 ff.: nfc<^a [opJi]. 

FaXavd^mvr} Jos. antt. XIV 14: verschr. twc AyaXaiv Gcova, s. 
AiyaZXeifi u. Ooava, 

FaXyaXa Jos. antt. V lll; 15; 18; 19; VI 42; 54; 6lf.; 72; 4f.; 
VII 114: TOütog ami Jordan; nach Vl4 von Jericho 10 
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Stadien entf.; Eüs. On. 6424Ä.: rojcog egr/fiog 2 r. Meilen ö. 
von Jericho, von den Einvrohnern als legog verehrt, vgl. 
6419; nach 46 18 ff. wurden daselbst die Steine aus dem 
Jordan gezeigt, vgl. Josua 49; Itin. Burd. 2413: locus, ubi 
fuit arca testamenti et lapides duodecim; Silv. Peregr. 103; 
Aul. Pbüdent. Clem.97 ; Hieron. Peregr. Paulae cXIV: castra 
Galgale ... et duodecim lapides; Cart. Mad. 7: Rro xal rfco- 
öexdZid^ov (deutlich eine Kirche gezeichnet). Theodosius c. 1: 
von Jericho 1 r. Meile entf., ibi est ager Domini, ubi dominus 
Jhesus Christus unum sulcum de manu sua aravit; ibi sunt 
duodecim lapides; Anton. Plac. c.13: ähnlich, aufserdem: la- 
pides . . . positi sunt non longe a civitate Hiericho in ba- 
silica post altarium magni valde; von allen ident. mit BW. 
Gilgal, heute teil dscheldschül. 

FaXyovXig Eüs. On. 6815: tcw^tj 6 r. Meilen n. von Antipatris, 
heute dschildschulije n. von kaVat ras el-'ain, fälschl. ident. 
mit Gilgal Jos. 1223 (entw. = FaXfaXa oder Galiläa zu 
lesen). 

FaXlata Eüs. On. 72 7: angeblich xmiiri in der Nähe von Akkaron, 
fälschl. ident. mit BW. Gallim (s. Fed^Xa), heute viell. chirbet 
salluje s. von Ekron (Fürrer bei Riehm, Hw. 474); Hieron. 
737: Gallaa. 

FafiaXa Plin. h. n. V 14; Jos. antt. XIII 153f.; XVm 1 1; beU. 
Jud. I 48; II 204; 6; IV llff.; vita c. 11; 24; 36 f.; 71; vgl. 
FafiaXcTixi] bell. Jud. III 35: jcoXig in der unteren Gaulanitis, 
gegenüber von Tarichea oberhalb des Sees Genezareth, heute 
vrohl dschamle am nähr er-rukkäd, resp. ras el-hal (Furrer). 
Steph. Byz. 131 29 f. S. üafiovXig. Vgl. Schürer P 6151; 
Neubauer 240: «baa. 

Gamla s. Gaphargamla. 

Fagaöa s. Faöaga 4. 

Garasa Plin, h. n. V 18 74 = FsQaöa s. d. u. vgl. Schürer II^ 142, 
Anm. 324. 

FaQi^ifi s. AQyaQc^eiv, 

Fagig Jos. antt. VIII 134 (Höhlen i. d. Nähe); vita c. 71; 74: 
x(D^ri\ bell. Jud. in 63; V 115: ütoXig 20 Stadien von Sep- 
phoris, heute er-rene (Gu6rin), dagegen Oehlrr 60 f. Vgl. 
Neubauer 265: D*^ö*na. 

Jr(x(icc9v FaßeXog s. Aiöca. 

Thomsen, Loca aancta T. 4 
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G'athün Hildesheimeb 12 ff.: [na'na] )^'^si>[^ iiro;»! k*^*^» «3*^^, heute 
chirbet dschaHün, 

ravZavri('a) Jos. antt. IV 74; XIII 153; bell. Jud. I 44; 8: xwiir] 
in Batanaea = FavXcov Eus. On. 647: xtDiirj f/eylari] in der 
gleichnamigen Landschaft =? xXlfia ravZafirjg oder Fav- 
Xavrig Geokg. Cypr. 1041, von Eus. ident. mit BW. Grolan, 
heute sahem ed-dschölän, 

Fea s. Faca, 

Geba s. Faßs. 

Feßad^a s. Fdßaa 2. 

FsßaX s. Faßaa 2. 

FsöovQ s. /ledpov^. 

FeÖQovg Eüs. On. 6822: ;ctö^^ fieylörrj, 10 r. Meilen von Diospolis 
an der Straf se nach Eleutheropolis, heute chirbet dschedtre 
sw. von Nicopolis oder Jcatra, so. von jeinä, fälschl. ident. 
mit BW. Gedor (s. FidcoQo). Cabt. Mad. 43: Fsöovq ^ 
xial) Fcöcd-ga, 

FsO^ 1. Eüs. On. 68 4 ff.: xoifiTj 5 r. Meilen von Eleutheropolis an 
der Straf se nach Diospolis; Cart. Mad. 57: FsB' fj vvv 
Ferra; Cyrill. Alex, in Amos (Migne 72, 516): ^ de 
Fad- jcoZtg rjv rb rrjVixdde rfjg vvvl IlaXaLörlvrjg jcgorega; 
heute wohl chirbet dikrln, ident. mit BW. Gath. Vgl Ferra. 

2. Hieron. comm. in Mich. llO: Geth ... de Eleutheropoli 
euntibus Gazam nunc usque vicus vel maximus; Peregr. 
Paulae c. XVIII: in der Nähe von Eleutheropolis; comm. in 
Jon. praef.; viell. heute 'aräl^ el-menscMje (Güthe), ident. 
mit BW. Gath. 

3. Geth quae est in Ofer, Hieron. comm. in Jon. praef.: 
haud grandis viculus, 2 r. Meilen von Diocaesarea an der 
Strafse nach Tiberias, mit dem Grabe des Jonas, ident. mit 
BW. Gath Hepher, heute el-meschhed. Vgl. Neubauer 200 f.: •nsn. 

Fed^Xa Jos. antt. VI 138: BW. Gallim, unbek. 

Gethonum vicus Pseudoclement. Recogn. II 7, vgl. 1 12: Heimat 

d. Simon Magus, viell. = G'athün, s. d. u. Ftrra 1. 
Fed^QB^licov Eus. On. 70 14 ff.: xtDiirj f/eylörTi, 12 r. Meilen von 

Diospolis an der Strafse nach Eleutheropolis, ident. mit 

BW. Gath Rimmon 1, heute viell. teil e$-§aßje (Conder 247, 

aber nicht = Fed). 
Gelbuae Anton. Plac. c. 31: mons, wo David Goliath erschlug 

(1. Sam. 17) u. Saul u. Jonathan gefallen sind (also ident. 
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mit BW. Gilboa), 20 r. Meilen von Jerusalem an der Strafse 
nach Eleutheropolis, also die Gegend von chirbet 'asJcdlün. 
Vgl. Petrus Diac. 11411: miliario vicesimo secundo ab 
Hierusolimis inter Socchot Judaeae et inter Zecara Mahel 
occidit David Goliam. S. Buzana. 

FeXßovq Eüs. On. 7210: xmiir} auf dem Gebirge FeXßove {= BW, 
Gilboa), 6 r. Meilen von Scythopolis, heute dschelbön. 

rsXficov Jos. antt. VII 98: BW. Gilo, unbek. 

rsfif/aQovQig Ptolem. V 157: in Idumaea, kaum = XsQftaXa 
(Müller), sondern eher heute 'ar^ära sw. von chirbet 
el-milh (verschr. für xwfir] ÄQovgig?), Th. II 110. 

Genara Theodosius c. 24: civitas in Arabia, viell. = Nemara. 

irevTjva?) Waddington 2187, vgl. 2186 — 91, heute dschunene. 

Fegaga Jos. antt. 1 121; 182, vgl. VIII 122; Jul. Afric. fragm. 
XIV (EoüTH II 153) : ident. mit BW. Askalon; Eüs. On. 60 7 ff.: 
jenseits des Daroma, 25 r. Meilen s. von Eleutheropolis, 
ident. mit BW. Gerar, kaum chirbet umm-dscharrär (das den 
Namen erhalten hat), sondern eher teil äbu harere oder 
teil esch-scherl'a sw. Gaza u. Beerseba, wo auch Cart. 
Mad. 91 r. zeichnet; 92: evd^a xb rsQaQcrcxov ödZtov, vgl. 
Procop. Gaz. 1212 C : jtoXig IlaXaiöTlvrjg rä R, 6tb xal 
ödXzov covofiaörai rsQaQCTtxöv jieqI rrjv ^EXevd^SQOJtoXcv ; 
Theodoret. quaest. in n. Paralip. XIV 13 ff.: jisqI yäg xrjv 
xaXovfiBVTjv 'EXev^eQOJtoXiv rsQaQ7]vc5v ödXrov fisxQt rov 
jiagovTog mvöfiaöTac] SozoM. h. e. VI 32: Mönche in d. Gegend, 
XslfiaQQog erw. (also wädi dscherür?); Georg. Cypr. 1027: 
JSaXrojp rsQalxLxbg rjxoc BaQöafiwv (ident. mit BW. Beerseba). 
In späterer Zeit Bischofssitz Le Qüien III 661 f. Sonderbar 
Hippolyt. I 292: Gerar, das ist die Stadt von Schaubak 
(esch-schöbak). Vgl. Neubauer 65: ip-'^na. 

Fegaca 1. Ptolem. V 164: in Arabia Petraea = Rasa Tab. Peut.: 
je 16 r. Meilen von ad Dianam u. von Cypsaria entt, heute 
ras el-Wa. 

2. Plin. h. n. V 18 74: Garasa oder Galasa (vgl. CIL X 867; 
Ephemer, epigr. II, S. 288; V, S. 1); Jos. bell. Jud. 148; 
n 181; m 33, vgl. n 185; antt. XHI 155; Ptolem. V 1418; 
Orig. comm. in Joan. tom. VI, Sp. 269; Eus. On. 642: ütoXig 
ijtlörjiiog xfjg 'Agaßlag (vorgeschl. zur Identif. mit d. Wohnort 
d. Girgositer u. mit BW. Gergesa) ; Hieron. comm. in Obadja 19: 
Arabia, quae prius vocabatur Galaad, et nunc G. nuncupatur, 

4* 
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also ident. mit BW. Gilead 1 (s. u.); Amm. Marc. XIV 813; 
Epiphan. adv. haer. 7326; Steph. Byz. 135 15 ff.; Theodosiüs 

c. 24; HiEROCL. Synecd. 722 7; Georg. Cypr. 1063: in Arabia. — 
CIL in 6598. 1181, 6034 f., 13603, 14156—160. CIG 4661 
—64. MuNDPV 1901, S. 49 ff. — Auch Avzioxeta genannt: 
MuNDPV1900, S.18; 21 (ca. 160 p. Chr. zu Arabia gezogen). 
Heute dscherasch. Vgl. Schürer IP 141 ff.; Neubauer 250: 
ttj'na (ident. mit BW. Gilead 1), Morgenstern S. 83. 

3. Jos. bell. Jud. IV 91: unbek., vgl. Schürer IP 142. 
rsQyeaa Orig. comm. in Joan. tom. VI, Sp. 272: jtöZcg ägxccla 

ütegl T^v vvv xaXovfievrjv TißsQidöa Xlf4vrjv; EüS. On. 74 13 ff.: 

xcifiTj auf e. Berge am See von Tiberias, ident. mit BW. 

Gergesa, viell. kursi. 
Getta Plin. h. n. V 1874: am Karmel, unbek. 
recoQycovjtoXig S. AtoöJtoltq, 
Frißa Eus. On. 742: 7c6^ri 5 r. Meilen von Gufna am Wege nach 

Neapolis, fälschl. ident. mit BW. Gebim, heute dschtbja nw. 

von dschifnä oder am wädi ed-dschib (wohl = BW. Gibea 

Pinehas, s. raßaa 1). 
rrjfia, rrjvtg s. Pivarj, 
Fcßgcov 1. s. Faßacov. 
2. s. XsßQWV, 

rtöwQa Eus. On. 6820: xm^tj im Gebiete von Aelia in d. Nähe 

d. Terebinthe, fälschl. ident. mit BW. Gedera, heute chirbet 
dschedür sw. von Bethlehem, vgl. FsÖQOvg. 

rtd^af4 Eus. On. 723: fisylorrj xwfirj zw. Antipatris u. Jamnia, 
ident. mit BW. Gath (s. Fed^), viell. ein Ort an Stelle des 
heutig, er-ramle (späte Gründung, ramula Bernard. Mon., 
PafißXe Epiphan. Mon., Joh. Phokas). S. Firra 2. 

Gimzo Neubauer 98: itaa, heute dschimm sö. von ludd^ vgl. aber 
Morgenstern S. 26 ff. 

Fivari Jos. antt. XX 6 1 : xcoiirj av fisO^OQlo) JSafiaQslag = Fijfia bell. 
Jud. II 123 = Frjvigi?) III 34; heute dschenm Oehler 67. 

FivvaßQLv Jos. bell. Jud. IV 82: xiDiirj im Norden d. Jordantales 
= EvvaßQig III 97; var. lect. UevvaßQig (urspr. Form) heute 
sinn en-nahra Oehler 10 f. Vgl. Neubauer 215: '^*^^23:t. 

FiöxaXa Jos. bell. Jud. 11 206; 211; 7 f.; 10; IV ll; 21 ff.; 3lf.; 
13; Vita c. 10; 13f.; 20f.; 25; 38; 44f.; 53; 59; 62: ütoXig 
{jtoUxvTj) in Galilaea, heute ed-dscMsch Oehler 25 f. Vgl. 
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Neubauer 230: a^n ttjia. Hieron. comm. in Philem. 23, vgl. 
de vir. ill. 5: Heimat der Eltern d. Paulus. 

rird^a 1. Jos. bell. Jud. 1 172; antt. XIV 1510 (var. lect. Hrrov, 
rirrav oder rctrov): x^^qI^ov in Idumaea, vielL = raööa 1 
(= Maöaöa?). 
2. s. rtzra 1. 

rirra 1. Justin. Mart. apol. 1266: xcifirj in Samaria, Heimat 
des Simon, (vgl. die Namenzusammenstellung bei Otto); 
Epiphan. adv. haer. 211: Fcrd-a jtoZig, vvvl xcifiT] vjcaQ- 
xovörj, heute lurjet dscMt S. Gethonum vicus. 

2. Jos. antt. VI 22; VI 12; 23; 9l;5; 122f.; 1310; 14l;5; 
VII 101; Vm 15; 1X84; 103; 133; vgl. Vn92: die Philister- 
Stadt Gath, vgl. red-, nd^d^afi [Hölscher I, S. 31: antt. V 1 22; 
1X133 = nd^afi]. 

Gomoha Not. Dign. 8026: ala sexta Hispanorum, in Arabia, heute 
umm eUamad? Th. II 127. 

Fovßßa Ptolem. V 164 in Arabia Petraea, zw. Avoa u. rvtpaQia, 
viell. wädi el-ghubäi, vgl. Robinson I, S. 298. Th. II 111. 
[Hieron. vita Pauli erem. c. 6: Gubba = cisterna vetus.] 

Fowaq Steph. Byz. 140 20 ff.: xarocxla UvQlag vgL Fcovcaq. 

roipva Plin. h. n. V 15; Jos. antt. XIV 112; bell. Jud. I 11 2; 
m 35; V 21; VI 22f.; vgl. rotpvczixrj I 15; II 204; IV 99; 
=rov^va Ptolem. V 15 5; Eüs.0n. 168 lß:(jc62,tg?) 15 r.Meilen 
von Jerusalem an der Strafse nach Neapolis (fälschl. ident., 
wenn auch mit Bedenken, mit BW. Tal Eskol): vgL <262>; 
742 (hier stets die Form Fov^va, ebenso Hieron., also wohl 
auch 16816 einzusetzen); Tab. Peüt.: 16 r. Meilen von 
Jerusalem, 20 von Neapolis entf.; Cart. Mad. 29; heute 
dschifnä. Vgl. Neubauer 1571: «sBia, n-isBia u. t^sbiä tr^'2. 

FvtpaQca Ptolem. V 164: in Arabia Petraea zw. Fovßßa resp. 
Fegaöa u. Avöa = Cypsaria Tab. Peut. : 16 r. Meilen von Kasa, 
28 von Lysa entt Palmer S. 422 f. vergleicht Contellet 
haräijaQ), 

Fcoviag Georg. Cypr. 1079: x(Diir] in Arabia, vgl. Fovvag, und 
^ Fcovta xfjg 'Agaßlag EüS. On. 186; 1363; unbek. 



AaßaQiTxa Jos. vit. c. 62: xmiirj Galilaeas in der grofsen Ebene, 
vgl. c. 26 = Jeßagtd^d^ov xcififj bell. Jud. II 21 3 = Aaßuga 
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Eüs. On. 785flf.: xcif/rj lovöalcov am Thabor im Gebiete von 
Diocaesarea (unterschieden von BW. Debir), heute deburije. 
Vgl. Neubauer 265: nn-nns^. 

AaßsLQa s. AaßaQixxa. 

AaycQV s. Aojx, KejtaQaöaycov, B{7]d^)o6eyava. 

Aaißcov ?} Aißov Eus. On. 76l8fE.: xoifi?] jcafifieyid-fjg am Arnon, 
vgl. 104 12; fälschl. unterschieden von BW. Dibon, heute dtban. 

Aatöav Eus. On. 80 14 f.: in Idumaea, 4 r. Meilen n. von ^aivcov 
viell. die von Jaküt erw. Euinenstadt el-daidän (Delitzsch 
zu Jes. 21 13), zusammengestellt mit BW. Dedan. 

Aafiaöxog Strabo XVI 2 20; Plin. h. n. V 18; Jos. passim; Ptolem. 
V 14 7; 18: in d. Decapolis; Justin. Mart. dial. c. Tryph. 78 23: 
rfjg ccQaßixf/g yfjq i]v xai eOriv, el xal vvv JtQoövefirjrai rf] 
2vQoq)OLvlxii\ Solin. 361; Itin. Anton. 1963; 1986: von 
Aere 32, von Abila 18 u. von Thelsea 23 r. Meilen ent£; 
Expos. Tot.Mundi 30; Ind. Patr. Nie. 42: Bischofssitz; Tab. 
Peut.: 56 r. Meilen von Caesarea Paneas entf., Eus. On. 764: 
ütoXiq sjtlorjfiog ^oivlxrjg] Steph. Byz. 1455ff.; Theodosius 
c. 24. Heute dimaschh — Hieron. comm. in Ezech. 2718: 
Hebraeorum traditio est, campum in quo interfectus est 
Abel a parricida Cain (Gen. 4), fuisse in Damasco. — Anton. 
Plac. c. 46: Die Stelle der Bekehrung Pauli bezeichnet e. 
Kloster zwei r. Meilen von der Stadt in dem vicus qui vo- 
catur rectus, in quo multae fiunt virtutes; gemeint ist damit 
wohl derh el-mustahlm Guthe 115. — Schürer II^ 117 ff. 
Benzinger bei Paüly-Wissowa IV 2042 f. Waddington 
1879; 2549 ff. 

Damin Neubauer 225: ^^^a^, ident. mit BW. Adami [Nekeb], 
heute viell. dämije w. vom See Genezareth. 

Aav S. Aavoq. 

{Aavaßa) Eus. On. 76 11: xw^irj über (= ö.?) d. Berge Fogor, 
7 r. Meilen von Hesbon, vorgeschl. zur Identü mit BW. 
Dinhaba, viell. chirbet sijägha oder d. Euinen auf d. dschebel 
el-muschaJckar. 

Aavvea Eus. On. 7610: xwtirj 8 r. Meilen von Areopolis am Wege 
nach d. Arnontale, ebenf. vorgeschl. zur Identif. mit BW. 
Dinhaba, heute chirbet denne Musil A I, S. 181, vgl. auch 
DE Saulcy II, S. 19; 43. 

Aavog(-Ti) Jos. antt. I lOl; V 3l; VIH 84; 124 = Aav Eus. On. 
76 6 ff.: xwfifj an d. Quelle des Jordan, 4 r. Meilen von Paneas 
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am Wege nach Tyrus, ident. mit BW. Dan, vgl. Hieron. 
quaest. in Gen. 243; comm. in Amos 8ll; Eüchekiüs S. 128. 
Heute teil el-kodl. 

Aaq>vri Jos. bell. Jud. IV 1 1 : xojtoq am See Semachonitis, heute 
chirhet dafne, Hildesheimer 22 (ident. mit BW. Eibla? 
vgl. Hieron. comm. in Ezech. 47X8): "^ssx 

Jia s. Jiov. 

{Atad^Tj) Wetzstein 81: heute ed-dijäte-^ö. von el-muschennef^ 
Inschf. No. 151 bietet aber nur: xcofiriq -rjaofjg. 

Aiad^rjiia Jos. antt. Xu 81: ^qovqlov in Gilead [BW. Dathema], 
heute kaum 'atamän ö. von el-muzenh (Fuerer), sondern 
wohl = BW. Ramoth in Gilead, vgl. Syr. zu 1. Macc. 59: 
Pafied^a, Hölscher I, S. 76; II, S. 135. — S. Psfifico^ raXaaö. 

Diafenes Not. Dign. 8011; 23: equites sagittarii indigenae, Arabia, 
wohl == ^aiva Hierocl. Synecd. 723 1 = ^svovrog Georg. 
CypR. 1070, vgl. Gelzer 205: Bischofssitz, heute el-mismije. 
Vgl. Aenos. CIL ni 126 f. (S. 970). CIG 4542—51, 1833. 
Waddington 2524—37. 

AioxaiöaQsia Eus. On. 1613 u. ö., 9824: 10 r. Meilen w. vom 
Thabor; Hierocl. Synecd. 7209: Aioxeaaa; HiEltoN. On. 17 14 
Dioc, quae olim Saflorine dicebatur; comm. in Jon. praef. 
Saphorim, quae hodie appellatur Dioc; Ptolem. V 153 
2ajtq)ovQet\ Epiphan. adv. haer. I 3011: Iv A, r^ xal 2eüt- 
q)ovQiv baut Josephus mit Erlaubnis Constantins eine Kirche; 
Soor. h. e. n 33: überwiegend jüdische Bevölkerung; Sozom. 
h. e. IV 7; Pallad. Hist. Laus. c. 117 = 2Jajig)CQQig Jos. 
passim, heute sefurije\ vgl. Neubauer 191 ff.: (i)'i'tibs. Viell. 
= Sabure Not. Dign. 7328: equites primi felices [sagittarii 
indigenae] Palestini, Sabure sive Veterocariae. Theodosius 
c. 4: Heimat des Simon magus; Anton. Plac. c. 4: daselbst 
amula et canistellum s. Mariae, cathedra, ubi sedebat, quando 
ad eam angelus venit (Verkündigung). Schürer II^ 162 ff. 

Aioxsööa s. AioxacöaQsia. 

AioxXrjTLavovjcoXcg Hierocl. Synecd. 7192; Georg. Cypr. 1012: 
in Pal. prima; unbek. 

Alov Plin. h. n. V 18: neben Hippos u. Pella genannt; Jos. antt. 
XIV 44; bell. Jud. I 64 [ötog fßlov jtoXecog]-, antt. XHI 153: 
ALa\ XIV 33: AsiXog [verschr.]; Ptolem. V 1418: in d. De- 
capolis; STEPH.BYz.l556ff.: xzlöfia^AXe^dvÖQov, ^ xalüeXZa 
[falsch, vgl. Schürer ü^ 138]* ^g x6 vöcoq voaeQovi Hierocl. 
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Synecd. 7224; Georg. Cypb. 1061: Aia in Arabia; heute de- 
häma, s. von er-remte (Smith) oder el-hußn (Brünnow u. 
V. DoMASZEwsKi II 337). Vgl. Schuber IP 140 f. S, AloöjzoXk;. 

Jiovvöiag Hierocl. Synecd. 7233; Georg. Cypr. 1072: in Arabia; 
Ind. Patr. Nie. 77: Bischofssitz; Damasc. vita Isid. bei Photius 
bibl. 347*: in der Nähe von Bostra, vgl. Waddington 2299, 
2309: = IJoaöa, heute es-suwedä (anders zu 1989). 

JioöJtohg 1. Jos. antt. XV 5 1; bell. Jud. 1 192 (= Aiov? Kubit- 
scHEK, Jahresh. d. öst. arch. Inst VI 52); Itin. Anton: 28 r. 
Meilen von Betaro, 18 von Eleutheropolis entf.; Eus. On. 
8 14 u. ö.; de mart. Pal. c. 3; Hieron. Peregr. Paul c. V: Lyddam 
versam in Diospolim, Dorcadis atque Enee resurrectione ac 
sanitate inclytam; Gart. Mad. 53: Aa)6 tjtoi Avöaa tj xal A; 
Theodoret. h. e. 1 4; Augustinus, adv. Julian. 1 5 19; de gestis 
Pelagii c. 35; Hieron. epist. ad Alypium etc.: daselbst 411 
Synode gegen Pelagius; Steph.Byz. 15620; Hierocl. Synecd. 
7184; Georg. Cypr. 1002: Aioojtohg rjroi rewQyiovjtoXtg = 
Avööa PLiN.h.n.V 15; Jos. antt.Xin 49; 66; XIV 112; 153; 
XX 62; bell. Jud. 1156; ni26; 191; 204; HI 35; IV 8l; 
Ptolem. V 155; Itin. Burd. 2520: von Nicopolis u. von Anti- 
patris je 10 r. Meilen entf., Expos. Tot. Mundi 31; Ind. Patr. 
Nie. 34: Bischofssitz; Tab. Peut.: je 12 r. Meilen von Azotos 
u. Emmaus entf.; Hieron. comm. in Habacuc 215: Juden da- 
selbst; Theodosius c. 4: D., ubi s. Georgius martyrizatus 
est; ibi et corpus eins est; Anton. Plag, c.25: ähnlich, fälsch!, 
ident. mit Azotus. Jon. Damasc. epist. de imag. c. 4: Petrus 
u. Johannes haben dort d. Maria e. Kirche erbaut. Heute 
ludd [BW. Lod]. Vgl. Neubauer 76 ff.: ^^h. 
2. s. ^aXafiivf], 

AoQoa Waddington 2412** (= CIG 4576), heute ed-dü/r. Vgl. 
Wetzstein S. 77. 

Aovna Eus. On. 7821: xoiiiri fieylörrj im Daroma, 16 (Hieron. 17) 
r. Meilen von Eleutheropolis entf., im Gebiete der Stadt; 
ident. mit BW. Duma 1; heute ed-düme, Hierqn. comm. in 
Jes. 21 14 f.: Duma non tota Idumaea provincia, sed quaedam 
eins regio, von Eleutheropolis 20 r. Meilen entf. = BW. 
Duma 2. 

Aovfia&a? Waddington 22001, heute dumä\ vgl. Steph. Byz. 
158 24 f.: jtoXig 'AQaßlag (aus Glaukos). 
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Agovöiaq Ptolem. V 155: in Judaea, unbek. Ein Turm in Cae- 
sarea hiefs Aqovöiov Jos. antt. XV 96; bell. Jud. I 21 6. Viell. 
heute et-nre n. von Antipatris, Th. II 107. 

jQV(iog(-oi) Jos. antt. XIV 133; bell. Jud. I 132: x^Q^<>^ ^^ d. 
Nähe des Karmel; unbek. 

Joöaveift Eus. On. 808: in der Nähe von Areopolis, ident. mit 
BW. Dedan, s. Aaiöav, 

Acod^aeifi Jos. antt. IX 43; Eus. On. 76 13 ff.: im Gebiete von 
Sebaste, 12 r. Meilen n. davon, ident. mit BW. Dothaim, 
heute teil dötän, 

Acox 1. Macc. 1615 = Jaycov Jos. antt. Xm 8l; bell. Jud. 123: 
Burg bei Jericho, die spätere XavQa rov Aovxa (resp. Aovxa) 
Pallad. Hist. Laus. c. 106 ff. Heute chirbet äbu lahm bei 
'ain ed-duJc, resp. tahünet el-hawä. 

Aa)Qa(-og) Plin. h. n. V 19: Dorum; Jos. antt. V 122; VIII 23; 
xm 72 (g)Q0VQi6v TL övcdXcoTov)] 122; XIV 44; XV 96; 
vita c. 8; c. Apion. II 9; bell. Jud. 122; 77; 215; vgl. antt. 
XIX 63; PsEUDOCLEM. Eecogn. IV 1: breve oppidum; Ptolem. 
V 14; Eus. On. 789: A,, vvv£Qr](iog, 9 r. Meilen von Caesarea 
an der Strafse nach Tyrus; Tab. Peut.: 8 r. Meilen von Cae- 
sarea, 20 von Ptolomais; Maeciani epit. Geogr. Artemid. 1. 
IX S. 576; sjtl x^QOovrjöoeLÖovg tojcov xelfievov jtoXiOfidTiov] 
Steph. Byz. 167 18 ff. AwQog; Hieeon. Peregi'. Paulae c. V: 
mirata ruinas Dor, urbis quondam potentissimae; Hieeocl. 
Synecd. 7182. Von Euseb. ident. mit BW. Naphat Dor, 
heute chirbet iantürä. Vgl. Schüree II^ 108 ff.; Le Quien 
in 574 ff. HiLDESHEiMEE 4; 10 f.: 'ni^[^ w^^tt)]. 

AwQog S. AevöcoQ, 

E 

Eaxxata S. {2Jaxxaia). 

Eßoöa Ptolem. V 164: in Arabia Petraea = Oßoöa Steph. Byz. 
321 14 ff.: ;fcö()/o^ Naßaralcov, ojtov ^Oßlörjg b ßaöiXevg xi- 
d^aüixai\ viell. (Tuch) = castrum, in quo est xenodochius 
s. Georgi, von Elusa 20 r. Meilen entf. Anton. Plag. c. 35, 
heute eVaUe. Vgl. nn^s5 CIS 11, S. 217 t 

EßQa)v s. XeßQwv, 

Eyyaöa Jos. antt. IX 1 2 (300 Stadien von Jerusalem); Steph. 
•Btz. 170 10 ff.: xciiiTj iieyalrj, ütXrjClov Uodoficov jigaßlag = 
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Eiryaööa Ptolem. V 155: in Judaea; Plin. h. n. V 17: Infra 
hos (sc. Essenos) Engada oppidum fuit, secundum ab Hiero- 
solymis fertilitate palmetorumque nemoribus, nunc altemm 
bustum; Solin. 3512: Engada excisum est, verum inclitis 
nemoribus adhuc durat decus lucisque palmarum eminen- 
tissimis nihil vel de aevo vel de hello derogatum = Eryaööi 
Jos. bell. Jud. 11135; IV 7 2 (Evyeöcov mit YllBl vgl. 4); 
Obig, in Cant. cant. lib. II; Eus. On. 8618: xojfifj /isylörrj 
'Iovöala)Vj am toten Meere, ident. mit BW. Engedi; Hieron. 
comm. in Ez. 476ff.: Engallim enim in principio est maris 
mortui, ubi Jordanis ingreditur, Engaddi vero, ubi finitur 
atque consumitur; quaest. in Gen. S. 23 9 ff.: ident. mit BW. 
Hazezon Thamar (bei Eus. = ßafiaQoji)] Peregr. Paulae 
c. XII; Aeth. Iste. 108. Heute 'ain dschidl. Vgl. Neubaueb 
160 f.: ^^a rsj. 

EyXa Waddington 2025, 2209, 2266: xö?>??, heute karjet el-'acl- 
schelätj vgl. Wetzstein S. 77. 

EyXojfi Eus. On. 8423: xcofirj (laylörri 10 (Hieron.: 12) r. Meilen 
ö. von Eleutheropolis, viell. chirhet id el-mlje. Durch den 
Zusatz /} xa\ OöoXXa^ wird dieser Ort richtig ident. mit 
BW. AduUam (s. AöoXafi)^ fälschl. stellt aber Eus. damit 
nach dem Vorbilde der LXX (aufser Josua 1212; 1539 u. 
LuciAN. Jos. 103; 6) BW. Eglon zusammen, das auch 
10 r. Meilen von Eleutheropolis, aber w. liegt, vgl. AyXa, 

Eöovfia Eus. On. 86 24 f.: xcifirj in der Landschaft Akrabattine, 
12 r. Meilen ö. <von Neapolis); Hieeon. comm. in Obadja 
c. 1: quod ergo Hebraice Edom et Graece dicitur 'Iöov(iataj 
nunc viculus Palaestinae est, a conditore sie imposito no- 
mine; fälschl. ident. mit BW. Aufstieg Adum[m]im (vgl. 
MaXrjöoiivei)] heute dorne, Hölscher II, S. 134. 

{Eida?) Waddington 2113 {Kaiöageia E.?)^ heute el-hlt, vgl. 
2112, 2114-26. 

Erna Jos. antt. VIII 10 1: von Salomo gebaut, vgl. 2. Chron. 115: 
Gath, s. rsd-. 

Exßarava Jos. vit. c. 11: jüd. Kolonie in Batanaea, wohl = 
Bad^vQa, s. d. Anders Schürer II» 13. 

Exöucjta Plin. h. n. V 19: oppidum; Jos. antt. XIV 135 {lisra 
ijtjtswv)\ bell. Jud. I 134: Exöutjtcov; Ptolem. V 14; Eus. 
On. 3013: Ort an der Straf se nach Tyros, 9 r. Meilen von 
Ptolemais entf., ident. mit BW. Achsib 1; Itin. Burd. 195: 
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mutatio Ecdeppa, 12 r. Meilen von Alexandroschene, 8 von 
Ptolomais; Jos. antt. V 122: Exöeucovg, auch Aqxtj genannt, 
s. Area; heute ejs-M. Vgl. Neubauer 233: n^^ts, n*^w. 

Ex^oo S. Kaq)aQBX)(a>, 

EXatg DioNYS. Lybiss. 910: zw. Gaza u. Tyrus genannt; Steph. 
Byz. 172 21 f: EXaia zw. Tyrus u. Sidon; unbek. Vgl. Neu- 
bauer 120: nb'iK; Stark, Gaza 451. 

EXag s. AcXa. 

EXeaXrj Eus. On. 84 10 ff.: xcofirj fisylorrjj 1 r. Meile von Hesbon 
entf., heute chirbet el-'äl, ident. mit BW. Eleale. 

EXevovptoXiq Hierocl. Synecd. 7208; Georg. Cypr. 1038: in Pal. 
secunda, vgl. Sozom. h. e. II 2; unbek. 

EXevd^sQOJioXig Älteste Erwähnung auf d. Meilenstein CIL m 
14155^^^''; vgl. sonst Revue bibl., Neue Folge, I [1904], 
S. 266 ff.; Itin. Anton. 1994: von Diospolis 18 r. Meilen entf., 
(falsch); 2002: von Aelia 20, von Ascalon 24 r. Meilen entf., 
Eus. On. passim (Ausgangspunkt für viele Entfernungsan- 
gaben); Amm. Marc. XIV 8 11; Expos. Tot. Mundi 30; Ind. 
Patr. Nie. 30: Bischofssitz; Epiphan. adv. haer. 401: KaßaQ- 
ßaQLxa, 3 r. Meilen von Hebron, liegt hv rfj zfjg 'Elevd^eQo- 
xoXecog xal IsQovöaXrjft evogla; Faustini et Marcellini 
Über precum (Migne XIII 103), c. 29: Sacra virgo Christi, 
nomine Hermione; monasterium; c. 30: Turbo, Eleuthero- 
politanae episcopus civitatis; Hieron. Peregr. Paulae c. XVIII 
(Chorrei = Horiter in E.; vgl. comm. in Obadja 1: regio 
quae nunc Gebalena dicitur, et in finibus est 'EX£vd^eQ0Jt6Ze(ag, 
ubi ante habitaverant Horraei; 4: omnis australis regio de 
Eleutheropoli usque Petram et Ailam . . in specubus habi- 
tatiunculas habet); Sozom. h. e. VI 32; VII 29; IX 17; 
Hterocl. 7187; Theodosius c. 3; Anton. Plag. c. 32 (ident. 
mit BW. Lehi, ebenso Mich. Glycae ann. S. 164); heute 
bet dschibnn = BairoyaßQsi. Vgl. auch Stephan., Acta 
Sanct. Mart. III, S. 167 f. (796 zerstört). 

EXxeöi HiERON. comm. in Nah. prol.: cum Elcesi usque hodie in 
Galilaea viculus sit, parvus quidem et vix ruinis veterum 
aedificiorum indicans vestigia; sed tamen notus Judaeis et 
mihi quoque a circumducente monstratus, heute viell. el- 
hcmzc] anders Pseudepiph. Nestle 262: Naovfi djtö E, üttgav 
xov [laJßfjyaßaQiv (= bet dschibnn) g)vX^g 2vfiea)V] ident. 
mit BW. Elkos; unbek. 
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Ekovöa Ptolem. V157: in Idumaea; Tab. Peut.: 24 r. Meilen 
von Oboda, 71 von Jerusalem, 53 von Thamaro entt, Hiebon. 
in Jes. XV4: quidam putant non vires, sed nomen urbis 
intelligi (axi^a *^^bn), quae hodie appellatur Eluza et est in 
Moabitidis partibus sita; vita s. Hilar. c. 25: daselbst Venus- 
fest; NiLUS Migne79, 673 B: iv ElovC^tj zf] jtoXec; 676 A: 
Tcov xarä Xqlötov ^elcov fivOrrjQloDV IsQSvg; B: JCQtmov (lev 
xov ayiov vecbv . . . 8JteC,rJTf]0a\ 692 A: 6 de d^eog)iXfjg xmv 
avrod't ijtlöxojtog; Steph. Byz. 176 22 f.: jtoXtg rfjq vvv /lev 
naXatöTlvTjq TQlrrjg, jtdkat 6*lAQaßlag\ Gabt. Mad. 95; 
Theodosiüs c. 27: Elusath, 3 mansiones von Jerusalem, 
7 von Aila; Anton. Plac. c. 34: civitas in Caput heremi; 
HiEBOCL. Synecd. 72110; Geobg. Cypb. 1050: in Pal. IIL 
Heute el'Ckalasa. Bischofssitz, vgl. Le Quien III 735 ff. 

EfiexaxG)Q Eus. On. 84 18 ff.: rojtog in der Nähe von Jericho bei 
raXyaXa, ident. mit BW. Tal Achor; 18 17 ff.: xoiXäg Axcoq 
n. von Jericho, unbek. 

Ef4fia Jos. antt. VI 136: jtöXig in der Gegend von Ziph, vgl. 132: 
kjtl T^v f^aydXrjv jtixQav rfjv ovöav kv rfj ^tficovog [emend. 
Maoovog?] igri^m = Mawv Eus. On. 13012: ]}Qrj(iog\ im O. 
des Daroma, ident. mit BW. Maon 1, heute cUrbet ma%n. 
Vgl. Neubaueb 121 f.: "ji^q (Synagoge erw.). 

Efi/iad^a Eus. On. 2226: xoifiTj bei Gadara mit heifsen Bädern; 
Hlebon. 2322: Ammatha; Epiphan. adv. haer. 307; Steph. 
Byz. 5226: Afia&a (s. d.); viell. = Admatha (s. d.); Anton. 
Plac. c. 7: von Gadara 3 r. Meilen entf. aquas calidas, quae 
appellantur termas Heliae mit ausf. Beschreibung; heute 
el-hammi Vgl. Neubaueb 243; 35 f.: nnan. 

Efifiaovg s. Afifiaovg 1. 

E(i(pQG)v Jos. antt. XII 85: jtöXtg in Gilead [BW. Ephron 2], 
nicht bei d. heutigen kaßr wäd el-ghafr in der Nähe von 
irbid (Buhl, Studien 171), sondern et-taijibe, früher 'efre ge- 
nannt, HÖLSCHEB II, S. 141 ff. 

EvaxcDfiia Geobg. Cypb. 1078: in Arabia, unbek. 

Evyaööi s. Eyyaöa, 

Engallim Hiebon. comm. in Ez. 476ff.: E. enim in principio est 
maris mortui, ubi Jordanis ingreditur, ident. mit BW. En 
Eglaim, heute 'ain el-feschcha? de Saulcy I, S. 187 f.: = ^ain 
hadschle vgl. Brjd^ayXa. Jos. antt. VI 13 1 viell. zu lesen 
EvyeXaiVy vgl. {Ayakatv). 
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EvBxaßa Caet. Mad. 56 zw. Lydda u. Jamnia, demnach ^annähe, 
Vailhe Byz. Ztschr. X 649. 

Evd^Bvavrjd- Cyeill. Scythop. vita Sabae c. 62 1: Name e. Klosters 
bei Scythopolis, Iv rotg jteQl top aytov ^codvvrjv röjtoig 
(= D^^jxnn T^?? vgl. eine jtijyrj zcov cvxcov LXX Neh. 2 13), 
vielL ed'der^ ca. 1 r. Meile s. vom teil er-ridghäk Vgl. auch 
Neubauee 221, Anm. 7: riDÄn -p? bei Kapernaum? 

Evxfjka Eus. On. 8826ff.: {xoifii]) 7 r. Meilen von Eleutheropolis, 
in deren Nähe das Grabmal des Habakuk gezeigt wurde, 
fälschl. ident. mit BW. Hachila; vielmehr = Krjjia 11416: 
x(D(ifj (8 r. Meilen) ö. von Eleutheropolis am Wege nach 
Hebron, ident. mit BW. Kegila = KtXXa Jos. antt. VI 13 1 = 
KeXa, fj üiqIv KatXa ovofia^Ofisvrj jcoXiq, xa&^ ijv 6 Afißa- 
xovfi evQtd^rj Sozom. h. e. VII 29; heute chirhet Jcllä. Pete. 
DiAC. 11412 kennt d. Grab Habakuks in loco Bycoyca bei 
Eleutheropolis. 

EvvaßQtg s. FiwaßQiv. 

To Iwaxov Gabt. Mad. 38: zw. Jerusalem u. Beth Horon, Station 
des 9. Meilensteines, oder liegt eine Beziehung auf die kirchl. 
Festbenennung ,ra evvara^ = Sonntag nach Ostern vor? 
Dann könnte man an Emmaus denken, vgl. Keumbachee, 
Sitzber. d. Kgl. Bayr. Akad. phüol.-hist. Kl. 1892, S. 341 ff. 
Die Entf. führt auf chirbet el-lattättn oder el-kubebe. Vgl. 

TO XBXaQTOV. 

Ev Pefifiovg Eus. On. 14625: xcofitj im Daroma, willkürlich zu 
BW. Harmon gestellt, viell. = Egsf^/icov 88 17: xcifirj lovöaLcov 
fisylözf] 16 r. Meilen s. von Eleutheropolis im Daroma, ident. 
mit BW. Ain + Rimmon, heute chirbet umm er-ramämm. 
Vgl. Neubauee 118 f.: yycr^. 

E^aXatd^ Jos. bell. Jud. in 31; xwiiri in d. grofsen Ebene = 
SaXjood^ vita c. 44 == XaaXovg Eus. On. 224: xcSfifj in d. Ebene 
am Thabor, 8 r. Meilen von Diocaesarea, fälschl. zusammen- 
gestellt mit BW. Achsaph; 2823: ö. von Diocaesarea, ident. 
mit BW. Chesulloth, heute iksäl. 

EjtvxaiQog Ptolem. V 156: in Judaea ö. vom Jordan, wohl = 
MaxaiQOvqj S. d. 

EjtrajtTjyov Cyeill. Scythop. vita Sabae c. 24: zw. Chorazin u. 
Paneas, Ort der Speisung? vgl. BtjQöovßai. 

E^axw/ica Hieeocl. Synecd. 7225; Geoeg. Cype. 1077: in Arabia; 
unbek. 
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EQaöaftog Jos. antt VII 124: rojtog, vgl. 2. Sam. 239: Damim; 
unbek. 

EQya Eus. On. 16 21 : xcofii] 15 r. Meilen w. von Gerasa, zusammen- 
gestellt mit d. Landschaft Ai*gob (Hieron. Arga), vielL = 
Payaßa Jos. antt. XIII 15 5: g)QovQiov im Gebiete von Gerasa, 
heute rädschib. Vgl. Neubauer 247: aa-n. Anders Schüre» 
13 284. 

EQBßtvd^cov olxog Jos. bell. Jud. V 122: xcofirj bei Jerusalem in 
d. Nähe d. fivrjfistov rov ^HQwöovy viell. chirhet abu wair. 

EQSfiivd^a Eus. On. 866: xcofifj im Daroma; Hieron. 879: Ere- 
miththa, ident. mit BW. Arab, heute el-araUje? Mühlau 
bei RiEHM 101. 

Egefificov s. Ev P6(i(iovg, 

Eaßovg Eus. On. 844: ejilörjf/og ütoXtg zf/g 'Agaßlag, im Gebirge 
gegenüber von Jericho, 20 r. Meilen vom Jordan, u. ö., auch 
EoosßcQv genannt vgl. 8413; 10418; 12820; 1322; Hieron. 
10514; 12'9'l9; Georg. Cypr. 1066 = Eößovra Ptolem. 
V 164: in Arabia Petraea = Esebon Silviae Peregr. 128 
quae nunc appellatur Exebon = Hasßcov Jos. antt. Xin 154 
ident. mit BW. Hesbon, heute hesbän, Ind. Patr. Nie. 74 
rewaÖLog lößovvrwvj Bischofssitz. Schürer II^ 155 t 
Hildesheimer 65 f.: iisüjn. 

EcÖQarjXa Eus. On. 108 13: ijtiOijfioTdri] xoifir] in d. grofsen Ebene 
zwischen Scythopolis u. Legion = Stradela Itin. Burd. 1920: 
civitas, ibi sedit Achab rex et Hellas prophetavit (vgl 1. 
Eeg. 17?), 10 r. Meilen von Maximianopolis, 12 von Scytho- 
polis; in der Nähe der Ort, wo David Goliath tötete = 
le^aQTjXa Jos. antt. VIII 138; le^sQ^jXa 136 (verschr.); 154; 6; 
IX 6 1; le^sQEJia 62ff. = AßtöaQog s. d.; IIieron. comm. in 
Hos. 1 5: Jezraelem quae nunc juxta Maximianopolim est etc.; 
ident. mit BW. Jesreel 2; heute ^er'm. 

Eöd^aoX Eus. On. 88 12 ff.: xcofifj (vgl. 10610) 10 r. Meilen n. von 
Eleutheropolis an der Straf se nach Nicopolis, ident. mit 
BW. Esthaol, heute aschuwa* (die Entfernung stimmt freilich 
nicht). Vgl. Neubauer 1151: bKntt5K. 

Eöd^BIKX) s. Aad^Sfia). 

Escol Hieron. Peregr. Paulae c. X: inde (sc. Bethsur) venit E., 
quae in botrum vertitur, also ident. mit BW. Tal Escol, 
heute iet iskahel Die Identif . des Eus. (s. Fotpra) hat Hieron, 
in seiner Übersetzung des Onom. nicht wiedergegeben. 
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Eööa Jos. antt. XIH 153 verschr. für Vegaöa, vgl. Schüeee II^ 
142; 574 

Eraia S. KajcjtaQerata. 

Evxc9(ia^a)v GEOEa. Cype. 1022 = JSvxafiaC,a)v Hierocl. Synecd. 
7193: in Pal. I. = ^vxoffa^cov Cart. Mad. 112: im Süden 
des Landes bei Gaza. Bischofssitz vgl. Le Quien IU 657. 
Heute chirbet sük mäeen (Müsil All, S. 11). 

Eq)Qacfi Eus. On. 861: xoifii] (laylarrj 20 r. Meilen n. von Jeru- 
salem, ident. mit BW. [Berg] Ephron 3, nach 9019 = BW. 
Ephrem; vgl. Cart. Mad. 24: E^qcqv tj E^Qata, Ivd^ev rjXd^ev 
6 xvQcog, n. von Jerusalem. Der Name ist viell. erhalten in 
chän abu 'hhaddsch färis (PEF 2324). Möglicherweise •= E. 
Jos. bell. Jud. IV 99: jtoklxvtov u. vgl. Atg)Q(ai(i), AipacQSfia. 

Eq)Qav Jos. antt. V 6 5; 7 : Heimat Gideons = BW. Ophra 2 ; unbek. 



ZaßovXcov 1. Ind. Patr. Nie. 33: Bischofssitz, unbek. 

2. s. Xaß(X)Xa)v. 
Zadagatta Tab. Peut.: 18 r. Meilen von Petra, 20 von Hauarra 

entf. = Zavaad^a Ptolem. V 164: in Arabia Petraea = 

Zodocatha Not. Dign. 728; 7324: equites promoti indi- 

genae; heute 'ain ßodaha Brünnow u. v. Domaszewski 

I 465; 469. 
Zavaa&a s. Zadagatta. 
{Zavova) Eus. On. 9214: xoifirj im Gebiete von Eleutheropolis 

an der Straf se nach Jerusalem, ident. mit BW. Sanoah 1, 

heute chirbet mnvfa\ vgl. Neubauer 155: Knw (= BW. 

Sanoah 2). 
Zsßsxri Steph. Btz. 193 17 ff. : Zitat aus Jos. antt. V 22 = 

Be^ex^ s. d. 
Zfjd^o) S. BrjQ^fjd^w. 
Zriq)(xyp S. Zig), 
Zta Eus. On. 943: xo>V^, 15 r. Meilen w. von Philadelphia, als 

Erklärung von Jer. 494 LXXQ: jteölvoig Zrjg) (= at) viell. 

= Mia Jos. antt. XX 1 1 (Heland) , nicht nachgew., entw. 

bei es-salt oder bei dem alten Tvgog = 'aräi el-emtr zu 

suchen. 
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Zc^a Ptolem. V164: in Arabia Petraea; Not. Dign. 807; 16: 
equites Dalmatae Dlyriciani, in Arabia, heute elrhasial n. 
von e%zä (Beünnow u. v. Domaszewski II 91). 

{Zt^) Eus. On. 92 15 ff.: {tcwutj im Gebiete von Eleutheropolis 
im Daroma), 8 r. Meilen ö. von Hebron, ident. mit BW. Siph, 
heute teil z%f{^^ Entt stimmt nicht ganz) = Zttpa Jos. antt. 
Vni 10 1 ; vgl. Zig)rjvrj VI 13 2; Zig)fjvoi VI 13 2; 6; 9 = Stg^rjVTj 
Steph. Byz. 319 18 f. = ?) BQTjfiog ZrjqxDV Cyeill. Scythop. 
Vita Euth. S. 25f. 

ZLq)a s. {Ziq)), 

ZoaQa Jos. antt. Xm 154; bell. Jud. IV 84; Ptolem. V 164: in 
Arabia Petraea (plur. codd. Zcoaga] etwa dschuhera ?) ; Hteeon. 
On. stets Zoara; Peregr. Paulae c. XII: Segor (s. u.) . . . quae 
prius Bala vocabatur et in Zoaram, id est parvulam (vgl. 
Jos. antt. 1 114 Zoa)Q = xb oXlyov und On. 43 13 ff.), 83^:0 
sermone translata est; Not. Dign. 727; 7326: equites sagit- 
tarii indigenae; Steph. Byz. 182 s. v. A66ava\ 195 3 ff.: bötl 
xal xoi(ir] (isydXr] tj g)QovQiov Iv IlaXatöTlvi^, ejtl rfj HöqxxX- 
Tide 7caXov(iivxi d^aXdööxi ZoaQa, ovöariQcog. ör^Xol 6e zy 
^EßQalcov gxavf] rö ficxQov xrX. (Aaru erwähnt); 33518 s.v. 
naQairaxa\ 40430 s.v. Tag^aga = Z(X)aQa Jos. antt. XIV 14; 
Steph. Byz. 17011 s. v. Eyyaöa: Zcoagr^vog = Zcooga Eus. 
On. 42lff.: noch bewohnter Ort am Toten Meere, ^qovqcov 
öTQazccoTcoVj ident. mit BW. Bela u. Zoar; 1005: siidl. End- 
punkt des Toten Meeres; 168 10; HiEßocL.Synecd.721 7; Geoeo. 
Cypb. 1051: in Pal. III = Zooga Eus. On. 942; 12229; 13821; 
150 20; Gabt. Mad. 78: BaXax fj xal ^irjycog rj vvv) Zooga 
(diese Stelle stützt allein die' Lesarten des God. Vatic. für 
EusEB.). Heute wohl chirhet und laVat e§-säfije (anders 
ZDPV XIX 53 ff.), zä fiigri Zwrjgcov am Toten Meere Anast. 
SiNAiT. quaest. 96. Vgl. Neubauer 256 f.: ^5is. — Die Salz- 
säule (Lots Weib, vgl. Gen. 1926) erwähnt in dieser Gegend, 
heute hint schech lüt, Jos. antt. 1114 (ezt yäg xal vvv öca- 
(livet), an andrer Stelle Silviae Peregr. 126 (locus, ubi fuit 
titulus uxoris Loth . . . ostenditur; columna autem ipsa di- 
citur mari mortuo fuisse cooperta), viell. hint schech lut s» 
vom wädi el-mödschib] im Norden des Toten Meeres suchen 
diese Stelle (und damit Sodom u. Gomorrha) Theodosius 
c. 20; Anton. Plag. c. 15. Sonst vgl Clem. Eom. ep. ad 
Corinth. 1112; Iben. adv. haeres. IV 48 2. 
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Zodocatha s. Zadagatta. 

ZoQaa Waddington 2479—2504; CIL IH 125 (S. 970); CIG 
4562 — 73*^; heute ezra^. Hildesheimee 61ff.: *^Ki'nt[^ Knba], 
ident. mit BW. Jaeser. — Nöldeke II 434 f.: Kloster d. hl. 
Conon der Zorawener. 

Zcoaga S. Zoaga. 



HXad^ Eus. On. 949t: x'^Q^ 10 r. Meilen ö. von Petra, wobei 

gewils an e. bestimmten Ort gedacht ist, ident. mit BW. 

Ela 2, unbek. 
HXad^ovg Jos. antt. IX 12 1 = AcXa, s. d. 
HXofi Jos. antt. VIII 10 1 = BW. Ajalon, s. AiXcov, AZovg. 
Hvaöaß Eus. On. 9429: xd/irj 10 r. Meilen von Eleutheropolis 

an d. Straf se nach Jerusalem, unterschieden von Enhadda 

JosuA 1921, heute wohl het nettif. 
Evyavva Eus. On. 94 26 f.: xmivri in der Nähe von Gerasa in d. 

Peraea, unterschieden von BW. Engannim 2 (s. rivarj), heute 

'ain dschenna oder dschenni (Schumachee MuNDPV 189781; 

85; 18981). 
Hvyavvcft Eus. On. 94 18: ixoifirj) in der Nähe von Bethel, fälschl. 

ident mit BW. Engannim 1, heute viell. 'ain stnja n. von 

beim (CoNDEE 239). 
Hqcoösiov 1. Jos. antt. XV 9 4 (60 Stadien von Jerusalem); XVn 8 3; 

bell. Jud. 1 138; 21 10; 239 (Burg); vgl. Hgcoöia antt. XIV 139 

(Stadt) = Herodium Plin. h. n. V 15; Eus. chron. Schöne 

II 142, heute dschebel el-furedls. Vgl. Schüeee I^, S. 390. 
2. Jos. antt. XVI 2l; bell. Jud. I 21 10; III 35; IV 95; 9; 

VII 61: g)QovQtov in Idumaea an den Grenzen von Arabien; 

unbek. 
Hrafts Jos. antt. VIII 10 1: jcoXig = Hzav 7 3: x^^Q^ov 50 Stadien 

von Jerusalem bei d. Gärten Salomos, ident. mit BW. Etam, 

heute 'ain 'atän\ vgl. Neubauee 132: dü'^s -ps. 
Hrav s. Hrans u. vgl. Hermippus. 
H<pa Eus. On. 10831: andrer Name für ^v^aficvog, s. d. 



Qaavax Eus. On. 100 7 ff.: xoi//^ (isylörrij 3 r. Meilen von Legeon 
entf. = Qavax 9812: {xoifirj), 4 r. Meilen von Legeon ent£, 

Thomson, Loca sancta I. 5 
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beidemale ident. mit BW. Thaanacli, heute fa'anneJc (die 
Entf. stimmt nicht genau). 

Saßad^a Hieeon. vita Hilar. c. 2: Hilarion stammte aus Th., vicus 
ungef. 5 r. Meilen s. von Gaza; Sozom. h. e. III 14: xojiiri 
an e. xeliiaQQoq, der in das Meer fliefst = Gavad^a Caet. 
Mad. 113; viell. = Magdal Tütha Raabe, Petr. d. Ib. 96: Dorf 
s. von Gaza bei d. Tempel d. hl. Hilarion (lies: M. Thouäta? 
Cleemont-Ganneau; anders Musil A II, S. 11: churebet umm 
et'tüt) u. vgl. Anton. Plac. c. 33: ad secundum miliarium 
Gazae requiescit sanctus pater Hilarion. Heute teil el- 
'addschül. 

9aßojQ Jos. vita c. 37 ; bell. Jud. II 20 6: IraßvQiov scheint e. Stadt 
auf d. Berge zu bezeichnen (sonst vgl. antt. V 122; 53; 
VIII 23; Xm 154; bell. Jud. IV 1 1; 8); Eus. On. ©. passim 
(als Ausgangspunkt für mehrere Entfernungsangaben, vgl. 
bes. 98 23 ff.); Hieeon. comm. in Hos. 5l: est autem Th. mons 
in Galilaea, situs in campestribus, rotundus atque sublimis, 
et ex omni parte finitus aequaliter. — Cteill. Hieeos. 
Catech. Xn 16, Hieeon. Peregr. Paulae c. XVII u. Paul. 
EusTocH. c. Vin erwähnen d. Berg als Ort der Verklärung 
(zuerst das Hebräerev. bei Oeig. in Joan. tom. II 6?); Theo- 
Dosius c. 4: de Nazareth in syce Taburi (emend. in uico Tabor? 
SiTTL oder Itabyrium Geyee) milia VII, ibi Domnus post 
resurrectionem apostolis apparuit; Anton. Plac. c. 5 erwähnt 
oben 3 basilicas an der Stätte d. Verklärung; Jon. Damasc. 
hom. de transfig. Domini c. 12. Heute dschebel et-tör, [BW. 
Thabor.] Eine andre Tradition über die Verklärung Itin. 
BuED. 2317: Ölberg. 

9ai(iav Eus. On. 9620: xwjii] mit römischer Besatzung, 15 r. 
Meilen von Petra entf., Hieeon. 97 16: 5 r. Meilen, zusammen- 
gestellt mit BW. Theman; unbek. Vincent Eevue bibl. 
1898447: heute odruh, kaum richtig. 

Thainatha Not. Dign. 8029: ala prima Valentiana, in Arabia =: 
Thantia Tab. Peut.: 11 r. Meilen von Gadda, 24 von Bostra 
entf., heute el-chab. (Die Zahlen der Tabula sind nicht in 
Ordnung, vgl. Adittha.) 

OaXa Eus. On. 98 26 f.: lov6al(X)v tico^i] ^iBylorrj^ 16 r. Meilen von 
Eleutheropolis im Daroma, ident. mit OaXxa Jos. 19 7 LXX 
(fehlt im MT), heute vieU. chirbet el-chuwelife. 
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Thamana Not. Dign. 7346: cohors quarta Palaestinorum, inPa- 
laestina, wohl = Gaftaga, s. d., Th. II 124. 

OafiaQa Eus. On. 88: xci/irj, e. Tagereise von Mampsis entf., am 
Wege von Hebron nach Aila, mit röm. Besatzung, vgl. 
Caet. Mad. 87 = GafiagcD Ptolem. V 155; Tab. Peut.: 53 
r. Meilen von Jerusalem, 69 von Eaba[batora] entf., viell. = 
TaQg)aQa Steph. Byz. 183; 404 29 ff. Von Eus. fälschl. mit 
BW. Hazezon Thamar ident. Heute wohl die Ruinen von 
hurnub (in der Nähe der Name abu tarä'ife; de Saulcy I, 
S. 237 ff. schlägt Jcal'at mubaghghak s. von 'am dschidl vor). 
S. Thamana. 

Saiiagw s. Oa/iaQa, 

Oa^va 1. Jos. antt. V 129 (Josua daselbst begraben); XIV 112; 
bell. Jud. II 204; III 35; IV 81: Hauptort e. Toparchie, vgl. 
Plin. h. n. V 15; Gaftvad^a Jos. antt. XIII 1 3; Ptolem. V 15 5; 
Eus. On. 245: xcofirj in d. Nähe von Diospolis, danach ^ 
6a(iviTtxfj ymQa genannt; 9625: xcJ^^ iieyaXri im Gebiete 
von Diospolis an d. Strafse nach Jerusalem (Text unver- 
ständlich!), fälschl. ident. mit BW. Thimna 2, ebenso 813: siq 
öevQo oixovfievTj fisylöTT] xoifirj zw. Diospolis u. Jerusalem 
u. Caet. Mad. 40; nach 100 2 ff.: wurde hier das Grabmal 
Josuas gezeigt, richtig mit BW. Thimnath Serah zusammen- 
gestellt; Hieron. Peregr. Paulae c. XV: Thamnathsare mit 
d. Grabe Josuas; vgl. Neubauer 102 ff.: na^an. Heute tibne, 
nö. von ludd. 

2. Jos. antt. V8 5; 7: jcöXtg der Philister; Steph. Byz. 
202 11 f.; heute tibne sw. von 'ain schems, 

Oafivad'a s. Oafiva 1. 

Oavax s. Oaavay, 

Thantia s. Thainatha. 

Oagaßaoa s. Agaßad^a, 

dagatg Cart. Mad. 82: Ort im Ost jordanlande, heute chirbet 
tar%n (Musil A I, S. 181). 

Oagßa Waddington 2203, 2269, 2203«, heute tarba im Hauran. 

eaQOrj Jos. antt. VIII 124f.; IX 11 1 «= Oagöog Vin 125 = 
eaQOaXfj VIII 123 = OagciXa Eus. On. 102 5: xm(irj Uafia- 
()fcW in Batanaea (Hieron. 1086: Thersila), ident. mit dag- 
OBiXa 2. Eeg. 15 14 LXXB (also schon hier von BW. Thirza 
unterschieden); heute tsil, w. von schech sa'd. 

5* 
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OaQöiXa s. OagOTj, 

Oavad'a s. Oaßad'a. 

eatpa Jos. antt. IX 11 1: jtoXig = BW. Thapuah 2 (im MT 2. Reg. 
1516: Thiphsah); vgl. Toxoa. 

Oexwa Jos. antt. IX 13; vita c. 75: jtohg = Oexcoe antt VIII 
10 1; Eus. On. 98 17 f.: bei der Wüste Aelias, Geburtsort des 
Arnos = Osxova 86 12 fl.: xoifir] 12 (Hieron. 87 13: 9) r. Meilen 
ö. von Jerusalem mit d. Grabe d. Amos; Hieron. comm. in 
Jer. 61: uiculus 12 r. Meilen von Jerusalem; Peregr. Paulae 
c. XTTT; Gabt. Mad. 75; Cyeill. Scythop. vita Cyriac. II, 
§ 18; vita Sabae c. 36: rö jtQog^rjrelov rov äylov Afia)g 
(Kirche?); vita Euthym. S. 67: Kloster d. Eomanus bei 
Thecua u. vgl. Johannes von Majuma, jtXfjQog)OQlai c. 10, 
S. 242; c. 25, S. 339 = Oexove Jos. bell. Jud. IV 95; Hieron. 
comm. in Amos praef.: oppidum 6 r. Meilen s. von Bethlehem; 
JoH. Cassian. collat. VI 1: vicus, dabei solitudo vastissima, 
darin monachi; Pseudorufin. comm. in Amos (Migne 21, 
1059): viculus; Pseudepiphan. Nestle 247. Ident. mit BW. 
Thekoa; heute teJcu'a. Vgl. Neubauer 128 ff.: 5pn; Morgen- 
stern S. 29ff. 

OsXjia Jos. bell. Jud. HI 3 1 : xwfirj in Galiläa in d. Nähe d. Jordan, 
viell. heute et-ielel, anders Oehler 51. 

OsQacjng Cart. Mad. 48: sw. von NeajroXig, heute der 'asfln? 
(Clermont-Ganneau). 

Thesbe Silv. Peregr. 16 1: Ort im Jordantale, Heimat des Elias, 
mit e. Höhle, worin der Heilige sitzt, daselbst auch memoria 
s. Gethae (= Jephtha?). Da kui'z darauf ein Tal, welches 
von links kommt, Corra genannt, also mit BW. Krith 
identifiziert wird, so ist der Ort, wo man damals Thisbe 
suchte, wohl auf d. w. Ufer des Jordan zu suchen, s. von 
lesan. Vgl. Oeoaeßovi] Jos. antt. VIII 13 2. 

Orißat Jos. antt. V 75; VII 72 = ßfjßrig Eus. On. 10013: xcifirj 
im Gebiete von Neapolis, 13 r. Meilen davon entt, an d. 
Stralse nach Scythopolis, ident. mit BW. Thebez, heute tuiäs. 

Orjßrjg s. Orjßat. 

Grjva Eus. On. 98 13 f.: xcAiirj^ 10 r. Meilen ö. von Neapolis am Wege 
nach d. Jordan, ident. mit BW. Thaanath Silo; Ptolem. 
V 15 4: in Samaria; heute tafnä. Vgl. Neubauer 159: nb^^ü) n:&<n. 

Oifiovva Epiphan. de mens, et pond. Lagarde 206: andrer Name 
für Axxco r] eartv üroXs/iaig. 
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Ooava Ptolem. V 16 4: in Arabia Petraea = Thornia Tab. Peut.: 
(24> r. Meilen von Negla, 48 von Raba[batora], heute tawäne 

(BrÜNNOW U. V. DOMASZEWSKI I 89). Vgl. ßcOVTj. 

Thornia s. Ooava. 

6Qri§ Strabo XVI 240: Burg bei Jericho = OQTjöa Jos. antt. 

XIV 39 {xwQLov in Idumaea) = Pjjöa 152; bell. Jud. 1 138; 

154; heute het dscheher? 
GQTjöa s. Oqtj^. 
{6a)vri) Jos. antt. XIII 154; XIV 14: jtoZtg in Arabia, viell. = 

Ooava, s. d. 

H 

Halamisch Neubauer 246: ttJ'^abn bei nawä, unbek. 

Hasta s. Aöd^a>. 

Hatita s. Adittha. 

Hauare s. Avaga. 

Hauarra s. Avaga. 

Hefer Neubauer 200 f.: ^Bn weniger als 12 Meilen von Sepphoris 
entf., heute ehmeschhed, s. Fed^ 3. 

Hermippus Theodosius c. 6: uicus 1 r. Meile vom Ölberge entf.; 
Zitat aus: rä nagalsutoiisva "^Isqb^lov tov jtQO^rjrov (Ceriani, 
monumenta sacra et profana V 1) in 10: elg röv äfijteXcova 
TOV ^AyQljtjta\ III 15; V 25: x^Q^o^ ^oi; A. (daraus verderbt); 
unbek. (Rendel Hariiis, The Rest of the Words of Baruch, 
London 1889. S. 12: = Salomonsgärten, Hrav, s. d.) 

Herodium s. Egwöetov. 

Hirije Neubauer 189: *^*^"i*^n, ident. mit BW. Jedeala, heute hirje 
w. von Nazareth. 



laßsiq raXaaö Eus. On. 110 12 f.: tcwiitj jenseits des Jordan auf e. 
Berge 6 r. Meilen von Pella am Wege (nach Gerasa> = 
laßcq 32 5 ff.: (isylötTj jtoXiq mit derselben Entfernungsangabe 
(bei Procop. Gaz. 1049 A ist der Text verdorben: 20 r. Meilen 
von Pella); ident. mit BW. Jabes, das Eus. demnach an der 
Stelle der Ruine dschubeha gesucht hat. Vgl. laßtq Jos. antt. 
VI 51; VI 148 = laß7]6oq V 211; VH 12 = laßriöa VI 148. 
Steph. Byz. 212 1 f. Siehe lehibo. 
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laßt)ao^{'a) s. laßetg, 

laß IQ s. laßt ig. 

la^aßaTTj Jos. antt. X 32: BW. Jotba, iinbek. 

la^COQOQ S. A^fjQ. 

JathTr HiLDESHEiMEE 25 f. 80: ^'^r*^'^[i xn^n^]; heute jaHer sw. 
von tibnln. 

laiiveia Stbabo XVI 2281: x(6fi7] von Azotos 200 Stadien entt; 
Philo, leg. ad Gaium § 30; Plin. h. n. V 14: Jamneae duae, 
altera intus (s. u.); Jos. passim; Ptolem. V 155: lafivca] Eus. 
On. 106 20 f.: :xoXlxvy] zw. Diospolis u. Azotos, u. ö., ident. mit 
BW. Jabneel; Tab. Peut.: 10 r. Meilen von Azotos, je 12 von 
Joppe u. von Diospolis; Ind. Patr. Nie. 29: Bischofssitz vgl. 
Le Quien III 587 u. Epiph. adv. haer. 694; Steph. Byz. 173 9 
^.y.EXavia\ 212 19 ff.; Caet. Mad. 55; vgl. Neubaueb 73ff.: 
rra'i; heute jeftwä. Der Hafen von J. erw. v. Stbabo; Ptolem. 
V 152; Eaabe, Petr. d. Iber. S. 114 f.: daselbst baut Eudokia 
e. Kirche d. Stephanus u. des Thomas; heute mmet rühm. 
SchübebIF, S. 98f. 

lafivstd' Jos. bell. Jud. II 206 = la^ria II 63; vita c. 37: xcofirj 
in Galilaea; heute chirbet lernt oder ibnU\ doch vgl. Neu- 
baueb 225: n^'^ "nBa (= jemmä?). 

lavova Eus. On. 108 5 ff.: xojjitj 3 r. Meilen s. von Legeon, ver- 
glichen, aber nicht ident. mit Janum Jos. 1553; heute jämön 
oder 'anln nw. v. dschinm (die Entfernung stimmt nicht). 

lavo) Eus. On. 10820: xcifirj in d. Landschaft Akrabattine, 12 r. 
Meilen ö. von Neapolis, ident. mit BW. Janoha; heute janün 
so. von näbulus. 

Janoah Neubaueb 268: mr, heute viell. jänüh ö. von Tyrus. 

laQÖa? Jos. bell. Jud. III 35: xcoi/tj am südl. Ende von Judaea 
an der Grenze von Arabien; unbek., vgl. laQÖrjq ÖQVfiog 
VII 6 5. 

Iag)a Jos. bell. Jud. II 206; III 731; vita c. 37; 45; 52: xcifirj 
fceylöTT] in Galilaea; heute jüfä. 

Ißgcov s. Faßacov, XeßQa)v, 

leßQcov s. XeßQwv, 

leöva Eus. On. 106 15: 6 r. Meilen von Eleutheropolis an d. Straf se 
nach Hebron , im A. T. nicht erwähnt (BW. Ithnan kann 
nicht gemeint sein); heute idnä zw. Eleutheropolis u. Hebron. 

le^aQTjXa u. ähnl. s. EöÖQarjka, 
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Isd^stga Eüs. On. 883f.: xwfi?] fisylöTT] im inneren Daroma, bei 
Malatha; fälschl. ident. mit BW. Ether; 108 2 ff.: 20 r. Meilen 
von Eleutheropolis, nur von Christen bewohnt; 11018 ident. 
mit BW. Jather, heute chirbet ^atttr. Vgl. Cart. Mad. 96: 
led^OQa xal IsdrjQa. 

lehibo Not. Dign. 7342: cohors secunda Gratiana, in Palästina; 
unbek. Kaum = laßeig (Eeland), eher = lojtjtrj. Th. II 125. 

IsQajroXtg Steph. Byz. 216 13 ff.; Hierocl. Synecd. 72211; Georg. 
Cypr. 1068: in Arabia; heute schech miskm? Waddington. 

IsQartxdv HaXriDV s. UaZrwv. 

IsQtxovg s. IsQixo)- 

IsQtfcovd' Eus. On. 1069: {jiokig? 4> r. Meilen von Eleutheropolis 
in der Nähe von Esthaol, Procop. Gaz. 1020 C bietet 14 r. 
Meilen; ident. mit BW. Jarmuth 1, heute kaum chirbet 
jarmUJc, eher chirbet marmltä s. von aschuwa^. 

hQiXo} Strabo XVI 234; 40 f.: IsQcxovg in e. Ebene rings von 
Bergen eingeschlossen, daselbst ßaaUetov u. 6 rov ßaXodfiov 
jraQdösiöog] Plin. h. n. V 14: Hiericuntem (acc. sg.), Hauptort 
e. Toparchie; Jos. bell. Jud. IV 35; 8 2 f.: von Jerusalem 150, 
vom Jordan 60 Stadien entf., u. ö. {IsQtxovg u. legcxco/)] 
Ptolem. V155: legixovg; Eus. On. 104 25 ff.: Isqixg)] ident. 
mit BW. Jericho; zweimal zerstört (Josua, die Römer; vgl. 
Jos. bell. Jud. IV 82; 9l; anders Solinüs 354: Artaxerxis 
hello subacta, vgl. dazu G. Hölscher I, S. 46 ff.); die Spuren 
der früheren Orte waren noch zu sehen; u. ö.; Itin. Burd. 
2321: von Jerusalem 18 r. Meilen entf.; 24 16: vom Toten 
Meere 9 r. Meilen entf.; Expositio Totius Mundi 31; 
Epiphan. adv. haeres. 6681: rö 6e jibqIiibtqov rfjg L vjcbq 
öxaöiovg ecxoct rvyxcivec; Tab. Peut.: Herichonte 12 r. Meilen 
von Arcelais, 32 von Neapolis entf., vgl. Procop. Gaz. 905 C: 
52 r. Meilen; ebenso Epiph. de XII gemmis Migne 43364. 
Neubauer 161 ff.: nn*^-i-» 37 Meilen von Jerusalem; Silv. 
Peregr. 124; 11; Hieron. Peregr. Paulae c. XIV; Eucherius 
S. 128; Pallad. Hist. Laus. c. 106; Steph. Byz. 216 24 ff.; 
Theodosius c. 1: vom Jordan 7 r. Meilen entf.; c. 19; 
Cyrill. Scythop. vita Sabae c. 25: [2aßag] Iv L ^evoöoxetov 
jtBQiejtoijjöaro Ovv rolg avrod^i jtaQaöetoioig^ vgl. c. 31; 
Procop. de aedif. V 9: Justinian hat daselbst renoviert 
§6vwva u. ixxkijölav rijg deoroxov, vgl. Anton. Plac. c. 13: 
Hiericho vom Jordan 6 r. Meilen entf. . . domus Raab stat, 
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quae est xenodocMum, et ipse cubiculus, unde deposuit ex- 
ploratores, est Oratorium s. Mariae; Cart. Mad. 6; Georg. 
Cypr. 1017: Ptysoyr L; Bischofssitz: Ind. Patr. Nie. 32. Heute 
ertha. — Merkwürdigkeiten in der Nähe: 1. Garizim u. Ebal, 
s. ÄQyaQt^ur. 2. Die Sykomore des Zachaeus: Itin. Burd. 
23 22 ff.: rechts am Wege von Jerusalem nach Jericho mo- 
numentum est arbor sicomori etc.; Hieron. Peregr. Paulae 
c. XVII; Anton. Plac. c. 15: non longe a civitate est illa 
arbor . . . inclausus infra Oratorium, ipsius per tectüm foris 
dimissa est, sicca quidem. 3. Die Quelle des Elisa Jos. bell. 
Jud. IV 83: in d. Nähe der alten Stadt; Itin. Burd. 24 2 ff.: 
von der Stadt 1,5 r. Meile entf.; Hxeron. Peregr. Paulae 
c. XVII; Theodosius c. 1: Entfernung 2 r. Meilen, vgl. c. 20: 
e. Kirche super memoria Helysei errichtet; Anton. Plac. 
c. 14; Procop. de aedif. a. a. 0.: (lovaöTTJgiov rfjg Jtrjy^g rov 
aylov EXiöacov Iv IsQoöoZvf/otg (emend. leQiyw?)] Anast. 
SiNAiT. quaest. 96 (rä ^IeQiypvvTia)\ Cart. Mad. 5: x6 rov 
aylov EZtöaiov, heute 'ain es-sultän. 4. Haus der Rahab Itin. 
Burd. 24 8 ff.: über der Quelle; Aul. Prudent. Clem. c. 98; 
Theodosius c. 1; Anton. Plac. c. 13 s. o., heute teil es-sultän. 
— CIL III 6645, 14155«. 

IsQfioxcog Eus. On. 106241: xwfirj 10 r. Meilen von Eleutheropolis 
an d. Stralse nach Jerusalem (bessre Form IsQfcovxcc vgl. 
Hieron. 10723; Klostermann im App. z. St.), ident. mit 
BW. Jarmuth 1, heute chirbet jarmük. 

leööa Eus. On. 104 9 ff. (bessre Form laaaa vgl. Hieron. 105 7) : zw. 
Medaba und Dibon gezeigt, ident. mit BW. Jahza, unbek. 

hxrav Eus. On. 108 8 flf.: Tccüfirj (ieyiörri 'lovdalov, 18 r. Meilen s. von 
Eleutheropolis im Daroma, ident. mit BW. Juta, heute juttä. 

Id^afi Cyrill. Scythop. vita Cyriaci II 10: unbek. 

IXavcg Jos. antt. VITE 64 = AiXay s. d. 

Iva Ptolem. V 1418: in Coelesyrien u. Dekapolis; vgl. Jos. bell. 
Jud. n 63: tvvavcx), var. lect. cvav, heute hlne sw. von 
Damaskus. 

In medio 1. Itin. Anton. 197 3: von Scythopolis 10 (?), von Nea- 
polis 7 (?) r. Meilen entf.; die Angaben stimmen nicht; da 
die ganze Strecke ca. 26 r. Meilen beträgt, so mufs eine 
Zahl geändert werden; 17 für 7 führt auf chirbet ibztk (vgl. 
KuBiTscHEK, Jahreshefte d. östr. arch. Inst. V, S. 87). 
2. siehe Meöa . . . 



73 

Io:jtjti] 1. Jfijtrj bieten: Steabo XVI 228; Pompon. Mela 111: ante 
diluvium ut ferunt condita; Plin. h. n. V 14 f. ; Dionys. Lybiss. 
910; Jos. passim, daneben auch loütjtrj vgl. bell. Jud. III 93; 
Ptolem. V 152; Steph. Byz. 220 13 ff. — lonjtri: Solinxjs 34 1; 
Eus. On. 11024: {jtoXig naXaiöTlvrjg)elg an vvv jcdgakoc, 
ident. mit BW. Japho; Tab. Peut.: 12 r. Meilen von Jamnia, 
(10) von ApoUonia entf.; Hieeon. ep. 129: von Bethlehem 
46 r. Meilen entf.; comm. in Jonam 1 3 [= BW. Japho]; Peregr. 
Paulae c. V; Eucheeius S. 128 (aus Hieeon.); Hieeocl. 
Synecd. 7196; Theodosius c. 4, Anton. Plag. c. 46: ibi 
iacet s. Tabitha, quae et Dorcas dicitur. — CIL HI 6648. 
Heute jafa. Die meisten erw. die Sage von Andromeda. 
ScHÜEEE ns 99 ff.; Neubauee 81 f.: ib\ 

2. Eus. On. 10830: andrer Name für /a^pf^, ident. mit 
BW. Japhia, unbek. 

lovXiag s. Brjd-öaida u. B^jd^agafiad-a. 

Ijtjtoq Plin. h. n. V 15: Hippo, ö. vom See Genezareth vgl. 18; 
Jos. antt. XIV44; XV 73; XVnil4; bell. Jud. I 77; 203; 
n 63; 181; 5; III 3l; 10 10; vita c. 31; 65: von Tiberias 30 
Stadien entf. ; Ptolem. V 14 18: in d. Dekapolis; Eus. On. 22 21 : 
jtoXtq rf/g IlaXaiöTlvrjg] 8017; Epiphan. adv. baer. 7326: 
Bischofssitz; Steph. Byz. 222 4 ff.; Hieeocl. Synecd. 7206: in 
Pal. IL Heute JcaVat elhösn. Vgl. ScnttEEE 11^ 120 ff.; 
Neubauee 238 ff.; kh-idid (ident. mit BW. Tob). 

löava Jos. antt. Vin 11 3; XI Y 1512: xciiirj in Samaria, ident. 
mit BW. Jesana = Kava bell. Jud. 1 175; heute 'ain smjä. 

löifiovd^ s. Bfjötfia), 

IxaßvQLOv s. OaßcoQ. 

Juncta Theodosius c. 24: civitas in Arabia, von Josua zerstört, 
unbek. 

Imavov Jos. antt. VIII 12 4 : ^ /. Xeyofievrj jtoXig = BW. Ijon? unbek. 

Icova Caet. Mad. 62: ro rov aylov L, in d. Nähe von Joppe, 
heute wohl nebl jünus s. von jäfä, viell. erw. von Hieeon. 
comm. in Jon. praef.: alii iuxta Diospolim, id est Liddam, 
eum [sc. Jonam] et natum et conditum velint (oder ist das 
die Ruine el-kentse bei Jcefr dschinnis n. von ludd?). 

laytojtaxa Jos. bell. Jud. 11206; III 61; 7 3 ff.; bes. 7; 23; 29 ff.; 
89; 95f.; IV ll; 107; V 133; vita c. 37; 45; 64f.; 74f.; 
Steph. Byz. 227 11 ff.; heute teil dschefät, Oehler 53 ff. 
Vgl. Neubauee 203 f.: [nsttj-^n] nB^i*^. 



74 



EaßaQßaQtxa s. Caphar Barucha. 

Kabartha Hildesheimer 15 f.: fc<nia3, heute el-Jcäbn, nö. von 'alckä, 

Kadaöa Jos. bell. Jud. II 181: xafiT] der Tyrier = Keöaöa antt. 
XIII 56f. = Eeösöa antt. V 118; 24 = Evdaöa bell. Jud. 
IV 23 = KvÖLOöa antt. IX lll = Evdtöoog Eus. On. 11610: 
jtoXig in der Nähe von Paneas, 20 r. Meilen von Tyrus, 
ident. mit BW. Kedes, heute Jcedes, 36 km von Tyrus (die 
Entf. stimmt nicht; Ilavsag viell. hier das Gebiet der Stadt, 
vgl. Plin. h. n. V1874; Jos. antt. XV 103; XVHSl; bell. 
Jud. II 91). 

Kad^to^a Cyrill. Scythop. vita Sabae c. 14; 29; vita Theodosii 
106 10; 107 1: /} rov Ead^iOfiarog exxXrjöla zwischen Jerusalem 
u. Bethlehem von IxsXca gebaut; Mönche daselbst; heute 
blr el'hadlsmü, S. Eahels Grab. 

Kaivri Jos. VI 13 2: rojtoq in d. Gegend von Ziph, vgl. 1. Sam. 23 15 
(BW. Heide, MT rro^^n^ LXX lasen: nujnn), heute viell. chirbet 
choresa s. von teil e^-zlf; vgl. JSagig. 

EatöaQsia 1. K, r//^ IlaXaiOTlv^jg Plin. h. n. V 14: Stratonis 
turris (vgl. JSrQarojpog jti'Qyog), eadem Caesarea, ab Herode 
rege condita, nunc colonia Prima Flavia (vgl. OIG 4472: 
Ävyovöxa K,), a Vespasiano imperatore deducta; Jos. passim, 
bes. antt. XV 85; 96; bell. Jud. I 21 5 ff.; Ptolem. V 152: 
E, JSTQdT(x)vog\ Itin. Ant. 1991: von Betaro 31, von Eleu- 
theropolis 77 r. Meilen entf.; Eus. On. 2l u. ö. als Ausgangs- 
punkt für Entfernungsangaben; Chron. Schöne II 142; Itin. 
BüRD. 19 12 ff.: ibi est balneus Cornelii centurionis; Expos. 
ToTius MuNDi 26: tetrapylon eins nominatur ubique, quod 
unum est novum aliquid spectaculum, vgl. 31; 32; Tab.Peut.: 
22 r. Meilen von ApoUonia, 31 von Neapolis, 28 von Capor- 
cotani, 8 von Dora entf.; Ind. Pate. Nie. 25: Bischofssitz 
vgl. Marc. Diac. vita Porph. 12 13 u. ö.; 75 19: ^ ctyla Ixxlrjöla 
EatöaQslagi Hieron. On. 23 11: nach Meinung mancher identisch 
mit Accaron; Peregr. Paulae c. V: Cornelii domum, Christi vidit 
ecclesiam, et Philippi ediculas et cubiculum quattuor vir- 
ginum prophetarum; Steph. Byz. 2293lff.; Hierocl. Synecd. 
7181: E, (iTjTQOJcoXcg; Theodosiüs c. 4: ibi Cornelius ... 
martyrizatus est; Anton. Plag. c. 46: Caesarea Philippi [wohl 
des Evangelisten], quae turris Stratonis, quae et Caesarea 
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Palaestinis vocatur. In qua requiescit s. Pamphilus, s. Pro- 
copius*, s. Cornelius, ex cuius lectu benedictionem tulimus; 
Johannes von Majuma, jiXTjQog)OQlat c. 10, S. 243: eine 
Apostelkirche aufserhalb der Stadt. CIL 12082; .13590; 
14155^^. Reute Jcaisärije. BerRaien: s.Usßaörog. Schürer 
113 104 ff. HiLDESHEiMER 4 ff.: ^"^^5 )>i^^ n^iH (Caesarea, 
von Seth gegründet, mit BW. Dor identifiziert). 

2. E, ^aijtjtov Jos. antt. XVIII 21; XX 94; bell. Jud. 
n9l; ni97; 107; VII 2l; Eus. h. e. VH 17: K, ^, rjv 
Ilavsaöa ^olvcxeg jtgoöayoQsvovöc, daselbst Ilavtov ogog u. d. 
Quelle des Jordan; 18: Standbild der alfcoQQoovoa (vgl. u.) 
= Ilaviag Plin. h. n. V 15: Panias in qua Caesarea (Ge- 
biet, vgl. Jos. antt. XV 103; XVH 81 [bell. Jud. II 9 1, 
davon unterschieden rö Ilavsiov]] antt. XV 103; bell. Jud. 
I 213; III 107 vgl. Eus. chron. Schöne II 142: "Hgciörig 
. . . ro IlaVtov döcokelov xazeöxevaOsv ev Ilavaiaöt ra) 
navi)\ Ptolem. V 14 17: K, Ilavcag = Ilavsag Solinus 351; 
Eus. On. 164 u. ö.; chron. Schöne II 146; Ind. Patr. Nie. 45: 
Bischofssitz; Hieron. comm. in Jes. 421; in Ezech. 2719; 
in Matth. 16 13; Epiph. adv. haer. 30 18 (Ebioniten daselbst); 
Tab. Peut.: Cesareapaneas 32 r. Meilen von Tyrus, 28 von 
adammontem entf.; Steph. Byz. 33324; 3345: Ilavsag u. 
Ilaviag] Hierocl. append. I, S. 6452: K, ^. ^ TovojtvQyog 
[={2TQa)TCi)Vog jr.], 7) avtr/ xal ü, xrX; SozoM. h. e. V21; 
Theodosius c. 2: von Bethsaida 50 r. Meilen entf. — Eine 
andre (jüdische, vgl. Hildesheimer 42) Identif. Hieron. 
comm. in Ezech. 2719; 4822; in Amos 911; quaest. in Gen. 
XIV 14; Theodoret in Jerem. c. IV; quaest. in Judic. 
XVIII 28; JoH. Damasc. hom. de transfig. Dom. c. 6: = BW. 
Dan u. Lais. — CIL III 6657. CIG 4537—39; 4472, 4750, 4921. 
Waddington 1891 — 94. Heute bänijäs. Vgl. Schürer 
IP 158 ff. S. NeQCQvtag. — Die Statue Christi mit d. Blut- 
flüssigen erwähnen Eus. h. e. 1 13; VII 18; Sozom. h. e. V 21: 
von Julian durch seine eigne ersetzt, diese vom Blitz zer- 
schmettert; Theodosius c. 2: ibi est statua Domini electrina, 
quam ipsa Mariosa fecit; Jon. Malala, chi'onogr. ed. Din- 
DORF S. 237 ff.: öTi]?.rj . . . fiezevexO-slöa . . , elg ayiov bvxttiqlov 
olxov; JoH. Damasc. de imag. III (Migne 94 1369 ff.) u. a. — 
Neubauer 236 ff.: dk^^db u. iT^^opi "j^^-iDp (zwei verschiedene 
Ortschaften?). 
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KaXafiog Cyeill. Alex, in Psalm 67 (68), 31 : rojtog ev naXac- 
örlvi], Iv jtaQoöq? rfjg IsQovoaXtjfi; viell. die spätere Laura 
Tov KaXafjcorog s. von Jericho Cyrill. Scythop. vita Sabae 
c. 49; vita Joh. Silent. S. 20*»; Antonius vita S. Georgii 
Chozeb. S. 97f.; Jon. Moschus, prat. spirit. c. 26; 40; 46; 
157; 163; Pete. Hellad., vita Theognii S. 8511. 

Calamon Itin. Bubd. 197: mutatio 12 r. Meilen von Ptolemais, 
3 von Sycaminum; der Entfernung nach d. Ruinen am teil 
dbu huwwam bei d. wädi selmän so. von haifä. 

Calamona Not. Dign. 7343: cohors prima equitata, in Palästina, 
unbek. Th. II 125 f. 

EaZyovta Ptolem. V 164: in Arabia Petraea, sicher nicht = 
Kagxagca, eher JcaVat umm Jcuser Palmee 421. 

KaXXiQQOT] Plin. h. n. V 16: s. vom Toten Meere; Jos. antt. 
XVn 65; bell. Jud. I 335; Ptolem. V 156; Solinus 354; 
Hieeon. quaest. hebr. in Genes. 1019: Callirhoe, ubi aquae 
calidae prorumpentes in mare mortuum defluunt, ident. 
mit BW. Lasa (vgl. Neubauee 254: Ti-ibp); Gabt. Mad. 22: 
ßsQfia K,\ heute 'ain ez-mra. Vgl. Schüeee I^ 414; Musil 
A I, S. 180 u. bei Beünnow u. v. Domaszewski II, S. 326. 

KafificQv Jos. antt. V 76: jtoXig in Gilead = BW. Kamon, vgl. 
kämm u. Icumem ZDPV XX S. 109, 173. 

Eafifcatva Eus. On. 11621: xdfCT] in d. grolsen Ebene, 6 r. Meilen 
n. von Legeon, an d. Strafse nach Ptolemais, fälschl. ident. 
mit BW. Kamon; heute teil Jcaimün. 

Kava 1. Jos. antt. XIII 151; bell. Jud. 1 192; vita c. 16: x(D(iri 
in Galilaea, heute chirbet känä, 

2. Eus. On. 116 4 ff. ident. mit BW. Kana 1 u. fälschl. mit 
BW.Kana 2; Hieeon. 117 7: oppidum; Peregr. Paulae ciXVII: 
zw. Nazareth u. Kapernaum; Paul. Eust. c. VIII: haud procul 
inde (sc. Nazareth); Theodosius c. 4: von Diocaesarea 5 r. 
Meilen entf.; Anton. Plag. c. 4: von Diocaesarea 3 r. Meilen 
entf., daselbst basilica mit 2 der Wasserkrüge, heute entw. 
kefr kennä oder 'ain Jcänä (letzteres bei Theod.?). 

3. Jos. bell. Jud. I 4 7 s. Ava. 

4. Jos. bell. Jud. 1 175 s. laava. 

5. Jos. antt. XV 5 1 s. Kavara. 

Kavad-a Plin. h. n. V 18 ; Jos. antt. XV 5 1 (Kavara, var. lect. Kava)] 
bell. Jud. I 192; Ptolem. V 1418: in d. Dekapolis; Eus. On. 
112 20 ff.: xcifif] rf/g Agaßlag im Trachon nahe bei Bostra, 
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kaum richtig ident. mit BW.Kenath (s. KavaTd)\ Tab. Peut.: 
Chanata 37 r. Meilen von Aenos, 20 von Rhose = Bostra 
entt; Steph. Byz. 233 17 t = Kavod^a Hieeocl. Synecd.7234; 
Geoeg. Cype. 1075: in Arabia; heute el-kanawät. CIL 111121 
(S. 970), Waddington 2329—2363 {jcoXiq). Vgl. Gelzee 
2061; Schüeee II^ 131 ff.; Hildesheimer 49 ff.: nsp. 

Kavaxa 1. s. Kavad-a, 

2. Waddington 2296; 2297; 2412^' ^^^ (^co?//^); ^, heute 
keraJc? vgl. Gelzer 207; Schürer 113 129 ff. (= Kavad^a), 
Hildesheimer 501 (wahrscheinl. identisch mit BW. Kenath). 

Kavod-a s. Kavad-a. 

.Kanopis Raabe, Petr. d. Iber. 134: Ort 2 r. Meilen s. von Gaza, 
unbek. 

(KajtaQaöfjfia) s. üagaörifia, 

KajtaQßaQLxa s. Caphar Barucha. 

KajtaQxoTvei Ptolem. V 15 3: in Galilaea, wohl = Caporcotani 
Tab. Peut.: 28 r. Meilen von Caesarea, 24 von Scythopolis 
entf., heute Joe fr Md. Mischna Gittin I 5; Vn 7: •^öonw ^tiD 
(Neubauer 56). *Th. II 106. 

EajtagoQöa Ptolem. V 157: in Idumaea, viell. = Kag)€d^Qa Jos. 
bell. Jud. IV 9 9 (var. lect. xatpatoQa, caphaeoran): tpevöo- 
jtoUxviov\ unbek. Allerdings liegt die Emendation Kaüia- 
QOQia (Tuch) sehr nahe, vgl. Ceperaria; oder vielL = Ogöa 
d. Cart. Mad. = Agaö? Th. II 108 f. 

EajctrcoZtag Ptolem. V 1418: in d. Dekapolis; Itin. Anton. 1966; 
1989: von Neve 36, von Gadara 16 r. Meilen enti; Tab. 
Peut.: je 16 r. Meilen von Gadara u. von Adraha entf. = 
KajtBxwXtaq Ind. Patr. Nie. 39: Bischofssitz; Hierocl. Synecd. 
7205: in Pal. II; CIL HI 771; VI 210; VIH 18084; X 532 
= Capitulia Theodosius c. 24; Kajttrovkiovg Mosch, prat. 
spir. c. 104; 109. Heute het er-ras. Schürer I^ 6511 

Caporcotani s. EcmaQxorvu, 

KajtJtaQarea S. EajtjcaQsrata. 

Eajtjtagsraia Just. Mart. apol. I 26 19 = Eajcjcagarea Eus. h. e. 
ni 263 = Xaßgai Theodoret. haeret. fab. comp. I 2: xmfiri 
in Samaria, Geburtsort des Menander, viell. Jcafr rä% 

xcofiT] Eajtgmv Georg. Ctpr. 1085: in Arabia, heute viell. el-Jcafr 
n. von hebran (Waddington zu 2292). 

Eagatad^a Eus. On. 11216: XgiorcavcQV xcofirj, 10 r. Meilen w. 
von Medaba bei Bag^j] Hieron. 11314: Coraiatha, ident 
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mit BW. Kiriatliaim 1; gemeint ist wohl J^ürejät (die Entt 
stimmt nicht). Vgl. xoifirj KojQsa&ag. 

Cartha Notit. Dign. 7439: cohors decima Carthaginensis, in 
Palästina, viell. = KaQxaQia, s. d. Th. II 125. 

KaQcad^LaQEifi Jos. antt. VI 14; VII 42; vgl. V 116; VI 21; Eos. 
On. 4824: xcufiT] 10 r. Meilen von Jerusalem an d. Stralse nach 
Diospolis, ident. mit BW. Baala 1; 11423 ff: 9 r. Meilen von 
Jerusalem, am Wege liegend, ident. mit BW. Kiriath Jearim, 
gewöhnl. in karjet el-'ineb gesucht. Die Angabe des Eus. führt 

viell. auf bet *anan, nw. von Jerusalem. Eai egovra Gabt. 

Mad. 18 ist kaum = Ä., sondern heute viell. Jcafr ruf nw. von 
bet 'ür (Clermont-Ganneaü) oder 'ain dscherijut, nö. davon. 

EaQiad^fiaovg Pseüdepiph. Nestle 24 21 : d. Prophet Jonas stammte 
aus K., JtXrjölov jtoXecog ^EXXrjvcov A^a)Tov xarä ^dXaööav. 
Gemeint ist wohl nebi jünis n. von esdüd, 

KaQxagta Eus. On. 11618: g)QovQiov 1 Tagereise von Petra, 
fälschl. ident. mit BW. Karkor, viell. = KaXyovca, s. d. 
(Veterocariae der Not. Dign. s. Atoxatoagsia). Buuckhardt 
416: heute esch-schöbak S. Cartha. 

Eagvaia 1. s. AöragwO- KaQvaeiv, 

2. El's. On. 1126: xcofirj im Gebiete von Jerusalem; 
Hieron. 1134: von J. 9 r. Meilen entf., heute teil el-kureni 
(PEF 3 222) oder chirbet el-kureine, n. von bet *ür. 

KaQvacv Jos. antt. XII 84: ro xaZovfievov syxQavag (var. lect. 
ev xQavaiv, sv xagvaiv, syxaQvacv) rsf/evog, wohl = [Aora- 
Qcod-] Kagrasiv, S. d. 

Carneas Silv. Peregr. 132: von Jerusalem 8 mansiones entl, 
dicitur nunc civitas Job, quae ante dicta est Dennaba in 
terra Ausitidi, in finibus Idumeae et Arabiae; 16 5 ff.: da- 
selbst das Grab Hiobs mit d. Leichensteine gefunden, da- 
rüber von e. tribunus e. Kirche gebaut, damals noch nicht 
vollendet; auch e. episcopus, clerici und sanctus monachus 
vir ascitis erwähnt. Da an sednäja n. von Damaskus wohl 
nicht zu denken ist, so ist wahrscheinl. ^achrat ejüb bei 
schech sa*d gemeint; vgl. AaragwO^ Kagrasiv. 

Eagöavag Jon. Damasc. de imag. III (Migne 94 1393): x^^qI^ov 4 r. 
Meilen von Damaskus, daselbst e. Kirche d. hl. Theodoros, 
heute harestat el-basal? 

Castra Amonensia s. Arnonensia castra. 
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Castra Gelil Hildesheimer 171: h'^'^in K^üsp chirhet dscheUl nö. 
von 'aJcka. 

Castra praetorii Mobeni Brünnow u. v. Domaszewski II 58: 
heute Jcasr bscher. 

Castra Samaritanorum Anton. Plac. c. 3: von Sycaminum 1 r. 
Meile entfernt, unterhalb des Karmel. Eine Meile oberhalb 
liegt das Kloster s. Helisaei (hier der Vorgang 1. Keg. 17 17). 
Vgl. Echa Rabbati fol. 72 col. 4; Act. conc. Nie. 787 (Mansi 
XIII 259): JSafiaQsiTCQV raiv rä Xeyofieva xccörga. Heute 
el-chidr u. mär eljäs am Karmel? (Hildesheimer 8: teil 
es-semeJe). 

{Kafpagaßtq) Jos. bell. Jud. IV 99 (var. lect. Xagaßtr, capharim): 
Ort in d. oberen Idumaea; unbek., vgl. Kefar Bisch. 

Eaq)aQad'xa)(/og s. EacpagexxG). 

Caphar Barucha -= Hieron. Peregr. Paulae c. XII (hierher d. Vor- 
gang Gen. 18 16 ff. verlegt) = KajtaQßagixa Cyrill. Scythop. 
vita Sabae c. 16; 36; vita Euth. S. 25ff. = KaßagßaQtxa 
Epiphan. adv. haer. 40 1: ütoXig in d. Gegend von Jerusalem 
u. Eleutheropolis, 3 r. Meilen jenseits v. Hebron; heute lern 
na%m (kafr herek), 

Caphargamala Lüciani Presbyt. epist. Migne Patr. Lat. 41807; 
809 £: Villa von Jerusalem 20 r. Meilen entf., daselbst ecclesia, 
im Jahre 415 das Grab d. Stephanus gefunden; viell. äschern- 
mala zw. het 'Ur und tibne. 

Ka(paQexx(o Jos. bell. Jud. II 206 = Kaipagad^xw^oq vita c. 37; 
unbek. Vgl. Hildesheimer S. 12, Not. 96; 81. 

Ea^aQvaovfi Jos. bell. Jud. III 108: Quelle bei K8q)aQva)firj\ vita 
c. 72: xwfiTj (var. lect. K£g)aQva)xrj)] Eus. On. 120 2 ff.: xwfcr]; 
17425: von Chorazin 2 r. Meilen entf.; Epiphan. adv. haeres. 
30 4; 11 : Josephus baut hier mit Erlaubnis Constantins e.Kirche ; 
Paul. Eustoch. c. VIII; Hieron. Peregr. Paulae c. XVII; 
Anton. Plag. c. 7: domus beati Petri, quae est modo basi- 
lica; ident. mit BW. Kapernaum. Heute teil hüm, die Quelle: 
'ain et'tabigha. Theodosius c. 2: von Bethsaida 6; von 
Septem fontes (s. d.) 2 r. Meilen entf., führt auf chän, resp. 
chirbet minje. Vgl. Neubauer 221 ff.: dipd -nSDa. 

Kafpagöaßa Jos. antt. XVI 52 = Xaßegoaßa XIII 15 1: Gegend 
u. Ort, später Antipatris genannt; heute Tcafr saba\ vgl. 
AvTutaTQig. Hildesheimer 10. 
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Caphar Semelia Luciani Pbesb. epist. Migne Patr. Lat. 41811; 

unbek. 
Capharsorech s. Scoqtjx. 
KatpaQToßa Jos. bell. Jud. IV 8 1 : xcofirj in Idumaea; unbek^ s. 

Kefar Tabi. 
Ka(p£^Qa S. KajtagoQöa. 
Capherdago s. {Bfjd^o)6eyava. 
Keöaöa, Kedeöa s. Eadaöa. 
KeZa (Ksika) s. EvxrjXa. 
Ksjtagadayov S. {Bi^o) ösyava. 
Ceperaria Tab. Peüt.: 8 r. Meilen von Betogabri, 24 von Jerusalem 

entf., meist für Jcefrurije gehalten, viell. = Hebron (Th. 1 184). 
Certha Itin. Bürd. 19X0: mutatio 8 r. Meilen s. von Sycaminum, 

viell. chirlet el-Jcemse. Vgl. Cartha. 
Ketonith Neubauer 189: n-^ai-jp in Galilaea; ident. mit BW* 

Kathath; unbek. 
Kefar *Amiko Neubauer 272 ff.: np^^as ^bs, heute amhä nö. von 

^akkä, 

— 'Aziz Neubauer 117: t^^ts» ^B3 in Idumaea, unbek. 

— Bisch Neubauer 71 : ttJ-^a "nBa, viell. = Ea(paQaßig (Reland), s. d. 

— Darom Neubauer 68: mm ^bs, heute bab ed-därün bei Gaza. 

— Dikhrin Neubauer 71: v^-"^ ^ß=> heute dihrm. 

— Hananja Neubauer 59; 178 f.; 226: n^^asn ^B3, heute hifr 

^anän bei ßafed. 

— Hitja Neubauer 207: K'^ün ibs, ident. mit BW. Zidim, heute 

viell. hatßn. 

— Jama Neubauer 225: ««'^ ^fs, ident. mit BW. Jabneel 2, 

heute viell. jemma nö. vom Thabor. 

— Mendi Neubauer 269 f.: ^^ns^a ^B3, heute kafr mendä n. von 

ßaffürije. 

— Neburija Neubauer 270: K^^^nias *iBä, heute viell. chirbet en- 

nebraten n. von safed. 
Keg)aQva)xrj s. Kag)aQvaovfi. 
Kefär Pekiln Neubauer 81: i^^j^^pB ^bd oder T^v^, viell. füktn 

bei Gaza; Hildesheimer 22, Anm. 166: teil bekkisch 

— Salem s. JSaXeifi, 

— Söarta Raabe, Petr. d. Iber. 51: Dorf 15 r. Meilen von Gaza 

entf.; Johannes von Majuma, jtXrjQOfpoQlaL c. 8, S. 241; 
heute [chirbet] scha'arta, 18 km so. von Gaza (Chabot, Revue 
de rorient lat. HI 374). 



81 

Kefar Sekhanja s. Kefar Simai. 

— Simai Neubauee 234 f.: '^kts'^ö ^ibs in d. Nähe von Sepphoris, 

heute viell. hafr sumeja nö. von ^akJcä? S. Scoyavrj 1, üaga- 
orifia. Vgl. Hbnnecke, Handb. zu d. ntl. Apokryphen, S. 66 ff. 

— Sipurija Neubauer 81: x*^*^'niB'^D ^ibd, heute viell. es-säfirlje 

n. von ludd, 

— Tabi Neubauer 80: *^aü *ib2, heute viell. Jcafr tob ö. von ludd. 

— Turban Zach. Ehetor, Kirchengesch. S. 2611: Dorf im Be- 

sitze d. Kaiserin Eudocia, 2 r. Meilen von d. hl. Propheten 
Zacharias (== chirbet bet zaharja, s. Beß^C^axag), im Gebiete 
von Eleutheropolis, daselbst Kloster d. Romanus; vgl. Jo- 
hannes von Majuma, jrXriQoq)OQlai c. 39, S. 357; c. 87, S. 384: 
von Eleutheropolis 5 r. Meilen entf.; demnach heute wohl 
der ed'dibbän n. von bet dschibrin. 

KrjXa S. EvxTjXa. 

EtXXa s. EvxfjZa. 

KXrjd^aQQO) Ptolem. V 164: in Arabia Petraea, sicher nicht == 
KaXXcQQori (Fischer), eher heute TcaVat 'aneze Th. II 113. 

EXifia 1. ravXafCfjg s. FavXavrj, 

2. dvaroXixcQv xal övöficov Georg. Cypr. 1090: in Arabia, 
unbek. 

Coabis Tab. Peut.: 12 r. Meilen von Archelais, ebensoviel von 
Scythopolis entf. (die Angaben stimmen nicht; Conder PEF 
Mem. II 231: 'aräJc el-chubbi zw. tübäs u. besän); viell. 
Schreibfehler für Coreais, dann = Eogeat Jos. antt. XIV 34; 
52; bell. Jud. 165; IV 81 (sg.) = {E)oQeovg Gart. Mad. 2: 
s. von Scythopolis; heute haräwä, 

{EoX(Dvta) s. EmXovLa, 

EoQsai s. Coabis. 

{E)oQeovg s. Coabis. 

Corra Silv. Peregr. 16 2 f.: vallis de sinistro nobis [sie geht 
von Jerusalem am Jordanufer entlang nach Cameas] veniens 
amoenissima erat ingens mittens torrentem in Jordanem 
inflnitum, daselbst monasterium. haec est vallis C, ubi sedit 
sanctus Helias etc., also ident. mit BW. Krith; wohl auf 
d. r. Ufer des Jordan zu suchen, s. von besän. Vgl. Aivcov. 
(Auch Marino Sanudo hörte den Namen Crith in d. Gegend 
von Phasaelis, vgl. Eitter XV 1, S. 490.) 

EoQQaiat Jos. antt. VI 22: rojrog in Judäa, vgl. BW. Beth Car, 
viell. = Brjd^(x)Q(Dv, 

Thomson, Looa sancta I. Q 
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Koö fwg Ptolem. V155: in Judäa ö. vom Jordan, sicher nicht 
= EoQsaij sondern zw. Pella u. Livias zu suchen. 

Kubi Neübaüeb 76: aip, viell. el-Mbe bei 'aJcir. 

KqoxoösIZcdv ütoXiQ, Strabo XVn 227: zw. Ptolemais u. Stratons- 
turm, an der Mündung des nähr ez-eerka. Hölscher \ 66 
= Acoga. 

Evöiööa, Kvöiööog S. Kaöaöa, 

KvjtQog Jos. antt. XVI 52; bell. Jud. I 214; 9; 11 186: g)QovQtov 
in d. Nähe von Jericho, heute viell. chiriet käJcun (Güthe). 

EvQiaxovjtoZig Gregor. Palamas (Vailhe, Echo de rOrient 1898, 
110): Bischofssitz, heute dat ras. 

Cypsaria s. FvtpaQia. 

Kcoxaßa s. KiD^aßa. 

KmXovia [emend. KoXcovta] Cyrill. Scythop. vita Sabae c. 67: 
heute Jcälönije. S. Moza. 

EcQfiTj s. ÄQtad^aq, AQcax(X)V , Bsßöavovg, Btkßavovg, rwvtag, 
KajtQüJV, Ecogsad-ag, nvQyoaQsrmv, JSsrvTjg, Uravsg, Xaßegag, 
XsQovg, 

Kovöxavria 1. s. Matovfia 2. 

2. Hierocl. Synecd. 7232 = Kwvöramvrj Georg. Cypr. 
1071 : in Arabia, heute buraJc nö. von eVmismije (Waddington 
zu 2537'», vgl. ^; anders zu 2136: = IJaxxaia, s. d.). Nöldeke 
II 434: Martyrium d. hl. Theodor daselbst mit Kloster? 

KmvöravTivrj s. EmvöravTca 2. 

Kör HiLDESHEiMER 20 f.: ^iä[^ xnb?]] heute chirbet el-JcUra nw. 
von safed. 

xcifiTj KwQsad^ag Georg. Cyps. 1083: in Arabia, viell. = Ka- 
Qttiad^a (s. d.) oder Jciräta? 

Kör je HiLDESHEiMER 21: xns^ •^'^mD, heute chirbet el-hurBje nö. 
von chirbet el-kura, 

Kco{Q)tvog? Waddington 2505: xcifitj, viell. Jiräta. 

Kcoyaßa 1. Epiphan. adv. haer. 30 18 (Ebioniten); 297: Ecoxaß?], 
Xmyaßfj 6b "^Eßgatörl Zeyofi^vrj] 40 1: av r^ jigaßla iv Xw- 
yaßrj gab es Ebioniten; 302: Ewxaßr^v xaifirjv sjrl xa ^liqri 
TTjg Eagvaifi, AQvsfc xal AcxaQcod^ (daselbst Nazaräer), 
heute hükab w. von schech sa'd. (Ein andres hohab liegt sw. 
von Damaskus, vgl. Xcoßa; Furrer bei Harnack 1182 sucht 
E. in charabä nw. von Bostra, wohl fälschlich.) 
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2. JüL. African. epist. ad Aristid. RoüTHni22: hier 
gab es Verwandte Jesu, vgl. Eus. h. e. I 7 U; da neben Na- 
zareth genannt, heute wohl höMb el-hawa, n. von besan 
(oder = 1?). 



Aaßad^a Jos. antt. VII 55: jtoXiq^ BW. Lodabar; unbek. 
Aaßiva Jos. antt. IX 51: Gegend in Judaea, vgl. Aoßava Eus. 

On. 12025: Tcoiiirj in d. Gegend von Eleutheropolis, ident. mit 

BW. Libna; Pbocop. Gaz. 1021 C: Aoßöa, lat. Luda; unbek. 

VgL TofiavTj. 
Aa^agtov s. Bi^avia. 
Aaxstg Jos. antt. Vm 10 1; 1X93 (Aaxcöa); Eus. On. 120 19 ff.: 

xcifiTj 7 r. Meilen s. von Eleutheropolis am Wege nach d. 

Daroma, ident. mit BW. Lachis, Hieron. Peregr. Paulae 

c. XVIII; heute viell. ed-dawä'ime (Güthe) oder 'aräJc el- 

menschtje; denn für umm läkis oder teil el-hest stimmt die 

Entf. nicht. 
AaxcOa s. Aaxstg, 
Asßaßa Waddington 2558: öwaycoy^ MaQxicovtörmv xcifiirjg) 

AeßaßcQv xxX., vgl. Nöldeke II 440: Kloster daselbst? heute 

der 'all so. von Damaskus. 
Aeßi6(x)v Cyrilli lexicon bei Ceamer, anecdota Graeca IV 185: 

rojcog, ev q Id^öla^ov ol xaxä xf^v Aißaviolav ^Aqaßlav 

McoaßlTai\ unbek. 
A^y^oov Eüß. On. 1421 u. ö. als Ausgangspunkt für Entfemungs- 

angaben erw., heute el-leddschun. Vgl. Ma^ifitavovjtoXig. 
Asfißa Jos. antt. XTTT154 = Aißßa antt. XIV 14: jtoXtg in 

Moab; viell. = Libona Not. Dign. 8027: ala secunda Con- 

stantiana, in Arabia; heute libb. 
Leuiada s. Aißiag. 

AevxTj Jos. bell. Jud. VII 85: ein Felsen unter d. Höhe von Ma- 
sada, vgl. dazu Tuch, 1863. 
Aißßa s. Asfißa. 
Acßiag [Jos. antt XIV 14 falsche Lesart für Aißßa, s. Asfißa] 

Ptolem. V 156: in Judaea ö. vom Jordan; Eus. chron. 

Schöne II 148: 6 avrdg (sc. 'Hgwörjg exriöe) Atßidöa; On. 

48 I3ff.: ident. mit BW. Beth Haram, Brjd^Qa(ig)d^a von d. Syrern 

genannt, s. Brjd^aQafiad^a] 1223; 1626; 44 17 f.: 5 r. Meilen s. 

6* 
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von Bri&vafißQig; 484, vgl. 16826: 6 r. Meilen unterhalb 
Bed^^oyoQ; SiLviAE Peregr. 10 4 ff.: civitas Libiada, in d. 
Nähe fundamenta de castris filiorum Israhel; 6 r. Meilen 
entf., unterhalb e. Berges nahe d. Nebo bei e. ganz kleinen 
Kirche aqua, quae fluit de petra, id est quam dedit Moyses, 
vgl. Exod. 17 (heute 'ajun müsä). Erwähnt presbyter loci, bei 
der Kirche monachi et monasteria; Raabe Petr. d. Iber. 81 i: 
kalte Therme bei Livias, heifst die des hl. Moses (s.o.); 
Thegdgsiüs c. 19: Leuiada 12 r. Meilen von Jericho entf., 
Mosesquelle, Palmen, in d. Nähe Mosis Tod, heilse Quelle, 
in der Aussätzige baden; Anton. Plac. c. 10: Liviada, 
tennae, quae vocantur Moysi, aufserdem fons non longe a 
mare salinarum erwähnt; Cyrill. Scythop. vita Joh. Silent. 
§ 18; Gregor. Türon. I 18: aquae calidae ad Leviadem; 
Georg. Cypr. 1018: Peyewv A. Heute teil er-räme. Vgl 
Avöiaq. Schürer ü^ 167 ff. 

Libona s. Asfißa. 

Aoßava s. Aaßiva, 

Aoßöa s. Aaßiva, 

AovBid^a Eus. On. 12229: x(6[irj zw. Areopolis u. Zoara, ident. mit 
BW. Luhith, viell. sarfat el-mäl, nw. von er-rdbha 
(de Saülcy II 19; 421). 

Aov^a Eüs. On. 120 11 f.: in der Nähe von Sichem, 9 r. Meilen von 
Neapolis entf., ident. mit Lus Jdc. 1 23 (Klostermann falsch 
126) und dieses fälschl. unterschieden von Lus = Bethel, 
heute viell. tallüza nö. von näbulus oder besser Jcilsa d. engl. 
Karte. Hieron. 12113: in tertio lapide, wohl chirhet löze 
auf d. Garizim. Vgl. Neubauer 266: ^:i'\r\. 

Aovöa s. ÄXovöa, 

Avööa s. JioöJioXig, 

Avösa s. AtoöJtoXtq, 

Avöia Ptolem. V164: in Arabia Petraea, anscheinend ö. von 
Areopolis; kaum = Aovetd^a (Fischer); viell. umm el-waltd, 
Th. II 113. 

Avöa Ptolem. V 16 4: in Arabia Petraea; Tab. Peut.: 28 r. Meilen 
von Cjrpsaria, 48 von Oboda entf., heute d. Ruinen im wadi 
lussän. 

Avöcag Strabo XVI 240: fester Platz in Judaea, viell. = Atßtag, 
s. d. Anders Schürer II^ 169, Anm. 462. 

Aa)6 S. AtoOJtoXtg, 
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Maavtd^ Eüs. On. 1322: xmiirj^ 4 r. Meilen von Hesbon, am Wege 

nach Philadelphia = Maviad^rj Jos. antt. V 7 10; ident mit 

BW. Minnith, viell. cheschrüm, Bühl 266. 
Maatprj S. MsXXa, Madpad^rj. 
MaßaQd^a Jos. bell. Jud. IV 8l = Mamortha Plin. h. n. V 13: 

einheimischer Name der Stelle, an der NeajtoXiq (s. d.) ge- 
gründet wurde. 
MaßöaQa EüS. On. 124 20 f.: xaifiT] fieylötT] in d. Gebalene, zu Petra 

gehörig, zusammengestellt mit Mibzar Gen. 3642 (fehlt 

bei Güthe). 
Mayaööm S. Maysöo). 
Magdale Theodosiüs c. 2: Geburtsort der domna Maria, also 

ident. mit BW. Magdala, 2 r. Meilen von Tiberias, ebensoviel 

von Septem fontes entf., heute el-medschdel. Vgl. Neubauer 

216 t: «i^a». 
{MayöaXa) s. {MiyöaXa). 
MayöaXasvva Eus. On. 154 16f.: ixoifirj) 8 r. Meilen (Hieron. 155 13: 

7) n. von Jericho, fälschl. ident. mit BW. Zin 1; heute die 

Euinen am 1. Ufer des wädi el-'audsche. 
Magdal Tütha s. Oaßa&a. 
MayötrjX Eus. On. 130 21 f.: xcifirj fisydXt], 9 r. Meilen von Dora, 

an der Strafse nach Ptolemais, fälschl. ident. mit BW. Migdal 

El, heute mittlia (bei 'atUt, das zu nahe liegt, gibt es ein 

wädi mihielle). Hieron. 13120: vicus parvus, 5 r. Meilen 

von Dora, heute maUcha. 
Mayeöm Jos. antt. VIII 6 1 = Mayaööco IX 63 = Mevörj (a für a 

verlesen) X5l, das alte Megiddo, heute chan el-leddschun, 

das spätre Aeyewv, deshalb von Eus. im On. nicht identifiziert. 
Mayov^a Ptolem. V164: in Axabia Petraea, viell. ma%n, sw, 

von mädehä, vgl. BseXfiaovg, Th. II 113. 
Maöiafi Eus. On. 124 13 f.: jtoXig vvv sQrjfiog in d. Nähe des Ar- 

nontales u. der Stadt Areopolis, heute vielL middln so. von 

el-keraJc. 
Ma^aLva Steph. Byz. 282 5 f . : üibXiq naXaccrlvfjg, unbek. Viell. 

= Evxwfca^wv, S. d. 
Maioma s. Matovfia. 
Macovöog Hierocl. Synecd. 7228: in Arabia, unbek. Vgl. Steph. 

Byz. 300 9 ff.: Mivcoa. 
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Matoviia 1. s. B?]tofiaQöea, 

2. Der Hafen von Gaza; Strabo XVI 221: 6 rc5v ra^alcov 
Xifi7Jv, von i Stadt 7 Stadien entf.; Ptolem. V 152: ra^alcov 
Xifirjv ; Hieron. vita Hilar. c. 3 ; Peregr. Paulae c. XIX : Maiuma ; 
Cart. Mad. 114: (Maiovfia tj) xal Nea{üto)Xiq neben 115: ro 
rov äylov BlxtoQog; vgl. Anton. Plag. c. 33: civitas Maioma 
Gazis, in qua requiescit s. Victor martyr, von Gaza 1 r. 
Meile entf.; Marc. Diac. vita Porphyr. S. 495; 11: Macovfiag 
ro jtaQciZiov (liQog tcqv Fa^alcov; Raabe, Petr. d. Iber. S. 50: 
Kloster zw. Gaza u. M. (vgl. Jon. Mosch, prat. spirit. c. 166: 
tö xocvoßiov rov dßßä Ja)Qo0^tov jtXrjölov Fahrig xal rov 
Maiovfta)] S. 52: Bischofssitz, vgl. Le Qüien HE 6691; 
SozoM. h. e. n 6; V 3; VII 28: ro ejtlvetov rfjg Fa^almv 
jioXacog, ov M. jtQooayoQevovciVj ganz christlich geworden, 
wird ro xcoQiov von Constantin zur Stadt gemacht u. Koov- 
öravria genannt; vgl. Eus. vita Const. rV37f.; Theodosiüs 
c. 3; SoPHRON. MiGNE 873433; vielleicht = MrjvoBtg Eus. On. 
130 7 f.: jtoXlxry nahe bei Gaza, ident. mit BW. Madmanna; 
vgl. Cart. Mad. 108: MaösßTjva ?) vvv Mtjvocg (also doppelt 
gezeichnet?) = Mtvoa Steph. Byz. 300 9 ff. = Menoida Not. 
DiGN. 723 = Menochia 7319: equites promoti Ulyriciani; 
vgl. Moenoenum castrum cod. Theodos. 1. 30 de erog. milit, 
annonae (VII 430); heute maimäs, el-mine. Anders Müsil, 
^ n, S. 11: MrjvoBig etc. = cJdrbet mafln. 

3. Anton. Plag. c. 33: civitas Maioma Ascalonitis; d. 
Hafen von AaxaXwv, s. d. 

Maxrjöa Eüs. On. 126 22 ff.: Ort 8 r. Meilen ö. von Eleutheropolis, 
ident. mit BW. Makeda (in d. Sephela!), vgl. Jos. antt. V 1 17: 
Maxxiöa^ var. lect. Maxxtjöa, Eus. denkt viell. an let maMüm 
so. von het dschibrm. 

Maxxtöa S. Maxtjöa, 

MaXad^a Jos. antt. XV 11162: xüfirj in Idumaea; Eus. On. 143: 
von AQaö 4 r. Meilen entf.; 884: in der Nähe von led^eiQa; 
vgl. 1083 = MoleathaNoT. Dign. 7345: cohors prima Flavia, 
in Palästina; heute wohl el-Jcusefe (der Name erhalten, in 
teil ehmilh.) Vgl. Mwö. 

MaXrjdoiivBL Eus. On. 24 9 ff.: xoiiirj tQTjftog am Wege von Jerusalem 
nach Jericho, mit röm. Posten; ident. mit BW. Adum[m]im; 
HiERON. 25 10 ff.: dvdßaöig üivqqgjv wegen häufiger Mord- 
taten genannt; Peregr. Paulae c. XIV; vgl. Not. Dign. 7348: 
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, cohors prima sulutaria, inter AeKam et Hierichunte. 

Heute bei d. chän el-ahmar zu suchen. Vgl. Neubauer 158: 

D-^ai^ix nbsJa, vom Talmud mit BW. [Efes] Damim ident. 
MaXiard^a Ptolem. V164: viell. wädi und 'ain muwelih, vgl. 

Palmer S. 355; Th. II 111. 
[MaXixcc Wetzstein 77: hfeute melah [es-sarrar\, aber Inschr. 

No. 40 ist MaXexov wohl Personenname.] 
Mahlul Neubauer 189: iibna in Galilaea, ident. mit BW. 

Nahalal, heute viell. ma'lül w. von Nazareth. 
Mambre s. TsQeßtvd^og. 
MafiotpcoQa Georg. Cypr. 1055: in Palaest. III. Viell. nur tpco()« 

zu lesen, und dann heute el-insera (Burckhardt 407). 
Mamortha s. Maßag&a, 
Mafctpcg Eus. On. 88: einen Tagemarsch von Oa^iaQa entl (am 

Wege von Hebron nach Aila?). Cart. Mad. 89; Hierocl. 

Synecd. 721 8; Georg. Cypr. 1049: in Pal. lH = Maip Ptolem. 

V157: in Idumaea; unbek. Hauser in PEF Quart. Stat. 

1906, 144: heute chirlet el-meschäsch 15 km ö. von Berseba 

(gut. Mittig. von Nestle). 
MavaXtg Jos. antt. VTE 13: BW. Mahanaim, vgl. IlaQs/ißakai 1. 
MavÖQa Jos. antt. X95: rojtog in Judaea, in d. Nähe von 

Hebron (?), vgl. Xa/iwafi. 
Maviad^fj S. Maavid-, 

MavvaxaQxa Steph. Byz. 285 15 f . : jcohs ^Agaßlag, unbek. 
Ma§ifitavov:itoXig 1. Itin. Burd. 1919: civitas Maximianopoli, 20 

r. Meilen von Caesarea, 10 von Stradela entf.; Ind. Patr. 

Nie. 31: Bischofssitz; Hjeron. in Zachar. c. Xu 11: Adad- 

remmon . . . urbs est iuxta Jezraelem, quae hoc olim voca- 

bulo nimcupata est, et hodie vocatur M. in campo Meggedon 

(ident. mit BW. Hadad Eimmon); in Hos. I 5; Hierocl. 

Synecd. 72010; Georg. Cypr. 1034: in Pal. II. Vgl. Gelzer 

194 ff. Heute wohl el-ledäschun. 

2. Waddington 2361 (gefunden in Jcanawät); 2413; ein 

a. Ort d. Namens in Arabia? 
MaQÖa Cyrill. Scythop. vita Euth. S. 25 = MaQsg Jon. Mosch. 

prat. spirit c. 158 (vers. lat. Mardes): Berg in d. Nähe d. 

Toten Meeres, heute chirhet mird nö. von mär sOba, 
Magöoxa Waddington 2390, 2394, vgl. 2391, 91« = MsQÖoxa 

2393,1^2395: xcoiirj, heute murduk 



88 

MaQsq S. MaQÖa. 

MaQTjöa S. MaQiCa, 

MaQLöa Jos. antt. VTH 10 1 ; XII 8 6; XIII 9 1 ; 15 4; XIV 4 4; 5 3; 

139; bell Jud. I 26; 77; 84; 139; vgl. antt. XIII 102 = 

MaQTjöa antt. VIII 121; Eüs. On. 130101: sQ^fiog 2 r. Meilen 

von Eleutheropolis entf., ident. mit BW. Maresa; Hieron. 

Peregr. Paulae c. XVIII; heute teil sandahanne bei chirhet 

meräsch (MuNDPV 1902, S. 40 i). 
MarchescUt Hildesheimer 311: nttjjria, heute bara'schlt 
Maöaöa Jos. passim, daneben die Form Meöaöa, vgl. Tuchs 

Programm 1863; Plin. h. n. V 17; Solinüs 3512 = Moaoaöa 

StraboXVI244. Heute es-sehhe. Vgl. Fadöa 1. 
Maöa^d-a s. Maötpa. 
MaöCTjßa Eüs. On. 1302: n. von Eleutheropolis, im Gebiete der 

Stadt, an der Strafse nach Jerusalem, heute viell. chirbet 

säfije, nö. von bet dschibrln (der Text bei Eus. ist nach 

Hieron. zu emendieren). 
Maora^ag s. MaC(pa. 
Maöq)a Jos. antt. VI 4 4 (var. lect. Maö^ad^a) = Maö^ad^a X 9 4l 

== Maag)aTrj VE 2l = Moö^oO^a X 9l = Maoa(pd^a X 92 = 

Maöratpag VIII 124: BW. Mizpa in Benjamin, heute en-nebi 

samwil. 
Mactpad^a s. Maöq)a, 
Maötpad^Tj Jos. antt. V 79 = MsXXa XII 83 (var. lect. (iaaq)a)\ 

Wohnort Jephthas, unbek. Vgl. masfa nw. von Gerasa. 

Anders Kölscher n S. 137 ff.: heute bet ras, 
Ma6(parri s. Mad^a. I 

Maöx^va Eüs. On. 126 14 f.: Ort 12 r. Meilen ö. von Medaba am 

Amontale, ident. mit BW. Mathana, vgl. me'deine oder eh 

medeijine am wädi et-temed. Steph. Byz. 289 12 f.: Maöxavrj, 

ütoXig jtQog rcQV Hxrjvtxmv ^AQdßmv, 
MaxacQovg Strabo XVI 240; Plin. h. n. V 16; Jos. passim, bes. 

bell. Jud. Vn 61; Steph. Byz. 289 29 ff.: g)QovQiov. BW. 

Machaerus; heute muJcaur. Vgl. EjttyMtQog, xcifiTj XaßsQag. 

Hildesheimer 62: ^nis^ oder 'lasa v. Targ. fälschl. ident. mit 

BW. Jaeser. 
(Maxafisifi) Eüs. On. 56 19, vgl. Hieron. 57 17 ff.: xoj/iti, 8 r. Meilen 

von Eleutheropolis am Wege nach Jerusalem, fälschl. ident. 

mit BW. [Abel] Beth Maecha, heute chirbet melcennä. 
Maxccß£QOV, -cö S. Xaßegag, 
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Mayßa Jos. antt. VI 61; 2; XIII 16 = Maxfiag EüS. On. 132 3 f.: 
xcifirj (leylörrj im Gebiete von Jerusalem, 9 r. Meilen entf., 
bei Eama, ident. mit BW. Michmas, heute muchmas\ Ctrill. 
ScYTHOP. vita Sabae c. 16: 6 fiaxagkrig ^iQfitvog, 6 IjiI 
xa fiigri Mayijiaq Xavgav övörrjödfisvog. Vgl. Neübaüer 
154: öas^. 

Maxfiag s. Maxfia, 

Mamv s. Efc/ia. 

Maip s. Mafiipig. 

Me^arat talimün Hildesheimer 91: iia-^Vj n^5«, vgl. chirhet seil- 
mänije am Westabhange d. Karmel. 

Msöaßa s. Mtjöaßa. 

MeXXa s. Maög)aürj. 

MevÖTj s. Maysdo). 

MsQÖoxcc s. MaQÖoxcc- 

MsQQovg Eüs. On. 1285: xci/irj, 12 r. Meilen von Sebaste bei 
Dothaim, fälschl. ident. mit BW. Merom; heute chirbet el- 
mahrüne im Südosten des sahel 'arrahe. 

Msöa . . . Brünnow u. v. Domaszewski I S. 95, vgl. II S. 327: 
Inschrift auf e. Säule, 35 r. Meilen von Petra, Station: in 
medio? bei d. heutigen chirhet ed-demus. 

Meöaöa 1. s. Maöaöa. 

2. Ptolem. V164: in Arabia Petraea, der Lage nach 
sicher el-meschettä, Th. II 114. 

Merwjra Cyrill. Scythop. vita Theodos S. 107 4 f. (vgl 191 f.); 
vita EutL S. 16: xcofiT] in d. Nähe von Bethlehem; vita 
Sabae c. 29: vjto MaQlvov rov rrjv ^wtivov Xeyofievov 
övöTTjöafievov fiovrjv xal Aovxä rov Mexcontvov, also Kloster 
daselbst; heute chirbet umm ßbä u. vgl. chirbet biär lükä 
in d. Nähe. 

Mrjöaßa Jos. antt. XIE 1 2; 91; 154; XIV 14; bell. Jud. I 26; 
rä M, XIII 14; Ptolem. V 164: in Arabia Petraea; Eus. On. 
128 19 f.: ütohg r^gUgaßlag in d. Nähe von Hesbon; vgl. 104 11; 
112 15 f.; 126 15; ident. mit BW. Medaba; Raabe, Petr. d. Iber. 
S. 82; Stepu. Byz. 525; 182; 13521; 21212; 28516; 297llf.: 
jtoXcg TCQV Naßaraicov, Hierocl. Synecd. 7226; Cyrill. 
Scythop. vita Euth. S. 72: Bischofssitz = Msöaßa vita Sabae 
c. 45: JcoXcg jttQav rov ^loQÖdvov xar^ dvaroXäg vjtö rr/v 
'jQaßiav TsXovaa] Georg. Cypr. 1062 = Medeua Theoposius 
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c. 24. Heute mädehä. — CIL 14149^''' «^ (Medaba). Vgl. 

Neubauer 252: «n^-^a. 
MfjpOBtg s. Matov/ia 2. 
Menoida, Menochia s. Macov/ia 2. 
Mrigod- s. A/ifjQo?{h. 
Mesefar Hildesheimeb 29ff.: 'ibd'^«, unbek., nördl. von hunln zu 

suchen ('am sbur?). 
MrjTQoxoiiia Georg. Cypr. 1056: in Pal.111, vgl. Gelzer 201 ; unbek. 
MrjfpaaS^ Eüs. On. 12821 ff.: jenseits d. Jordan an d. Wüste mit 

röm. Besatzung; 134X5: Mriq)a[a\ ident. mit BW. Mepaath; 

Not. Dign. 808; 19; equites promoti indigenae, Mefa, in 

Arabia; heute viell. umm er-ra^äs (Germer-Dürand). 
Mia s. Zia, 
(McydaZa) oder {MayöaXa) Waddington 2401— 6, vgl. 2483, heute 

medschdel. 
Migdal malcha Hildesheimer 9: nrt^a b'iaa, heute chirbet mäliha. 
Migdal charüb Hildesheimer 37: ni-nn i^:i^, heute d-chirhe bei 

der mlmäs. 
Mivma s. Maiovfia 2. 

Mise Hildesheimer 38: xür-^^a, heute chirbet meze am ndhr hasbänu 
Moaöaöa s. Maöaöa, 
Moenoeni castrum s. Matovfia 2. 
Moxa Ptolem. V 164: in Arabia Petraea; viell. el-mchazzehj 

Th. n 113. 
Moö^oüa s. Mao^a. 

Musica Theodosiüs c. 24: in Arabia, viell. = Motha (Sittl), s. d. 
M(oa s. Mcoö, 

Moahile s. XaQaxficoßa, Th. II 123. 

Mojö Cart. Mad. 88 (Schulten: Mcoa), viell. == McoO^ea, s. d. 
Moyöacg Jos. antt. XII 6 1 f.; 4 = Mcoöseiv XII 11 2; XHI 66; bell. 

Jud. 113: xojfiTi = Mcoöeeifi Eus. chron. Schöne II 126; 

On. 132 16 f.: xcofiri bei Diospolis, wo das Grab der Maccabäer 

gezeigt wurde, ident. mit BW. Modin; Gart. Mad. 52: Mcodescfi 

Tj PVP Mcodid^a, vgl. Neubauer 99: d'^s^'riia u. n'i^'i^*;»; heute 

chirbet midje. 
McQÖeeiPj Ma)6eeifi s. Mwöaig. 
Moza Hildesheimer 27: i^^:!^ oder vcsa^, heute Jcalönije, nach 

andrer Tradition chirbet el-mizjse n. davon. 
Motha Not. Dign. 8114: equites scutarii Ulyriciani, in Arabia, 

= Animotha 803; heute imtän ö. von Bostra. CIL III 109 f. 
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Waddington 2037; Wetzstein 79. Nöldekb II 433: Kloster 
daselbst. 

Mojd^o) Steph. Byz. 30730fE.: xcofirj 'AQaßlag, ev xi id^civsv Hvrl- 
yovog 6 Maxsöcov vnb ^PaßlXov rov ßaötXscog rmv Ugaßlcov, 
heute wohl el-müte, 

Mohaila s. Xagaxficoßa. 

MfOQad^ei Eüs. On. 134 10 f.: {xcofirj) ö. von Eleutheropolis, Heimat 
des Proph. Micha; Cart. Mad. 71: Mogaöd^c xrXr, viell. auch 
72: To tiov äylov M.) zu ergänzen, vgl. Hieron. peregr. 
Paulae; Hieron. comm. in Mich, praef.: Morasthi, qui usque 
hodie iuxta Eleutheropolim urbem Palaestinae haud grandis 
est viculus; Peregr. Paulae c. XVIII: Morasthim sepulcrum 
quondam Micheae prophetae et nunc ecclesiam; Pseüdepiph. 
Nestle 24lfE.; ident. mit BW. Moreseth; unbek. Viell. teil 
sandahanne mit d. Höhle mughäret sandahanne, 

Morasthi(m) s. McoQaO^ei. 

McDösfiega Waddington 2091, heute es-suemira n. von umm ez- 
setün. 



N 

Naarsafari Not. Dign. 8028: ala secunda miliarensis, in Arabia, 

vgl. 8034: cohors tertia felix Arabum, in ripa vade Afaris 

fluvii in castris Arnonensibus, ebenda; vgl. sei 'afra bei wädi 

. el'hesa (Musil bei Brünnow und von Domaszewski II, S. 329). 

Naßa Jos. antt. VI 121 = Nobe Hieron. Peregr. Paulae c. V: 
urbem quondam sacerdotum, nunc tumulum occisorum = 
Nofißa Jos. antt. VI 126; Steph. Byz. 316 30 f. = Ncoßa Jos. 
antt. VI 124: ident. mit BW. Nob; unbek. {scha'fät?). 

Naßad^a Jos. antt. XIII 14: jtoXiq d. Araber [BW. Nadabath]; 
in der Nähe von Medaba? 

NaßaXmd^ Jos. antt. XIV 14: jtoXiq d. Araber, viell. = BW. 
Beth Diblathaim (Grätz); unbek. 

Naßav 1. Eus. On. 13613: sQrifiog, 8 r. Meilen s. von Hesbon, 
ident. mit BW. Nebo 2, heute viell. et-teim (Güthe). 

2. Eüs. On. 136 7 f.: Berg, 6 r. Meilen w. von Hesbon, wo 
Moses starb, ident. mit BW. Nebo 1, heute en-nebä\ vgl. 
Neübaüer 253: ns. 

3. SiLv. Peregr. 108: Berg, 6 r. Meilen von Livias entl; 
121 ff.: oben eine kleine Kirche mit d. Grabe des Moses, von 
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der Türe der Kirche herrliche Aussicht in das Jordantal; 
heute wohl dschebel sijägha. Eaabb, Petr. d. Iber. 82 ff.: 
der hl. Berg Mosis, Abarim, d. i. Fasga, genannt, am Wege 
von Livias nach Medaba, oben ein geehrter, sehr grofser 
Tempel, der den Namen des Propheten trägt, in ihm d. hl. 
Leib des Moses begraben, in d. Nähe viele Klöster. 

4. Raabe, Petr. d. Iber. S. 85: in d. Nähe von Medaba, 
an d. Südseite des Berges Fasga, unbek. 

NaßQco Jos. antt. 183 = XeßQwv, s. d. 

Naecft Orig. selecta in Psalm. 88; Eus. On. 140 3 ff.: Nasiv xcifirjj 
12 (sie! HiERüN. 2) r. Meilen s. vom Thabor bei Endor; 
Paul. Eust. c. VIII; Hieron. Peregr. Paulae c. XVII = 
Natg Georg. Cypr. 1042: xcifci] in Pal. 11., ident. mit 
BW. Nain, heute nein, 

NaC^aQu JüL. African. epist. ad Aristid. (Roüth II 122), die- 
selbe Form bei Origenes u. Eüs. h. e. I 7 14 = Na^aQsS- 
Eus. On. 138 24 ff.: ixco/ii]) in Galiläa, 15 r. Meilen ö. von 
Legeon, bei dem Berge Thabor; Paul. Eustoch. c. Vni; 
Hieron. Peregr. Paulae c. XVII: N., nutriculam Domini; 
Theodosius c. 4: von Diocaesarea 5 r. Meilen entf.; Anton. 
Plag. c. 5: Synagoge mit d. Abcbuch und dem Balken Jesu; 
domus s. Mariae basilica est etc. = Na^aQsr Epiphan. adv. 
haeres. 302: jtoXig, xcififj de rä vvv ov6a\ 3011: daselbst 
von Josephus mit Erlaubnis Constantins e. Kirche gebaut, 
ident. mit BW. Nazareth, heute en-näsira. Vgl. Neübaüeb 
1901: m:E3. 

NaC^aQsd-, Na^aQst s. Na^aQa, 

Naia s. Avva, Ayyau 

Naiv S. Alv. 

Naiq S. Naeifi, 

NafiaQa EüS. On. 138 11: xfofir] [isylöTT] in Batanaea, fälschl. ident. 
mit BW. Nimra; heute nimra im nördl. Hauran. Waddington 
2176, vgl. 2172—85. 

NaQßaxa Jos. bell. Jud. II 145; vgl. 1810: xdiirj 60 Stadien von 
Caesarea entf., unbek. (die Entfernungsangabe ist viell. 
falsch). 

Naöiß Eus. On. 13621: Ort 9 r. Meilen von Eleutheropolis nach 
Hebron zu; Hieron. 13724: 7 r. Meilen, ident. mit BW. 
Nezib; heute iBt nasib. Vgl. Ueßovg, 

Narov^a s. Netopha. 
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Nachla diphzeel Hildesheimer 32 ff.: bKztft'^^ «^na, heute viell. ^ain 
iba^al so. von Tyrus, oder deba'al ö. von Tyrus. 

NeajioXig 1. Plin. L n. V 14; Jos. bell. Jud. IV 8 1 vgl. Maßagd^a; 
Justin. Marx. apol. 115: ^Xavia iV., Geburtsort Justins; 
Ptolem. V 154: in Samaria; Itin. Anton. 1974: von In medio 
7 r. Meilen, 19911: von Askalon 74 r. Meilen, 2001: von 
Aelia 30 r. Meilen entf.; Ael. Sparttanüs, vita Severi 95: 
[Severusj Neapolitanis etiam Palaestinensibus ins civitatis 
tulit; Eus. On. passim (1502 von BW. Sichern unterschieden; 
anders der Talmud: = Sichern, vgl. Neubauer 169); Itin. 
BuRD. 19 24 ff.: von Äser 15, von Bethel 28 r. Meilen entf., 
daselbst der mons Agazaren, wo nach Meinung d. Samaritaner 
Abraham geopfert haben soll (also ident. mit BW. Moria), 
wohinauf 300 Stufen führen (vgl. Procop. Gaz. comm. in 
Deut); Expos. Totius Mundi 30; Tab. Peut.: 36 r. Meilen 
von Jerusalem, 31 von Caesarea, 32 von Jericho entf.; Ind. 
Patr. Nie. 22: Bischofssitz, vgl. Zach. Ehetor, Kirchengesch. 
S. 1776 u. Cyrill. Scythop. vita Sabae c. 70; Cart. Mad. 13; 
HiEROCL. Synecd. 718 9. Zach. Ehetor S. 13 32: viele Mönche 
daselbst von d. Samaritern getötet. — Steph. Byz. 368 21 ff.; 
Theodosius c. 2: von Bethsaida (= Bethel) 18 r. Meilen 
entf., daselbst puteus, quem fabricavit Jacob, ibi sunt ossa 
Joseph, identifizieren N, fälschl. mit BW. Samaria (s. ^Ja/ia- 
QBia), während Anton. Plac. c. 6: N. mit Samaria = Sebaste 
verwechselt. Heute nähultos. 

2. Hierocl. Synecd. 72210; Georg. Cypr. 1067: in Arabia, 
vgl. Gelzer S. 203; heute schech misMn? Waddington 
2381, vgl. zu 2413. 

3. s. Maiovfia. 

Neaga Jos. antt. XVni3l: xcoiirj in d. Nähe von Jericho = 
Noogad^ Eus. On. 136 24 f. (Hieron.: Naorath): xcö//^ 'lovöalcov, 
5 r. Meilen von Jericho entf., ident. mit BW. Naaratha; 
heute am wadi eVaudsche zu suchen. Vgl. Neubauer 163: 
p5D u. NoBQov vita Charitonis c. 10 (Migne Patrol. Graeca 115). 

Neßgfov s. XeßQcov, 

NsyXa Steph. Byz. 312 1 ff.: jtoUxviov 'Agaßlag; Tab. Peut.: 
22 r. Meilen von Petra, ? von Thomia entf. = NexXa 
Ptolem. V 164: in Arabia Petraea; heute ^ain nedschdel 
nö. von Petra. 
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NeecXa Eus. On. 1387: (xoi//^) in Batanaea, fälschl. ident. mit 
BW. Nahalal; heute chirbet en-mU sw. von nawa (Schu- 
macher) oder el-muschennef ö. von el-hanawät 

NteXxeQaßa Cyrill. Scythop. vita Sabae c. 16: 7ovXiavdg 6 
sjtlxXrjv KvQiTog 6 xijv) Iv ra ^loQÖdvu rov N, JtQOöayo- 
QBvoftevijv XavQav övöTTjödfievog, heute karäwä (RiESs). 

NexXa s. NeyXa, 

NBoxrjq Georg. Cypr. 1089: in Arabia, unbek. 

NsQcoviag Jos. antt. XX 94: andrer Name für Kaiöagsta ^cZhtjcov, 

s. d. u. vgl. Reland 908. 
Netopha Neubauer 128: neiüD n-^n n^pa, vgl. r/ rov Narov^a 

jtavtQTjfiog Cyrill. Scythop. vita Cyriac 11 8; HI 20; heute 

viel], chirbet umm ßbä (Conder). S. Mermüta. 
Nsvrj Itin. Ant. 1965; 1987: von Aere 30, von Capitolias 36 

r. Meilen entf.; Georg. Cypr. 1064: in Arabia = Nivevrj 

Eus. On. 136 2 f.: jtoXcg ^lovöalcov jcsqI t^v rmviav xfjg 

^jQaßlag, fälschl. ident. mit BW. Ninive; heute nawä. Vgl. 

Reland 910; Neubauer 245 f.: nu 
Neq)0^a) Cyrill. Scythop. vita Sabae c. 67: Quellen daselbst 

erwähnt; heute lifta nw. von Jerusalem. 
NBq)öa[iBB[iava SozoM. h. e. VII 29: Name d. Grabmals d. Proph. 

Micha in BrjQad^öaxta (s. d., nsaw ttSBD ?). 
NrjXxwiiLa Waddington 2217, vgl. 2211 — 35; heute el-muschennef. 
NcxojtoXcg s. A/ifiaovg 1. 
NcXaxwfiTi Hierocl. Synecd. 7222: in Arabia; heute chirbet en- 

mle sw. von schech sa'd. 
NivBVTj s. Nbvtj, 
Nobe, Nofißa s. Naßa. 
NooQad- s. NBaQa, 

NoQBQad^Tj Waddington 2431, vgl. 2427 ff., heute nedschrän. 
Ncoßa s. Naßa, 

S 
SaXa/O^ s. E^aXcoO^. 
SrjQOJtoraiiog s. Brjd-XBBfi Anm. 3. 
St^rjvrj s. Ziq). 
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O 

Oßoöa s. Eßoöa. 

06oXXa/i s. AöoXafi. 

O^a dtaxojtT] Jos. antt. VII 42: tojiog in Judaea; BW.Perez Usa. 

O/ifiaxov Jos. antt. VTE 13 (var. lect. afifiara): röjtog in Judaea; 

vgl. 2. Sam. 224. 
Ofiovoca Jos. vita c. 54: rojiog 30 Stadien von Tiberias; heute 

dschünije oder sahel el-ahmä Oehler 11. 
Ovovq HiEROCL. Synecd. 7194; Georg. Cypr. 1005: in Pal. I; 

viell. das alte Ono, heute kefr ^anä\ vgl. Neubauer 86: idi&<. 
ÖQÖa Cart. Mad. 93: zw. Gerara u. Elusa, unbek. VieU. = 

KcutaQ-oQöaj s. d. 
{OQfiava) Waddington 2015— 22, alter Name von ^ormän? 
OQfiL^a Jos. bell. Jud. 1 192: xoJ^^ in Arabien bei Canatha, heute 

wohl el-mezra^a nw. von el-Jcanawät 
OgOa s. KajtaQOQöa, 

Ogöova Waddington 2308, heute resäs bei essuwedä. 
Ogcovaifi Jos. antt. XIII 154 = QQcovacv XIV 1 4: jioXig in Moab, 

das alte Horonaim; heute viell. kasr harascha im unteren 

wädi JceraJc (Bühl 272) = Speluncae (s. d.)? Knobel. 
OvXad^a Jos. antt. XV 103; XVII 2 1: xoi^i/ in Syrien; heute ard 

el-hüle Oehler 68 f. 
Ovlafifia Eus. On. 14017: {xcofirj) 12 r. Meilen ö. von Diocae- 

sarea; heute 'aulam ö. von Nazareth. 
njlschitha? Hildeshbimer 34 t: «nttjbi:?, heute el-hallüstje am nähr 

el-Jcä$imtje. 
Uscha Neubauer 199 f.: «ttsi» in Galilaea, heute chirbet husche 

sw. von schefä ^amr (Güthe). 

n 

IlaXaca Raabe, Petr. d. Iber. 75: xoifirjj 10 Stadien von Askalon 
entf.; emend. neXeca, heute hamäme (Clermont Ganneau). 

Ilavsag s. KacOaQsia 2. 

UajtvQcov Jos. antt. XIV 23; bell. Jud. 163: Ort (?), unbek. 

IlaQaöfjfia JoH. Mosch, prat. spiiit. c. 56: xcifirj bei Ptolemais (vers. 
lat. Caparasima); heute Jcafr jäslf nö. von 'akkä. Oder ist 
damit Kefar Simai (s. d.) gemeint? 
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üaQSfißoXai 1. Jos. antt. VII 13; 98; 10 1; 114; 151 = MavaXtq 
Jos.antt VII 13 (emend. Maavaiv\ das alte Mahanaim; heute 
mahna im Ostjordanlande. Vgl. Neubauer 250: o^^Dna, er- 
klärt als is^'s-j'^'i, öia'^'i, unbek. 

2. Cyrill. Scythop. vita Euth. S. 29: Bischofssitz in d. 
Nähe von Jerusalem. 

(UeXeia) S. UaXaca, 

üeXXa 1. s. Aiov, 

2. s. B8üZejüTr/vg)C3V rojcagxlcc. 

3. Plin. h. n. V 18: aquis divitem; Jos. antt. XTTT 154; 
XIV34; 44; bell. Jud. I 48; 65; 77; H 181; HI 33; [zu antt 
XIV 32 vgl. AßiXa 4;] Ptolem. V 1418: in d. Dekapolis; Eüs. 
On. 1419: jioZig Tyq naXacörlvrig] 2225: von Jfifia&ovg 21 
r. Meilen; 326; 11013: von laßig 6 r. Meilen entf.; 8017: 
in d. Dekapolis; h. e. III 53; Epiphan. adv. haeres. 302; de 
mens, et pond. c. 15: Aufenthaltsort d. Jerusalem. Christen- 
gemeinde; adv. haeres. 29 7: daselbst Nazaräer. Heute iäbäkät 
fahl Vgl. ScHijRER IP 137 ff.; Neubauer 274: \>n. 

ntvTaxco(/ia 1. Georg. Cypr. 1054: in Pal. III; unbek. 

2. Georg. Cypr. 1073: in Arabia; unbek. 

3. Neubauer 172: Äp'iaS) in Samaria; heute el-fandakümije 
n. von sebasßje. Hildesheimer 10. 

Ilerga Strabo XVI 424: /iTjtgojtoXig rwv Naßaralcov; Jos. antt 
IV 4 7; 71 (früher Agxt], Agszefttj genannt, vgl. u.); III 21; 
XIV 14; 51; 139; XVII 32; XVni53; bell. Jud. I 62; 81; 
138; 293; 304; IV 82; vgl. antt. XVII 109; XVIH 51; 3; 
Ptolem. V 164: in Arabia Petraea; Eus. On. 1427: jtöhg 
ev yfj Eöcofi rf/g Ugaßlag, von den Syrern Paxsfi genannt, 
vgl. ÄQxsfi 3613; 1447: ident. mit BW. Eekem 2 u. BW. 
Joktheel 2 (vgl. 11022 u. Bühl, Edomiter 25; 32 ff.) u. ö.; 
1767: Berg Hör, auf dem Aaron starb, daselbst gezeigt 
(heute dschebel härün)] ebenso Jos. antt. IV 4 7; u. die Moses- 
quelle, heute 'ain resp. wädi müsa\ Tab. Peüt.: 18 r. Meilen 
von Zadagatta, 22 von Negla entf.; Steph. Byz. 133 7 f.; 
346 23 f.; Hierocl. Synecd. 7212: in Pal. III; Zach. Rhetor 
Kirchengesch. S. 15528; Jon. Mosch, prat. spirit. c. 113: 
xotvoßiov daselbst; c. 129: Bischof (vgl. Ind. Patr. Nie. 76: 
IJcojtaxQog BsQSTavsvg?)', Apophthegm. Patrüm S. 418; 671: 
Mönche daselbst. CIL HI 87, 14148^^. CIG 4667. Vgl. 
Brünnow u. V. DoMAszEWSKi 1 188 ff. [LXX ident. Petra 
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mit Gurbaal 2. Chr. 267; Targum. u. PescWttha mit BW. 

Kades Barnea, vgl. Hildesheimer 52 ff.: «^irin^ Dp% Tüch 

ZDMG I, S. 179.] Heute die Euinea im wädi musä. 
HexQoCaxa Steph. Byz. 34625f.: x^^qI^ov ^AQaßlag; unbek. 
JIomvLOv s. Brjd-Zeefi 1. 
Porfiriona Anton. Plac. c. 3: civitas, 6—7 r. Meilen [vom Karmel?] 

entf ., wohl Verwechslung mit mutatio Porphirion Itin. Bübd. 

1821, heute chän en-nehi junus, n. von Sidon. Anders 

GiLDEMBISTEB S. 36. 

IJoQq)VQirriq rojcog Pallad. hist. Laus. c. 77; unbek., vgl. Da- 

JCVQCQV. 

Praesidium Tab. Peüt.: 21 r. Meilen von ad dianam, 24 von 
Hauarra entf.; Not. Dign. 7335: ala secunda felix Valenti- 
niana, apud Praesidium; 7341: cohors quarta Frygum, 
Praesidio, in Palästina = ÜQaCiöiv Gabt. Mad. 86. Jeden- 
falls nicht = AiXa^ auch nicht = Bafiaga, viell. el-mesadd 
n. von eUakaha. Th. II 124 f. 

Praetorium Mobenum CIL 14149; heute Tcasr hscher (von Domas- 

ZEWSKl). 

IlQaöiöiv s. Praesidium. 

UtoXefialq Plin. h. n. V 19: iuxta colonia Claudi Caesaris Pto- 
lemais quae quondam Acce; Stbabo XVI 225: fisydXi] jcohg] 
Jos. passim, bes. bell. Jud. II 102; Digest. L 151, 3: Ptole- 
maeensium colonia; Eus. On. 3010: Jxxco fj vvv IltoZsfia'Cg, 
ident. mit BW. Acco, u. ö.; Itin. Bübd. 196: civitas Pt., 8 r. 
Meilen von Ecdeppa, 12 von Calamon; Tab. Peüt.: 20 r. Meilen 
von Dora, 32 von Tyrus entf.; Ind. Patb. Nie. 41: Bischofs- 
sitz; Hiebon. Peregr. Paulae c. IV; Steph. Byz. 38 5 ff.; 
358 13 ff.: JxTj = /7t.; Hiebocl. Synecd. 7157: in Phönicien; 
Pbocop. de aedif. V 9: Justininian hat daselbst top olxov 
Tov aylov Uegylov gebaut; Anton. Plac. c. 2 ff.: civitas 
honesta, monasteria varia. Heute 'aJcJcä. Vgl. Schübeb 
n» 111 ff. S. AxTi, Gifiovva. — Johannes von Majüma, 
jcXrjQotpoQlai eil, S. 360f.: Kloster des Claudianus in e. 
Dorfe in d. Nähe, daselbst auch ein Priester. 

IIvQYoaQBTCDv Geobg. Cypb. 1086: in Arabia; unbek. (medschdel 
esch'Schör oder el-hanse im Hauran?). 

Thomsen, Loca sancta I. 7 



Ilaba[batora] s. AQSojioXcg, BacxaQQovg. 

Paßad-a S. ^ilaöeX^ia, 

Paßad^f/coßa, -fw^iia s. AQSOjroXtg. 

Paßßaraf/fiajya Steph. Byz. 361 5 f. : jtoXtJ: zTg oQSivrjg Agaßlag 
= ^iXa6BXq)ia, s. d. 

Payaßa s. Egya, 

Pasjtra Jos. antt. XVI 92 f. (var. lect. Pautra): xojtog in Arabia; 
unbek. 

Eahels Grab Jos. antt. VI 42 (vgl. 1. Sam. 102): ro Pa/rjXag 
xaXoifievov fivrii/erov\ schon von d. Glossen Gen. 3519 u. 
48 7 fälsclü. in die Nähe Bethlehems gesetzt; Justin. Maet. 
dial. c. Tryph. 78 19; Eus. On. 82 ll ff.: ro livf/fia 4 (Hieeon.: 5) 
r. Meilen von Jerusalem entf., vgl. 146 28 f.: Pa/ia bei Beth- 
lehem; Itin. BtJED. 252: ab Hierusalem euntibus Bethleem 
milia quattuor super strata in parte dextra est monumentum, 
ubi Rachel posita est, uxor Jacob. Inde milia duo a parte 
sinistra est Bethleem; HiEBON.Peregr.Paulaec.VIII: sepulcrum 
Rachel in dextra parte itineris zw. Jerusalem u. Bethlehem; 
Anton. Plag. c. 28: von Jerusalem 3 r. Meilen entf., in finis 
loci, qui vocatur Rama; daselbst eine Quelle, wo Maria auf 
d. Flucht gesessen hat; ibi et ecclesia modo facta est (itr 
el'J^adtsmü oder mär eljäs?); Jul. Afbicanus bei Geobg. 
Syncell. S. 107 A (vgl. Gelzeb, Jul. African. S. 130): ravTrjg 
(sc. Pa)(7]X) lyo) t?)v XaQvaxa rfjg yyg vjteQxecfitvrjv jtoXXdxig 
Ixelös jcagoöevcüv IjcI Brjß^Xsafi . . . ecoQaxa. Heute Jcuhbet 
rähzl bei Bethlehem. 

Pafjia 1. Justin. Mabt. dial. c. Tryph. 7819: rojtog Iv 'Agaßla; 
unbek.; etwa räma im Hauran, vgl. Waddington 2236. 

2. s. Raheis Grab. 

3. Eus. On. 144 14 f.: Ort, 6 r. Meilen n. von Jerusalem, 
gegenüber von Bethel; 66 15: bei Faßacov, vgl. Hiebon. comm. 
in Hos. 58: Rama, quae est iuxta Gabaa, in septimo lapide 
a Jerosolymis sita; On. 1324: bei Michmas; Hiebon. in Zeph. 
115: parvus viculus; ident. mit BW. Rama 1; heute er-räm. 

Paf/ad-a s. AQüfiad-a 1. 

PafiaO^atv Jos. antt. XIII 4 9 : samarit, dann judäischer Bezirk, 

so genannt nach Paf/ad^a, s. Aga^ad^a 1. 
Pafiad^T] s. Agaf/ad^a 2. 
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PafißXe s. Ftd^aii. 

Pa^icod^ S. Agafiad^a 2. 

Paöa s. Fsgaöa 1. 

Raphana Plin. h. n. V 18: in d. Dekapolis; Solinus 36 1 = Pa- 
(paveai Jos. bell. Jud. VII 13; 5l; Steph. Byz. 16817 s.v. 
Aa)Qoq\ 19720 S.V. Eütt(pavBLa\ 362 13 ff.: JtoUxvtov UvQiag 
= Pofig)oi Jos. antt. XII 84 [BW. Raphon]; viell = AQg)a, 
s. d. Heute er-räfe in d. Nukra? (Fuerer ZDPV XIII 199) 
oder besser ^eisiün Hölscher II S. 150 f. Vgl. Schuber II^ 128 f. 

Pag)aveai s. Pag)ava. 

Paq)£ia s. Paq)ta. 

Pag)ia Strabo XVI 231: zw. Gaza u. ßhinokorura; Plin. h. n. 
V 14; Jos. antt. XIH 133; 154; XIV 53; bell. Jud. I 42; 84; 
IV 115 (stets Paq)eia)] Ptolem. V 155: in Judaea; Eus. On. 
5018; Steph. Byz. 362 18 f.; Theodosius c. 3: 24 r. Meilen von 
Gaza, 12 von Betulia entf.; Sozom. h. e. VII 15; Hierocl. 
Synecd. 7198: Pa^Kpia in Pal. I; heute teil rifah. Schürer 
IP 82 f.; HiLDESHEiMER 67flF.: rr^ßn, vom Targ. ident. mit 
Hazarim (vgl. BW. Hazar, am Ende). 

Kebbo s. iPoßßo)). 

Psya Jos. antt. VI 14 1; vgl. Schlatter in ZDPV XIX 232: ver- 
dorben aus Ag)£xa 1. Sam. 29 1. 

Peyecov S. Ajtad^ovg] Isqixg)] Atßtaq\ Paöaga, 

Peifcea s. Ptfisa. 

PexsfiTj s. Derga. 

PsfifKDd^ FaXaaö Eus. On. 146 4 f.: xci^rj in d. Peraea am Jabbok; 
ident. mit BW. Ramoth 1; heute viell. dschaVud s. vom nähr 
eZ'Zerhä\ doch vgl. Agafiad^a 2. 

Psfificov Eus. On. 144 11 f.: xoifir] 15 r. Meilen n. von Jerusalem, 
fälschl. ident. mit BW. Rimmon 2; heute rummän s. von et- 
taijibe\ Gart. Mab. 27. 

Pefi{q))d^ig s. Agafcad^a 1. 

Prjfisa s. Pcfiea, 

PrjOa s. 6g7j§. 

Rhose Tab. Peut. wohl Versehen für Boorga, s. d. 

Pcfiea Waddington 2005, 2395 = Pifcam 2396 = Pecfisa 2393 f. 
= Pfjfcsa 2397: xwfir], vgl. CIL 123 (S. 970), 14160^ heute 
nmet el-löf. 

Poa Jos. antt. V 2 12: BW. ßimmon 1. 

Robatha PomßcoO^, 
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iPoßßo)) Eus. On. 14420: xcifif/ im Gebiete u. ö. von Eleuthero- 

polis; unterschieden von BW. Rabbith; heute rebha nö. von 

bet dschibrin (Hieron.: Rebbo). 
Pöf/q)Oi S. Ptt^ava. 
Pövfia Jos. bell. Jud. 111721: xoifo/ in Galilaea; heute chirbet 

rüme in d. Ebene el-batwf (Oehleb 64). Vgl. Neubauee 

203: ««in. 
Pocoß Eus. On. 14219 (Hiebon.: Rooba): xmiirj 4 r. Meilen von 

Scythopolis entf.; fälschl. ident. mit BW. ßehob 1; heute 

Scheck er-rehäb s. von besän (Conder 242). 
Pö(oß(x)& Jos. antt. 1 182 (Brunnen); Eus. On. 14214: q)QovQiov 

in d. Gebalene, ident. mit BW. Rehoboth; Not. Dign. 72 ll; 

7327: equites sagittarii indigenae, Robatha; heute er-ruhebe 

sw. von Beerseba. 



2aaß s. Uaßa u. vgl. Neubauer 278: a«i25. 

Uaajieift Eus. On. 160 9 f.: xoi/i/] im Gebiete von Eleutheropolis, 

7 r. Meilen w. davon; fälschl. ident. mit BW. Saalim; die 

angegeb. Entf. führt auf ^aräh el-menscMje; viell. = XaaUig 

(var. lect. HaXXig) Jos. bell. Jud. III 22: jtoXlxvrj in Idumaea 

(Tuch). 
Uaßa Jos. bell. Jud. III 721: Ort in Galiläa, heute kefr sdbt zw. 

Tcefr kennä u. Tiberias (Oehler 64). Var. lect. ^««^9 = 

schaHb ? 
Sabaia Not. Dign. 729; 7323: equites promoti indigenae; vielL 

ed-daba zw. 'ain ghadiän u. Petra, Th. II 124. 
JSaßagaO^a s. Agaßad^a. 
iUaßag) Gart. Mad. 26: viell. mär säbä, 
Sabure s. AcoxataaQeia, vgl. Th. II 122 f. 
iJSaxxaia) Waddington 2136—64, 2073: xoifcr] Eaxxaia = Kojv- 

öravTca? (s. d.), Vgl. Ptolem. V 1526; CIL III 122 (S. 970). 
UaXaßa Eus. On. 158 21 f.: xcoiirj im Gebiete von Sebaste; fälschl. 

ident. mit BW. Saalabbin; unbek. 
UaXaiiavrjOd^a Waddington 2254 — 63, heute sälä im Hauran. 
UaXaftivrj Jon. Malalae chronogr. S. 296: jioXig rfjg naXaiorlvfjg, 

von Augustus AioojioXcg genannt; unbek. 
IJaXeifi Eus. On. 403: Ort nahe bei Acvov (s. d.), also ca. 8 r. 

Meilen s. von Scythopolis, in d. Nähe des Jordan; Gart. 

Mad. 1: JSaX7jfi\ vgl. {UaXovfiiag); Hieron. epist. 73 ad 
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Evang.: Salem oppidum est iuxta Scythopolim, quod usque 
hodie appellatur Salem, et ostenditur ibi palatium Melchi- 
sedec, ex magnitudine ruinarum veteris operis ostendens 
magniflcentiam; Silv. Peregr. 13 2 ff.: Sedima, vicus in e. 
fruchtbaren Seitentale des Jordan. In der Mitte monticulus 
non satis grandis, sed factus sicut solent esse tumbae, darauf 
ecclesia, genannt opus Melchisedec (vgl. 155), am Fufse 
ringsherum fundamenta grandia antiqua; haec est civitas 
regis Melchisedec, quae dicta est ante Salem, unde nunc, 
corrupto sermone, Sedima appellatur ipse vicus. Öfters de 
argento et aeramento modica frustella gefunden; 15 1: von 
Enon iuxta Salim 200 Schritte entf.; 156: sancti monachi, 
qui ibi monasteria habebant; Chron. Pasch. S. 50: MeXxt- 
oedex . . . fiSTared^elg ex rfjg q)vXfjg avrov ... elg rb ütigav 
Tov loQÖdvov (West Jordanland?) slg UaXrjfi jtoXiv, ov xal 
rrjv xoifirjv ed^saödfirjv. Vgl. BW. Salem 3; heute viell. well 
Scheck sälim am teil er-ridghä. Sedima ist viell. hesdn. 
Vgl. Neubauer 173: ol)«) "iids. 
JSaXTji^t 1. s. UaZstfi. 

2. Eus. On. 1525 fehlt; Hieron. 153 5 f., vgl. Procop.Gaz. 
333 A: xco(i7j w. von Jerusalem; heute viell. chirbet der selläm 
so. von 'amwäs (Conder 243). 

3. Epiphan. adv. haeres. 552: xcofi^j Iv reo üteölm ^txlficov 
gegenüber von NeajtoXtg, Heimat des Melchisedek; heute 
sälim ö. von näbulus. Vgl. Neubauer 173: rh^ nios; 
Buch der Jubil. 301. 

2aXXtg s. ^aaXeifi. 

{SaXov^iag) Eus. 152 5 ff. fehlt; Hieron. 1537, vgl. Procop. Gaz. 
383 A: xco^ri 8 r. Meilen von Scythopolis ev t(Z jcsöUp 
(= Jordantal; vgl. Th. I 52) = UaXei/i, s. d. 

JSaXrmv 1. Hierocl. Synecd. 72111: in Pal. JH., wohl = 2. 

2. uQarixov Georg. Cypr. 1057: in Pal. HL, kaum = 
es-salt (Gesenius); unbek. 

3. Bazavscog, s. Baravecog, 

4. FegaiTixog rjroc Bagcafimv Georg. Cypr. 1027: in 
Pal. L; viell. = rsQaga + B7]Qöaß£e, s. d. Nach Hieron. 
quaest. in Gen. 21 30 die spätere Provinz Palaestina [tertia 
oder] Salutaris. G. Hoffmann, Verhandlungen d. Kirchen- 
versammlung zuEphesus am 22. Aug. 449 übers. (= Schriften 
d. Univ. Kiel, Bd. XX), Kiel 1873. S. 6229: Timotheos sollte 
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von Jubenalios zum Bischof von Psaltön [emend. Saltön] 
Palaistines ordiniert werden. 

5. KoyvaTaiTiarixf/g, Georg. Cypr. 1026: in Pal. I, unbek., 
vgl. Matovf/a 2. 

Uaf/aya Jos. antt. Xm 9l; bell. Jud. 126 (var. lect. ^Jafiaia); 
jtoXiCy neben Medaba genannt; viell. heute es-sämadsch, so. 
von ePal (Guthe) und vgl. Musil A I, S. 180; Schlattee 
in ZDPV XIX 232. 

2a(iaQua Strabo XVI 234; Jos. passim, bes. antt. XV 85; bell. 
Jud. 121:2: von Herodes ^cßaorrj genannt, s.u.; Aethic. 
IsTR. c. 108; Paul. Eüstoch. c. VII: daselbst d. Grab Johannis 
d. T., des Elisa u. d. Obadja; Hieron. comm. in Hos. 15: 
Samaria, quae postea ab Augusto Caesare appellata est 
Augusta, id est Heßaör?] (Grab d. Täufers); 14 1; in Obadja 1: 
sepulcrum eins (sc. Obadja) usque hodie cum mausoleo Elisaei 
prophetae et Baptistae Joannis in Sebaste venerationi 
habetur etc. (vgl. Johannes von Majuma, jrX7jQog)OQlai c. 29, 
S. 345; c. 72, S. 376); in Mich. 16; Steph. Byz. 36821 ff. u. 
Theodosiüs c.2; Anton. Plag, c.6: basilica s. Johannis, fälschl. 
ident. mit Neajto?ug (s. d.) = ^Jsßaari] Plin. h. n. V 14; 
Ptolem. V 155: in Judaea; Eus. On. 15422: jcoUxvrj rfjg 
naXaiöTlrtjg, ident. mit BW. Samaria, vgl. 162 13 u. ö.; chron. ed. 
Schöne II 130; 142; Ind. Patr. Nie. 23 (u. 24?): Bischofssitz; 
Digest. L 151,7: colonia unter Septimius Severus; Hieron. 
On. 155 20: daselbst reliquiae s. Joannis baptistae conditae; 
comm. in Ez. 26 1 ff.; Peregi\ Paulae c. XVI (Heliseus, Abdias, 
Johannes Baptista ibi siti sunt); Theodoret. comm. in Jes. 
c. VE; quaest. in 3. Reg. XVI 24; h. e. 1113: Julian läfst d. 
Grab d. Johannes öffnen, vgl. Rufin. h. e. II 18; Steph. Byz. 
372 19 ff.: jcoUxvLov\ Hierocl. Synecd. 718 11: in Pal. I.; Theo- 
Dosius c. 2: von Samaria 6 r. Meilen entf., daselbst (vgl. 
Marc. 6 14 ff.) Joh. d. Täufer enthauptet; Anton. Plag. c. 8: 
civitas S., in qua requiescit Heliseus propheta. CIL HE 13589. 
Heute 5e6a5/ye. Schürer II^ 149 ff.; Neubauer 171: •^isösö, 
l^n^ü. — Hieron. comm. in Mich. 1 11 ident. S. mit n-^sjttj ibid. 

Samaritanorum castra s. Castra. 

UafcovXtg Ptolem. V 1418: in d. Dekapolis; Fischer: emend. 
Uafiovxtgy heute sximmäha\ viell. eher dschamle, vgl. Th. II 105. 
S. FafiaXa. 

Uafitpa Steph. Byz. 369 20 f. : xoifir/ rijg 'Agaßlag = 6 f'/Xcog^ unbek. 
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2a(itp(D s. HajttpcQ. 

Uavifi Eus. On. 16014: xoifirj im Gebiete von Sebaste in d. Akra- 
battine, fälschl. ident. mit BW. Sunem (vgl. ^JovXrjfi); heute 
Yiell, sänür n, \OTi sehasßje , reichlich n., oier sälim, ö. von 
näbulus? 

2cütöa<paq S. Alvcov. 

2ajcg)0VQBi s. JioxaiCaQeia. 

2aütq)(x> Jos. antt. XVII 109 (Uaficfco)] bell. Jud. 11 5 1 (vers. lat. 
Saffo): Tojtog in Judaea; heute viell. es-sätotje, s. von näbulus 
(BöTTGEß), oder ist an Uafttpw zu denken Jon. Mosch, prat. 
spir. c. 170: fiovaaziJQiov ca. 20 r. Meilen von Jerusalem entf.? 

JSagaa Eus. On. 156 15 f.: xw/irj im Gebiete von Eleutheropolis, 
10 r. Meilen n. davon, an d. Strafse nach Nicopolis, ident. 
mitßW. Zarea; 1604: Heimat Simsons, heute sar'a, s. von 
'amwäs (die Entf. ist zu grofs) = IJaQafi Jos. antt. VIII 10 1 
= JSagaöa V 8 1. 

^agaßad-a Pseudepiph. Nestle S. 26: Heimat u. Grab d. Pro- 
pheten Zephanja, unbek. 

Sagafi S. Hagaa. 

Uagcutra Steph. Byz. 37022: jroZig ^oivlx7]g = üagejira Plen. 
h. n. V 19; Eus. On. 1621: xcofcrj ^Lidwvog ijtlorjfcog; Itin. 
BuED. 1822: <von Sidon 9> (in Wirkl. nur 5) r. Meilen entf.; 
Expos. Tot. MuNDi 30; 31: Purpurfabrikation; Hieron. comm. 
in Abd. 20 f.: Sareptha; Peregr. Paulae cIV: daselbst Heliae 
turricula; Gart. Mad. fragm. (Revue bibl. 1895588): i:aQ£q)d^a 
(//> i/axgä xoiifiTj) xrX\ Raabe, Petr. d. Iber. 112: Qrita 
arikta verschr. für Qrita arepta = xm(irj 2. (Clermont 
Ganneau) = Saraptha Theodosius c. 23: ibi ecclesia sancti 
Heliae est; Anton. Plag. c. 2: civitas modica christiana 
nimis; daselbst cenaculus Heliae, lectum et alveus marmo- 
reus = HagKfd^a Jos. antt. VIII 132: jcoXig. Von allen 
ident. mit BW. Sarephtha; heute [ras] sarafend. 

Uagaöa S. JSagaa. 

Sarafla Anton. Plag. c. 33: civitas, 1 r. Meile von Ascalon entf. 
(die Zahl ist wohl ausgefallen, Gildemeistee); viell. chirhet 
scheräf s. von Askalon. 

2!agBJtTa, 2age(pd^a s. ^Eagoütra, 

2agrjga s. Agtga. 

Ikxgig s. KaLvrj. 

üagtifd^a s. Hagajtra. 
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Sasdra s. AÖQa, 

SavaQa Waddington 2203*», heute suwarat el-keUre u. es-^aghlre 
im Hauran. 

2a(pad^a s. JSaq)id^a. 

{2!aq))aQBa Caet. Mad. 58 = Hatpug Eus. On. 15623: xciiirj zw. 
Eleulheropolis u. Askalon Iv rfi oQstvfj, fälschl. ident. mit 
BW. Samir; heute die 3 Dörfer sawäflr. 

Uaq)etQ S. {I!a(p)aQBa. 

2a(ptd^a Gabt. Mad. 70: nw. von Eleutheropolis; heute teil es- 
säfije, viell. = 2a^ad^a Jos. antt. VIII 121 (letzteres wohl 
näher an Maresa zu suchen). 

Safforine s. Jtoxaiöageia. 

Hatpag s. Aivcjv. 

Ssava Caet. Mad. 105: heute chirbet es-säne Musil All, S. 11; 
vgl. Neubauee 398: K3'ii<tt3. 

JSsßaöTTj s. üafiagsca. 

HeßaöToq Jos. antt. XVn5l; bell. Jud. I 313: Name für den 
Hafen von Caesarea. 

HsßBii Jos. antt. V 712: Ort in Gilead; BW. Mizpa 5. 

Usßovg Ptolem. V 15 5: in Judaea; wohl = Naötß, s. d. Th., II 107. 

Sechar s. Svxag. 

Sechim s. Uvxsfi. 

Sedima s. 2aXst(i. 

{2esLva) Waddington 2367, 2418, vgl. 2363— 69«, heute se' im 
Hauran. S. üezv^jg. 

Segor SiLv. Peregr. 12 5 ff.: Von Nabau (s. d.) aus sieht man 
links S., quae tamen sola de illis quinque in hodie constat 
(also ident. mit BW. Zoar); ca. 6 r. Meilen davon d. Platz, wo 
früher titulus uxoris Loth = columna zu sehen war. Erwähnt 
ein episcopus loci; Anton. Plag. c. 10: de Jordane in locum, 
ubi Moyses de corpore exiuit, sunt milia octo, et exinde 
non multum longo ad Segor, in quibus locis multi sunt here- 
mitae. Vidimus et monumentum Abisalon. Beide haben 
also Zoar im SO. d. toten Meeres gesucht (dschehel 'anäze?). 

^JexsZa Steph. Byz. 373 7 f.: jcoXig IlaXatOTivTjg = JStxsZXa 2, s. d. 

iUeZatfia) Waddington 2377 — 84: xcifii], heute sulem im Hauran. 

SeXa^Tj Jos. vita c. 37; bell. Jud. II 206: x^firj in Galiläa; heute 
chirbet selläme (Oehlee 62). 

Selebi Hieeon. comm. in Ezech. 4822: Ort zw. Ailon u. Emmaus; 
heute selbtt. 
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üsXevxaia Jos. antt. XIII 153f.; vita c. 37; 71; bell. Jud. I 48; 
II 206; IV ll: jioXig in Gaulanitis, heute selükije sw. von 
el'liunetra. 

UsXXa HiEROCL. Synecd. 7202: in Pal. 11., wohl = üeXla 3. 

Sewaßgig s. rtwaßgip. 

Septem fontes Theodosius c. 2: von Magdale 2 r. Meilen, eben- 
soviel von Kapernaum entf., daselbst hat Jesus d. Jünger 
getauft u. d. Volk gespeist, heute wohl ^ain el-mudauwera 
in d. Ebene el-ghuwer, S. BTjgöovßai, EjnccjtTjyov. 

üsjiq) Jos. bell. Jud. 11 206; (vita c. 37: JkDyavTj?): xcofirj in 
Galiläa; heute wohl safed (Oehler 50); vgl. Neubauer 
227 f.: nsjs. 

JSejüq)OVQiv, SsjtqxDQig S. JtoxatöaQsia, 

Serüngia Hildesheimer 39: «"^aannö oder «"^^iiasö, heute serdschünije 
s. von Tiberias. 

UervTjg Georg. Cypr. 1087: xcifirj in Arabia. Gelzer 210 emendiert 
üeiVTjg, s. iUescva), 

Sefar'am s. Schefar^am. 

2r]Xw Eus. On. 156 28 ff.: Ort in d. Akrabattine, 12 r. Meilen von 
Neapolis entf.; Gart. Mad. 8, ident. mit BW. Silo = UiXco Jos. 
antt. V 212; 102; 113; VIII 77; lll = IJiXovgY lld; 21; 
29 = Silo Hieron. comm. in Zeph. 1: vix altaris funda- 
menta monstrantur; Peregr. Paulae c. XVI: altare dirutum 
hodieque monstratur; Paul. Eustoch. c.VIII: Kirche daselbst 
erwähnt = JSr]X(D(i Pseudepiph. Nestle 2832; 305: Heimat 
u. Grab des Proph. Axta daselbst; vgl. Jos. antt. VIII 7 7. 
Heute selün. — Theodosius c. 4: Silona, 9 r. Meilen entf., 
ebenfalls ident. mit BW. Silo, führt auf bet silä ö. von bet 'ur 
(vgl. die spätere Kreuzfahrertradition). — Vgl. Neubauer 
158 f.: rh^^. 

2!riX(Dfi s. Ui]X(D. 

Stayov Jos. antt. V 89; VII 124: ident. mit BW. Lehi; vgl. Joh. 
Mosch, prat. spir. c. 170: (iovaörriQiov 2a[iip(D, ca. 20 r. Meilen 
von Jerusalem entf. Auch Hieron. Peregr. Paulae c. XVIII 
kennt fontem Samson s. von Sochoth bei Eleutheropolis. 

Sr/Gxp Jos. bell. Jud. II 206; (vita c. 37: lies Umyavif): Ort in 
Galiläa = 2uov Eus. On. 158 13: (xoifirj) am Thabor (Hieron.: 
Seon sive Soen), fälschl.? ident mit BW. Sion; heute 'ajün 
esch'Scha'm, 

Sihin Neubauer 202: -pn*'«: in Galilaea, unbek. 
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Sijedata Neubauer 225: xn^j'^^^s ident. mit BW. [Adami] Nekeb, 

heute viell. chirbet seijäde zw. kefr saht u. d. See Genezareth 

(Güthe). 
UixeXay Eus. On. 15611 f.: im Daroma = JStxeXXa Jos. antt. VI 13 10; 

14 5f.; VII 11 f.; ident. mit BW. Ziklag; heute mheilike? 
2JixeZXa 1. s. StxBXay, 

2. Jos. antt. VI 138 = SexeXa (s. d.): BW. Hachila. 
JStxTjfiog Steph. Byz. 378l0ff.: jtoXtg ^ÄQaßlag, auch Uixfjfca ge- 
nannt; unbek. 
JSixtfia = ^1^x^(1. 

Silo, Silona, üiXorg, I:üm s. StjZoj. 
2ifi(07^og tQTjfiog s. Macov, 
JSt//o7viag Jos. vita c. 24: xwfa] in Galiläa, 60 Stadien von Gaba; 

heute semUnije (Oehlee 3). Neubauer 189: «•^si^'^ö, ident. 

mit BW. Simron. 
Sippori[n] Neubauer 1911: [i]"'^iids, gelegentl. ident. mit BW. 

Kitron, s. Aioxaicagsia, 
Sichern s. 2vxsft. 
2Ji(DV S. ^tycog). 
2ia)Q Eus. On. 1564: xco^if^ zw. Jerusalem u. Eleutheropolis, 

fälschl. ident. mit BW. Zior u. Sihor; heute wohl chirbet 

eS'Sürä n. von bet dschibrln. 
Hxrjvat Jos. antt. I 211 = Socoth Hieron. quaest. in Gen. 

S. 53 8 ff.: est autem usque hodie civitas trans Jordanen hoc 

vocabulo inter partes Scythopoleos, ident. mit BW. Suchoth; 

heute viell. der 'alla, n. vom nähr eis-zerhä (Merril). Vgl 

Neubauer 248: n^:>"in. 
^xvB^o:xoXtq Strabo XVI 240; Plin. h. n. V 18: antea Nysa; Jos. 

passim, nach vita c. 65 von Tiberias 120 Stadien entf.; 

Ptolem. V 1418: in d. Dekapolis; Solinus 361; Itin. Anton. 

1972; 19811; von Gadara 16 r. Meilen entf.; Eus. On. 162; 

549: jcoXtg ejclör/fiog, u. ö., ident. mit BW. Beth San; chron. 

Schöne II 88: früher BaiDöav genannt; Itin. Burd. 1923: 

von Stradela 12 r. Meilen entf.; Expos. Tot. Mundi 30 f.; Tab. 

Peut.: 24 r. Meilen von Caporcotani, 12 von Coabis, 23 von 

Tiberias entf.; Ind. Patr. Nie. 36: Bischofssitz; Steph. Byz. 

384 11 ff.; JoH. Malalas, chronogr. S. 178: vorher Tgcxcofita 

u. Nvööa genannt; Hegesipp. de hello Jud. III 19; Hierocl. 

Synecd. 7201: in Pal. IL; Theodosius c. 2: von Sebaste 30 

r. Meilen, vom mare Tiberiadis 24 entf., ibi domnus Basilius 
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martyrizatus est; Sozom. h. e. VIII 13 (Palmen); Anton. Plac. 
c 8: civitas metropolis Galilaeae, in monte posita, ubi s. 
Johannes multas virtutes Operator; Cyrill. Scythop. vita 
Sabae c. 61: /} aQ^ccIa ayla IxxXriöla daselbst; c. 62: fcova- 
öTTjQtov ro ejtixXrji^ Evd^evavrjd^^ er rotg Jtegl rov ayiov 
'Icodvvrjv TOJtoig, ätplg rov ayiov /.; c. 75: 6 oixog rov ayiov 
fidgrvQog ügoxomov = Batd^öav Jos. antt. XIII 61= Bsd^- 
öavTj Xn 85 = Brjß^aav VI 148 = BrjO^rjöava (pl.) V 122. 
CILIII14155^^ MuNDPV 1905, S. 39. Heute hesän. Schüreb 
113 134 ff.; Neubauer 1741: i«^ n^z. 

JSoaöa Waddington 2303 — 28, vgl. 2370 ; heute suwedä im Hauran. 
Bischofssitz? vgl. 2327. S. AiowöLag. 

UoöaXa Waddington 2265: xcifirj, unbek., vgl. Wetzstein S. 4. 

Sokha s. HoxxG)^^- 

2oxxG)^ Eus. On. 156l8ff.: xmiiat dvo, das obere u. d. untere, 
9 r. Meilen von Eleutheropolis an d. Strafse nach Jerusalem, 
ident. mit BW. Socho 1; Cart. Mad. 68: -L^cü^o?; Jos. antt. VIII 
10 1: ebenso;' VI 9 1: Hwxo)] Hieron. Peregr. Paulae c. XVIII: 
Socho th; Raabe, Petr. d. Iber. 54: Sokha; Jon. Mosch, prat. 
spir. c. 180: Eoxo) (?), 20 r. Meilen von Jerusalem entt; 
heute chirbet schmveke. Vgl. Neubauer 121: idiö. S. AC^ijxa. 

2JoXvfi7] S. 2eXaiiri. 

2oiiOQa Jos. bell. Jud. IV 82: Grenze von Petra in Arabien; 
viell. zu lesen Fo/zogga? (Tuch). 

^ovXrjfc Eus.On. 158 11 f.: xcäfcrj <5> r. Meilen s. vom Thabor, ident. 
mit BW. Sunem = JSovvtj Jos. antt. VI 142; heute sülem. 

2Jovv7j s. 2JovXrj(/. 

JSovQazd^a Ptolem. V 164: in Arabia Petraea; der Lage u. d. 
Entfernung nach viell. = sür (Ringmauer) + Adittha, also = 
apud Adittha, heute kaVat ez-^erka^ Th. II 114. 

SoxG) s. JSoxxoid^. 

SjttjXaia s. AgßrjXa 3. 

Spelunca duplex s. TeQsßtvd^og 1. 

Speluncae Not. Dign. 806; 18: equites promoti indigenae, in 
Arabia; viell. = Ogwvaifi, s. d. Besser el-moghära = ma'än 
esch-schämijje (Musil A II, S. 12). Th. II 126. 

xai/iTj Uraveg Georg. Cypr. 1081: in Arabia; viell. sa'ne im 
Hauran. 

Stradela s. EaÖQarjXa. 
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2^TQaTojrog jtvQyog Strabo XVI 2 27; Marc. Epit. Geogi*. Arte- 
MJDOR. üb. IX S. 576; Jos. antt. XVIII 85: der frühere Name 
von KaiöaQtta rfjQ naXatOrU'fjg , s. d. Vgl. Tovoütvgyoq. 
Schürer II^ 104 f. Hildesheimer 4 ff. 

2Jvßad^a PsEUDEPiPH. Nestle 3012: Heimat u. Grab d. A^agtag 
daselbst; viell. = Zephatha 2. Chr. 149 (Relakd). 

2vxa(/a^a)v s. EvxofiaC^tov, 

Uvxafiivog Strabo XVI 227: ^vxafiivcop jtoXig] Plin. h. n. V 19: 
Syeaminum; Jos. antt. XIII 123; Ptolem. V 14: 2vxa(/iva)v; 
Eus. On. 108 30 f.: xojfir] jtdgaXog zw. Caesarea u. Ptolemais, 
nahe d. Karmel, damals Hg)a genannt, fälschl. zusammen- 
gestellt mit BW. Japhia; Itin. Burd. 198: mansio Sicamenos, 
15 r. Meilen von Ptolemais; Steph. Byz. 3931 f.: Uvxafiivov, 
ütoXiq ^oLvlxow\ Anton. Plac. c. 3: civitas Sucamina Judae- 
orum. Heute haiß el-'atlka. Vgl. Neubauer 197: nsiap©. 

2vxo(ia^ojp s. Evxo^a^mv, ^ 

Syna Itin. Burd. 1917: mons 3 r. Meilen von Caesarea, 17 von 
Maximianopolis, mit Quelle, heute wohl teil bäraJc n. von 
Caesarea. 

2:vxaQ Eus. On. 164 1 ff.: vor, d. h. ö. von Neapolis, nahe d. Jacobs- 
brunnen, wo Hieron. 165 3 eine neuerbaute Kirche erwähnt, 
ident. mit BW. Sichar; Itin. Burd. 20 6 ff.: Sechar, locus von 
Sechim 1 r. Meile entf., ubi sunt et arbores platani, quas 
plantavit Jacob, et balneus, qui de eo puteo (sc. des Jacob) 
lavatur; Cart. Mad. 16: {2Jv)xccQ fj vvv {Aoxx^^Q^j ojtov ^ 
jtTjyii Tov IaxG)ß, dabei 17: rö rov Icoörjq) (sc. (ivf/fia), vgl. 
Eus. On. 54 23 f.: BaXavog 2ixl^a)v noch gezeigt in d. Vor- 
stadt von Neapolis bi> reo varpfo Icoörjq) (s. I!vx£fi)\ Epiphan. 
de XII gemmis Migne 43353: Garizim . . qui adiaceat 
Sicimis . . . habens ex adverso Sichar, urbem Samaritarum etc. 
Demnach heute 'asJcar. Vgl. Neubauer 170 f.: -»siö t^^. — 
Anders: Hieron. quaest. in Gen. S. 66 6 ff.: Sicima . . . he- 
braice Sychem dicitur, ut Johannes quoque evangelista 
testatur, licet vitiose ut Sychar legatur error inolevit; 
Peregr. Paulae c. XVI: Sichem, non ut plerique errantes 
legunt, Sichar, also = Svxb^. 

^vxefi Eus. On. 150 1 ff. : -S". r) xal 2Jcxi(/a rj xal IJaXfjfc [so wegen Gen. 

' 33 18], vgl. 152 4 f., also ident. mit BW. Sichem u. BW. Salem 2 

(ebenso Hieron. quaest. in Gen. 33 18 [S. 66 6 f.]; falsch), zojtog 

damals in d. Vorstadt von Neapolis gezeigt, nahe d. Grabe 
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Josefs (vgl. 5423 u. s. Svy(aQ)\ praep. evang. IX 22; Cart.Mad. 
18; Itin. Bued. 20 3 f.: am Fufse des Garizim, unterschieden 
von Neapolis, locus est, cui nomen est Sechim; daselbst d. Grab 
Josefs; Epiphan. adv. haer. 80 1 (Samaritaner erw., NsajcoXig u. 
-S*. unterschieden). — Epiphan. de XII gemmis Migne 43 353 f.: 
Sicima et Sichern dicitur, . . nunc autem Neapolis appellatur; 
Hiekon. comm. in Hos. 69; Peregr. Paulae c. XVI: Sichern . . . 
quae nunc Neapolis appellatur, an d. Seite d. Berges Garizim 
circa puteum Jacob e. ecclesia (vgl. Uvxccg)' Heute d. Ruinen 
bei d. Dorfe haläta (Thiersch in Mittlgn. d. d. Orient-Ges. 
No. 23, S. 34). — S. JuL. Africanus bei Georg. Stncell. 
107 D: d^avfiaöla TSQeßivß^og (in Sichern), ^rtg [lixQf- ^w elg 
Ttfiijv Tcov jtaTQtaQxc5v vjcb zwv jtXrjöioxcoQcov ztftäzai . . . 
ravTTjg jtagä jtgdfivov ßcof/og rjv . » . rfjg TsgeßlvO^ov, eg)^ 
ov rag Bxrsväg ävi(peQOV iv ratg jtavrjyvQSöi rfjg x^Q^^ 
evoixot, fi ö*ov xazexalsTO öoxovöa jchtQaöd^ai . ütagä ravrrjv 
6 rd(pog Aßgaafi xal löaax. (paöl 6i rtveg gaßdov slval 
rivog T03V 6Jtt§£V(Dd'Sjrv(ov ayyiXmv rc5 Aßgaa^i ^vrevd^Blöav 
avrod^L Hierher der Vorgang Gen. 354 verlegt, vgl. Eus. 
On. 5423: ßdXavog JJixifiwv . . . öslxwrat Iv Jtgoaörelotg 
Niag jcoXecog Iv rqj raqxp Icoörjg) (aber mit Beziehung auf 
Jdc. 96: Abimelechs Königswahl, heute viell. ridschäl eh 
'amüd vgl. Baedeker* S. 246). Bei Africanus offenbar Ver- 
wechslung mit der Terebinthe bei Hebron, s. Tagißtvd^og 1. 
— Hieron. peregr. Paulae cXVT: inde (von Sichem) divertens 
vidit duodecim patriarcharum (= Söhne Jakobs) sepulcra 
et Sebasten etc. 

Schefar'am Neubauer 198 f.: w^iBttJ, heute viell. schefä 'amr in 
Galilaea. 

UcoßtXa Cart. Mad. 104: unbek. 

Swyavrj 1. Jos. vita c. 51 f.: xoi^ri^ 20 Stadien von Gabara entf., 
heute suchnm (Dehler 58 f.). Vgl. Neubauer 204, Hildes- 
HEiMER 40: "pSD^^o; viell. auch = k*^35ö •^bd Neubauer 234: 
Christendorf bei Sepphoris. S. Kefar Simai. 

2. Jos. bell. Jud. II 206; IV 1 1; (vita c. 37): jcoXig in d. 
Gaulanitis; heute chirbet slhän sw. von chisßn? Thiersch 
Mittlgn. d. d. Orient-Ges. No. 23, S. 16: el-jehüdtje, 

Uw^ovöa Steph. Byz. 396 31 f.: jtoXig ^oivIxtjq; Hierocl. Synecd. 
7195; Georg. Cypr. 1006: in Pal. L; vgl. Gelzer 189 f.; heute 
viell. arsuf (d. alte AjtoXXcovia, s. d.). 
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JS(DX(o s. SoxxcoB-. 

^coQfjx Eus. On. 1603: xojfi?^ n. von Eleutheropolis, Heimat der 

Delila; Hiebon. 1614: Capharsorech, ident. mit BW. Sorek; 

heute chirbet sUrlJc. 
UcQXco s. 2Joxxco^> 

T 

Tabnlt s. Tapnit. 

Tabor s. OaßcoQ. 

Taburi syce T. s. OaßcoQ. 

TapnTt HiLDESHEiMER 22ff.: n-iscn, heute tibmn. 

Tarba Not. Dign. 7340: cohors prima agentenaria, in Palaestina; 
unbek. Th. II 125. 

Tar^ela Hildesheimer 48: n^:>in s. Beth Sukkoth. 

TaQixmt Strabo XVI 245; Plin. h. n. V 15: im Süden d. Sees 
Genezareth; Jos. passim; vita c. 37; 32: ütb7uq 30 Stadien 
von Tiberias entf.; Steph. Byz. 402 14 ff.; heute wohl el- 
medschdel (Oehler 11 ff.). Neubauer 216: irri n^a. 

Tarnegola Hildesheimer 42 ff.: x^as^in bei Caesarea [Philippi], 
viell. heute sahtta nö. von bänijäs. 

TaQtpaga s. Safiaga. 

TavQog Strabo XVI 240: e. Burg bei Jericho; heute viell. het 
dscheber bei Jericho (Baedeker* 149). 

TsQsßtvß^og, r) 1. Eus. On. 6 12 ff.: rj ÖQvg Aßgaafi xal rö fivfjfia 
avTo^i (sc. in oder bei Hebron) d^ewQslzai xal d^QTjöxeverai 
lütKpavcaq jtQÖg xmv eß^vcov y regeßivd^og, WO Abr. d. Engel 
bewirtete (vgl. Gen. 188); 761 ff.: ident. mit Jgvg MafißQtj = 
BW. Mamre, vgl. Cart. Mab. 76 ; 24 16 : von Brjd^avcv 2 r. Meilen 
entf., vgl. 6821; 9421; Itin. Burd. 25llff.: von Bethasora 9, 
von Hebron 2 r. Meilen entf., ibi basilica facta est iussu 
Constantini mirae pulchritudinis, vgl. Eus. vita Const. III 51 f. 
u. Hieron. On. 720; Eus. demonstr. evang. V 9. Hieron. 
Peregr. Paulae cXI: vestigia quercus Abraham, vgl. On. 7 18: 
quercus . . . usque ad Constantii regis Imperium monstra- 
batur; comm. in Jer. c. 31; in Zach. c. 114; Aul. Prud. 
Clemens c. 93: ad ilicem Mambre; Sozom. h. e. 1 18; II 4: 
von Hebron 15, von Jerusalem 250 Stadien entf.; Theodosius 
c. 5; Anton. Plag. c. 30 (setzt ilex M. nach Hebron). Frühere 
Erwähnungen: Jos. antt. I 104; bell. Jud. IV 97: 'Siyvyrj 
ÖQvg, xBQtßivd^og fieyiöTf], 6 Stadien von Hebron entf.; Syr. 
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Barachapokalypse 61; vgl. 18; 551; 7718; 47; Jul. Apbican. 

fragm. XVni (Routh 11 154): daselbst rdq)oq Aßgaafi xal 

laaax (s. ^vxsfi). Heute rämet el-chalU bei Hebron. 
2. er 2!ixifioig s. 2Jvxs(i. 
TÖ TtraQTov Gabt. Mad. 37: an d. Strafse Jerusalem -Nicopolis; 

vgl. ro ewarov. Die angegeb. Entf. führt auf chirbet kuta. 
T£TQajcvQ{Y)ia Anastas. Sinait. quaest. 96: r« f/egTj Zwtjqcov xal 

T., unbek. de Saulcy IL, S. 34 = Hebron [!]. 
TißsQcag Plin. h. n. V 15: aquis calidis saluber; Jos. passim, vgl. 

dazu Oehlee 8 ff.; Ptolem. V 153; Eus. On. 16 1 u. ö.: jtohg 

£jtlöTj(iog\ chron. Schöne II 148; Hieeon, comm. in Ezech. 

48 22: ident. mit BW. Kinnereth; Tab. Peut.: 23 r. Meilen von 

Scythopolis entf.; Steph. Btz. 415 8 ff.; Hiebocl. Synecd. 7207; 

JoH. Malalas, chronogr. S. 303; Peocop. de aedif. V 9: Justi- 

nian erneuerte die Mauer d. Stadt; Theodosius c. 2: ibi 

domnus Jesus Christus pedibus ambulavit (Marc. 549?); 

Anton. Plag. c. 7. Eine Kirche daselbst, von Josephus mit 

Erlaubnis Constantins gebaut, erw. Epiphan. adv. haer. 30 11. 

Ein Bischof aus d. Nähe erw. adv. haeres. 30 4. Zachaeias 

Rhetoe, Kirchengesch. 15229: Juden, Hoherpriester daselbst. 

Heute tabanje. Vgl. Neubauee 208: fic^-a-j, ident. mit BW. 

Rakatli; Schübeb 113 legff. 
Tina'am Neubauee 188: ö3?3n, heute viell. denna am Fufse des 

nebt daht. 
TiQad^ava Jos. antt. XVIII 4lf. (var. lect. Tigad-ava): Ort bei d. 

Berge Garizim; heute viell. far'ata sw. von näbulus, oder 

et'ßre (Buhl 203). 
Tökeret Hildesheimee 38: n*ipin, heute chirbet turrita am naJir 

häsbäni, 
Toloha Not. DiGN. 7434: Ala Constantiana, in Palästina; viell. 

wädi abu tdlha (Robinson III, S. 772 ff.) oder tlah Musil All, 

S.12. TH.ni24. 
TofiavTj Jos. antt. X 52: emend. Aoßavtj (Niese), vgl. Aaßtva, 
Tovojivgyog Hiebocl. append. L, S. 6452: wohl Verderbnis für 

Urgarafvog üt, u. Verwechslung von Kaiöagsca 1 u. 2. 
Toxoa s. Oaxpa, 
Tricomia 1. Not. Dign. 803; 81 15: equites promoti Illyriciani, in 

Arabia; wohl = Tgtxcofiia Geoeg. Cype. 1074: in Arabia; 

unbek. 

2. s. Uxvd^ojtoUg. 



112 

TQixo:)(uag Georg. Cypr. 1024: in Pal. L, heute terJcumjä nw. 

von Hebron. 
Tubania Neubaueb 266 f. : x^aaia, heute 'ain tahafün nw. von hesän. 
TvQog Jos. antt. Xn 411: Schlofs, jenseits d. Jordan, unweit 

Hesbon; heute wohl ^aräk el-emlr s. von es-sdlf. 



F(V) 

Valtha Not. DiGN. 8038: cohors octava voluntaria, in Arabia; 

heute viell. umm el-waltd, so. von mädebä (Triol). 
Versamini castrum Cod. Theodos. VII 4 80 de erog. milit. annonae; 

viell. = BrjQöaßee, s. d. 
Volunta Theodosius c. 24: civitas in Arabia; unbek. 
Ygxavta Jos. antt. XIII 16 3; XIV 5 4; XV 10 4 ; XVI 2 1 ; XVH 7 1; 

bell. Jud. 1 19 1; 337; Steph. Byz. 434 38 ff. (xcifiTj rfjq naXai- 

öTlvrjgj jiXrjölov rfjg ^lovöalaq) = YQxavsiov Strabo XVI 2 40; 

Jos. bell. Jud. I 82; 5; unbek. Ehetor^: in Revue bibl. 

1897462: identisch mit d. späteren xoivoßiov rov KaazsXXlov, 

vgl. Cyrill. Scythop. vita Sabae c. 27 f., demnach heute 

chirbet mird. Vgl. auch Vailk6 522. 



^ad^ovQa Eus. On. 16823f.: xcö^m^ nahe bei Eleutheropolis, am 
Wege nach Gaza, heute wohl chirbet furut, sw. von bet 
dschibrln. 

^aiva s. Diafenes. 

^awm Eus. de mart. Pal. c. 7; 8; 13 (Häuser in Kirchen um- 
gebaut); h. e. VIII 135; On. 168 9 f.: ^aivojv, svd^a xa (lizaXXa 
rov yiaXxov^ zw. Petra u. Zoara (Hieron.: viculus in deserto, 
ubi aeris metalla damnatorum suppliciis effodiuntur); 8015: 
4 r. Meilen s. von Aai8av\ 1143 vgl. Hieron.: quod nostro 
tempore corruit; ident. mit BW. Phunou; Athanas. epist. ad 
solitar. vit. agentes S. 658: xo [fitxaXXov] xijq *., sWa xal 
(povevg xaxaöixaC^ofievog öXiyag r/fitgag fcöyig övvaxai C,fjöai; 
Epiphan. adv. haeres. 683: h xolg ^aivTjOloig fcexdXXoig) 
Theodoret. h. e. IV 22. Heute kaVat ßnän, vgl. Musil A II 
S. 7. [BuRCKHARDT 402: heute eHaflle,] 

^avovTjXog Jos. antt. I 202; VIII 84: BW. Pniel. 
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^agad^og Steph. Byz. 440 12 ff.: jtöhg rfjq FaXtlalaq = ^agad^og 
Jos. antt. V 715; XIII 13: BW. Pireathon; heute far'ata sw. 
von nähulus. 

^agay^ Jos. antt. 1 18 2: BW. [Grund] Gerar, heute wädi dscherür, 
vgl. SozoM. h. e. VI 32; IX 17: Kloster des Silvanus daselbst; 
S. Fagaga, 

^aaaTjXig Jos. antt. XVI 5 2; XVII 8 1 ; 11 5; XVIH 2 2; bell. Jud. 
I 219; II 63; 9l: Ptolem. V 155: in Judaea; Gart. Mad.: 
{^aöaTj)Xig? Steph. Byz. 441 32 ff.; Jon. Mosch, prat. spirit. 
c. 92: daselbst 6 vabg zov ayiov Krjgvxov; heute chirbet 
fasä'il. ScHÜSEB 11^ 158. 

^aöyw Eus. On. 181 ff.: Örtlichkeit am Wege von Livias nach 
Hesbon bei d. Berge ^oywg^ vgl. 16828: ^aöya, Baabe, 
Petr. d. Iber. 82: Berg an d. Wege von Livias nach Medaba, 
ident mit BW. Abarim, auf ihm e. Moseskirche, in d. Nähe 
viele Klöster. Heute wohl ras sijägha. Vgl. Epiphan. de 
mens, et pond. Lagaede 20394: ^aaya. 

^Bvovrog s. Diafenes. 

^txoXa Jos. antt. Xn42 (var. lect. (pLxoXa\ vers. lat. flcula): 
xm^Tj bei Jerusalem? Viell. «= Brjd^tpayrjj s. d. 

^tXa6eXq)ta Strabo XVI 234; Plin. h. n. V 18; Jos. bell. Jud. 
I24vgl.antt.Xm8l;XXll; beU. Jud.1 163; 195; ni8l; 
III 33; Ptolem. V 1418: in d. Dekapolis; Solinus 36 1; Eus. 
On. 16 15: Afcfiav, fj vvv ^., jtoXtg ijclOTjfiog xfjg ^Agaßlag; 12 1; 
242; 10221; 12617 u. ö., ident. mit BW. Rabbath [Ammon]; 
Ind. Pate. Nie. 73: Bischofssitz; Hiebon. comm. in Ezech. 
c. 2118; 251: Eabbath; in Naum 3 8 ff.: Ammana, quae nunc 
vocatur Philadelphia; Tab. Peut.: 72 r. Meilen von Eaba- 
[batora], 13 von Gadda; Theodoret in Ezech. c. 21: ^., 
ijrtg (itxgt vvv Afifcav rf] IjzLXcoglcp q)(ov^ jigoöayogsvsrat 
in Jes. c. 11; Ammian. Marc. XIV 813; Steph. Byz. 446 3 ff. 
^iXa6£Xq)£m , , . fj jtgozegov Afifcava, slr^ AöTdgxrj, eha ^. 
Hierocl. Synecd. 7229; Georg. Cypr. 1065: in Arabia = 
Agaßad^a Jos. antt. VII 62f. = Paßad^a IV 53; VII 75. 
Schürer II» 144 ff. ßev. bibl. 1905 596 f. (HgaxXsiov daselbst); 
CIL m 13483«. 14149^. Heute 'ammän. 

<^iXijtjcojtoXig Aurel. Victor, de Caesar. 28 1: oppidum apud 
Arabiam; Hierocl. Synecd. 722 12; Georg. Cypr. 1069: <ßiXcjt- 
jtovjtoXig, in Arabia; Gelzer S. 204. Heute 'ormän oder 

Thomsen, Loca sancta I. 3 
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besser (Waddington ad 2019) schuhha. CIL HI 14149^ 

CIG 4601—4. Waddington 2019. 2071-80. 2506. 
^ijLmrsQa Steph. Byz. s. v.: Ortschaft am See Genezareth, vgl. 

^üMTSQia Georg. Syncell. ed. Dindorf I, S. 559, unbek. 
^oycoQ 1. Eus. On. 16827: xco^7] bei Bethlehem; heute het fäghür 

an d. alten Römerstrafse nach Hebron. 

2. SiLv. Peregr. 128f.: civitas gegenüber von Nabau = 

Bed^g)oyoQ, s. d. 
^(Döfiava Waddington 2224, unbek. 
^cQTig Gart. Mad. 94: w. von Elusa; heute viell. chiriet futes 

so. von Gaza (Clermont-Ganneau). Ergänze ^wxiöa 

(? KLiJOPHAS). 

X 

XaaXXiq S. ^aaXsifi, 

Xaßaßa Kaibel CIGIS 2348, 2347 = Aßißa Waddington 2512, 

vgl. 2514; heute chabeh so. von es-sanamen (Kubitschek, 

Jahresh. d. öster. arch. Inst. VI Beibl. 75 ff.). 
XaßaXcov S. Xaßovkcov, 
7co5fi9] Xaßegaq Georg. Cypr. 1082: in Arabia; wohl = MaxaiQovg 

(Nöldeke), s. d. 
XaßsQöaßa s. Kaq)aQöaßa, 
Xaßgai s. Kajutagsraia, 
XaßovXmv 1. Jos. bell. Jud. III 3 1: Ort in d. Nähe von Ptolemais, 

= XaßwXm vita c. 43 ff. (vgl. XaßaXcov antt. VIII 53); heute 

Jcäbül. Wahrscheinlich = 2 (Oehler 51ff.); vgl. Neubauer 

205f.: b'iSD. 

2. Jos. c. Apion. 1 17; bell. Jud. 11 189 (codd: ZaßovXcov): 

jcoXcg rrjq FakiXalag; entweder 'abelUn (Gu^jrin) oder neM 

sebelan (PEF) oder wahrscheinl. = 1 (Oehler 51 iSF.). 
XaßmXo) s. XaßovXcov, 
XafKDafi Eus. On. 17420: xoifi?] bei Bethlehem, ident. mit BW. 

Kimham; heute viell. chirbet el-machrüm ö. oder chirbet el- 

chamls nw. von Bethlehem. 
Xagaßiv s. {Kag)aQaßtg), 
Xagayfiovßa s. XaQaxfccoßa, 
Xagadga s. Fadaga 4. 
XagaxfKDßa s. Xaga^ntoßa. 
Xagaxfiovöa s. XaQax(io}ßcc. 
Xagaxficoßa Ptolem. V 164: in Arabia Petraea; Gart. Mad. 85; 

Theodoret. in Jes. c. 15 vgl. c. 11 (XaQcoygiooßa) = Xagax- 
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Hcoßa Steph. Byz. 1819 {w%\, Aöaga); 460 14 ff.: jtoXiq rfjg 
vvv TQlrfjg IlaXaiörlvrjg = XaQayfiovßa Hierocl. Synecd. 
721 5 = Xagaxfiovöa Geoeg. Cypr. 1047. Viell. = Mohaila 
Not. Dign. 7214; 7329: Moahile, equites sagittarii indigenae, 
in Palästina. Heute el-Jcerak 

Xaoakwv Eus. On. 172 16: xcSfiri fieyloTTj im Gebiete von Jerusalem, 
ident. mit BW. Chesalon; heute Jcesla sw. von karjet el-'ineb. 

Xaößi Eus. On. 172 6 f.: {rojtog) egijfiog im Gebiete von Eleuthero- 
polis, nahe bei OöoXXafi, ident. mit BW. Achsib 2; heute 
'ain el'he^he am wädi es-sani (Condee 244). 

Xaög)0fiax7] Jos. antt. XII 83: BW. Chasphor + Maked, viell. 
chisfln (Fuerer) oder = Kaömv 2. Macc. 12 13 ff., heute el- 
mu^erlb + teil esch-schihäh Hölscher II 147 ff. 

Xaq)aQ ZaxccQta s. Bed^^axccQ- 

XatpaQxoßQa Sozom. h. e. VI 32: xcj^rj FaC^ala, 10 Stadien von 
Brid^ekia, Geburts- u. Aufenthaltsort des Ammonius; heute 
darbet el-keflre (Müsil A II, S. 11). 

XeßQojv Jos. antt. VII 12; VIII 10 1; XU 86; bell. Jud. IV 97; 9 
[sonstige Formen: nßQcov antt. VII l2ff.; 2lff.; 32; 91 = 
EßQcov antt. III 14 2; V 2 3 = leßgcav V 1 24 = NaßQco 183 = 
NsßQwv 1 14; 17; 213; 221; II 8l; V 23 vgl. Hll (iVe- 
ßQCDvca jtoXig)]; Eus. On. 6 8 ff.: xcofci] (laylörri, 22 r. Meilen s. 
von Jerusalem, ident. mit BW. Hebron, 112 18 mit BW. Kiriath 
Arba; u. ö.; Itin. Burd. 25 15 ff.: von der Terebinthe 2 r. Meilen 
entf.; Hieron. Peregr. Paulae c. XI (s. u.); in Ephes. 514; 
Eucherius «S. 128. Waddington 1905. — Heute el-chaUl 
Die Gräber der Patriarchen (im A. T.: 1. Sara, 2. Abraham, 
3. Isaak, 4. Rebekka u. 5. Lea, 6. Jakob vgl. Guthe 247) 
erwähnen: Jos. bell. Jud. IV 97: r« /ivrjfieta . . . jtävv xalf/g 
(laQfiaQov xal ^tXori^KDg slQyaOfisva; Eus. On. 6 12: ^ ÖQvg 
Aßgaafi xal rb (ivf/fia (oder ist damit der alte Bau an d. 
Terebinthe gemeint?); vgl. 124 5 ff.: ident. mit BW. Mamre. 
Itin. Burd. 25 15 ff.: ubi est memoria per quadrum ex lapidibus 
mirae pulchritudinis, in qua positi sunt 2. 3. 6. 1. 4. 5; Paul. 
EusTocH. c. VII: tabernacula vel memoriae von 2.3.6 u. 1.4. 5; 
Hieron. Peregr. Paulae c. XI: Cariatharbe, id est oppidum 
virorum quattuor, 2. 3. 6 + Adam magni, quem ibi conditum, 
iuxta librum Jesu Nave (1415), Hebraei autumant, licet 
plerique Caleb quartum putant, cuius ex latere memoria 
monstratur; quaest. in Gen. S. 35 23 ff. (2. 3. 6 + Adam); 

8* 
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On. 7 11 ff.; comm. in Matth. 27 33: ebenso; Aul. Pbudent. 
Clem. c. 93: monumentum Sarae; Anton. Plag. c. 30: in 
quo loco (sc. ilex Mambre, 24 r. Meilen von Bethlehem, also 
= BW. Hebron) iacent 2. 3. 6. 1 sed et ossa Joseph, basilica 
aedificata in quadriporticus etc. — Vgl. Neubauee 125 f.: ii^an. 

Xeiöwvog äXcov Jos. antt. VII 42: BW. Nachon. 

XsQfiaXa Eus. On. 118 5 ff.: xoifiri (d. Name eQfirjvevsrac KaQfirjXog), 
10 r. Meilen ö. von Hebron, mit röm. Besatzung; vgl. 9220: 
slg In vvv xoifir] 7ov6al(DV = XsQfisX 172 20 ff.: x(6fi9] fieylorr] 
im Daroma, s. von Hebron, ident. mit BW. Karmel 2 = 
Chermula Not. Dign. 726; 7320: equites scutarii Ulyriciani, 
in Palästina; heute el-karmal s. von Hebron. 

XsQfieX, Chermula s. XsQfiaXa. 

xciiiTj XsQovg Georg. Cype. 1080: in Arabia, unbek.; viell. kr^e 
nnw. von Bostra? (Waddington 1962). 

XoQöca s. X(DQaC,8tv. 

XöaXovg s. E^aXoß^. 

Xa)ßa Eus. On. 172 2 f.: xcifirj in d. Gegend von Damaskus, mit 
ebionitischer Bevölkerung, fälschl. ident. mit BW. Hoba, da 
Eüs. wohl an IcöJcdb sw. von Damaskus denkt; vgl. Kcoxaßa 
u. £2ßa (anders Fürrbr bei Harnack II 82: käbun n. von 
Damaskus). 

XcD^cßa Cyrill. Scythop. vita Sabae c. 44; Antonius, vita s. 
Georgii Chozebitae S. 98; 122; 3664: daselbst ecclesia nunc 
dicta S. Stephani; Jon. Mosch, prat. spirit. c. 241: Kloster 
am Wege von Jerusalem nach Jericho, vgl. Eüagr. h. e. IV 7 
(Xov^cßa Cyrill. u. Mosch.); heute der el-helt im wädi elr-' 
Jcelt (Buhl 176). 

XwQaC^eiv Eus. On. 174 23 ff: xcofirj sQTjfiog in Galiläa, [1] 2 r. Meilen 
von Kapernaum entf. = Xogcia Cyrill. Scythop. vita Sabae 
c. 24; ident. mit BW. Chorazin; heute chirbet heräee ca. 5 km 
n. von teil hüm. Vgl Neubauer 220: trr\D. 

XcoQavog s. Baorin. 

ß 

Qßa Jos. antt. I lOl: BW. Hoba. 
Q.yvyri ÖQvg S. Tegißtvd^og 1. 

Qgvßöa Jos. antt. XIV l4: jtoXtg in Arabia, var. lect. Qvööai s. 
Agvööa, 
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Kinnereth 


TißEQiag 


Hazor 


AamQ 1 


Kiriathaim 1 


KaQaiad^a 


Hebron 


XeßQ(ov 


Kiriath Arba 


XeßQCDV 


Heide 


KaiVTj 


— Jearim 


KaQLad-iaQsifi 


Hermon 


Armona 


Kitron 


Sippori[n] 


Hesbon 


Eaßovg 


Krith 


Seaßrj, Corra 


Hoba 


X(oßa, Sißa 






Hör 


BriQiod^ 2, IlezQa 


Lachis 


Aaxecg 


Horiter 


EkEV^BQonoUg 


Lais 


KaioaQBia 2 


Horonaim 


OQO)VaLfJL 


Lasa 


KaXXiQQori 






Lehi 


EXevd^EQOTiohg, 


Jabes ' 


laßeig Fcckaaö 




Siaywv 


Jabneel 1 


lafiveia 


Libna 


Aaßiva 


— 2 


Kefar Jama 


Lod 


dioonoXig 


Jaeser 


Ä^TjQ, ZoQaa, Ma- 


Lodabar 


Aaßad-a 




XccLQOvg 


Lnhith 


AovBi^a 


Jahza 


Isaoa 


Lus 


Bai&rjX, Aov^a 


Janoha 


lavQ) 






Jannm 


lavova 


Machaems 


Max^LQOvg 


Japhia 


Io7i7i7j2j Svxafiivog 


Madmanna 


Maiovfjta 2 


Japho 


lOTlTlrj 1 


Magdala 


Magdale 


Jarmuth 1 


leQifiovS^, IeQfiox(og 


Mahanaim 


Mavahg , IlaQS/x- 


Jather 


leS'SLQa 




ßolai 1 


Jedeala 


Hirije 


Maked 


Xao<pofiaxrj 


Jericho 


IeQix<^ 


Makeda 


MaxTjöa 


Jerusalem 


Aikitty ÄQSonokig 


Mamre 


XEQSßlV^Og 1 


Jesana 


laava 


Maon 1 


Efifia 


Jesreel 2 


EoÖQarjXa 


Maresa 


MaQioa 
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Mathana 


Maoxava 


Ramotb 


A^a/iiad-a 2 , Jia- 


Mcdaba 


Mriöaßa 




d-rjfxa , PsfifiCüd- 


Megiddo 


Mayeöo) 




raXaaS 


Mepaath 


Mrjtpaad^ 


Raphon 


AQcpa, Raphana 


Merom 


AflTjQwd^f MsQQOvg 


Rehob 1 


POQ)ß 


Mibzar 


Maßoaga 


Rehoboth 


Poiüßwd^ 


Micbmas 


Mayjia 


Rekem 2 


TlBXQa 


Migdal El 


MciyöiT]). 


Rephaimebene 


Bri^a(pov 


Minnith 


Maavid^ 


Riblah 


AQßrjXa 1, da<pvri 


Mizpa in Ben- 


Mao<pa 


Rimmon 1 


Poa 


jamin 




— 2 


PSflfjKOV 


— in Gilead 


Maoifa^ri 


— + Ain 


Ev Pefifiovg 


— 5 


2:eßsrj 






Modin 


Müjöaig 


Saalabbin 


Salaßa 


Moreseth 


MwQaihei 


Saalim 


SaaksLfjt 


Moria 


NeanoXig 1 


Salem 3 


Sakeifi 






Samaria 


Neanokig, Sa/ia- 


Naaratha 


NeaQa 




QEia 


Nachon 


XsLÖmvog akwv 


Samir 


I^aifaQsa 


Nadabath 


Naßa&a 


Sanoah 1 


Zavova 


Nabalal 


Mahlul, Neeika 


Sarephtha 


SaQama 


Nain 


Naeifi, 


Sichar 


2vxaQ 


Naphat Dor 


AwQa 


Sichem 


NeanoXig , SvxdQi 


Nazareth 


NaC^aQa 




UvxEfi 


Nebo 1 


Naßav 2 


Sihor 


2ia)Q 


— 2 


Naßav 1 


Silo 


StjXcd 


Negiel 


Baixoavaia 


Simron 


SifiCDViag 


Nekeb 


Sijedata 


Sion 


SiycjQ 


Nezib 


Naoiß 


Siph 


Zl<p 


Nimra 


NafiaQa 


Socho 1 


Uoxxood- 


Nimrin 
Ninive 


BrjVvafiaQSLfi 


Sodom 
Sorek 


Zoaga 
^iüQnX 


Nob 


Naßa 


Suchoth 


2xijvaL 




r 


Snnem 


SavLfi, SovkT]fz 


Ono 


Ovovg 


Tal Achor 


s. Achor 


Ophra 


AicpQaiiiy E(pQav 


— Escol 


s. Escol 






Thaanach 


Saavax 


Perez Usa 


O'Qa ötaxonri 


Thaanath Silo 


Orjva 


Petra 


Aqxti 2 


Thabor 


OaßcDQ . 


Phunon 


<Paiv(o 


ßalxci (T.XX) 


ßaXa 


Pireathon 


<PaQad^og 


Thapuah 2 


6atpa 






eaQGeiXa (LXX) 


BaQOTj 


Rabbath[Ammon] 4^Lka6ek(pia 


Thebez 


6rjßaL 


Rabbitlf 


Poßßü) 


Thekoa 


ßsx(oa 


Rakatb 


Tißegiag 


Theman 


ßaifiav 


Rama 


ÄQfia^wv, Pafia 3 


Tbimna 2 


ßafiva 1 


Ramathaim 


AgafiaS-a 1 


Thimnath Serah 


ßafiva 1 
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Thiphsah 


ßaipa 


Zarea 


Sa^aa 


Thirza 


OaQori 


Zephatha 


Svßad^a 


Thisbe 


Thesbe 


Zidim 


Kefar Hitja 


Tiberias 


TißeQiaq 


Ziklag 


ÜLxeXay 


Tob 


Innoq 


Zin 1 


MayöaXaevva 






Zior 


2lÜ)Q 


Zaphon 


Aoa)(p(ov 


Zoar 


ZoaQcCy Segor. 



127 





IV. 






Moderne Namen. 


. 


Namen, die man 


nicht an der betr. Stelle findet, suche man mit Artikel davor 


(also ed-, el-, cn-, er-, es-, esc/t-, e<-, ez-) oder unter *awi 


, chirbet, teil, wädi. 


'abeUin 


XaßovXwv 2 


'ain ßära 


Brjoi]Qa 


äbil el-kamh 


ÄßeXavi] 


— sbUr 


Mesefar 


dbu dl8 


Brixaßovoi6o)v 


— Schema 


Be&aafjLvq 


ahu esch'Scheha* 


BrjQoovßat 


— 8f »y ä 


Hvyawifi, laava 


abu tarä'ife 


ßafiaga 


— suweme 


BijaifiQ) 


'aere 


ÄQia^ag TQaxo)voq 


— taba'ün 


Tubania 


afkä 


Acpexa 2 


^aüa esch'Scha^b 


»Aitha 


'ähire 


AsQLxa , AQiad-aq 


^ajimesch-schaHn 


2iyü)ip 




TQaxo}Voq 


— müsä 


Aißiag 


*ain ^aina 


Aivav 


'akbara 


Axxaßagcov 7t&tQa 


— 'atän 


Hrafjte 


'äkir 


AxxaQ(ov 


— bäla 


BeeXka 


'akkä 


IlToXefJtaig 


— berklt 


Avova&ov BoQxaiog 


^akrabe 


AxQaßßeiv 


— dschadür 


Paöaga 3 


'amkä 


Eefar 'Amiko 


— dschenna 


Hvyavva 


'ammän 


^tXaöeX<pta 


— dscherijüt 


KaQiad^iageifi 


'amtä 


Afiad-ovg 


— dschidl 


Eyyaöa 


'amwäs 


Afifjtaovg 2 


— dschirm 


Aivwv 


'omäb 


Avaß 


— edrdirwe 


Bed^oovQa 


'anätä 


AvaßXad-a, Ava&cDd^ 


— el-feschcha 


Engallim 


*änin 


BaiToavaia, lavova 


— el-ghadjän 


Aioia 


'annäbe 


Beroavvaßa, Eve- 


— el-helwe 


Br^d-fiaeXa 




xaßa 


— el'kezbe 


Aivav, Xaaßt 


*arabüne 


Agaßa 2, AgßtjXa 2 


— el-mudauwera Septem fontes 


'aräHr 


Aqotjq 


— eS'Sidßn 


hQLXiO 


'aräk el-chubbi 


Coabis 


— et-ßbigha 


KatpaQvaovfi 


— el-emlr 


Tvgog 


— et'terabe 


Agaßa^a 2 


— el-mmschtje 


Fsd^ 2, Aaxeig, Sa- 


— eZ'Zära 


KakXiQQOTj 




aXstfi 


— hadsciüe 


Engallim 


*ar'ära 


refifiaQOVQig 


— iba'al 


Nachla diphzeel 


ari el-hfUe 


OvXa^a 


— känä 


Kava 2 


'arräbe 


Agaßa 2 


— malih 


Aßelfiea 


'arräbet el-bafßf Agaßa 1 


— müsä 


UexQa 


a/rsüf 


AnoXXiovia , Ho}- 


— miMoBlih 


MaXiax^a 




^ovaa 


— nedschdel 


NeyXa 


'arüra 


Aqovbiq 


— 9adaka 


Zadagatta 


'askar 


SvxoQ 


— ßaftaf 


Aivcjv 


aschuwa' 


Ea^aoX 
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'askcUän 


AoxaXfov 


biddü 


Bai^OfifiTi 


*atamän 


AiaQ^Tlfxa 


bint Scheck luf 


Zoaga 


'atära 


AzaQfod' 


bvr elrkaMsmü 


Ka&iofia, BahelB 


*ava 


A&siXa 




Grab 


'am 


BovxoXiov noXiq 


— es-smoeidije 


Brigad-aaua 


*amrä 


ÄTagovd' 


— ez-za*feräne 


Aa<paQ 


'atUam 


OvXafjtfia 


— eZ'ZU 


BfjQl^rj&ü} 


'atowas 


Boaoa 


brtke 


BogsxaS' Saßatov 






buräk 


Kwvaxavxia 2 


häb eärdörän 


Eefar Darom 


büsän^ 


Boaava 


baläta 


:SvxB(i 


bu^e^je 


AgxeXaig 


bänijäs 


Kaiaagsia 2 


bu9r elrf^anrl 


Boaoga 


bärade 


BrigSav 


bu^a eski schäm Boaxga 


bara'schU 


Marcheschit 






barkä 


Bagxa 


chaheb 


Xaßaßa 


bafne 


Batmin 


chWn abu'U 


E(pQaL[i 


benl na%m 


Caphar Barncha 


haddsch färis 




bEsän 


Sxv&onoXig 


— el'Ohma/r 


MaXijdofjivei 


bet 'ainün 


Aiv, BijS-aviv 


— d'leddschün 


MaysSat 


— *anän 


Kagiad'iaQSifji 


— en-nebi jfJimis 


Pofl&riona 


— dedschan 


Beth Dagon 


— minje 


Katpagvaovfi 


— dedschan 


Brj&oSeyava 


charäib er-räm 


Agiiad^fov 


— dscheber 


SQrjS, TavQog 


chau 


FaSöa 2 


— dsckibnn 


EXsv^BQonoXiq 


cheschrüm 


Maavid- 


— en 


Bad^Qa 


chirbet 'abhärtje Aphthoria 


— er-rä8 


KaniTQfXiag 


— abu lahm 


/lü)X 


— ßghur 


4>oya)Q 1 


sa'd 


BrixaßovaiSüfv 


— haninä 


Ava&ü}d^ 


wair 


Egsßiv&wv olxog 


— iksä 


Beth Tafsa 


— 'adase 


ASaaa 


— imnn 


Bfj&axoQafjL 


— 'adscMän 


AyXa 


bBÜn 


Bai&TjX 


-'ajj 


Aia 


bBt iskähel 


Escol 


— ^askalim 


Gelbuae 


— kad 


Bai&axaS^ 


— atraba 


Bi&&Egeßig 


— lahQa 


Ba^vXiov 


— 'amr 


Isd-siga 


— Idfym 


Brjd^XsEfi 1 


—■ 'aßra 


Axagofd- 


— laJ^m 


Bfj&Xeefi 2 


— benU 


lafjiveid' 


bst makdüm 


MaxTjöa 


— bet 'ainün 


s. bet 'ainün 


— nemf 


Bed^XsnTtjvifiSv xo- 


zakärjä 


BEd^axag, Kefar 




naQxla, HvaSaß 




Türbän 


— nubä 


BsToavvaßa 


— blr es-seba' 


Brjgoaßee 


— ras 


Maa(pa^Ti 


— che^än 


Ayyai 


— nmä 


Agafia&a 1 


— choresa 


Kaivtj 


— schenne 


Btjd'aaav 


— dafne 


JaipvTj 


— stZä 


IlriXü) 


— därie 


AöSaga 


— 9ür 


Bed'oovga 


— denne 


Aavvsa 


bettlr 


Bettar 


— der d-bufm 


Bi&d^Egsßig 


bBt ummar 


Btj&d'afjLaQ 


sa'd 


BtjoavSovxrj 


— 'ür 


Bljd'CJQCJV 


seUäm 


SaXrifi 2 


Tbomsen, 


Loca SAnote I. 
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chtrhet diJcnn 


rf^ljKefarDikhrin 


chtrbet is(abül 


AQiaxoßov?,iag 


— dschaldschill 


AiyaXlEifi 


— käkün 


KvTiQog 


— dscha'tün 


G'athOn 


— känä 


Kava 1 


— dschebü'a 


Faßawv 


— keräjse 


XwQdCjElV 


— dschec^re 


FeÖQOVQ 


— küä 


EvxrjXa 


— dschedür 


Fiömga 


— kuta 


x6 xhaQXOv 


— äschern 


Castra Gelil 


— loze 


Aovtfii 


— edrdemüs 


Meoa . . . 


— ma%n 


BeeXfiaovg 


der 


ASöaga 


— fnä%n 


Maiovfjia 2 


— elr'öl 


8. eJr'öl 


— ma%n 


Efi/ia 


'(üija 


AiXwv 


— mäliha 


Migdal malcha 


-arajan 


ÄQOVeiQ 


— marmltä 


hgifxovB^ 


-'attära 


ATaQCD& 


— mekennä 


MaxaiJLEifJL 


-ftgda 


BtjaaQa 


— tnBze 


Mise 


beddädsn 


AnaöavoQ 


— midje 


MoiSaig 


bBtünl 


Bai^OfXfxri 


— minje 


Ka(paQvaov(i 


Mre 


BriQa 


— tnird 


MaQÖa, Ygxavia 


blEde 


BrjTOfxaQOEa 


— rüme 


Povfxa 


chamls 


Xa/iwafi 


- ßäfije 


MaaoTjßa 


'ChiMJDÜife 


SaXa 


— saUuje 


FaXXaia 


'farrfje 


AifQaia 


- 9är 


A^^Q 


-jehüd 


Bettar 


— schahwän 


BtivvaiiaQBifi 


-keflre 


XatpaQXoßga 


— scheräf 


Sarafia 


'kenlse 


Certha 


— schuwtke 


i:oxx(od^ 


-kura 


Kör 


— seijäde 


Siijedata 


-kurBje 


Körje 


— selimäntje 


Me'arat talimün 


-kureine 


Kagvaia 2 


— selläme 


^eXafxri 


lattatln 


x6 kvvaxov 


— ^hän 


ScDyavrj 2 


-machrüm 


Xafiwafi 


— ßijägha 


Be&ifoyoQf davaßa 


-mährüne 


MeQQOvq 


— $irel-ghanam 


Brjd^XeefjL 1 


meschäsch 


Mafixpig 


— sinsia 


Bai&oaQLOa 


-mizze 


Moza 


— suk mäzen 


Evxo)[iaCfi}v 


— en-nebralBn 


Kefar Neburya 


— sürik 


^(OQnx 


-nUe 


NseiXa^ NiXaxatfjii] 


— sutoEme 


Btjaifiü) 


— eß-ßäfije 


Zoaga 


— suwemta 


Beth Zenitha 


— e9'9äne 


Ssava 


— tanßrä 


/IcjQa 


— es-sUrä 


SlCJQ 


— tarHn 


OaQaig 


— faßä'ü 


^aoatjXig 


— turrita 


Tökeret 


— fwrut 


^aS'Ovga 


— umm 'adschwa 


Bsd'ayiöea 


— futBs 


4>ü)Tiq 


dscharrär 


Fsgaga 


— haräsch 


AQad^ 


er-ramämln 


Ev PefifjLOvg 


— husche 


Uscha 


sabony 


Aaaxpwv 


— jarmük 


( IeQLfJL0Vd^)jBQfJL0X(Oq 


(übä 


MsTCDTia, Netopha 


— ibnU 


lafiveiO^ 


— zänU'a 


Zavova 


— ibnk 


Bel^Ex, in medio 1 


chisßn 


XaOipofjLoxri 


— %d 


BTiQCDd' 1 


churBbet umm el- 


Magdal Tutha s. 


— *ld el-mlje 


AöoXafi, EyXfoii 


tm 


Saßad^a 


— iskanderüne 


Alexandrosciiene 
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dämije 


Damin 


edrdaba 


Sabaia 


dm ras 


KvQiaxovnoXiQ 


— -dawä'ime 


Aaxeiq 


deba'al 


Nachla diphzeel 


— dm- 


EvS'evavTid' 


debürije 


/laßagma 


dtjäte 


Aiad-ri 


dehama 


Alov 


düme 


Jovfjia 


denna 


Tina^am 


— 'dschtb 


Faßawv 


der abän 


AßBveCjBQ 


dschnme 


BijS-avia 


— 'alt 


Aeßaßa 


— 'dschlsch 


FioxaXa 


- 'aUa 


SxTjvai 


— 'dür 


doQoa 


— 'asfln 


Segaaniq 


'efre 


EflipQfOV 


der'ät 


ASga 


el-'abde 


Eßoöa 


derb el-mustaklm 


dafxaaxoq 


— '^afvle 


ÄQßrjXa 2 


der el'kelt 


Xw^ißa 


^atne 


Avid^a 


— esch'Schäür 


BeS^oovq 


— -'äl 


AXovoa, EXeaXrj 


— mär juhannä BrjS'aaßaQa \ 


'arab^e 


EQEfjtivd'a 


— turef 


Brid'aQKp 


— -^aradsch 


Brjd^oaiöa 


man 


/laißwv 


— -'äzarije 


Brjd'avia 


diknn 


Kefar Dikhrin 


— -blre 


B71Q(0& 1 


dimaschk 


/lafJLaoxoq 


— 'blachije 


Av&rj6ü)v 


äöme 


Eöovfxa 


busBra 


BoocDQ, MafioxpojQa 


dschaVüd 


PefifKoS' FaXaaö 


— 'butEne 


Baravaia 2 


dschamle 


FafjLaXa, HafiovXig 


chab 


Thainatha 


dscheha' 


Faßa 1 


chcdasa 


EXovaa 


dscheha^ 


Faßaa 1 


— 'Cham 


XeßgcDV 


dscheba' 


Faße 


chidr 


Castra Samarita- 


dschebätä 


FaßaS'a 1 




norum 


dschebel ^anäze 


Segor 


— 'Chirbe 


Migdal charüb 


— el'fureäÄs 


HQü)6eiov 1 


— 'daidän 


/laiöav 


—el-muschakkar 


davaßa 


— 'dscM 


Faia 


— ei-tDr 


AgyaQLCßiv 


— -'ezanje 


Brjd-avia 


- eHür 


6aß(OQ 


— 'fcmdakümijt 


J Ilevxaxo)(jLLa 3 


— hänm 


BfJQCod^ 3, ÜETQa 


had^d 


Adittha 


— ^ijägha 


Naßav 3 


— 'hadfite 


AÖL^a 


dschedär 


Fadaga 1 


— 'Jidllümje 


'Ulschitha 


dschelbm 


FeXßovq 


— -J}ammt 


E/jifjta&a 


dscherasch 


Fegaoa 2 


— 'harlse 


UvQyoaQBxmv 


dscMbjä 


Frißa 


— 'hejdcm 


Aiöova 


dschifnä 


Fofpva 


— 'hU 


Eid^a 


dschüdschulije 


FaXyovXiq 


hu?n 


/liov 


dschimzü 


Gimzo 


— 'jehUd^e 


SfoyavTj 2 


dschinln 


Fivarj 


— 'käbn 


Eabartha 


dschvheha 


laßeiq FaXaaS 


— -kafr 


K(6fi7i KauQwv 


dschühBra 


Zoaga 


— 'kanawät 


Kava^a 


dschunsne 


Fevfjva 


— 'karmal 


XegpLaXa 


dschünije 


Ofiovoia 


— 'kasfäl 


ZCC^a 


dschurm 


ÄyQaivrj 


— 'kauze 


EXxeai 


dümä 


dovfiad^a 


— 'kenise 


Iwva 


dura 


AÖWQO. 


— 'kerak 


XaQaxf^ioßa 
9* 
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d-m>^ 


Knbi 


eS'Sebbe 


MaaaSa 


— 'Tfubtbe 


A(i(iaovq 5, x6 Iv- 


— 'Semü'a 


Aad-Sfjiü} 




vaxov 


— -suemira 


Mofosfiega 


T^uiefe 


MaXa^a 


— 'Suwedä 


d.iowaiaq 


— -iwBra 


AvoQa 


et'tafile 


AvyovatonoXig, 


— 'Uddschün 


Asyetov , Ma^Lixia- 




(^aivQf) 




vovnoXiq 


— 'faijibe 


Aig>Qaif4, 


— -leddschün 


BaixaQQOvq 


— 'tatjibe 


EfKpQfOV 


— -mchazzek 


Moxa 


et-teim 


Naßav 1 


— -medscMel 


AaxaXoav 


- -tdd 


Brid-aaiSa 


— -medschdel 


Magdale 


— -teU 


SeXXa 


— -medschdel 


Tagixeai 


et'ftre 


Betaro, dgovaiag 


— -mesadd 


Praesidium 


— '0re 


Tigad-ava 


— -meschettä 


MeoaSa 2 


ezra* 


Zogaa 


— -meschhed 


rE& 3, Hef er 


eZ'Zib 


ExÖLTcna 


— -mezra* 


BijTOfia^oea 


— -zubBrät 


Asabaia 


— -mezra^a 


OQ(iit,a 






mlne 


MaiovfJia 2 


far'ata 


Tigad^ava, ^aga&og 


mismije 


Aenos, Diafenes 


m 


A<p£xa 2 


— -mute 


M(o^o) 


faUn 


Kefar Peki'in " 


— -muschennef 


NseiXa, NrjXxcafiLa 






— -mtusmb 


AaxaQüid^ KaQvaeiv, 


gharandel 


AgivSfjXa 




Xao<pofiaxfj 


ghazze 


Pag« 


'orme 


ÄQOvfxa 


ghör es-sHabän 


Agaßfod- Mo)aß 


endür 


ASVÖWQ 


ghuwm elrghar- 


Avaia 1 


en-näsira 


Navaga 


b^e 




— -nebä 


Naßav 2 


— esch-scharkije 


Avaia 2 


— -nebi samunl 


Aga/xad^al, Mao(pa 






erihü 


Ibqlxo} 


haifä el-'atüca 


SvxafJiivog 


er-rahha 


AgsonoXiQ 


haJhiÜ 


Alola 


— -rafe 


Raphana 


hamäme 


naXaia 


— -raJpä 


AQiax(ov, AQQa 


Jj,ammam ez- 


Ba'ar 


— -räm 


Paixa 3 


zerkä 




— -ramle 


FiS'^afi 


— (ibrdhlm 


Afifia&ovg 1 


— -remte 


AQafxa&a 2 


päschä) 




— -i'Bne 


Fagig 


harestat el-bascU 


Kagaatag 


— -ruI^Bbe 


Poü)ßa)& 


hattm 


Kefar Hitja 


esch'SchPxh nUrän Ba^vXiov 


hesbän 


Eaßovg 


— -schöbak 


FegagUy KagxoQia 


Une 


Iva 


esdüd 


A^ojtog 


hirje 


Hirije 


eS'Säfifije 


Kefar Sipurija 


hosob 


Aa^fo 


— -sali 


Agafiad^a 2, SaXtiov 








Bamvecjg , Fa- 


jäfä 


Ia<pa 




öaga 5, SaXtwv 


jäfä 


lonntj 




legatLxov 


jälü 


AlXcdv, AXovq 


— 'Sämadsch 


Uafiaya 


jämün 


lavova 


e^'^cmamBn 


Aere 


jänUh 


Janoah 


eS'Sämje 


SaTUfü) 


jänün 


lavQf 
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jäsür 


AacjQ 1 


ka^r hadsMe 


Brj&ayXa 


jaHer 


JäthTr 


— harascha 


OQ(ovaC(jL 


ibn ihrak 


Bene Berak 


— wäd d-ghafr 


EfXipQWV 


idnä 


Uöva 


kapra 


FEÖQOvg 


jebnä 


lafAveia 


kedes 


KaSaoa 


jemmä 


lafxvBL^, Kefar J ama 


kefr 'änä 


Ovovg 


iksäl 


E^aXoyQ^ 


- eHür 


Btjdifccyri 


imtän 


Motha 


— kennä 


Kava 2 


irhid 


ÄQßriXa 1 


- kad 


KojiagxoTVEi 


irhid 


ÄQßfjXa 3 


— sabt 


Saßa 


jutß 


Isztav 


-tat 


Baid-aoQiaa 






— üHje 


Ceperaria 


käbül 


XaßovXwv 1 


kerak 


Kavata 2 


kafr *anän 


Kefar Hananja 


keslä 


XaaaXwv 


— berEk 


Caphar Barucha 


kiräta 


xcifxri KcoQEad'ag, 


- jäsif 


IlaQaarifia 




K(OQLVog 


— mendä 


Kefar Mendi 


kükab 


KcDxaßa 1 


— rä% 


KannaQETaia 


kükab 


Xwßa 


— rüt 


KaQiad^iaQEi/ji 


kükab el'hawä 


Kmxaßa 2 


— säba 


ÄvzmaTQig, KatpaQ- 


kr?je 


xwfiTj XEQOvg 




oaßa 


kubbet rähU 


Raheis Grab 


— sumEja 


Kefar Simai 


kumEm 


KapLfxoiv 


— tob 


Kefar Tabi 


kürBjät 


Kagaiad^a 


kaisärije 


KaioaQEia 1 


kumub 


Bafiaga 


kaVat ^anBze 


KXrj&aQQü) 


kwsi 


FEQYEoa 


— el-^akaba 


Alka 


küza 


AovQa 


— el-hösn 


Innoq 






— es-säfije 


Zoaga 






— ez'zerkä 


Adittha, SovQat^a 


libb 


ÄEfißa 


— fmän 


^aivct) 


Uftä 


Ne<p&(o 


— ibn ma^n 


ÄQßrjXa 3 


ludd 


At,a)wgf dioanoXig 


— mubaghghak 


BtjScdqo), (Safxaga) 






— ras el'*ain 


AvtmatQig 


ma'än esch-schä- 


Speluncae 


— umm kuser 


KaXyovia 


mijje 




kälünije 


A[ifxaovq 3, KtoXo- 


mädebä 


Mriöaßa 




via, Moza 


mahnä 


üaQEfißoXai 2 


kämm 


Kafi(iQ)v 


maimäs 


Maiovfia 2 


karäija 


Fvipagia 


mä%n 


MayovC^a 


karäwä 


KoQEai s. Coabis, 


mälicha 


MayÖLtiX 




NEEkxEQttßa 


ma'M 


Mahlul 


karjet dschli 


FiTca 1 


mär eljäs 




— el-'adscMät 


EyXa 




norum 


— el-Hneb 


KaQLad^iaQELfx 


— eljäs 


Raheis Grab 


kam sar(abe 


AXE^avÖQiov 


— säbä 


Uaßag 


kasr bschsr 


Amonensia castra, 


masfä 


Maotpad'Tj 




castra praetorii 


medeijine 


Maaxcivci 




Mobeni, Praeto- 


me'deine 


Maoxava 




rium Mobenum 


medschdel 


MiyöaXa 
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medachdel esch- 


nVQyOOQBXfOV 


sdhel el-ahmä 


Ofiovoitt 


schor 




sahem ed-dschö- 


FavXavfj 


melah es-sarrär 


MaXixa 


län 




merün 


A/I7l(}(0d' 


sahlta 


Tarnegola 


midd/in 


MaSia/i 


säiä 


UaXa/iavTiod-a 


mtnet el-kdl'a 


Ä^CDTOg 


sältm 


SaXrifjL 3, Savifi 


— rUbxn 


lafiveia 


sa'ne 


xdfirj UzavEg 


miVdia 


Mayöiij), 


sänür 


UavLfji 


muchmäs 


Maxfia 


sar^a 


ÜOQaa 


mughäret sanda- 


M(i}Qa^Ei 


sarafand 


Aphthoria 


hanne 




sarafend 


HaQOTiza 


muhätet el- 


Aq, Amonensia 


sarfat el-mcU 


AovEid^a 


haddsch 


castra 


säwäflr 


2!a^a(}£a 


mukaur 


MaxaiQOvq 


scha^arta 


Kefar searta 


mukes 


Paöaga 1 


scha'ßt 


Naßa 


murduk 


Magöoxa 


scha^tb 


Saßa 






schBch abrtk 


Faßa 2 


näbulus 


NeanoXig 1 


— er-rehab 


Powß 


twih/r ez'zerka 


KqoxoSeIXwv noXiq 


— mislan 


leganoXig, Nsa- 


na'ljä 


AoaXEa 




TtoXig 2 


nasib 


Naoiß 


schefä 'amr 


Schefar^am 


nawä 


NevTj 


schuhba 


^iXmnovTCoXig 


nebi jünis 


Kagiad-fiaovg 


sg' 


ÜEEiva 


— jünus 


liova 


sebaspje • 


SafiaQEia 


— sebelän 


XaßovXiüV 2 


seßrije 


AioxaioaQEici 


nedschrän 


NOQEQad^l] 


sBl *afra 


Naarsafari 


nein 


Nasifi 


selUt. 


Selebi 


nimra 


NafiaQa 


selükije 


ÜEXEVXEia 






sdün 


StjXo) 


odruh 


AÖQOV, (BaifjLav) 


semümje 


SificDViag 


'ormän 


OQfiava, (^iXinno- 
noXig) 


serablt el-mu- 


BEd^^oyoQ 




schakkar 




rädschib 


Eoya 


serdschüntje 


Serüngia 


räma 
rämaMäh 


Pafxa 1 
FaßacDV 


sinn en-nabra 
slr 


FivvaßQLV 
A^rjQ 


rämet el-choM 


TEQSßlvd^OQ 1 


suchnln 


ScDyavTj 1 


ras elrhäl 


Fa/iaXa 


sük wädi baradä 


AßiXa 4 


— el'kä'a 


FEgaoa 1 


sfüem 


HovXtjfi 


— sarafend 

— .sijägha 
rebba 
renVls 


Saganza 
4*aoyo) 
Poßßo) 
Agafia^a 1 


sülem 
summäka 
suwärat el-keblre 
smoHä 


JSsXaifjia 

SafiovXig 

SavoQa 

Uoaöa, Aiowaiag 


resäs 


ÖQOova 




. 


fimet el-lDf 
rummän 


PifiEa 

PEfJL[l(OV 


ta^annek 
tabakät fahl 


Saavax 
UsXXa 3 






(aba/ye 


TißEQiag 


^ach/rat Ejüb 


Cameas 


tahtmet d-hawä 


d(J)X 


.^afed 


HSTKp 


tajäslr 


AarjQ 
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taUüza 


Aov^a 


teU es-sultän 


iBQLXf^ 


ta'nä 


STjva 


— Mm 


Ka(paQvaovfjL 


ianiür 


Bri^Xeeti 1 


— kaimün 


Kafifiwva 


tarbä 


BaQßa 


— mä'ün 


Brjd'fiaovg 


tawäne 


ßoava 


— nimnn 


BetevaßttQig 


teJcü'a 


6ex(oa 


— fifah 


Pa<pia 


td'et es-safa' 


^AyQoü axoma 


— sandahawne 


Magiaa, McjQad^ei 


teil äbil 


AßiXa 3 


-zlf 


Zop 


'— ahu harire 


FEQaga 


Urkümjä 


TQixwfiiag 


hmotoam 


Calamon 


tihne 


Oafiva 1 


— 'addschül 


Brj^ayXaifi 


tibne 


Oafiva 2 


— 'aräd 


ÄQaö 


tibnm 


TapnTt 


— ^aschtara 


AoraQfod^ Kagvauv 


floh 


Toloha 


— ^asür 


BeXoe<po)v 


irajjä 


Arnonensia castra 


— bärak 


Syna 


tsü 


SOQOTI 


— bäzük 


Baaxa 


tubäs 


Srjßai 


— bedeitv^e 


Äoatxi'Q 


tiM el-m 


Faßaa 2 


— bekkisch 


Kefar Peki'in 






— der 'aüa 


Beth Sukkoth 


umm eJr^amad 


Gromoha 


— dötän 


dwd'aeifi 


— el-waUd 


Avöia, Valtha 


— dschefät 


Iwranata 


— er-rasäs 


Mri(paaQ' 


— dscheldschül 


FaXyaXa 


— läkis 


Aaxeiq 


— ed'dschäbije 


Gäbhithä 






— ed-dschezer 


FaöaQa 2 


wädi abu (älha 


Toloha 


— el-'addschül 


ßaßtt^a 


— dscherür 


FsQaQa, 4»aQayS 


— el-ascWan 


BoooQ 2 


— el-'audsche 


MayöaXoevva, Ns- 


— el-hadschar 


Ayyai 




aga 


— el'hesl 


AaxELq 


— ed-dschib 


Fnßa 


— el-kä^ 


Aavoq 


— d-ghubäi 


Fovßßa 


— el'kefrm 


AßiXa 2 


- elrkelt 


(Xw^ißa) 


— elrkurenl 


KoQvaia 2 


— '-l-itm 


Admatha 


— el-miVi 


MaXa^a 


— lussän 


Avoa 


— er-räme 


Brjd'aQafjiad'a, Ai- 


— mikteüe 


(MayÖLTjX) 




ßtaq 


— müsä 


IIsTQa 


— er-ridghä 


Aivwv 


— miMüBlih 


MaXiar^a 


— es-säfije 


Fad^QEfjlfKOV 


Wärade 


BriQÖav 


— es-säfije 


2a(pi&a 


weit sdiech sälim 


HaXeifi 


— esch-scherl^a 


rsQOQa 






— eschrschihäb 


Xaa^ofjiaxTi 


zer%n 


EoÖQarjXa 


— esch-schubana 


Beth Daltha 


zEzfm 


B^phana 


— es-semek 


castra Samarita- 


süza 


Zi^a 




norum 


zuheiMe 


SixsXay 
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Aaron 


BriQwd^ 2, Ilstga 


Abacuc 


s. Habakuk 


Abdias 


8. Obadja 


Abdimelech 


Hennippus 


Abel 


/dafjiaaxog 


Abimelech 


SvxEf^ 


Abraham 


AßgafjLov oixfjaig, NsanoXig, 2vxBfi, xsQißiv^oq 1, 




XsßQiüV 


Absalom 


Segor 


Adam 


XsßQwv 


Adonis 


Brj&Xssfi 


Aegyptii, tres fratres 


AaxaXwv 


Aeneas 


ALOonoXiq 


Africanus, S.Julius 


A/ifiaovg 2 


ager domini 


FaXyaXa 


Agrippa 


ÄQipa, Hennippus 


Ahab 


EaÖQariXa 


Ahia 


SfjXw 


Alexander 


AiXa, diov 


Ammonins 


Xa^aQxoßQcc 


Amos 


Sexfoa 


Anastasius 


BrjS'aaßaQa 


Andromeda 


lonnrj 


Antigonos 


Mwd^ct) 


Antipater 


AvTinaxQiq 


Apostel 


KaiaaQSta 1 


Apselamos 


Avaia 2 


arbor amigdala 


Bai^k 


arbores platani 


HvxaQ 


Archelaus 


Bri^XEB[i 


Ares 


AgeonoXig 


Artaxerxes 


Ibqlxo) 


Asaph 


BfjS^XesfjL 


Asarja 


Svßad^cc 


Augustus 


2aXa/jiivij 


balneus 


KaiaaQEia 1, Svxocq 


Balsam 


ISQLXO) 
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basilica 



Basilius 
Bäume 
Bileam 
Bischof 



Be&^axaQ, Btjd'keefji, ^a?«, FaXyaka, SaßwQ, Kava 2, 
Ka(paQvaovfi, NaC^aga, Safiageia, tegsßivS'og 1, 
XeßQcjv 

üxv&onoXig 

TSQ^ßivd'og 1 u. 2, Svxefi; s. arbor 

^ÄyQofi oxonia 

Als,a)tog, Alka, Afifiaovg 2 [NixotwXi^, AQLvStjXa, 
Agx^^fXf'Qf AaxaXoDV, AvyovaronoXig, Ba^Xiov^ 
BcaeaS'a, BooxQa, FaSaga 2, [FaC^a], Fegaga, 
AafJiacxog, Diafenes [^aivri], Jiowaiag, JioonoXig, 
E^vd'EQonoXig ,. EXovaa, Eaßovg, Evx(OfiaC,o}v, 
ZaßovXwv, ZCC^a, la/iveia, legix^, Innog, Kaiaa- 
QEia 1 u. 2, KanitooXiag, Carneas, KvQiaxovnoXig, 
Maiovfjia 2, MaSif^iavovnoXig, Mrjöaßa, Nsa- 
noXig 1, üaQEfißoXai 2, UroXE/jiaig , HaXzcjv 4, 
Hafjtageia [Seßaatrß, Segor, Sxvd^onoXig, üoaöa, 
[TißEQiagJ, 4*iXaöeX(pLa 



Blutflüssige 


KaiaoQBLa 2 


Bundeslade 


FaXyaXa, l^jyAö) 


Cain 


Aafiaaxog 


Caleb 


Xsßgatv 


Chorepiscopus 


FdQa 


Christen 


Avaia 2, AaxaXmv, led^Eiga, Kagaia^a, Maiovfia 2, 




IleXXa 3, Saganra, Hwyavtj 1 


Cisteme 


AoipaQj Fovßßa 


Claudianus 


IlxoXeiiaXg 


Cleopas 


AfJLixaovg 2 


clerici 


Carneas 


Conen 


Betamarim, Zogaa 


Constantin 


Bfjd^XsEfji, dioxaiaaQEia, Ka<paQvaovfif Maiovfia 2, 




Navaga, xEQsßiv&og 1, TißEQiag 


Constantius 


tEgißiv&og 1 


Cornelius 


KmaoQELa 1 


cripta 


Brjd^avia, Brjd'XEEfji 


Daniel 


Btjd'CDQCDV 


Datteln 


AßiXa 2 


David 


Brj^XEEfi, Buzana, Gelbuae 


Delila 


Sa}Qfjx 


Dorcas 


dioanoXig, loirnfj 


Dorotheus 


Maiovfia 2 


Ducas 


/l(OX 


Ebioniten 


KaLGOQEia 2, Kwxaßa, Xwßa 


ecclesia 


Bri^aaßaoa, Brid^avia, BtjS-Xeeu, Brid^waym /eptycü, 



Kccd-iofjKx , KaiaagEia 1, Carneas, Caphargamala, 
Aißiag, MwQa^Ei, Naßav 3, Raheis Grab, SaXEifi, 
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etS(oXov 


Aivav 


EUas 


AivcDv, Armona, Efifiad^a, Eodga^Xa, Thesbe, castra 




Samaritanorum, Corra, Saganra 


Elisa 


AßeXfiaovX, AßiXa 5, BeeXfiaovq, Brj^aaßaQa, Btj^ 




fiaeXa, IsQixfo, JSafiaQSia 


Epiphanius 


Brjaavöovxrj 


eremitae 


AivcDv, Segor 


Eudocia 


Itt/iiveia, Kefar Turban, Nachtr. Gatta 


Ezechiel 


AgiQtt, ßtj&Xsefji 


Finninas 


Maxfjicc 


Gabinius 


FaßaXa 1 


Georgias, sanctus 


A^xoq, AioanoXiq, s. Georgus 


— Abt 


BsBlXa 


Georgus 


Eßoöa 


Getha 


Thesbe 


Gideon 


E<pQ(OV 


Götzenbild 


Aivav, KaiaaQSia 2 


GoHath 


At,rixay Buzana, Gelbuae, EaÖQariXa 


Habakuk 


Bs^L^axaQ, Faßaa 1, EvxrjXa 


Hadrianus 


BjjS^Xssfi 


ai/iOQ(}OOvoa 


Kaioa^eici 2 


Hebraei 


AiXcDV 


Heiden 


AV^SCDV 


Heracles 


4>iXa6eXipia 


Hermione 


EXsV&SQOTtoXlQ 


Herodes 


Aygmmaq, Avtinargig, Brjd^aQafjtaS'a, EQeßivd^wv 




olxoq, KaiaaQEia 1 u. 2, Aißiaq, Safiagsia 


Hieronymus 


Bfjd^Xesfi 


Hicelia 


Kad^iofia 


Hilarion 


Baßa^a 


ffiob 


AariQ, AaxaQ(i)B^ KaQvasifx, Bfjd^Xesfi, Cameas 


Holofemes 


Bad'vXtov 


Hosea 


BeXsfiwd^ 


Jabin 


AawQ 1 


Jacob 


Baid^TjX, NeanoXiq 1, ^^vx&Q, XsßQCDV 


Jarmuk, Schlacht am 


Gäbhithä 


Jephtha 


Mao<padri, s. Getha 


Jeremias 


Ava^o}d^ 


Jesse 


s. Isai 


Jesus 


Bri^aaßaQtty Br^^Xesfi, FaXyaXa, ßaßcoQ, Kaiaa- 




Qeia 2, Kava, NaQaQa 


— Verwandte 


Ko)xaßa 2 
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Joad 

Job 

Joel 

Johannes, Apostel 

— der Täufer 

— Abba 
Jonas 
Jonathan 
Jordan 

Joseph, Patriarch 

— V. Arimathia 
Josephus 
Josua 

Isaac 
Isai 

Jubenalios 
Juden 



Julia 
Julianus 
Jupiter 
Justinian 



Justinus 



s. Hiob 

BsS-cDfiogcDv 

JioOTioXig 

AivcDV, Brjd^aaßaQa, SaXet/i, SafxaQsia, Sxvd'OTCoXig 

Brj&Xesfi 

Fsd- 3, Iwvcc, Ka^iaS'fjiaovg 

Gelbuae 

BersvaßaQiq 

NsanoXig, 2vx(XQ, 2vx£f^, rsgeßtvd^og 1, Xsß()0)v 

ÄQüfiad'a 1 

Jioxaiaageia, Ka<paQvaovfi, Na^aQa, TißeQiag 

Safxva 1 

BrjQÖav, 2vxBfi, XeßQCDv 

BijS-Xesfi 

SaXtcDv 4 

AxxaQioVt Avaia 1, Äod^efxa), Bad'VQcc, [Brid^Xss/ji], 
daßaQLTxa, /lioxaicaQeia, JioajcoXig, Eyyaöa, 
Exßaxava, Ev Psfifiovg, SaXa, Istrav, Neaga, 
Nevti, Svxafiivog, XsQfiaXcc, [Navaga, Ka<paQ' 
vaovfi, TißEQia^ 

Bijd'aQafiad'a 

KaiaaQSia 2, SafiaQsia. — NsEXxsgaßa 

Bri^XeefjL 

Agafiad^a 1, AgyaQil^eiVf Brj&Xesfi, IsQix^, IlxoXe- 
fiaig, TißsQiag 

NsanoXig 1 



Kandake 

Kerykos 

Kinder, unschuldige 

Kirche 



Kloster 



Brid-acD^io 

^ccaarjXig 

Bijd^Xesfi 

Aivwv, AvaßXa^a, BaiB^rjX, Boooqu, FaXyaXa, 
dioxaioaQeia, dioonoXig, EXovoa, Baßad^a, Bexwa, 
lafjiveia, Kagaarag, Ka^aQvaovfi, Nat^aga, Ti- 
ßsQiag, 4^aiva), 4>aaaTiXig, ^aayo), Nachtr. Gatta. 
Siehe auch basilica, cripta, ecclesia, to xov ayiov 
xxX., Oratorium 

AeQixa, Aphthoria, BssXXa, Bsxavaßa^ig, Bij^aa- 
ßaga, Brjd'XeEfjt, BTjoavöovxrj, Betamarim, Boaogcc, 
dafiaaxog, Jwx, EXevd-eQOTCoXig , Evd'svavrid^, 
ZoQaa, Sesewa, leQixct), KaXafiog, castra Sama- 
ritanorum, Corra, Kwvaxavxia 2, Aißiag, Ma- 
Lovfia 2, MagSa, Maxf^cc, Mexwna, Motha, Naßav 3, 
NeeXxsQaßa, üxoXsfiaig, 2aXsi/a, Sa7i<p(o, Hxv- 
d-OTCoXig, ^agay^, ^aayo), Xiol^ißa, Siehe auch 
eremitae, Mönche, monazontes 
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BrjOavia 


Lea 


XeßQwv 


Lot 


ZoaQa, Segor 


Lucas 


Merctma 


lacema 


Buzana 


Lysanias 


AßiXa 4 


Maccabäer 


MwSaig 


Marcianus 


Btjd^Xssfi 


Marcioniten 


Aeffaßa 


Maria 


Brjd'Xes/i, JioxaiaaQEia, AioanoXiq, l€Qix<o, Navaga, 




Raheis Grab 


Maria Magdalena 


Magdale 


Marinas 


Met (071 a 


Mariosa 


Kaiaageia 2 


Mars 


ÄQEonoXiq 


Martha und Maria 


Brj^avia 


Melchisedek 


AivcDv, JSaXEifi, 2aXi]fi 3 


Menander 


KanTiaQETaia 


Micha 


BTjQa^aaria, Ne<paafiEEfiava, McjQa&si 


Mönche 


Bs&^axag, Bfj^aaßaQa, Brj&XEEfi, Fegaga, SExcja, 




KccS^iafjttty Cameas, Atßiag, NEanoXig 1, SaXEifi, 




Nachtr. Gatta. Siehe eremitae, Klöster, mona- 




zontes 


monazontes 


Brjd^XEE/i 


Moses 


Aißiaq, Naßav 2 u. 3, ÜEtga, Segor 


Nahum 


EXxEOi 


Nathan 


Faßa 1 


Nazaräer 


Kwxaßa 1, ÜEXXa 3 


Obadja 


BTj^axaQ(Xf(, Sa/iOQEia 


Obides 


Eßoöa 


Oratorium 


Ieqixo), KcLiaaQEia 2 


Palmen 


ÄQXEXaiq, Eyyaöa, Ieqix(o, Aißiaq, üxv&onoXiq 


Pamphilus 


KaiaaQsia 1 


Pan 


KaiaaQEia 2 


Patriarchen 


SvXEfZ, XaßQCDV 


Paulus 


FicxccXa, Aafiaaxoq 


Pelagius 


JioanoXiq 


Penthuklas 


Betamarim 


Petrus, Apostel 


/lioöTtoXiq, KaipaQVttovfJL 


— d. Iberer 


Fa^a Nachtr. 


— Märtyrer 


Avaia 2 


Philippus, Apostel 


Be&oovQn, KaioaQEia 1 


— Tetrarch 


Bijd^aaida 


— Töchter des 


KaioaQEia 1 



Personen nnd Sachen. 
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Photinus 


Mtxmna 


Presbyter 


Aißiaq 


Procopius 


KaioccQSia 1, Sxvd'OTioXig 


Purpur 


SaQaTtta 


Babilas 


Mw&ü) 


Bahab 


Ibqixo) 


Eahel 


Eahels Grab 


Eebecca 


XeßQwv 


Komanus 


Sexata, Kefar Türb&n 


Sacharja 


Bs^l^axocQ 


Salomo 


Bfj&kESfi, Hzaue 


Samariter 


ÄQyaQil^siv, ßagatj, castra Samaritanorum, Nsa- 




noXiq 1, ^vxe(i 


Samuel 


Agafiad^a 1 


Sapsaphas 


Aivcjv 


Sara 


XeßQQfv 


Saul 


Faßaa 2, Gelbuae 


Sergius 


Btjd^XsEfi, GäbhithÄ, IltoXsfiaig 


Seth 


KaiaaQBia 1 


Severus 


BoaxQa, NeanoXig 1, üafiageia 


Silvanus 


Tag«, 4>aQay^y Nachtr. Afta 


Simon magus 


Gethonum vicus, rnza 1, JioxaioaQsia 


Simson 


Ua^aa, Siaywv 


Sonntag nach Ostern 


TO ^vvaxov 


Speisung d. Fünftausend 


Brj&aaßaga, Brjgaovßai, ETtraTtTjyov, Septem fontes 


Stephanus 


lafxvsia, Caphargamala, Xwl^ißa 


sudarium Domini 


Brjd^aaßccQa 


Synagoge 


ßfifia, Nal^aga 


Tabita 


lonntj 


Täufer 


s. Johannes der Täufer 


Tecla 


BijS-ipayt] 


tetrapylum 


Bostra, Kaiaagsia 1 


Theodoros 


Kagaavag, KwvoTavTia 2 


Thermen 


Afifia&ovg 1, Ba'ar, Baixoavaia, Paöaga, Eixfxa^a, 




KaXXiQQorj, Aißiag 


Thomas 


lafivsia 


Timotheos 


SaXrcjv 4 


To Tov aylov 


Bs&lC,ax<xQ (Zaxaglov), Bed^oovQa (^iXinnov), Brjd'a- 



aßaga (^Iwdvvov xov ßanxLaiiaxog), BTjd^Xesfji 
(dßßä ^latdvvov), Sex(oa(ji(i(6g), l£QLX<o(*EXi.aaLov), 
IcDva (^Iwva), Maiovfxa 2 (Bixxogog), MwQad^SL 
(Mixcclov), 2vx(xg Clct)atj<p). — x6 xmv AiyvnxicDv: 
AaxaXwv, — 6 ayiog ^Icodvvfjg: Aivwv, EvS-s- 
vavfjS', — ad sanctum: Bed^^axag (Zachariam), 
Brj^XeefjL (David) 
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Penonen nnd Sachen. 



tribunus 


Cameas 


Turbo 


E?.6v^sQonoXig 


Unschuldige Kinder 


Bri&Xesfi 


Venusfest 


EXovaa 


Verklärung 
Verkündigung 
Vespasianus 
Victor 


OaßcDQ 

Bijd^Xeefji. — dioxaioageia 

KaiaaQBia 1 

Maiovfxa 2 


Weinbau 


AßiXa 3 


Zachaeus 
Zacharias 
Zeno 
Zephanja 


leQLXfo 

Bed^t^axag, Kefar Türbän 

AQyaQit^Biv 

Uagaßad^a 



Nachträge und Berichtigungen. 

S. 8 Z. 6 v.u. lies: 'Publications de la societe de Torient latin.' 

S. 18 Z. 20 V. u. lies: 'Eus. On. 813.' 

S. 30 Z. 13 v.o. füge ein: 'Afta Johannes von Majüma, nXriQO(poQiai c. 48, 

S. 361: un village du Saltou (s. UaXzcDv 4), dabei das Kloster des 

Silvanus; unbek.' 
S. 48 Z. 15 V. u. [ra^a] füge ein: *Zachar. Rhetor, Kirchengeschichte S. 1236; 

1312 (Peti'us d. Iberer Priester daselbst); 13124; 2672; 2687; 

31; 27033.' 
S. 50 Z. 2 v.o. füge ein: ^Oatta Johannes von Majuma, nXriQo<poQiaL c. 10, 

S. 243 = Oantha c. 20: Dorf 15 r. Meilen nw. von Jerusalem, der 

Eudocia gehörig, mit Priester, Kirche, Mönchen; unbek.' 
S.52 Z. 7 v.u. lies: 'dschinJn für dschenln,' 

S.59 Z. 8 v.u. [EXevd^egoTioXig] füge hinzu: ^S. auch Kefar Türbän.' 
S. 64 Z. 3 v.o. [Zii,a] füge hinzu: 'Bischofssitz vgl. Chron. Syriac. in Corp. 

Scriptt. Christ. Orient. Scriptt. Syri Ser. III, tom. IV. Versio S. 172: 

Johannes episcopus Zizae Arabum zSv Hawarin exiit et mortuus 

est in exilio Haralan in agro Damasceno.' 

5. 68 Z. 14 v.o. [&6xcDa] füge nach 339 ein: 'Zachar. Khetor, Kirchen- 

geschichte S. 261.' 

5.69 Z. 6 v.o. lies: 'XIV 139 für XIV 39.' 

5.69 Z. 7 v.o. füge hinzu: 'Vgl. Schlatter in ZDPV XIX 229. ' 

5.70 Z. 16 v.u. lies: ''änln für 'anln.' 

S. 94 Z. 5 v.u. füge ein: ^Nvaa s. Hxv&onoXig.' 



Druck Yon Ehrhardt Earras, Halle a. S. 



_^ 






MatrniA i:loocoo 



.l»»^ 



JS= 



Jim- 



sy 



\ 



l 









^^i^WB 








■■Ml 

3 2044 038 39 i 






■ 


■ 






DATE DUE 












/A ^^ 






\ V^ ^ 


























































































OEM CO, JNC 3B-2fl31 






W^M 


1 





3 2044 038 M^ 



DATE DUE 






/^ ^ ' 




( vy ^ 




























































DEMCO, IlSia 38-2931 



» '.m- 



' ). 



y^'-'^ 






^^** 



• r«» 









T'' 'U 



'ä^^. 






fX^:' 



